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Die Kussichten des Petroleum¬
gesetzes.

Von parlamentarischer Seite schreibt man uns:
Über die Aussichten des Petroleumgesetzes läßt sich auch
heute nock) nichts Bestimmtes sagen. Zwar haben alle
Parteien — selbst das der Vorlage am feindseligsten
gegenüverstehende Zentrum — anerkannt , daß gegen¬
über dem gefahrdrohenden Monopol der Standard
Oil Co. ein gesetzgeberisches Vorgehen notrvendig sei.
Aber über das Wie gehen die Meinungen weit au »*
einander.

Alle Parteien haben die Überzeugung gewonnen,
daß auch unabhängig von der Standard Oil Co. eine
Bedarfsdeckung des deutschen Marktes ohne Verteue¬
rung möglich ist; nur das Zentrum bestreitet dies nach
wie vor aufs hartnäckigste. Und es muß das tun . um
sein Verlangen durchzusetzen, den Leuchtölbedarf
Deutschlands auf die bisherigen Versorger zu kontin¬
gentieren , wobei auf die Deutsch-Amerikanische Petro¬
leum-Gesellschaft (T .-A.-P .-G.), die Tochtergesellschaft
der Standard Oil Co., 53 Prozent, .auf die mit ihr ver¬
bündete Deutsche Erdöl -Gesellschaft (D .-E .-G .) 20 Pro¬
zent, auf die Pure Oil Co., die ihr den Absatz in TLutsch-
fand überlassen hat , 18 Prozellt und auf die Verkaufs-
organisation der Nobel-Rothschild-Gruppe und der
rumänischen Steava Romana , die Europäische Petro¬
leum-Union (E.-P .-U.), ganze 9 Prozent des deutschen
Bedarfs entfallen sollten. Sämtliche andere Parteien
— vielleicht die Polen ausgenommen — sind der Über¬
zeugung, daß das heißen würde , den Teufel durch
Beelzebub auszutreiben , daß damit dgs Weltmonopol
der Standard Oil Co. in jeder Weise beschleunigt wer¬
den würde , wie denn staatliche ZwairgskorliingentiLrung
überall die beste Vorarbeit ,für .die Kartell «, Syndikats¬
und Trustbildung ist. Auch bei einem langfristigen
Vertrag , der zunächst niedrigere Preise brächte, würden
dis deutschen Verbraucher nur einen vorübergehenden
Vorteil haben rmd hinterher um so mehr bochgenöm-
nten werden. Die Anträge des Zentrums haben also
keine Aussicht, angenommen zu werden.

Parteien , die Beamten kommen dann doch an den
Reichstag, verlangen , Staatsbeamte zu werden for-
Lern Pensionsberechtigung, , höhere Gehälter , Titel Usw.;
wir werden dann von ihnen ebenso mit Petitionen
überschwemmt wie von den anderen Beamten und von
deri Teck-nikern bei den Reichsinstituten.

Was aber die geringfügige , 4 Proz ^ t überschreitende
Dividende ausmacht, das wird reichlich ausgewogen
durch den vorteilhafteren Einkauf, die leichtere Be-
Möglichkeit und die billigere Verwaltung der Vertriebs-
gesellschast. . , .. . .

Freilich, so wie sie der Reglerungsentwurf vorsieht.
Will sie niemand haben. Der fiskalische Pferdefuß muß
ganz hinaus ! Machen Nur ein Gesetz, so mutz es eins
zum B c st e n der Konsumenten, nicht  zum
Besten der Reichs kaffe  und einer Banken-
gruppe  sein . Fortschrittler und Nationalliberale
wollen daher die Vertriebsgesellschaft zu einer genusch-
ten Unternehmung ausbauen , bei der das Reick) durch
Besitz voll VorzlrgSaktien mit verstärktem Stimmrecht
beteiligt ist, wo aber jede Gewinnbeteiligung des
Reiches über die Dividende hinaus ausgeschlossen ist.

der Anträge über die mögliche Ausgestaltung der Per-
triebsgesellschaft zurückgestM werden. Überzügen m
die Sozialdemokraten , daß dieser Weg der sicherere M
dem Ziel ist, dem deutschen Volk billiges Petroleum M
gewährleisten, so dürfte etwas Positives herauskommem
Eine von der Sozialdemokratie mit Hilfe des Zentrum»
in der Kommission beschlossene Reichsregle durste sich
als ein gefährlicher Pyrrhussieg erweisen.

Soziale ttinderfürsorge.

Der 'fiskalische Gift .-,ahn würde durch diese Anträge mit

Tre Sozialdemokraten wollen das Reichsmonopol,
aber in eigener Regie des Reichs, nicht deren Über
tragung an die von der Regierung in Aussicht ge¬
nommene Dertriebsgesellschaft. Sie wollen dem
Privatkapital kerne Dividenden zubilligen.. Allenfalls
- so meine sie — könnte das Reich für die Regie die

Form der Aktiengesellschaft wählen , aber es muß das
nanze Aktienkapital selbst übernehmen und behalten.
Dann ist man an das Gehältsregülativ für Beamte
nicht gebunden und braucht keine neuen Reichsbeamten
zu schaffen: alle könnten als PrivatLeamte Anstellung
finden. Das nützt uns doch nichts, sagen die anderen

v£ Wurzel beseitigt. Gleichseitig würde das Gewinn
inreeesse der VertrieLLzesellschast mit dem Interesse
der Konsumenten an niedrigen Preisen verkoppelt.
Durch die Übernahme eines beträchtlichen Postens Vor¬
zugsaktien seitens des Reichs, , durch die Überlassimg
einer weiteren Anzahl an die Organisationen des
Kleinhandels wird der übermäßige Einfluß der Ban-
kengrnppe abgedämmt und die allerdings erheblich
überschätzte Gefahr beseitigt, daß das Produzenten-
»nt er es so  ausschlaggebend für die Preispolitik der
Vertriebsgesellschaft werden könnte. Sine beträchtliche
MaÄterweitermrg der Stellung des Reichskommissars.
Entsendung von Detaillisten und Reichstagsabgeord-
neten in den Aufsichtsrat würden in der gleichen R 'ck-
tung wmi'cn. Durch Herabdrückung der für die Ge-
winnberechnrrng maßgebenden Preisgrenze von 20 auf
17,6 Pf . vro Liter ab Tankanlage sowie durch die
obenerwähnten Ôrganisationsänderuntzen dürsten
manche Befürchtungen wohl beseitigt werden können.

Die Konservativen sind ebenfalls für die Vertriebs-
gesellschast, wollen aber durch Überlassung der Vor¬
zugsaktien mit fünffachem Stimmrecht an die Organi¬
sationen der Kleinhändler  diesen den ausschlag¬
gebenden Einfluß in der Dertriebsgesellschast geben.
So wichtig die Vertretung der Kleinhändler an sich ist.
so wenig darf ihnen allein  das ganze Geschick der
Vertriebsgesellschaft ausgeliefert werden.

Bei der demnächstigen Abstimmung dürfte zunächst
die Frage des Reichsmonopols , Absatz 1 und 2 des
8 1 des "Entwurfs , besaht, die Abstimmung über,Ab¬
satz8, Vertriebsgesellschaft, aber bis nach Durchberatung

Bon Dar. jur . Dr . oec. publ . ®- €*• lNeyer.
Der Bericht Wer die Tätigkeit der deutschen Zentrale für

Jugendfürsorge' im Fahre 19! 1 gibt ein eindrucksvolles Bild »der
sozi ale Kleinarbeit  im Gwtzen. ein Bild, das neben der
iraürrgen Seite ZEMerdLÄen KniderlsseH ben, sonnigen Anblick
sozialer•Sie&eStäti©Eeit entrollt. Wie am Grundstock der kul-urellra
Entwicklungunseres Volkes gearbeitet, wie das Kind, dessen Erm»
wickiung der Menschheitsentwicklungzugute kommen soll, ge¬
fördert wird und gefördert werden kann, das lehrt uns d« Be»
r-ch: der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge. Der Bericht
dient nicht nur der Aufklärung über das von dem Berem Ge¬
leistete. sondern gewährt allen den Vereinen, dcc gleichfalls ans
dem Gebiete der Kinderfürsorge arbeiten, eine AnleMmg, wie mtn
ost Losten die einzelnen Aufgaben anpacken kann.

slwei Aufgaben hat sich der Verein gestellt: „Klärung der
Anschauung, 'Anregung und Propaganda der JugendfürsorM
durch Prüfung und Erörterung der einschlägigen Frage« auf dem
Boden der Gesetzgebung und Verwaltung." Reben einem eifrigen
Eingchen auf die Frage über das Strafverfahren gegen Jugend¬
liche starck) die von der Zentrale veranstaltete erste Kinderhort-
konferenz in Dresden am 23. und 30. Juni 1811, wo auf der
Hygieneausstellung das GcLiet der Jugendfürsorge zum groß»
Teil durch dis deutsche Zentrale organisiert war» und die daran
anknüpfercke Verhandlung zur Begrülwung eines Deutschen
KinderhorteverL «rvdeS  im Mittelpunkt ihrer Tätigkeit.

Ihre zweite, mehr praktische  Ausgabe erblickt Sie
ZenrrÄ'r in der Kinde-fürsorge ffir ' ÄrstzWerlin , eine Ausgabe.

' die in großem Matze allen Teilen deS Reiches zugute kommt, La
sich in Berlin aus allen Gegenden die MenscherM- ffen zu-,
sammenziehen. M6SS Fälle Wunden im Jahre 191! durch die
Zentrale erledigt, bei tzilfÄeistnngen. infolge besonderer̂ BerhM-
niffe, bei der JügendgernhtShilft und bei der Fürsorgestelle beim
Königlichen Polizeiprasidimn, Bei der Fürsorge in ' besonderen^
Verhältnissen handelte eS sich meistens nur Fälle, die seitens.der
Behörden oder Vereine der Zentrale zur Erledigung zugesandt
waren. Im Anschluß an diese Tätigkeit entwickelte sich eine k*
sondere Adoption S st ekle,  bereit Tätigkeit darauf astzieltc,
in geordneter Weife das Zustand̂ ommen von Adoptionen unter
schsrfer Kontrolle durchzuführen, um damit dem in Brrl -n be¬
sonders wuchernden AdchrüonSschwindel und Kinderhandel end-
grsenzuarbeiteru Die Jugendgrrichtshrlsie  hat mir 3428

ist, ist damit' wieder ein neuer Weg zur Bekämpfung der Krimi,
nalität der Kinder beschritten.

Aus Werkstätten deutscher Kunst.
Bei Sax Lirbrrrnann.

S ; n Gespräch vor seinen neuen Werken.
Von Dr . Paul Landau.

Dem Brandenburger Tor zunächst steht daS Haus d«s
Unoffiziellsten deutschen MalerS . Im alten Heim seiner
Väter wohnt hier Max Liebermann , und die leicht sich ab->
heben.de Silhouette seines Ateliers grüßt wie ein demütig be¬
scheidener Nachbar herüber zu der wuchtigen, von Schadows
herrlicher Quadriga bekrönten Attika der märkischen Porta
triumphalis , ein stillcS Monument moderner Kunstübung
neben dem Hauptdenkmal des preußischen Hellenentums.
Man begreift nun erst, wie tief die Persönlichkeit dieses so
lange als Revolutionär verschrienen Meisters in  der alt-
berlinischen Überlieferung wurzelt , und man fühlt die Fäden
stärker, die ihn mit der „Königl . preußischen Kunst" ver¬
binden . . .

„.Königlich preußische Kunst" — so nannte der feine
sächsische Hofmann Manteuffel spöttisch in seinen Berichten
an den Minister Brühl die grob bunten Bilder , in denen der
Soldatenkönig seine Lieblmgshunde und seine Längsten
Kcrls " durch seine ^Hofmaler " Leygebe und Weidemann ver¬
ewigen ließ. Hundert Jahre später hatte der höhnisch ge-
gevene Name seinen guten Klang . WaS ein Knobelsdorfs
und Ch- dowiecki unter dem großen Friedrich begründet,
hatten ein Schinkel und Krüger fortgebildet . Es gab eins
gute „königlich preußische", ja eine spezifisch berlinische Kunst,
und die Musen und Grazien schlangen auch auf den Sand¬
flächen der Mark zwar keinen bacchantisch ausgelaffenen.
aber doch einen ziervoll strengen Reigen. Liebermann ist als
Schüler Steftecks ein Enkelschüler Franz Krügers und der
berufene 5?ortfefeer und Vollender desien, was Adolf Menzel
geschaffen! Ein gut Stück Preußengeistes lebsi in diesem
Mann der sicher kühlen Schärfe, der kühnen Klarheit und . der
strengen Selbstzucht. Der straffe Zug regelrechter Ordnung,
der die Säulen des Tores so stramm in Reih und Glied

stellt, weht durch dies vornehm schlichte Haus voll bester
Schinkelscher Tradition . Der rechte Künstler wohnt hier am
rechten Lrt . Sein Haus ist zugleich ein Protest gegen alle
Gelüste des Freilegens des Brandenburger Tores , die hie
und da zutage getreten sind und diesen eleganten „Empfangs-
salon" des inneren Berlins seiner einheitlichen Geschloffen,
heit berauben würde. Als man dem Meister nahekegie, zu
diesem Zweck sein Haus zu verkaufen , soll er geantwortet
haben, er würde nur hinausgehen „die Füße voran " . . . .

Man steigt die Treppen hinan und steht im Vorderflur
vor Zeichnungen: eine Studie - von Leibi. daS Portrait eines
alten Jägers , Skizzen von Menzels Hand, darunter ein in¬
teressanter erster Entwurf des zwölfjährigen Jesus unter den
'Schriftgelehrten , ein Stoff , der — in ganz anderer Form —
auch den jungen Liebermann zur Gestaltung gezwungen.
Ein ästhetisches GlanbeirLbekenntnis tritt in diesen Blättern
schon vor denr Eintritt entgegen : der, der hier haust, verehrt
die Künstler der stolzen Wirklichkertsireue, die Meister der
fichrrrr Hand , und des . ruhigen Blutes . Eine heimlich alt¬
modische. Wohnung tut sich auf . Eine Wendeltreppe geht's
empor zum Atelier . Tie Wände dieser Treppe sind mit
Zeichnungen auStapeziertsi .es sind Studien aus allen Zeiten
dieses so reichen und fruchtbaren Lebens, alle intimer , rein
persönlicher Art , Erinnerungsblätter , zum größten Teil
seine Tochter darstellend, die er so oft gezeichnet, so gern ge¬
malt . . . - .

Auch im Atelier selbst sind es fast nur ein paar Famuien-
bilder, die von seinem Schaffen erzählen . In der Mitte des
mäßig großen, schon belichteten Raumes stehen auf Stoffe,
leien seine vier neuesten großen Portraits ; an den Wanden
ist die Ernte des Sommers und Herbstes ausgestapelt ; wieder
seine Tochter als Reiterin am Strande » Landschaften voll
blühenden Dufts . ^ An der Fensterwand hängen noch ^ein
paar frühere Studien und Skizzen , in der Mitte eine wunder¬
volle. Kopie der sogenannten BohHmienne von Franz Hals
aus dem Louvre, warn ;, voll, stark, ein Dokument aus der
ersten Hälfte der 7ver Jahre , des 19. Jahrhunderts , das voll¬
gültiges Zeugnis ablcgt für die hohe malerische Kultur , das
frühe kongeniale Verstehen des geistesverwandten Holländers,

die Liebsrniann schon damals besaß. Den eigentlicher
Schmuck des Studio bilde,: einige Werke von Manet und
Degas . Da ist ein leicht . gefügtes Stilleben des späten
Manet , ein interessantes Bildchen, das zu den Vorstudien
des schönen WldeS der Nationalgalerie gehört, und in der
Mitte ein großer , nur angelegter Entwurf , um den aber
der gange unsägliche Zauber Manetscher Kunst schwebt; An¬
deutungen einer leicht ruhenden Frauengeftalt in einem zart¬
blauen Sessel. Dann eine Zeichnung von Degas : eine
Tänzerin , die einen schwierigen Pas einübt , jenes Lieblings --
motiv des Merfters , in dem sich so hinreißend die Rhythmik
seiner Linien entfaltet.

Wir stehen vor den Bildnissen : plötzlich vier Mensche«
gegenüber, die vom Hauch warmen Lebens umflossen schest
nen. In die innere Wesenheit jeder dieser Gestalten ist der
Künstler eingedrungen , hat sie beobachtet, studiert und in
einem charakteristischen Moment fest gebasten. Er macht,
seinen Modellen Konzessionen. ..Wer nicht sitzen will,
wie ich will", sogt er, „der soll sich halt wo anders malen
lassen. Wer etwa sagt, er hätte nicht viel Zeit , der kann
gleich weitergehen." Aber große und bedeutende Mensches!
halten ihm gern und lange still : Ein Philosoph, ein Natur¬
wissenschaftler, ein Dichter und ein Mann der praktische«
Verwaltung haben sich diesmal zusammengefunden : Her¬
mann Cohen, der Begründer der „Marburger Schule", der
große Biologe Paul Ehrlich, der Nobelpreisträger Gerbart
Hauptmann und der Stadtdirektor von Hannover , ^Tramm.

Da ist Cohen, der so viel beigetragen hat , Kant für unser»
Zeit neu zu entdecken, neu zu erwecken: Die kleine behäbige
Gestalt sitzt, doch nicht ohne Prätention , im Sessel. Dis
Augen hinter den Brillengläsern scheinen nach innen zu
sehen. Die zarte Röte der Bäckchen, das weiße Bärtchen
di ;n  die rüstige Seelenruhe , die rundliche Bedächtigkeit
de- greisen Gelehrten an , der sich nach langem Lehren und
Schaffen nun auf sein Altenteil zurückgezogen. Wie haar¬
scharf ist diese dem Maler so fremde Persönlichkeit in ihrer
patriarchalischen Selbstgewitzheit, ihrer weichen Pathetik er¬
faßt ! Cohen ,hat einen „Sinn für Feierlichkeit", der Lieber»
mann ebenso wie Fontane fehlt. Und noch umnittelbarer



Getto je. MorgiM»M«Zg«be, 1. Mett . WÄKŴ LT»
Die Mrsorgestelle bei dem Berliner Königlichen Polizei¬

präsidium jucht helfend einzugreifen, wo immer Jugendliche im
PoliZeigefängnis und Polizcigcwahrfam vorgofuhrt werden, und
gleichzeitig durch Raterteilung an Behörden und Einzelpersonen
die Jugendfürsorge zweckentsprechend zu fördern. Gerade die' .
Tätigkeit der Zentrale erfolgt in engster Zusammenarbeit mit
gleichgestimmtenVereinen, und die Vergrößerung des Kreises
angeichiossener Vereine ist ein klarer Beweis von der Zweck¬
mäßigkeit dieser Einrichtung, die man sich wahrlich in allra
größeren Städten wünschen möchte.

Wenn der Verein weiter eine Auskunftssielle und eine Ab¬
teilung für Materialsammlung für alle einschlägigen Fragen der
Jugendfürsorge unterhält, so dient er damit allen ähnlichen
Organisationen im Deutschen Reiche.

So viel auch immer auf dem Gebiete der Kinderfürsorge ge¬
leistet wecken mag, so genügt das doch noch lange nicht, um allem
Kinderelerw zu begegnen. Eine besondere Propagandaabteilunq
der Zentrale sucht daher durch Versendung von Schriften, die all¬
jährlich von ihr veröffentlicht werden, die Wichtigkeit der Jugend¬
fürsorge in alle Kreise ber Bevölkerung zu tragen.

In welch fürsorglicher Weise die Zentrale ihre Tätigkeit aus¬
übt, das lehrt uns der interessante besondere Teil des Jahres¬
berichts, der aus den einzelnen Gebieten besondere Fälle darstelst
und die Mannigfaltigkeit des Lebens in seinen Tiefen in buntem
Wechsel vor uns entrollt.

Auf dem Gebiete der Kinderfürsorge, die so gänzlich los¬
gelöst ist von jeglicher politischer Parteirichtung, wird Arber:
ausgleichender Sozialpolitik geleistet. Kein Gebiet eignet sich mehr
dazu, Klassengegensätzezu überbrücken. Das Kind birgt so
hohe sittliche und volkswirtschaftliche Werte in sich, daß die
Kapitalien, aufgewendet für die soziale Kncherfürsorge, in reichem
Muße srch verzinsen durch die produktive Arbeit des durch die
Fürsorge in der Kindheit an Leib und Seele gesundeten Menschen.

politische Übersicht.
Das Erbrecht öe§ Reiches.

Im jüngsten Heft der „Deutschen Wirtschafts-
Zeitung " (herausgegeben von Prof . Dr . Max 91p t in
^Berlin) veröffentlicht Dr . H. Koppe, Professor der
Rechte in Marburg , eine Abhandlung über das Erb¬
recht des Reiches. Köppe gehört zu den hervorragenden
Rechtslehrern , die den Aufruf für das Erbrecht des
Reä >es mitunterzeichnet haben. Seinen beochtens-
werten Darlegungen entnehmen wir folgendes:

Das Reichserbrecht ist nicht etwa unlöslich ver¬
bunden mit der Erbschaftssteuer für Frauen und
Kinder , es kann vielmehr ganz unabhängig davon ein-
geführt werden. Nur das Gesetz der Trägheit hält das
abgestorbene testamentslose Erbrecht der entfernteren
Seitenverwandten aufrecht. Die Heeres- und Flotten¬
verstärkung von 1912 erfordert einen Mehraufwand
von ilber 106 Millionen Mark jährlich, weitere Aus¬
gaben auf dem Gebiete der Landesverteidigung sind
unerläßlich . Es wäre aber ein großer Irrtum , nur in
diesen finanziellen SÄstvierigkeiten und in der zu er¬
wartenden Erhöhung der Reichseinnahmen die Berech¬
tigung der Reform zu erblicken. Bei der besten Finanz¬
lage ist jenes Erbrecht ganz so überlebt und innerlich
unhaltbar , wie bei der schlechtesten. Das Reich als
Erbe—  diese Vorstellung ist zwar durchaus neu,
aber sie wird immer sympathischer, je mehr man sich
in sie hinein-denkt. Wie eng die Interessen eines jeden
einzelnen mit dem Gedeihen des Reiches verbunden
sind, wie wir immer nur als Glieder dieser nationalen
Gemeinschaft erreichen, was wir im Leben vor uns
bringen , das machen wir uns selbst kaum richtig klar.
Daß aber unter Umständen das Reich Erbe wird , bringt
uns dieser Erkenntnis näher , weil es in jedem solchen
Falle den Zusammenhang zwischen Volksgesamtheit
und den einzelnen Volksangehörigen vor Augen führt . I!
Das Steuerzahler ! wird als Last und Opfer empfunden.
Tritt aber das Reich da, wo nähere Verwandte und ein
Testament des Erblassers fehlen, als Erbe ein, so wird
das Gemeinschaftsbewußtsein geweckt und gestärkt. Das
ist gewiß nicht überflüssig, und ein Gesetzesvorschlag,

der eine so wichtige Nebenwirkung hat , darf um so
höher bewertet werden. Koppe schließt mit der
ernsten Mahnung:

„So ist denn die Reform des gesetzlichen Erbrechts,
unter welchen Gesichtspunkten man sie auch immer be¬
trachten mag, ein Gebot ebenso sehr der Ge¬
rechtigkeit wie der Staatsweis  he i t, ^und es
bleibt nur zu wünschen, daß die r i cht i g e G e l e g e n»
heit  dazu nicht wiederholt verpatzt _ werden
möge zu Schwaden und zu Lasten des wirtschaftlich täti¬
gen Volkes, das für diese Lücke irr den Reichseinnahmen
steuerzahlend einstehen müßte ."
3 m LandtagsrvKhlkKMpf Teltow -VeeskoW«

Storkow
arbeiten jetzt die Konservativen mit häßlichen Ver¬
dächtigungen gegenüber dem freisinnigen Kandidaten
T r a u b. Vor allem ist es ein Wort , das sie von ihm
verbreiten , um Stimmung gegen ihn als „süddeutschen
Demokraten" zu machen; Traich soll gesagt haben : „Ich
hasse dieses Preußen ."

Die konservativen Blätter , die solche Mitteilungen
verbreiten , nrützten ganz gut wissen, daß Traub schon
früher , als sie ihm im Wahlkampf in Hamm -Soest diese
Mitteilung anhängten , sie sofort berichtigt hat . Es ist
ihm natürlich nie eingefallen , eine solche Behauptung
aufzustellen : im Gegenteil , er hat nur gesagt : er hasse
die Leute und die politischen Parteien in Preußen , die
dem preußischen Volk nicht dieselbe politische Be¬
wegungsfreiheit  zuerkennen wollten, wie sie
heute dem e l s ä s ? i sche n Volk  auf Grund eines
freieren Wahlrechtes  gegeben worden sei.
Nicht Preußen hasse er, sondern die G r u p p e n in
Preußen , die das preußische Volk nicht zur politischen
Mündigkeit aufswigen lassen wollten.

Es ist nur ein Zeichen der Besorgnis in konser-
vativen Kreisen vor dem Verlust von Teltow -Beeskow,
daß man jetzt zu derartigen Mitteln der Verdächtigung
greift : und weil man dem Politiker Traub nichts an-
haben kann, so zerrt man auch seine theologische
Stellung in den Kampf hinein , während Traub sich
sorgsam gehütet hat , Religion und Politik in diesen
Wahlkämpfen zu vermengen. Tie konservative Partei
hat es aber von jeher gut verstanden, mit der Religion
politische Geschäfte zu machen.

mutiges  Reich.
* Zur Erbschaftssteuer liegt albermals eine sächsisch-

offiziöse Äußerung  vor , die unseren Agrarkonservaiivm
auf die Nerven fallen wird urck die sie daher entweder totzu-
schweigcn rÄer mit hochmütigem Achselzucken abzutun suchen wer-
den. Ter „Dresdener Anzeiger" schreibt: „Wahrscheinlich hätte
sich auch der ganze Bundesrat einhellig  für den Ausbau der
Erbschaftssteuer erklärt, wenn dagegen nicht parteipoli¬
tische Bedenken  erhoben worben wären. Aber diese Be¬
denken, die doch nur in den gegenwärtigen Parteiverhältnissen
wurzeln, müff en weit zurücktreten gegen die Schädigung des
bundesstaatlichen Prinzips , die in der Einführung jeder irgend¬
wie gestalteten direkten Reichssteuer liegt. Denn diese Schädigung
ist eine dauernde  und erschüttert den Grundliou des Reiches,
während Parteikonstcllationen naturgemäß vorübergehen und
durch zähe  Haltung der Regierung überwunden  werden
können. Übrigens sind die parlamentarischen Aussichten der Ver>
mögenszuwachSsteuer nach dem Urteil unbefangener Beobachter
nicht besser, sondern eher schlechter als die eines so oder so ge¬
stalteten Ausbaues der Erbschaftssteuer. Und dann sollte man
doch eins nicht vergessen: eine Steuer , die bloß den Vermogens»
Zuwachs  betrifft , ist in ihrem Ertrage ganz unzuver¬
lässig;  sie muß gerade in Kriegszeiten und sonstigen
kritischen Zeiten völlig versagen,  da in solchen
Zeiten eben das Volksvermögen nicht wächst, sondern zurüctzehr.
Die Milliardenverluste des österreichischen Volksvermögens aus
Anlaß des jetzigen Balkankrieges, in den die Donaumonarchie
nicht einmal selbst verwickelt war, bilden hierfür einen sprechen¬
den Beweis. Im Gegen'atz hierzu würde ein Ausbau d - r
Erbschaftssteuer  auch in der Form der Erbzuwachssteuer

offenbart sich das Menschliche dieses feinen Denkers in einer
Zeichnung, aus der eine Radierung werden soll — ein Blatt
des Andenkens für seine vielen Schüler und Verehrer . Da
werfen die Augen einen neugierig blinzelnden Blick ins
Leben, sind mehr geöffnet, da spielt um den Mund ein feines,
spöttisch souveränes Lächeln. Dieser Verehrer der reinen
Vernunft hat sich viel mit Ästhetik beschäftigt; er hat sein
Lebenswerk, sein „System der Philosophie " vor kurzem mit
einer „Ästhetik des reinen Gefühls " gekrönt, in der auch die
bildende Kunst ihre bedeutende Stelle hat.

Das Gespräch schweift zu solch theoretischen Bemühun¬
gen. Aber Liebermann will davon nicht viel wissen. „Man |
kann keine Kunst erklären ", meint er. „Die Philosophen
haben nicht den Sinn für das , worauf 's allein ankommi. Die
ewige Grundfrage in aller Kunst lautet : Ist es gut oder ist
es schlecht? Der Qualität shegrift — das ist das Wichtige!
Und dann fragen sie nach ändern hohen Dingen . Was ist ein
Genie , wer ist ein Genie ? Das weiß ich nicht. Aber ich
weiß, daß nur der was Gutes gibt, der all seine Kräfte ein¬
setzt und der es mit Lust und Liebe tut . Sehen Sie:
Charakter , der gehört zur Kunst, und an dem fehli 's so
vielfach in unserer Zeit . Gewiß ist Kunst Moral , Höchsts
Moral , eben Ausdruck eine? ehrlichen, für keine Nebendinge
interessierten Charakters . Ob ich gerne arbeite ? „Wer die i
Arbeit kennt, der schätzt sie nicht, und wer sie schätzt, der
kennt sie nicht", sagt man . Ich muß auch jedesmal die Faul¬
heit überwinden , wie jeder. Wenn mir mal einer abtele¬
phoniert , daß er zur Sitzung nicht kommen kann, dann bin
ich froh wie ein Schuljunge , der frei hat . Aber bin ich erst
in der Arbeit drin , dann Hab ich eine unbändige Lust daran,
einen unwiderstehlichen Drang , das Beste, das Rechte zu
geben. Wozu man sich zwingen muß. dgs wird schlecht, und
daß sie sich zwingen und mühen . ohne innere Freude , das
merkt man heute so oft. Was will man da viel über Kunst
schreiben und philosophieren ? Das beste Buch über Bilder
ist immer ein Bilderbuch."

Ich verstehe den tiefen Gegensatz,. der zwischen den:
Künstler und feinem Modell waltet . Er ist der uralte zwi¬
schen dem Sinnenmenschen und dem Metaphysiker. Lieber-
Wann ist Pantheist wie jeder Künstler : Die Natur dünkt ihm

belebt, und jedes Stückchen Welt ist ihm ein Stück Mensch¬
heit. Ein Fleck seiner geistigen Heimat ist die Jodenstrart
in Amsterdam, wo Rcmbrandt gewohnt hat und Spinoza
aufgewachsen ist. Israels , in dem etwas von dieser Ver-
gangenheit lebendig wurde, war sein Freund , war sein Vor.
bild in manchen Dingen . Sollte er sich einen Philosophen
nach seinem Herzen wählen , so wäre es sicher der Pantheist
Spinoza , auch wenn er nicht aus „Rembrandts Land" käme.
Cohen aber haßt Spinoza , den Anti -Kant ; sein Idealismus
überwindet , übersieht die Natur . Dem Künstler aber impo-
niert das Reale , das Praktische. Ein Mann , wie Ebrlich,
nützt nach seiner Meinung der Menschheit mehr. Unendlich
schlicht und einfach hat er den Naturforscher , der ins Innerste
der geheimen Zusammenhänge alles Lebendigen zu blicken ge¬
wohnt ist, dargestellt, fast mit einem Nichts an Mitteln , und
doch kommt dieser scharfe, kluge Kopf mit den durchdringen¬
den Augen prachtvoll heraus . Verwandter als dem Philo¬
sophen mag er sich diesem genialen Wann fühlen , der auch
manche Kämpfe zu bestehen. Widerstände zu überwinden
hatte , bevor er zur Höhe kam. Und Liebermann gedenkt
seiner Anfänge und meint mit ruhiger Sicherheit , daß er mit
seiner Kunst dem allgemeinen Urteil stets um 13, 20 Jahrs
vorausgewesen sei. „Wie ich die „Gänserupferinnen"
machte, da hielt man mich geradezu für blödsinnig . Als ich
dann zehn Jahre später das Schusterbild gab und ähnliche
Sachen , da sagte Pietsch: „Früher ha! der Liebermann doch
wenigstens technisch was gekonnt, jetzt ist er ganz verludert ."
Und als die Nctzeflickerinnen kamen, da hatte ich erst recht
alle gegen mich und selbst Menzel war entrüstet ." Und man
könnte diese Reihe wohl noch fortsetzen. Wieder ein Jahr¬
zehnt später kam „Samson und Dalila ", über das ein so ge¬
waltiges Schütteln der Köpfe anhob, und in seinem großen
Gruppenbild der Hamburger Kunsthalle hat er ein für ihn
neues Problem angepackt, bei dem ihm so mancher bestreitet,
daß ihm die Lösung gelungen. Liebermann disputiert nicht
über so etwas ; er hat Zeit und ist sicher, daß er recht behalten
wirb . Die andern sind schon zu oft hinter ihm berge-
kommen.

Und dies- vertrauensvolle Zuversicht, diese heitere Ruhe
des Gemüts steht einem Manne gut, der so Meisterhaftes
hinzustellen vermag wie diesen Stadtdirektor von Hannover,

Donnerstag , 8V. ZÄNna« 1013 . Wr » 43*

stetige, auch in schlimmen Zeitläuften nicht versagende Ertrags
liefern. Wenn daher viele bundesstaatlicheRegierungen die Ver¬
mögenszuwachssteuergrundsätzlich ablehnen,  so ist *«£
mit der Sorge für die Wehrhaftigkeit des Reiches wohl bete«»
bar. Es gibt andere, w e i t b e s s - r e Wege,  um den Reichs¬
kriegsschatz Zu füllen, und es kann den Bundesstaaten nicht zugs¬
mutet werden, lediglich Parteiwünschen zuliebe einer Lösung dcS
BcsitzsteuerproblemS zuzustimmen, die sie ihrem finanziellen und
politischen Ruin zuführen müßten."

* Gegen Baffermonn macht die „Rhein . Wests. Ztg.
wieder einmal mobil. Der Zentralvorstand der national-
liberalen Partei Deutschlands versendet nämlich ein Zirkular,
in dem die Parteifreunde um Geld gebeten werden. Die
„Rhem .-Westf. Ztg ." bemerkt hierzu bissig: Wenn jetzt die
Parteileitung mit der Bitte um Geld an die Parteimitglieder
herantritt — erfahrungsgemäß sind damit in erster Linie die
westlichen  I n d u st r i e l l e n gemeint — so könnten sich
diese ja wohl Garantien geben lassen, daß die Gelder nicht
wieder zu so etwas wie der Agitation nach der
Finanzreform  verwendet würden . Daß außerdem weit«
natisnalliberale Kreise im Westen am lieb st en den
Rücktritt Wassermanns  sähen und meinen, daß sie
erst danach  sich wieder etwas von der Partei versprechen
könnten, brauchen wir nur sestzustellen, denn es ist eine
Tatsache.

* Energischer Protest gegen angeblich schikanöse Hand¬
habung deS ReichsviehseuchengefetzeS in Elsaß -Lothringen.
Der elsaß-lothringische Vieh- und Schweinehändler -Berein
hat in einer Protestversammlung in Zabern Einspruch er»
hoben gegen die Ausführungsbestimmungen  zum
Reichsviehseuchengesetz, die in Elsaß -Lothringen angeblich
schikanös gehandhabt würden . An das Ministerium wurde
eine Protestresolution gerichtet, in der um mildere Bestim¬
mungen ersucht wird. Falls dem Ansuchen nicht entsprochen
würde, beabsichtigen die dem Verein angcschlossenen Vish-
und Schweinehändler den Handel solange einzu st eilen,
bis eine Besserung eingetreten fei.

* Agrarische Machenschaften gegen die Futtermittel -Jndrrstrir.
Im Hansabund fand eine Konferenz statt, welche sich mit der
Frage der Mischfutter - Tarifierung  beschäftigte. Auf
Grund des Vorgehens der Tarifkommission, welche noch Anhörung
des Landesökonsmie-Kollegiums und der landwirtschaftlichenVer¬
suchsstationen die Beförderung der Mischfutter nach billigeren
Spezialtorifen verhindert hat, sind schwere Schädigungen der
Mischfutterindustric und des Mischfutterhandels eingetreten
Dieses Vorgehen gewinnt um so größere Bedeutung, als gerade
die von wirtschaftlichen Auwriiäten als besonders wirksam aner¬
kannten Mischfutter in hervorragender Weise geeignet sind, die
F l e i ?chp r o d u kt i o n der Landwirtschaft zu fördern. Der
Hansahund hat nun in einer Eingabe an die zuständige AmtS-
stelle vor allem den Wunsch geltend gemacht, daß für die Ent¬
scheidung der Tariflommiffion in diesen, den Gcwerbestand be¬
treffenden Fragen nicht nur einsestig die landwirtschaftlichen
Gremien, sondern auch vor allem neben den Handelskammern
der Verband Deutscher Handelschemikerangrhört wird.

* Dürfen Schulkinder wegen BersSnmnis des GoiteS»
dirnsteS gezüchtigt werden? Die Zentralauskunftsstelle de»
katholischen Presse schreibt: Die Frage , ob Schulkinder wegen
Versäumnis des Gottesdienstes gezüchtigt werden dürfen,
wurde durch die Strafkammer des Landgerichts
Mainz  dieser Tage verneint . Ein katholischer Pfarrer hatte
drei Mädchen im Alter von 9 bis 11 Jahren mit einem Rohr,
stock gezüchtigt, weil sie den Gottesdienst versäumt hatten.
Da ein Arzt eine Überschreitung des Züchtigungsrechts als
vorliegend erachtete und Striemen auf dem Rücken eines der
Kinder feststellte, wurde der Geistliche zu 30 M. Geldstrafe
verurteilt . In der Begründung des Urteils heißt es, dem
Geistlichen stehe ein Züchtlgungsrecht wegen Versäumnis des
Gottesdienstes überhaupt nicht zu.

poft und ErssndaH«.
X Psstscheckverkehr. Das amtliche Verzeichnis der Konto¬

inhaber bei den Postscheckämtern im Reichspostgebiet(Stand vom
1. Januar 1913) wird in den nächsten Tagen erscheinen; es um¬
faßt die Adressen von 75 200 Kontoinhabern. Das Verzeichnis ist
bei allen Postanstalten für 1.80 M. käuflich. Kontoinhaber er¬
halten es aus Verlangen von ihrem Postscheckamt unter Last¬
schrift des Preises ; auch können sie sich den regelmäßigen Bezug
des Verzeichnissessowie der im Laufe des Jahres erchcinenden
beiden Nachträge durch einmalige Bestellung bei ihrem Post¬
scheckamt sichern.

eine von Kraft und Energie erfüllte Gestalt in ganzer Figur,
die sich fest und klar in ihrer etwas herrischen Haltung von
dem hellen Hintergrund abhebt. Sehr intim und innerlich
wirkt neben diesem prächtigen NepräsentationSbild das Por¬
trait Gerhart Hauptmanns , das für die schöne Sammlung
moderner Portraits in Hamburg bestimmt ist. Der Dichter
hat hier nichts von der feierlich bedeutenden Pose, in der
man ihn in letzter Zeit so oft abgebildet sah. Die Hand«
in den Hosentaschen, steht er ganz leger da, den Mund halb
geöffnet, weich, fast träumend in einer ganz natürlichen
Stellung erfaßt . Denkt man etwa an Liebermanns groß¬
artiges Portrait von Dehmel, wo der Dichter ganz als
Willensmensch aufgefaßt ist,, dann versteht man erst das Un¬
gezwungen-Naive, das Jnstinktmäßig -Unbcwutzte dieser Dar¬
stellung recht. Hauptmann : das ist der Poet als Träumer,
als Ahnender. Liebermann hat bei dieser feinen Seelen¬
studie augensiheinlich nicht ganz so sicher gearbeitet wie
sonst. Neben dem Bild steht am Boden ein anderes fast
fertiges , das ihm nicht genügte. „Es war etwas nicht ganz
richtig, da an der Stirn , an der Nase." Der Maler de3
jungen Naturalismus hat schon vor zwanzig Jahren den
besten Dichter dieses Stils als Jüngling gemalt , er war ein
eifriger Verehrer seiner Jugendwerke und hat di« denk¬
würdige „Vor Sonnenaufgang " - Premiere mit erlebt, an der
Wiege von Hauptmanns Ruhm gestanden. „Als ich damals
nach der Aufführung nach Haufe fuhr ", erzählt er, „da trat
ich mit Karl Emil Franzos zusammen . Der war empört
über das Stück und sagte geringschätzig: „Sowas hat jeder
von uns als Primaner gemacht" . . . Liebermann aber
war nicht der Ansicht; er trat dem Dichter menschlich näher
und die beiden sind Freunde geworden und geblieben. Bon
andern modernen Dichtern schützt Liebermann besonders
Dehmel und Wedekind. Im ganzen aber kümmert er sich
wenig um die neuesten Richtungen und Kunstmoden. Er
preist die Einseitigkeit als das schöne Vorrecht deS schaffen¬
den Künstlers . „Kommt da der oder jener zu mir und sagt:
„Da müssen Sie hingehen", so antworte ich: „Fällt mir
gar nicht ein ; interessiert mich nicht." Der 65jährige
Meister hat noch so viel in seiner eigenen Kunst zu tun,
daß er sich um die Kunst anderer nicht allzu viel
kann!
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Ausland.
Gsterreich-Ungarn.

Dir Beisetzung des Erzherzsgs Rainer . Wien,  28 . Jan.
Da » Leichenbegängnis des Erzherzogs Rainer findet Freitag,
nachmittag 4 Uhr statt.

Verbot der „Jndcpendancc Beige ". Budapest,  28 . Jan.
Die Regierung hat der „Jndepcndance Beige " wegen ihrer ge¬
hässigen Haltung gegenüber Ungarn den Postbetrieb für das
gesamte Gebiet der ungarischen Krone entzogen.

Schweiz.
Schweizerische Nationalität für Kinder von Ausländern,

Bern,  28 . Januar . Die Regierung beabsichtigt, einen Gesetz,
entwurs einzu bringen , allen in der Schweiz geborenen Kin¬
dern von Ausländern die schweizerische Nationalität zu ver¬
leihen . Es ist dies die Folge des großen Anwachsens der
Fremden in den schweizerischen Gebieten.

Frankreich.
Der Kammerausschuß für die auswärtigen Angelegen¬

heiten . Paris,  28 . Januar . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , wird an Stelle des zum Justizminister
ernannten Obmanns deS Kammerausschusses für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten B a r t h o u von einem Teil der
links republikanischen Gruppe der ehemalige Ministerpräsident
Caillaux  und von einem anderen Teil der frühere
Kriegsminister Millerand  als Kandidat ansgestellt
werden.

Etienne über die zweijährige Dienstzeit . Paris,
29. Januar . Der Kriegsminister Etienne  erklärte einem
Redakteur der „France Militaire " in betreff der schwebenden
militärischen Fragen u. a. : Die Schwierigkeiten , die die
zweijährige Dienstzeit  für die kriegsmäßige Aus¬
bildung der Reiterei und der Artillerie  im Gefolge
habe, bilde ein Gegenstand seiner steten Sorge , aber die
Schwierigkeiten , die der Wiedereinführung der drei,
jährigen  Dienstzeit im Parlament und in der Bevölke¬
rung  begegnen würden , seien ebenso ernster Natur . Er
werde sich bemühen , Maßnahmen zu treffen , die geeignet
wären , den übelständen der gegenwärtigen Lage einigermaßen
abzuhelfen.

Jtakren.
Ein Generalkapitel des Benediktinerordens . Rom,  29 . Jan.

Ein Generalkapitel des Benediktinerordens wird nach Ostern
im Mutterkloster Monte Casino abgehalten werden . In
Ordenskreisen besteht die Befürchtung , daß dem General¬
kapitel unter Mißachtung seines Wahlrechts , wie den Franzis¬
kanern, ein Italiener  der starrsten Richtung als Abt¬
primas für den besonnenen , taktvollen Pastor Hildebrand.
Hauptinne aufgezwungen wird.

Aufhebung des Belagerungszustandes in Tripolis . Rom,
28. Januar . General Ragna erließ ein Dekret , das den Be¬
lagerungszustand in Tripolis und Misrata aufhebt . Hier¬
durch wird die Schiffahrt  in diesen Häfen frei , dagegen
bleibt die Depeschenzensur noch bis Mitte Februar bestehen.

Nutzlmid.
Telephonverbindung Liban -Memel . Petersburg,

28. Januar . Die „Vossischc Zeitung " meldet : Die Haupt¬
verwaltung für Post - und Telegraphie plant mit Unter¬
stützung Libauer Finanzkreise eine telephonische Verbindung
Libau -Memel . Ein Börsenkomitee hat für den genannten
Zweck bereits 19 909 Rubel k̂ewilligt.

Die mongolische Sondergcsandtschaft in Petersburg,
Petersburg,  28 . Januar . Die außerordentliche mongo¬
lische Gesandtschaft wurde heute vom Kriegsminister
empfangen . Der Führer der Sondergesandtschaft erklärte,
das größte Leiden des mongolischen Reiches sei der Mangel
an regulären Truppen.  Er bitte daher um Ver¬
sorgung mit Waffen und Abkommandierung  einer
genügenden Anzahl von Jnstruktionsoffizieren.

5lslen.
Die chinesisch-tibetanischen Kämpfe . Schanghai,

28. Januar . Nach einem Telegramm aus Tschengtu in
Sechuan haben die Truppen in Batang gemeutert.  Die
Chinesen haben bei Litang eine Niederlage erlitten . General
Tschu, der von Litang gegen Norden vorrückte, wurde ge¬
fangen genommen und getötet . Das Gebiet von Litang ist
in den Händen der Tibetaner . Die Truppen haben Winter¬
quartier in Tatsienlu bezogen.

Die Negierung der Mandschurei . Mulden,  28 . Jan.
Für die Mandschurei ist das Amt eines Oberkommandieren,
den der Streitkräfie und das Amt eines Residenten geschaffen
worden , der die wichtigen diplomatischen Fragen selbständig
entscheiden und mit den Vertretern des Auslandes ver¬
kehren soll.

Bus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kus dem Stadthaushatt.
IV.

Bei den höheren Schulen begnügt sich der Verwaliungs-
bericht für 1911/12 auf die Feststellung der Schüler - und
Lehverzahl , der Zahl der Versetzungen und der Ein - und Aus¬
tritte aus den Anstalten . Anders bei den Volks-  und
Mittelschulen . Zunächst wird festgestellt, daß die Zahl der
wegen Krankheit versäumten Tage in den einzelnen Schulen
zwischen 3,1 und 6.6 Prozent sämtlicher Schultage schwankte.
Das spricht für einen im großen und ganzen befriedigenden
Gesundheitszustand , wenn auch natürlich lediglich aus der Zahl
der Krankentage kein Schluß auf die körperliche Verfassung der
Schüler gezogen werden kann. Aus dem Bericht der Schul¬
ärzte im Verwaltungsbericht 1998 bis 1911 geht hervor , daß die
überwiegende Mehrheit der Volks - und Mittelschüler von mitt¬
lerer Konstitution ist. Das trifft aber ganz besonders auf
die Volksschüler zu. ' So wurden z. B . im Jahre 1919 von bei
der Aufnahme und später untersuchten 1265 Schülern und
Schülerinnen der Volksschule 37 von schlechter. 764 von mitt¬
lerer und nur 404 von guter Konstitution befunden . Normaler¬
weise sollte die Zahl der in gutem körperlichen Zustand stehen¬
den Kinder die der anderen überwiegen . Die Zahl der an
Anämie (Blutarmut ) leidenden Bolksschüler war bedenklich
groß ; unter den 1368 befanden sich 127 in diesem Zustand.
Neben der Anämie wurde vor allem in zahlreichen Fällen

Mrssbadenrr TrrgdlaN.
Skrophulofe , Rachitis , Hauterkrankungen und Schwäche der
Brust - und Bauchorgane konstatiert.

Über das Verhalten  der Volksschüler gibt der Bcr.
waltungsbericht für 1911/12 kein allgemeines Urteil ab, er
stellt lediglich fest, daß die strafbaren Schulversäumniffe (die
sich übrigens auf dje Volksschule beschränken) von 0,091 bis
0,08 Prozent der Schultage betrugen ; sie waren also nicht über¬
mäßig zahlreich. „Während des Schuljahres wurden 26 Schul¬
kinder der Fürsorgeerziehung übergeben , 25 wegen Straßen-
unfugs , 9 wegen Sachbeschädigung , 8 wegen Mundraubs
(meist Obstdiebstähle ) und 31 wegen Diebstahls bestraft , und
zwar 16 mit gerichtlichem Verweis , die übrigen mit Schui-
strafen ." So der Bericht . Wenn man sich vergegenwärtigt,
daß die Zahl der Volks - und Mittelschüler 11757 und die der
ersteren allein 8636 betrug , so wird man sich selbstverständlich
hüten , aus diesen Zahlen irgendwelche Schlüsse auf die Gefähr¬
dung der Jugend im allgemeinen zu ziehen . Ein grelleres Lickt
auf die sozialen Verhältnisse , unter denen die Jugend des
Volkes heute noch heranwächst, wirft die Mitteilung , daß 402
Schulkinder gewerblich beschäftigt  waren . Die Zahl
der im Erwerbsleben von frühester Jugend an tätigen Schul¬
kinder ist freilich weit höher, als sie der Bericht angibt , dessen
Verfasser ja nur die gewerblich beschäftigten Kinder zusam¬
menzählen konnte, deren Erwerbstätigkeit der Schule bekannt
geworden ist. Jntereffant ist die Feststellung , daß etwa 27
Prozent der zur Entlassung gekommenen Volksschüler das
Schulziel nicht erreicht haben.

Die soziale Not , in der die der -Volksschule anvertraute
Jugend steckt, erfordert Abhilfe.  Einiges geschieht heute
schon. Im Jahre 1911/12 wurden die Volksschülerinnen des
8. Schuljahres in Kursen von je 160 Stunden in 4 Schulküchen
von 7 Lehrerinnen in der Hauswirtschaft  unterrichtet,
und zwar mit gutem Erfolg . Es wurde ein Sprachheil-
kursus  eingerichtet ; es wurden Jugend - und Turnspiele
ausgeübt und Turnmärsche veranstaltet ; für Kinder mit Hal¬
tungsfehlern und leichter Skoliose (Wirbelsäuleverkrümmung)
waren 9 orthopädische Turnkurse eingerichtet , die unter fach¬
männischer Aufsicht standen ; während der Wintermonate er¬
hielten annähernd 1000 Schüler warmes Frühstück; für die
Lernmittel armer Kinder wurden 2590 M. verausgabt usw.
Daß neuerdings eine Schulschwester die Befolgung der Vor¬
schriften und Ratschläge der Schulärzte überwacht und auch
in anderer Weise auf dem Gebiet der Schulgesundheitspflepe
tätig ist. ist bekannt. Die Schule und die ihr angegliederten
Einrichtungen können zwar die schwachen Kinder nicht stark
und die kranken nicht gesund machen, aber sie können, dem
Elternhaus mit gutem Beispiel vorangehend , aufmunternd und
beratend wirken und die Allgemeinheit in überzeugender Weise
auf Schäden aufmerksam machen, unter denen ein großer
Prozentsatz des Heranwachsenden Geschlechts auch im „Zeit¬
alter ves Kindes " noch zu verkümmern droht. -n-

— Musikdirektor Adolf Boettge , der dieser Tage hier ver¬
starb, genoß als Militärkapellmeister einen ausgezeichneten
Ruf . In einem längeren Nachruf aus seinem letzten
Garnisonsort Karlsruhe , den di« „Franks . Ztg ." veröffentlicht,
heißt es über ihn u. a. : „Boettge dirigieren zu sehen, war an
sich schon ein Vergnügen . Durfte er gewiß sein , daß die
Kapelle auf ein paar Minuten nicht seine ganze Aufmerksam¬
keit brauchte, drehte er sich mit einer leichten und graziösen
Wendung vom Notenblatt nach dem Publikum , mit dem Rücken
gegen die Musiker weiter den dünnen Stab schwingend und
zugleich mit glücklichen, siegesfrohen Augen „die Seinen " da
unten im Saal und droben auf den Emporen musternd . Sie
nannten ihn ja alle „unseren Boettge " oder den „Meister
Boettge ", die biederen , braven Bürgersleute , Männer , Frauen
und Mädchen ; aber auch der jungen Kunstakademiker und
Studenten Herzen hatte der Graubart , der so bezwingend
liebenswürdig seine Kapelle leitete , gewonnen . War dann
Meister Boettge mit der „Hundertn «uner "-Kapelle auf einer
seiner großen , oft mebrwöchigen Konzertreisen , so harrte man
in der Residenz sehnlichst auf die Rückkehr, indessen in Mün¬
chen, in Stuttgart , in Nürnberg und in anderen Städten die
badischen Grenadiermusiker mit ihrem bekannten Diriaenten
gewaltigen Zustrom hatten . Und in der Tat : was die Kapelle
der Grenadiere unter Adolf Boettges Täktstock bot, verdiente
höchste Anerkennung . Boettge selbst eignete ein feiner musika¬
lischer Geschmack: er stellte mit einer wahren Virtuosität volks¬
tümlich« Programme zusammen und erweckte manchen lange
vergessenen prächtigen Militärmarsch , manche Serenade u. ä.
wieder zu nemem Leben. Im letzten Jahr hatte den Uner¬
müdlichen und scheinbar Ewigjungen ein Schlaganfall uner¬
wartet zum alten , gebrechlichen Mann gemacht." — Auch in
Wiesbaden ist Boettge mit seiner Kapelle , und zwar im Kur¬
garten , mehrfach ausgetreten.

— Bezirksausschuß . Jn Oberhöchftadt  bestehen zwei
Parteien , die eine , die Partei der Roten , setzt sich aus Sozial¬
demokraten und Liberalen zusammen , während die Gegner
lediglich aus Zentrumsanhängern bestehen. Zu den ersteren
zählt der zurzeit amtierende Bürgermeister . Am 12. März
v. I . war ein Gemeindewahltermin für die Wahlberechtigten
der ersten Klasse angcsetzt. Als Resultat der Wahl wurde der
Sieg der liberalen Kandidaten mit 13 gegen 12 Stimmen
proklamiert , von der unterlegenen Partei aber wird behauptet,
die Wahl sei nicht in gesetzmäßiger Weise zustande gekommen.
Nachdem die Gemeindevertretung einen Protest als unbegrün¬
det zurückgcwiesen hat , wurde der Klageweg beschritten, und
der Kreisausschuß in Homburg , vor -welchem zunächst in der
Sache, verhandelt wurde , gab auch der Klage statt . Nachdem
von der Gemeindevertretung wider diesen Entscheid die Be¬
rufung angemeldet worden tvar, bestätigte der Bezirksausschuß
denselben , weil auf Grund einer stattgehabten BeweiSauf-
nabme als erwiesen angesehen werden müsse, daß die Wahl
geschlossen worden sei. bevor die Ortsuhr 3 geschlagen habe,
und weil , falls das nicht geschehen sei, Stimmengleichheit er¬
zielt worden wäre.

— Kirchliches. Das König !. Staatsministerium hat dem
Domdekan Hilpisch  zu Limburg als dem für die Dauer der
Erledigung des bischöflichen Stuhls dortselöst gewählten
Kapitularvikar di« Ausübung bischöflicher Rechte und Verrich¬
tungen in der Diözese Limburg gestattet.

— Langes Stehenlassen von Pferden vor Wirtshäusern
im Winter ist als Tierquälerei (rohe Mißhandlung ) zu
bestrafen . So ist wiederholt van Gerichten entschieden worden.
Man sollte ähnliche Fälle also nicht durchgehen lassen. Die
Gastwirte sollten von vornherein «in derartig rücksichtsloses
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Benehmen ihrer Kutscherkundeu nicht dulden , sondern sie hös-
l:ch. aber entschieden an ihre Pflicht erinnern . In einigen
preußischen Kreisen (Glatz, Falkenberg in Oberschlesien) be¬
stehen sogar Polizeiverordnungen , welche festsetzen, daß gegen
diejenigen Schankwirtschaften , vor welchen sich Last- und Wiri-
schaftswagen ohne zwingenden Grund länger als eine halbe
Stunde aufhalten , wegen Förderung der Völlerei ist Wege des
Konzessions -Entziehungsverfahrens vorgegangen werden kann.
ES ist in der Tat sehr rwtwendig , daß seitens aller Polizei¬
behörden ähnlich vorgegangen würde . Die armen Pferde haben
sonst niemand , der sich ihrer annimmt.

— Fremdenverkehr. Generalleutnant O Wunderlich
und Familie aus Lübeck und der Kaiserlich deutsche Konsul
C. Wunderlich  und Frau aus Basel sind im „Hotel Prinz
NikolaS" angekommen.

— Wiesbadener Karneval . Am Fastnach.sonntag , den
2. Februar , wird das beliebte K i n d e r ko st ü m s e st des
WieÄadener Karnevalvereins „Äarrhalla " im „Kaisersam"
(Volks .heater) , Dotzheimer Straße IS, abgehalien . Jedes Kind
erhält ein Geschenk. Es wird sich zweifellos ein fröhliches
Treiben entwickeln, denn die „Narrhalla " Hut bisher stets mit
ihren Kinderkostümfesten vielen Anklang gefunden . Das ganze
Etablissement „Kmsersaal " bleibt für dies Kinderkostümfest,
das mit Schaubuden , Rutschbahn, Karussells , Schießbuden usw.
ausgestattel ist, Vorbehalten. Der August sowie die vestenCIownS
einer großen Zirkusgesellschaft sind engagier « und werden , die
große Kinderpolonäse zu Pferde mitmachen. Das Fest beginnt
um 3 Uhr. — Der große Bürgermaskenball  der
„Narrhalla " findet auch am Fastnach.sonntag , abends 8 , Uhr
11 Minuten , im „Kaisersaal " (BolkSthsater) statt. Hierzu
haben Prinz und Prinzessin Karneval ihr Erscheinen zugesagt
und originelle Überraschungen stehen bevor.

Theater, ttunst. VsrtrSge.
* Königliche Schauspiele . Gelegentlich des heutigen Gast¬

spiels des Herrn van Rooy  gastiert ein , junger rrenor.
Herr Heinrich Lohalm  vom Sadtheater m Kolmar als
„Erik" auf Engagement . Fräulein Frist singt infolge Er¬
krankung der Frau Leffler -Burckard die Partie der „Senta
(Abonnement D ) .

* Wie beugen wir dem frühen Altern vor? Der Grund¬
gedanke des Vortrags war , daß die Gesundheit und das lauge
Leben in Gesundheil kein Geichenk sei, das dem Menschen 10
unverdient in den Schoß falle , sondern daß beides von uns
erworben und gehütet werden müsse. Dazu gehöre aver 1. „Auf¬
klärung des Volkes wie des einzelnen über die Grund¬
bedingungen eines gesunden und kraftvollen Lebens " und
2 „Der Wille des einzelnen , diesen Lebensbedingungeu auch
stets nachzukommen!" Der Redner ging näher ein «ruf den
obersten G undsatz der Ges und hei-sichre . „Der Mensch ist, Wal¬
er ißt !" Auch trat er für eine Reform unserer Ernahrungs-
mittel und Ernährungsweise ein , die Hausfrauen ermahnend,
mehr „Kochkünstle.innen " zu werden als bisher , damt . sie be¬
fähigt würden , bei der Aufstellung des Küchenzettels sich zu
fragen , ob die Nahrung auch geeignet sei. Bau -, Brenn , und
Ersatzstoffe, je nach Erfordernis , in genügender Menge zu
liefern . Die Eiweißtheorie mache so viele Menschen vorzeitig
alt . Aber auch die Lebensweise an sich. unsere falsch oder rich-
ticr angepaßte Erholung seien für die Erreichung eines hohen
Alters sehr wich ig, Mehr Anpassung an die der sch,ebenen
Lebensalter , mehr Selbstbeherrschung auf dem Gebiete der ge-
schlech lichen Liebe, mehr Freude , mehr „Gegenwartskunst ",
das sind die Hmiptrezepte für ein langes , kraftvolles uns
segensreiches Leben. Diese Ausführungen , welche der Redner
mit feinem Humor würz e. fanoen bei den zahlreich er¬
schienenen Zuhörern ein lebhaftes Echo.

* Volksvorträgr . Der ursprünglich für nächsten Freitag
vorgesehene zweite medizinische Bor -raz (über die geistigen
Getränke ) mußte um 14 Tage verschoben werden . Dafür wird
P ofessar Spamer an diesem und am nächsten Freitag über
das Thema sprechen: „Wie es in Deutschland vor 109 Jahren
aussah ". Der Vortrag findet im Saale des städtischen Reform-
Realgymnasiums an der Oranienstraße statt.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Dis wissenschaft¬
liche Abendunterhaltung des Nassauischen Vereins für llia ur-
kunde fällt am Donnerstag aus . findet dagegen am Donners¬
tag den 6. Februar , abends 8ß1 Uhr, im Zivilkasino statt.
Dr . Grünhut wird einen Vortrag halten über „Städäsche uiid
Industrie -Abwässer". Gäste sind willkommen.

vereins -Nachurcstten.
* Der Maskenball der „C o n c o r d i a " findet am Fast¬

nachtmontag im Kasino stakt und wird eine hervorragende
S ellung unter den diesjährigen Karnevalsvecanstaltungen
einnehmen . Auf der gegebenen Grundidee : „Der Balkanwirr-
warr " baut sich das Fest auf . das sein besonderes Gepräge er¬
halten wird durch zahlreiche Gruppen , vor allem aber durch die
Uraufführung dos eigens für diesen Abend geschaffenen rarne-
valistischen Festspiels : „John Bull alsFriedensengel ". Den Höhe¬
punkt erreich, das Spiel bei dem Erscheinen des Kriegsschiffes
„Lorelei ", das den Exsultan Abd u! Hamid mit seinem Harem
arl Bord führt. Die Damen werden mit den Matrosen des
Kriegsschiffes unter Herrn Biers Leitung einen reizenden Tanz
cmfsühren. Das Fest dürste sonach eine ganz bedeutende Äu-
zichungSkraft ausüben.

Vereins-Versammlungen.
* Der „Athletik - Sportverein Wiesbaden"

hielt am 26. Januar seine diesjährige Generalversammlung
ab, welche gut besucht war . Aus des, Jahresbericht war zu
ersehen, daß eine ganze Anzahl Preise , darunter verschiedene
goldene und silberne Medaillen , bei den sportlichen WeN-
kämpfen errungen wurden . Um das Interesse am übungs¬
besuch zu fördern, hatte ein hiesiger Sportsfreund (Herr Alt¬
schaffner) zwei wertvolle Wanderpreise gestif et ; einen für die
Stemmer , den anderen für die Ringer . Bedingung war . wer
dreimal den Sieg davon wägt . erhält den Ehrenpreis für immer
in Besitz. Aus dem diesjährigen Kampfe gingen die als tüch¬
tige Sportsteute bekannten Mitglieder Herr Hofmann und
Herr Schmitzer als Sieger hervor, srstcrer im Stemmen,
letzterer im Ringen . Die Neuwahl des Vorstandes hatte
folgendes Ergebnis : 1. Vorsltzeiider Herr Ebenig , 2. Vorsitzen¬
der Herr Reul , Kassierer Herr Engel , Schriftführer Herr
Dumrauf , StemnUvart Herr Schäfer . Ringwart Herr Tinrmker,
Beisitzer die Herren Scherf und Scho mann , Zeugwart Herr
Kozdai. Die übungsstunden sind Dieusiags und Freitags von
9 bis 11 Uhr im Lokal Helenenstraße 7.

Vereins-Feste.
iAuftmhme frei bi» z» sa Zeile».)

* Der „Eifenbahnberein Wiesbaden"  veran¬
staltete am Samstagabend eine gut besuchte KaisergsLurtstagS-
reier Eingeleitet wurde dieselbe durch zwei Musikstücke, worauf
Fräulein Helgensteiii einen wirkungsvollen Prolog sprach. Bei
dem anschließenden lebenden Bild mit Kalserhuldigung sang
der Mannergesangverein „Union " den Chor „Wilhclmus von
Nassauen ". Geheiiner Baurat Fliegelskamp hielt eine auf die
Bedeutung des Tages hinweisetide Ansprache und brachte das
Kaiserhoch aus . Die „Union " sang noch verschiedene schöne
Chöre, Herr Steinmetz erfreute durch hübsche Tylovhon -Vor-
träge . durch komische Voriräge die Herren Reiß . Krahn.
Lobladt und Knorzer . Bei dem flott gespielten Theaterstück
„Der geschiedene Mann " kam der Humor zu seinem Recht Ein
dem „Wiesbadener Eisenbahnverein " von Herrn Obersckretär
Leichtweitz gewidmeter und komponierter schneidiger Marsch,
betitelt „Bahn frei !" fand , von der Kapelle der Wiesbadener
Musikvereinigung zu Gehör gebracht, lebhaften Anklang . Ein
Ärll machte den Schluß.

» Einen recht schönen Verlauf nahm die von der
„Städtischen Jugendvereinigung"  in der Aula
der Gewerbeschule veranstaltete Feier des Geburtstages Kaiser
Wilhelms II . Der Saal war dicht besetzt. Eingeleitet wurde
die Feier durch ein Musikstück, dem ein von dem Mitgliede
Beinah gesprochener stimmungsvoller Prolog folgte . Stadt -ak
Meier hielt die Festrede, die rn einem Hoch auf den Kaiser
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thren Ausgang fand. Graf v. Gersoorff ichrlderte darauf m
markanten Zügen die Lage Deutschlands vor 100 fahren.
Bildhcruermerster Schmiitberger und Schlossermerster Lercher
hielten Gesangsvorträge und die Herren Oswald Würges >md
Karl Haupt trugen musikalische Darbieiungen ber. Er¬
wähnenswert sind auch die Deklamationen der Mitgliede.
Eimon und Schäfer und der Praopfmvermnen Beihze und
Hanson. Einen würdigen Abschluß fand die Feier durch Auf¬
führung des 4 Aktes aus dem Schauspiel „Kolberg von
Hehse. Alle Mitwirkenden fanden reichen Beifall.

* Aus Anlaß seines 16. Stiftungsfestes hatte der
„Metz g e r kl u v Wiesbaden"  am 19, Lanuarim Fest¬
saal der Turiigesellschaft seinen diechahngen Estvall ^ Mi.
einem Chorvortrag oes Männergesangvereins „Neue .Concor-
dia" unter -Leitung seines Chormeisters Herrn Wal :er Lterlng
wurde die Feier eingeleitet. Fräulein Luise Burkhardt sprach
einen dem Tage angepaßten Prolog , welcher von Kollege Karl
Strauch verfaßt war . Der 1. Vorsitzende Kollege Hermann
Christmann hielt die Festrede. Sein Hoch«all den Meistern so¬
wie düm desttschen Fleischergewerbe. Obenueister „ cartern
beglückwünschte den Klub zu seinem Feste und schloß mit einem
Hoch auf das fernere Wachsen, Blühen und Gedeihen des
Metzgöeklubs. An der Polonäse beteiligten sich wett uver Iw
Paare und der Ball dehnte sich bA »um frühen MEenE >-
Die Tanzpausen wurden durch Quartett - und solovortrage
ausgefüllsi,

KAS dem Landkreis Wieskaden.
o . Biebrich 29. Januar . Auf dem hiesigen Tonwsrk geriet

heute nachmittag der österreichische Arbeiter Anton Ponitscheck
un -er den Fahrstuhl,  wobei ihm der Kopf « dgedruck,
wurde. -Der Tod trat auf der Stelle ern. — Me .«o ÄKte alw
Frau Sokolowspi stürzte  vor der Unterofsizierichule beim
Koblensuchen in den Rhein.  Sie wurde redoch noch recht¬
zeitig von dem Kapitän des vor Anker liegenden Dampfes
„Merkur" gerettet . .

X Dotzheim, 28. Januar . Der Geburtstag des
Kaisers  wurde auch hier in gewohnter Weise gefeiert. Außer
den Üblichen Feiern in Schulen und Vereinen seien nĉ er¬
wähnt diwenige des „Militärvereins ". der zur Feier des Tages
von Mitgliedern des Bottsrheaters in Wiesbaden das histori,che
Schauspiel .. Die Anne-Lise'' (des alten Dessauers Jugend¬
liebe) auffuhren ließ. Auch in der gewerblichen dortbiloungs°
schule wurde eine schöne Feier Veranstalter. Unter dem lelterr-
den Gedanken „Das Frühjahr 1813" sprachen zunächst r ^ hrec
Blit-menfiLin über das Thema „Das Volk steht auf und ôdann
Lehrer- Arnold über -.Die hervorragendsten deutschen Männer
aus dieser Zeit der Volkserhebung. Dazwischen waren patrio¬
tische Gesänge der Schüler eingeslochten. .

— Frauen stein, 28. Januar . Der hiesige „Militärverein'
feierte Kaikers Geburtstag  im „Goldenen Roß u. a.
auch durch Lichtbildervortrage „Der Krieg 1870,71".

ei. Hochheim. 28. Januar . Die heutig- Beerdigung
des verstorbenen Bürgermeisters Walch , dm, da « rseUu.
Beleran von 1870/71 war . in militärischer Weife vor sich ging,
Ivor eine bedeutende Trauerkundgebung rer ganzen Stad i.
Sämtliche Vereine . 15 cm der Zahl , beteiligten sich mit Men
Fahnen . Kränze legten am Grade nieder Neg.-A^essorKreke für
den KreisauSschuß, Beigeordneter Preis ?ur den Magrstraü
Kommerzienrat Hummel für die Stad iverordnetmi-De.säuun-
Inng , Kircheuvorsteber Preis für den Kirchenvorstand. Wein-
autsbesitzer Karl Lembach für den Knegervercin . Rektor Ruckes
fü- die -Schulen. Auch die Bürgerm -isterve-emigung sowie eine
Anzahl hiesiger Vereine legten Kränze nieder. Da der Ver¬
storbene wegen seines aufrichtigen Charakters , und seines
jovialen Wesens weit über seine Vaterstadt hinaus bekannt
und beliebt war. war auch die Beteiligung ^von auswar v- an
der Bestattung sehr groß. Vor einigen Wochen war die Tätig¬
keit des Verstorbenen noch durch Verleihung des Kronenovden»
anerkannt worden. Die Stadt Hochheim wird ihren ver¬
storbenen Bürgermeister Walch in bestem Andenken behalten.

Nassauische Nachrichten.
— Persoiral -Nachrichtcn. Architekt„Martin Colv .niur

-n St Goarshausen erhielt die Denkmünze für verdienstvolle
Leistungen im Bau - und Verkehrsweg er;. m Bronze, Lehrer a
Joseph Abel  zu Lrmbach im Oberwesterwaldkreise den König¬
lichen Lüronenorden vierter Klasse.

ht Höchst n. M., 28. Januar . Mit Unterstützung des
Mitteldeutschen Arbeitsnachweises wurde hier ein , Kreis-
Arbeitsnachweis für  inlandifchc Arbeiter eingerichtet.

ht . Vom Main . 28. Januar . Trotz des Frostwetters steigt
der Main  fortwährend und ist unterhalb Frankfurt an
vielen Stellen ausgeufert . Vor allem sind die weiten -8>,esen-

.gelaude bei Griesheim , Schwanherm, Söcklt usw. weithin
überflutet . Die Maininsel der alten Brücke in Frankfurt
steht seit Jahren zum ersten Male wieder unter Wasser.

ht . Schwanheim a. M.. 28. Januar . In einer gemein¬
samen Konferenz, die die .Vertreter Frankfurts und , Schwan-
Heims über grundsätzliche Fragen .der Eingemeindung
abhselten, einigte man pch dahin , die m Betracht kommenden
Instanzen und Behörden zu fragen , wie, sie stch zu der Eim
gemeiridung stellen und ob ein E,ngeme,ndungsbeschlub auch
die Zustimmung der gesetzlichen Organe finden wurde. Wenn
die Beantwortung dieser Anfragen günstig aussallt , , dann
dürfte die Eingemeindung nur noch eine Frage der Zeit fern,
da der ..Plan hier viele Freunde neuerdings gewonnen hat.

oll. AuS dem Taunus , 28. Januar . In Nieder-
reifenderg  haben Diebe  sich eine vollstandig-
Mechanikerwerkstätte eingerichtet. Alles Werkzeug war zu-
sammcngestohlen und von Königstein herausgebracht worden.
Cine '" der Diebe, der aus Sindlingen stammte , ist verhaftet.
Der -Inhaftierte simulierte zu Königstein einen Anfall von

. ' Epilepsie und entwich aus dem Krankenhaus . — Eine rn
Blessenbach  abgehaltenc Verlobungsfeier endete mit

testier Revolverschießerei,  wobei cm Teilnehmer
schwer verletzt wurde . — Beim Spielen mit einem Z u n d -
ĥü ich e n wurde durch Explosion desselben einem Schulrnabeu
aus Uckersdorf  der Daumen und Vorderglied von
Mittel und Zeigefinger abgerissen.

los. Wellburg , 27. Januar . In einer außerordentlichen
Sitzung des Magistrats wurde der seitherige Verwalter der

Diesigen Städtkasse, der Landesbaukbeamte Ludwig Rentier,
zum' Stadt rech  n er  gewählt . — Der Polmerkommiffar
a. D . Wilhelm Kaufmann aus Limburg hat den unteren
Stock der Dienstbachschen Wollspinnerei auf zehn Jahre ge¬
mietet , um darin ein K i n e m a t o g r a p h e n - T h e a i e r
zu errichten. — Der Rentier Karl Metzler  von hier kaufte
von Ökonom Schar dessen Besitztum, den Hof Alt-
Schwa rtenb erg,  zum Preise von 66 000 M. Schar hat
den Hof seinerzeit für 58 000 M. übernommen . — Dekan
G rü n-s chl a g, der, nachdem er Hierselbst 13 Jahre als Dekan

. gewirkt hat , am 1. Februar in den Ruhestand tritt , nahm
am gestrigen Sonntag im Bormittagsgottesdienst von seiner
Gemeinde Abschied. Nach dem Gottesdienst wurde ihm von
den kirchlichen Körperschaften ein Rubesessel überreicht. Dekan
Grünschlätz, der im Alter von 72 Jahren steht, wird auch
fernerhin seinen Wohnsitz in Weilburg beibehalten . An Stelle
des Scheidenden wurde der seitherige zweite Pfarrer , der
großherzoglich-luxemburgische Hofprediger S che e r e r, zum
ersten Pfarrer ernannt . Nachfolger in der Führung der
DekmiatZgescdüfte wird der Dekan a. D. Deißmann  in

„Eubach. -Der bisher zur Unterstützung des De.ans Grünschlag
diesem zugeteilte Vikar Mai wurde zum Pfarrverweser der
hiesigen zweiten Pfarrei ernannt.

bl . Westerburg , 27. Januar . Die Verhandlungen des
Kreises mit der Stadt Frankfurt , jM Überlassung eines
grö'M'Äi W e idegeländes für  die Züchtung von Schlacht¬
vieh smd setzt soweit gediehen, das? es nur noch der Zu-
stimmung der Frankfurter Stadtverordneten -Sitzung bedarf.
Franlsuri hat sich verpflichtet, hier nur Großvieh zu mästen.

8. Vom Westerwald, 27. Januar . Die , Unregel¬
mäßig  k e i t e n bei Vermeffunasarbeiten an einer West e r-
w a I d b a h n, von denen kürzlich die Presse meldete,, sind auf
der Strecke Linz-Seifen vorgekommen. Der Bauführer der

betreffenden Firma hatte statt einer Zweimetermeglatte eine
solche von 1,60 Meter Länge benutzt. Doch hatte mn Ober¬
beamter der Eisenbahnbehörde den „Irrtum .Eine Schädigung für den Eisenbahnfiskus ist nicht entstanden,
da die Firma noch Forderungen an die Eisenbahnverwaltung
hatte, so daß der Unterschied ausgeglichen werden konnte.

5lus der Umgebung.
bt Frankfurt a. M., 28 Januar . Die Elektrotech-

n i s che L e h r a n st a l i des Physikalischen Vereins erofsnew
ibren diesiährigen Kursus Mit 19 Teilnehmern , die lanunch
aus dem Bereich der Wiesbadener Handwerkskammer kamen.

* Darmstadt , 28, Januar . ^Der , Sradtverordnelen -Ver-
sammlunq sind Entwürfe eruer y- ilral - und Waren¬
haussteuer  unterbreitet woroen. Dre Filialsteuer soll
betragen : 1 Prozent bei einem Umiatz von 1000 bis 50 000 M.,
V/2 Prozent bei 50 000 bis 100 000, 2 Prozent bei 106 000 bis
200 000 Mark . Die Warenhaus teuer soll betragen l
bei einem Umsatz von mehr als „150 000 bis 300 000 Mart,
i l.  bei 300 000 bis? 4o0 000, 3 ^
bis 600 000, 2sh Prozent bei 600 000 bis 1 MMon Mark und
3 Prozent bei einem Umiatz von mehr a-s 1 chsillion Mark.

Gerichtliches.
eins  den Wiesbadener GerichtsfAen.

F. C. Ein Pseudo-Vertreter. Der 22jähr!ge Kaufmann
Friedrich D i t t m a n n aus Saarbrücken erschien im Juli
v. I . hei einer Frau Kilb rn Münster  im,Taunus . Dort
stellte er sich vor als Vertreter einer großen Nahrungs - und
Kräftigungsmittelfabrik in Mannheim . Der Frau redete er
vor, sie sei schwer lungenkrank und könne nur durch den Ge¬
brauch von 10 Fläschchen Lecikin geheilt werden. Der Frau
Kilb, die nur zunächst 1 Fläschchen haben wollte, wurde von
dem Reisenden so zugesetzt, daß sie schließlich den Kauf eiii-
grng und unter Anzahlung von 9 M. 10 Flaschen erstand, die
bald geliefert werden sollten. Wer aber nicht wiederkam i-nd
keine Ware sandte, war Dittmann . Er war nämlich bei gar
keiner Fabrik in Mannheim in Stellung , sondern suchte sich
auf diese Werse durchs Leben zu schlagen. Das Höchster
Schöffengericht hatte ihn zu 1 Woche Gefängnis  verurteilt.
Die Wiesbadener Strafkammer hielt diese milde Strafe für
durchaus am Platz.

F. C. Eine exemplarische Strafe verhängte die Strafiani-
mer über den 20jährigen Handlungsgehilfen Joseph Diese n-
Hardt  aus S chw a n h e i m a. M. Diefenhardt hat ern Jahr
laug der Lehrerin Maus anonym fortwährend Schm äh -
briefe  geschrieben. Im Oktober v. I . bestellte er auf den
Namen der Lehrerin ein Busenerzeugungsmittel . Die Lehrerin
wurde durch diese Beleidigungen sehr nervös , hatte dlenstlwye
Unannehmlichkeiten und ihr Ruf wurde sehr gefährdet. Die
Strafkammer erkannte gegen D . auf 1 Monat Gefangnes.

Kus auswärtigen Gerichtskälen.
hd Restechunas-Prozess. Braunschwer8 , 29. Januar

Wegen iwrsuMe? Bestechung mehrerer . Prokuristen etntoet
arüüerer Kohlenwerke hatte sich der Kaufmann Max B a h l i e
in Wolseubüttel vor der hiesigen Strafkammer zu verant¬
worten Der Angeklagte hat die Prokuristen zu veranlassen
aesucbt" ihm Bestellungen auf Seilerwaren aus der Fabrikffutrrs für die von ihnen vertretenen Grubeniverte
°e« n esue Provsiiou von 20 Yb zu machen. Auf Antrag des
Vereins gegen das Bestechungswesen in , Berlin wurde gegenott ▼- ofv.fTj-.rtp  e ^boben uixb bci§ ©eriebt lierurteilte ibn
®cS versuchter Bestechung zu ciuer Woche Gefängnis und
1006 Mark Geldstrafe . ^ ^ ,

SSSStiftÄJrÄi
»ra &c wner falschen eidesstmtlichen Versicherung zu, verant-
c- j.ii,,« Den ibtii zuv ’öct.ft ßeleisien 3Kextictb foE i$tncstcrco
bet Ableistung des Offenbnrungseides geleistet haben, rndem ei
Vermögensstücke verschwieg, um sie der Pfändung durch
Gläubiger zu entziehen.

w Deutscher Verbrecher im Ausland. Los Angeles,
28 Januar Der Deutsche Karl W a r r Reioelbach, ie.
am 16 Novemberv. einer Krst- Dynamit  m
Polizeibauptquartier erschien, um. emen hohen PolizeibeEten
in die Luft zu sprengen und dadurch erne .^ stundig^ Mamiverursachte, wurde zu 20 Jahren Zuchthaus  verurteil ..

VLrmischtsZ.
Tödlich überfahren . Berlin,  29 . ^ anuar . In . der

Prenzlauer Straße wurde gestern nachmittag ern 19 -tzahre
alter Kaufmann von einem Omnibus überfahren und sofort t
getötet. Selbstmord . Gelsenkirchen,  29 Januar.
Der 22 Jahre alte Bergmann August Breßling wurde m der
LaugE Rächt von einem ArbAskolle^ n aus Rache er-üo-ven Der Mörder wurde verhaftet . -- .Gera , ou. Januar.
Der Inhaber der Weberei Alfred Münch m Gera wurde >n
seiner Wohnung tot aufgefunden . Man nimmt an, dyg der
Fabrikant in seelischer Erregung Selbstmord verübt hat , da
'bm eine seiner Unternehmungen Mißerfolg gebracht hatsi.
' Eine LiÄesttagödic . K o b u r g . 29. Januar In Heisch-

back Kreis Hildburghausen, erschoß heute , vormittag der vom
Seminar enttaffene Schullehrer Rüster seine au» RoLach ge-
bür ' iae I8iährige Braut , die Tochter eines rtabrikbesitzers, und
sich selbst. Vorhaltungen seitens der Eltern sollen den lungen
Mann zu dieser Tat veraulaht haben.

Millerand als Berceidiger der Baronin Baugyan.
Da r i s 28. Januar , Die Baronin Baughan , die ehenmkige
Geliebte 'des 'verstorbenen Königs Leopold von Belgien, wird In
ihrem Ehescheidungsprozeß von dem früheren Kriegsmlnrst.,r
Millerand verteidig! werden. . „

Zum Finanzskandal tu Paris . Pari » , In
der Wohnung des Bankiers Pequignot , der bekanntlich m die
Angelegenheit der Südspanischen Hyvothekenbank verwickelt ist,
wurde heute nachmittag eine Durchsuchung vorgeuommen. E»
bestätigt sich, daß der in der Angelegenheit der Sudspani >chen
Hvxothekenbänkverhaftete Bankier Peauignot gestern von dem
Untersuchungsrichter nach einem kurzen Verhör uEr der Be¬
schuldigung des Betrugs , des Verirauensmißbrauchs »nv der
Verletzung des Gesetzes über die Aktiengeielllchaften m Haft
genommen wurde. In seinem Kassenschrank wurden nur wert¬
lose Svekulationsvapiere vorgefunden, , ^ ~

Wieder ein ungetreuer Bankdirektor. Pari § . 29 Januar.
Infolge mehrerer Strafanzeigen wurde hier der Direitor
einer Privatbank , Marquis de Faymeraud . wegen Verun¬
treuungen verhaftet.

Eine Fischerbarke gekentert. Paris.  29 . Januar . Wie
ans Bordeaux gemeldet wird, keuterte eine mit sieben Mann
besetzte Fischerbarke im Hafen von Mimizan . Nur der Eigen¬
tümer der Bank konnte sich retten.

Französische Wegelagerer. Paris,  29 . Januar . , v>m
M^lde von Senart . wo im vorigen Jahre die Autobandnen
Bonnot und Genossen ihre verbrecherischenAnschläge verübten,
wurden gestern abend von mehreren Radfahrern Revolver-
Attentate gegen Zwei Automobile zweier Pariser Waren¬
häuser verübt . Die Chaufeure , die von den Kugeln mcyt ge¬
troffen wurden , konnten sich retten , indem sie mit der größten
Schnelligkeit davon fuhren . Die von der Gendarmerie noch
nachts im Walde vorgenommenen Nachforschungen batten
keinerlei Ergebnis.

Handel, Industrie, Verkehr.
Steigende Rentabilität im Transport- und Verkehrs¬

gewerbe.
Der Aufschwung der allgemeinen gewerblichen Konjunktur

kommt gewöhnlich schon sehr früh und recht merklich in einer
Zunahme der Warenbewegung zu Wasser und zu Lande zum
Ausdruck. Den Vorteil von der Steigerung des Güteraus¬
tausches haben in erster Linie die Gesellschaften des liansport-
und Verkehrsgewerbes sowie der sogenannten Hilfsgewerbe des
Handels (Spedition, Speicher, Lagerhäuser usw.). Soweit sich
die im Jahre 1912 veröffentlichten Bilanzen der Aktiengesell¬
schaften bisher übersehen und mit dem Vorjahre vergleichen
lassen, zeigt sich bereits deutlich die Rückwirkung des
flotten Konjunkturaufstiegs  auf die Rentabilität
des im Transport- und Verkehrsgewerbe investierten Kapitals.
In den ersten elf Monaten 1912 haben insgesamt 401 Aktien¬
gesellschaften des genannten Gewerbezweigs ihre Bilanzen mit
dem Vorjahr vergleichbar veröffentlicht. Das Lommalkapilal
dieser Gesellschaften ist während des letzten Geschäftsjahres
von 1580.51 auf 1591.74 Mill. M. angewachsen. Gleicnze.tig
erhöhte sieh die Summe der verteilten Dividende von 80.5b aut
90.01 Mill. M. In Prozenten des jeweiligen Nonunalkapitais
bedeutet dies eine Steigerung des durchschnittlichen Divi¬
dend e n e r t ra g s von 5.1 auf 5.7 Proz.  Die _ Entwick¬
lung der Rentabilität in den wichtigsten Zweigen des Transport-
und Verkehrsgewerbes ergibt sich aus nachstehender tabella¬
rischer Übersicht : ,

Zahl d. Ges. Aktienkapital Dividende
in Mill. Mark in Proz.

1910H1 1911/12 1910/11 4911/12
Eisenbahnen s . 90 430.67 431.40 4.1 4.1
Kleinbahnen . !. 109 210.66 212.41 —6 2.7
Straßenbahnen . . 57 351.58 355.33 6.9 7.3
Schiffahrtsgesellsch. 100 487.,12 488.34 5.6 7.0
Spedition, Speicher . 36 43.31 43.45 6.1 b.l
Am stärksten hat sich demnach im letzten Jahre die Ren-aonr -,
tat der Sc htiffathrtsgese Ilse haften Xmd der
Straßenbahnen  gehoben . Die Ergebnisse der Eisen¬
bahnen sowie der Speditions- und Speichergesellschaften haben
sich auf dem Niveau des Vorjahres gehallen. Die für das
Geschäftsjahr 1912/13 zu verteilende Dividende dürfte — be¬
sonders bei den Schiffahrtsgesellschaften — nach der bis¬
herigen Bewegung der Frachtsätze , der Monatsemnahmen und
de- Entwicklung des Güterverkehrs mit dem Auslande zu
urteilen , noch ganz erheblich über den Stand des Vorjahres hin-
ausgehen. Es ' ist anzunehmen , daß die bisherige Steigerung
des internationalen Warenaustausches und die Zunahme des
Auswanderer- und Reise verkehrs auch un Jahre 1913 forl-
dauert und daß nach Überwindung der gegenwärtigen poli¬
tischen Schwierigkeiten eine ganz besonders starke Belebung
des Verkehrs eintreten wird.

Banken und Börse.
* Kalbjakrsausweis deutscher Hypothekenbanken. Die

Preußische Pfandbriefbank in Berlin hatte Ende Dezember
1912 einen PfandbriefumJauf von 330 779 300 M. (Ende Juni
-912 329 529 500 M.) und einen Bestand an Hypothekenforde-
rungen von 345 038 030 M. (342896975 M.). Ihr Umlaut an
Kommunal schuldverschreibun gen betrug 89 863 4« ) M.
^88 072 300 M.) und ihr ßestand au Konimiunaldarienen
90 58 9C! 56 M (88 467 960 M.). An Kleinbahn-Schuldverschrei¬
bungen waren 5 291000 M. (5591 000 M.) im Umlauf, während
an Kleinbahn-Darlehen ein Bestand von 7 311238 M,
(7 334 638 M.) vorhanden war. — Die Hypothekenbank In
Hamburg hatte Ende Dezember 1912 einen Pfandbriefumlauf
von 535 401 900 M. (Ende Juni 1912 532 998 400 Mj . Als
Deckung für diesen Umlauf waren in das Hypothekenregister
eingetragen 551164 308 M. (557 257 549 M.) Hypotheken,
außerdem waren 2 905 000 M. (4 150 000 M.) Wertpapiere in
das Hypothekenregister eingetragen, wovon jedoch 1245 000 M,
(1245 000 M,) nicht in Ansatz kommen. — Bei der Leipziger
Hypothekenbank in Leipzig 'belief sich die Summe der in das
Hypothekenregister eingetragenen Hypotheken auf 196 537 912
Mark (Ende Juni 1912 196 648 505 Mi), während die Summe
der gleichzeitig im Umlauf befindlichen Pfandbriefe 185 424 060
Mark (186 575 400 M.) betrug. - - Die Sächsische Bodenkredit-
anstalt in Dresden hatte Ende Dezember 1912 einen Pfand¬
briefumlauf von 173 998 200 M. .(Ende Juni 1912 172 765 000
Mark). Demgegenüber betrug die Summe der eingetragenen
Hypotheken 178 995 075 M. (175 855 450 M.).

w. Börsanrefonn in New York. Albany (New York);
28. Januar . Die heute bei der gesetzgebenden Korporation
des Staates New York eingebrachte Bill über die Börsenreform
verlangt die Inkorporation der Fondsbörsen des Staates unter
der Kontrolle des staatlichen Bankinspektors. Angeblich soll
der Senator Sulzer gleichfalls einen Gesetzentwurf über eine
Reformierung der Börsen vorbereiten, in welcher er besonders
dafür eintritt , dhß an den Märkten künstliche Kurstreibereien
verboten weiden sollen, die bezwecken, das Publikum über
den Wert der Aktion zu täuschen. Ferner sollen die Makler,
die die Aktien ihrer Kunden verpfänden, bestraft werden.
Weiter soll das sogenannte Buckeüng von Aufträgen den
Brokers verboten weiden, das heißt, es soll ihnen versagt sein,
bei Kaufs- oder Verkaufsaufträgen ihren Kunden gegenüber
als Gegenpartei zu fungieren. Der Bericht Sulzers empfiehlt,
daß die Ausgabe von falschen Berichten und die Veröffent¬
lichung von falschen Anpreisungen über den Wert der Aktien
oder über die Finanzlage einer Gesellschaft bei Anlaß von
Emissionen strafrechtlich verfolgt werde.

* Schlesische Bodenkiedit-Aktion-Bank in Bredas. Der
Aufsichtsrat schlägt wieder 8 Proz. Dividende vor.

* Eine Bankinsolvenz. In Neuruppin hat die Bankfirma
Beyer Konkurs angemeldet.

•* Zum Konkurs des Bankhauses Weih. Die Gläubigen*
Versammlung stellte 57 140 M. Aktiven bei 6%, Mill. M. Bank-
passiven fest, so daß den Bankgläubigern eine Quotenerhöhung
von 0.60 Proz. erwächst.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Harpener Bergbau-A.-ß. Dortmund,  29 . Januars

Der Betriebsüberschuß des Unternehmens beträgt im vierten
Quartal einschließlich der Werke „Sieben Planeten “ und
„Viktoria“-Lünen 5 277 600 M. bei 75 Arbeitstagen lim Vor¬
quartal 6 373 000 M. bei 79 Arbeitstagen) und im vierten
Quartal des Vorjahres 4 351 000 M. bei 75 Arbeitstagen (aus¬
schließlich der Werke Sieben Planeten " und „Viktoria“-
Lünen).

Industrie und Handel.
* Im Konkmse der Holzhandlnng Albert Goldstern io

Konigshfitta stehen iVz Mill. M. Passiven nur 100 000 M.
Aktiven gegenüber; man erwartet eine Quote von 2 Proz.

Versicherungswesen.
* Die Allgemeine Denische Viehversichernngs-Gesellschafl

a. G, zu Berlin, welche die sögen. Zuchtpterae-Versichenmg
in geschätzter Liberalität betreibt, entschädigte in der Abfohl-
periode 1911/12, während welcher ca. 16 000 Stuten und
Fohlen mit weit über 7 Mill. M. und außerdem noch eine
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xrüüsrs Anzahl Zuchthengste versichert waren, ca. 2 Proz. der
versicherten Stuten und über 20 Proz. der versicherten Fohlen.
Küher es ist aus den Anzeigen dieses Instituts in unserem
Blatte zu ersehen.

* Allgesnsiaer Deutscher Versicherungs -Verein a. G. in
Stuttgart . Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1912 wurden
134 428 neue Versicherungsscheine ausgestellt und >Q5 LöS
Scfcadenfälle angemeldet. Auf die Lebens-Versicherung treffen
2249 Versicherungsfälle, darunter 1152 Todesfälle. Die Jahres¬
prämie ist in den 3 Abteilungen um 3 150293 M. gestiegen und
betrug Ende Dezember 34 227 234 M. Am 81. Dezember 1912
waren 895 213 Versicherungsscheine in Kraft,

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 14 . Januar bis 27 . Januar.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Holland -Amerika-Linie. F31*
Passage - und Reisebureau Born & Schotteisfels . Hotel Nassau.

Jan .14. in Rotterdam.
19. Lizard passiert.
19. in Rotterdam.
21. von New York.
22. in New York.

Rotterdam . 1von New York fco mm.
Ryndam . . . . _ nach New York
Potsdam . von New York komm.
Yieuw Amsterdam nach Rotterdam
Roordam . • . • • . . i von Rotterdam komm.

Norddeutseher Lloyd in Bremen . B31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilbelir .straße 60.

nach New York Jan 22. von Cherbourg.
- Australien » 22. von Sydney.
» Bremen > 22 von Baltimore-
» Breiten » 22. von Genua.
> La Plata » 23. von Boulogne.
» Ostasien » 23. von Genua-
> New York > 23. von Genua.
» Bremen » 23. von Malta.
» Alexandrien » 23 in Alexandrien.
» Australien » 2*. in Adelaide.
> Bremen > 24. Viissingen pass-

Deutsche Ostafrik« -Linie. F 31f
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgaase 12

Kronprinz . CeciheFranken.
Main.
Ltttzow.
Sierra Ventana . . .
Prinz Eitel Frie dr.
Berlin.
Ht . .
Schleswig.
Schwaben.
'Aachen.

erster . • .
Jertrud Woermann..
König . .
Bürgermeister . . .
Feldmarschall
Kronprinz.
Präsident.
Kommodore.
Gertrud Woermann
Admiral.
Khalir . -
Answald.

auf der Heimreise
» » Ausreise
» » Heimreise
» » Bombayfahrt
» » Heimreise
> » Heimreise
» > Ausreise
» » Bombay ahrt> > Heimreise
» » Ausreise
» » Heimreise
» » Heimreise
» » Ausreise

Jan 24. von Las Palmas
25. von Hamburg.
26 von Tanger.
25. von Goa.
25. von Tenerife.
25. v. Swakopmuud.
28 von Lissabon.
26. in Bombay.
27. in Hamburg.
27. iu Antwerpen.
27. in Suez.
27. iu Durban.
27. vLourenco Marq.

31Stocmvi -.nrt Maattchappy Nederland Amsterdam
Passage - und Roisebureau Born & Scliottenfels , Hotel Nassau-

Vondol . .
Rembrandt.
Nias.
Banda .
Koning Willem I.
Ambon.
Grotius.
bombok.

auf der Ausreise
» > Ausre 'se
» » Ausreise
» » Ausreise
> > Ausreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» » Heimreise
> » Ausreise

Jan 22. Ouessant pass.
22. in Sabang.
22- in Genua.
22 Ouessant pass.
22. von Suez
22. in Batavia.
2S. Gibraltar pass-
22. von Tanger.
23. in Padang.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

ssß Berlin , 29. Januar.
Am Bundesratstisch Dir. LiSco und Wahnschaffe. — Auf

dem Prästdialplah liegt aus Anlatz der heutigen ION.
Sitzung ein Flieder  st rau  tz. .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 1.17 Uhr die Sitzung.
DaZ Haus ist gut besucht. Auf der Tagesordnung fleht

die Interpellation der Polen,  betreffend die
Enteignung polnischer Grundbesitzer.

Auf Befragen des Präsidenten Dr . Kaempf erklärt Staats¬
sekretär Dr . Lisco: Die Interpellation betrifft die Hand¬
habung des preutzischen Gesetzes vom 20. März 1908 über
die Maßnahmen zur Stärkung des Deutschtums in den Pro¬
vinzen Westpreußen und Posen , durch das dem Staate daS
Recht verliehen worden ist, Grundstücke zum Zweck dcr^An¬
siedelungsrommission zu enteignen . Den gleichen Gegenstand
betraf eine Interpellation , die im Januar 1908 kurz vor Er¬
laß jenes Gesetzes zur Verhandlung stand. Damals ist von
meinem Amtsvorgänger nachgeiviesen worden, daß das Ge.
setz mit dem Geist e der Verfassung und mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuch nicht im Wider¬
spruch steht.  Die damals gegebene .Interpretation trifft
noch heute zu. (Widerspruch.) Die Ausübung ' und Hand¬
habung des Gesetzes ist lediglich Angelegenheit Preußens.
(Widerspruch.) Die Interpellation liegt heute aus diesem
Grund außerhalb der Kompetenz des Reichstages , und der
Herr Reichskanzler läßt erklären , daß er deshalb die Beant¬
wortung ablehnt . (Große Unruhe . Die Regierungsvertreter
dcrlassen den Saal .)

Auf Antrag des Abgeordneten v. Czarlinski (Pole ) findet
Besprechung der Interpellation  statt . Dagegen

-stimmen die Konservativen , die . Reichspartei , die Wirtschaft¬
liche Vereinigung , die Nationalliberalen und die Mehrzahl
der Freisinnigen.

Abg. Sc «da (Pole ): Da die Enteignung tatsächlich ange-.
»endet worden ist, sind wir nicht nur berechtigt, sondern sogar
verpflichtet, den Gegenstand hier zu erörtern . Er hat die
größte Bedeutung für das ganze Reich. Tatsache ist, daß
Privatbesitz lediglich aus politischen Gründen enteignet wird.

Das EnteignnngSgesetz ist eine „Schmach des 20. Jahr¬
hunderts " genannt warden.

Nit der Auslegung deS Begriffes „Enteignung zur Abrun¬
dung deutschen Besitzes" wird das Unglaublichste geleistet.
Die Juristen , und die Minister sind ja auch Juristen , leisten
das Unglaublichste in der Gesetzesauslegung . Ein Jurist
schrieb mir , die .Herren leisteten Akrobatenstückein der Aus¬
legung der Gesetze. Sie schaffen gewerbsmäßig Unrecht.

Präsident Dr . Kaempf : Ich verstehe Ihre Erregung,
bitte Sie aber , sich zu mäßigen , auch in Zitaten.

Abg. Seyda fortsahrend : Von voller Entschädigung kann
keine Rede sein, denn in solchen Fällen können nicht Mil¬
lionen den Verlust der eigenen Scholle wieder gut machen,
und überdies sind die bezahlten Gelder weit niedriger als der
Ankaufspreis . Wir sind der Überzeugung, daß das Ent-
eigmmgsgesetz rechtsungültig ist, da es gegen Reichsgesetz und
Reichsverfassung verstößt. Spitzfindigkeit und juristisch»
Heuchelei wird angewendet, um den Polen den Grunderiverb
unmöglich zu machen. Aus diesem Wege kommen wir zu
irischen Zuständen in Ostpreußen . Wir müssen immer wieder
darauf Hinweisen, daß das Gesetz rechtlich und mora¬
lisch unzulässig  ist . Wir werden beantragen , der
Reichstag wolle beschließen: Die Zulassung der Enteignung
polnischer Grundbesitzer zu Zwecken der Ansiedlung durch den

Reichstag entspricht nicht der Anschauung des Reichstags.
(Bravo.)

Abg. Wendel (Soz .): Die Regierung macht es sich sehr
bequem. Der Reichskanzler schickt uns ein Stück Papier und
einen Staatssekretär , die Regierung räumt darauf das Feld
und verschwindet. Diese Haltung ist nicht geeignet, den
Parlamentarismus in ein helleres Licht zu rücken. Wir
haben eine boshafte Schadenfreude, bemt_dre Weltgeschiciste
stellt wieder einmal die Dinge aus den Kops. Wir Umstürzler
von Beruf müssen die Verfassung schützen gegen die Staats-
rctter von Beruf , wir , die Internationalen , müssen
die nationalen Rechte eines unterdrückten Staates
schützen gegen die Bannerträger des nationalen Ge¬
dankens. Wir Feinde deS Privateigentums muffen das
Privateigentum verteidigen gegen seine allerfanatischsten An¬

hänger . Wir machen Front gegen diese Politik aus dem Ge¬
fühl von Recht und Gerechtigkeit heraus . Hier handelt es
sich um die brutalste Anwendung des brutalsten Ausnahme¬
gesetzes, um eine

eklatante Verfaffungsverletzung.
Der Reichskanzler Bethmann hätte den preußischen Minister¬
präsidenten v. Hollweg an seine Pflicht mahnen sollen. In
der französischen Revolution . (Glocke des Präsidenten . Schal¬
lendes Gelächter bei den Sozialdemokraten . Präsident De.
Kaempf : Wegen Ihrer Äußerung, in der Sie dem Reichs¬
kanzler eigene Vermessenheit vorgeworfcn haben, muh ich
Sie unterbrechen. Das ist nicht parlamentarisch .) Abg.
Wendel fährt fort : Die Polenpolitik reiht sich würdig an die
preußische Politik an , die die Arbeiterklaffen Deutschlands
rechtlos macht. '(Bravo !) Es wird immer „Jedem daS
Seine " gcnominen. (Heiterkeit.) Friedrich der Große
ist mitschuldig an den Verbrechen der Teilung
Polens. (Glocke . Schallendes Gelächter bei den Soz.

Präsident Dr . Kaempf schreitet gegen die Äußerung ein,
bleibt aber bei der großen Unruhe des Hauses unverständlich.)
Hätte der Herr Präsident mich ausreden lassen, so hätte er
gehört, daß dieses Wort gesprochen worden ist von. einem
Freiherrn v. Stein . (Schallendes Gelächter.) Die Polen-
Politik. die eine ungeheure Preistreiberei im Güterverkehr
mit sich bringt , schafft den Junkern große Vorteile . Des¬
halb machen sie sie mit . Die Beamten bekommen ihre Ost- '
Markenzulage und die Großindustrie im Westen billige Ar¬
beitskräfte . (Sehr gut ! bei den Soz . und Polen .s Das
nennt man mit einem Fremdwort „Germanisieren ". Den
Junkern genügen unsere Polen noch nicht, sie importieren
billiges polnisches Menschenfleischin Massen aus Rußland.

Auch bei den Hakatisten ist des Hortemonnaie ein wich¬
tiger Teil des Organismus.

Sie verstehen sich auch auf das Geschäft des Güterankauss.
Fürst Bülow klagte einmal über die kaninchenhafte Frucht¬
barkeit der Polen . Das wird nicht anders werden, als bis
sie in den Zustand der männlichen Hofchargen im
Harem des Sultans versetzt werden. (Große
Heiterkeit.) Angesichts der großen Umwälzungen im nahen
Orient sollte sich die Regierung doch fragen , ob ihre Politik
noch die richtige ist. Die Enteignung sollte nur zur Ver¬
teidigung deS Deutschtums dienen. Sie ist entstanden nicht
aus Furcht vor den Polen , sondern vor den Polensreffern,
den Alldeutschen. Enteignung ist uns an und für sich daS
sympathischste Wort .der deutschen Sprache . (Abg. Arendt:
Entschädigung!) Darüber reden wir später. Diese Enteig¬
nung ist aber nicht sozialistisch, sondern anarchistisch. (Sehr
gut bei den Soz .) Die Grundlagen der heutigen Gesellschaft
sind mit dieser Enteignung durchbrochen, wenn auch die Vor¬
fahren unserer heutigen Junker , die Lüderitze, Jhenblitze und
Keckeritze, aus den Landstraßen schon eine energische Ent-
eignungspolitik betrieben haben. Das EnteignungSgesctz ist
der politische Sünden fall der Konservativen
und der N a t i o n a l l i b e r a l e n. Wir werden dereinst
mit dem gleichen Matze meffen. (Beifall bei den Soz .)

Der Antrag , in dem dem Reichskanzler die Mitz-
b i l l i !g u n g ausgesprochen  werden soll, wird vom
Zentrum , den Sozialdemokraten , dem Dänen Haussen und
dem freisinnigen Abgeordneten Fegter un t e r st ü tzt. Auf
Antrag des Abg. Dombeck (Pole ) wird namentliche Abstim¬
mung beschlossen. Diese findet später, jedenfalls erst morgen
statt.

Abg. Gras v. Praschma (Ztr .) : Das Enteignungsgesetz
kann beseitigt werden. Die Enteignung ist nie wieder gut zu
machen.

Abg. Schlee (natl .) : Es ist nicht richtig, daß das Ent.
eignungsgefetz nur angctoendet werden mutz und wird gegen
die .Polen . (Lachen bei den Polen .) Die Polen würden bei
umgekehrten Verhältnissen uns gegenüber genau so handeln.
Unsere Pflicht ist es, einen deutschen Bauern  st and  her-
anzuzieben . der unbedingt eine feste Stütze  des Vater¬
landes bildest Dann werden auch wir mit den Polen und
Sozialdemokraten fertig werden. (Beifall bei den Natl.
Unruhe links.)

Abg. Gras ». Carmer -Zieserwitz (kons.) : Tic Polen haben
sich stets als erbitterte Feinde Preußens erwiesen. Diese
Materie gehört nicht vor das Forum des Reichstags, sie ist viel¬
mehr Landessachc. Die Vorwürfe der sozialdemokratischen
Redner reichen nicht heran an die Größe Preußens . (Lebhafter
Beifall rechts.) Es handelt sich um eine Frage öffentlichen
Rechts und öffentlicher Interessen zur Wahrung des Staats»

t Wohls in Preußen . Deshalb muß man die Verantwortlichkeit
hierfür auch Preußen überlassen. Wir stimmen gegen den
Antrag , da wir aus dem Standpunkt der Regierung , stehen.
(Beifall .) .

Auf Antrag de? Abg. Sieg (natl .) findet die nament¬
liche Abstimmung  morgen statt.

Abg. Pachnicke (Vpt .) : Unsere Bedenken gegen das Gesetz
haben sich vollkommen bestätigt.

Das polnische Enteigmmgsgesetz trägt den Stempel der
Schwäche an sich.

Die Regierung hat den Hakatisten nachgegeben. Auch rein
wirtschaftlich genommen, macht der preußische Staat das
schlechteste Geschäft dabei. Sittlich genommen ist das Gesetz
eine Verletzung des Privatrechts , die die Polen hinüberdrängt
nach West-, Ostpreußen und Posen. Die Enteignungspolitik ist
uns an sich svmpathisch. Sie müßte aber sich auf alle Pro¬
vinzen erstrecken. Die Beschwerden sind nicht an den Reichs¬
kanzler zu richten, sondern an den preußischen Landtag . Das
Zuständigkeitsverhältnis haben wir zu respektieren. (Lebhaf¬
tes Hört ! hört ! rechts, Lachen.) Deshalb enthalten wir uns
bei der Abstimmung der Stimme . (Hört ! Hört !) Sachlich ver¬

werfen wir die Regierungsmaßnahmen . Je eher das Gesetz
beendet wird, je besser. (Beifall links, Lachen und Unruhe

Abg. Mertim (Reichsp.) : Nach dem eben gehörten Mmfter-
stück der Diplomatie (Sehr gut ! und Heiterkeit.) ist es schwer,
hier zu reden. (Erneute Heiterkeit.) Es handelt sich hier nich.
um einen Willkürakt, sondern um die Ausführung eines be.
stehenden Gesetzes.

Die Interpellation ist eine Demonstration,
und dazu sollte sich der Reichstag nicht hergeben. Herr
Wendel  ist zweifellos ein witziger Mann;  diese rjulle
von Witz dürste aber wenig angebracht sein, denn auch dey^ u-
terpellanten dürfte die Sache bitterernst sein. (Lebhaftes Sehr
gut !) In dem Gesetz hätte das Einspruchsrecht, ebenso ein
Beräußerungsgebot festgelegt werden müssen. Schließlich
könnte man ja die Z w a n g s e n t e i g n u n g als einen E i n-
griff in die Freizügigkeit  bezeichnen . Preußen ist
verpflichtet, die Polenpolitik im Interesse der Erhaltung
weiter zu treiben . Seine Politik muß stetig sein. Wir Preu¬
ßen sind es Deutschland schuldig, daß wir eine feste Polen-
Politik treiben . Erst dann wird Deutschland das getan haben,
was Preußen erreicht hat. (Lebhafter Beifall .)

Abg. v. Morawski -Dzierzykraj (Pole ) : Was uns heute be¬
schäftigt, ist ein ganz ungewöhnlicher Vorgang. Das Vorgehen
gegen den polnischen Großgrundbesitz ist nicht zu trennen von
der Zukunft des preutzischen Großgrundbesitzes. Die Junker
sägen dabei den Ast ab, auf dem sie sitzen. Die Sozialdemo¬
kraten wären dumm, wenn sie nicht einen Weg gehen wür¬
den, den die Konservativen ihnen zeigen, und wenn sie nicht
auch enteignen würden. Wir halten fest an unserer Sprache
und Kultur und an dem, was wir hier verteidigen müssen, un¬
seren geheiligten Boden, den man uns geraubt hat.

Abg. Hansen (Däne ) : Wir stimmen dem polnischen An¬
trag zu, denn es handelt sich hier um eine Kritik der deutsch¬
preußischen Gewaltspolitik den fremden Rationalitäten gegen¬
über. Wo sind die Erfolge der Gewaltpolitik ? Sie sind an.
derS geworden, als zu Anfang gewünscht wurde. Deutschland
sollte von England lernen und den fremden Nationalitäten die
Selbstverwaltung geben.

Abg. Thumann (Elsaß -Lothringer ) : Wir haben lange ge¬
nug unter Ausnahmezuständen zu leiden gehabt. Deshcnb
protestieren wir auch gegen Gewaltmaßnahmen , die in anderen
Landcsteilen ergriffen worden sind. Wir verurteilen daher
auch den Hakatismus . So denken auch die Liberalen in Elsaß-
Lothringen . Gegen uns in Elsaß-Lothringen hatte man auch
einmal von der Waffe der Enteignung Gebrauch gemacht. Sie
war auch von dem Reichstag der Regierung in die Hand ge¬
geben worden. Solche politischen Maßnahmen schädigen das
Ansehen Deutschlands im Ausland . Bei uns im Reichsland
hat seinerzeit die vermittelnde Tätigkeit und staatSmänni-
sche Weisheit des Fürsten Hohenlohe  beruhigend
gewirkt. Es ist zu bedauern , daß heute ein solcher mäßigender
und staatsmännischer Einfluß nicht zu finden ist. (Beifall .!

Abg. Lcdebour (Soz .) : Wenn auch die Form des Enteig¬
nungsgesetzes eS offen läßt , es auch gegen Deutsche anwenden
zu können, so ist es doch lediglich gegen Polen anzuwenden.
Hier liegt eine abgrundtiefe Heuchelei. (Glocke:
Präsident Kaempf rügt diese Ausdrucksweise.) Die Fortschritt¬
liche Volkspartei , die heute eine klägliche Rolle durch ihren
Redner hat spielen lassen, sollte Farbe bekennen und den An¬
trag annehmen . Die Mehrzahl des deutschen Volkes lehnt die
Polenpolitik ab.

Abg. Mumm (Wirtsch. Ver.) : Wir lehnen .es ab, uns an
der Debatte zu beteiligen. Der Reichstag ist unzuständig.

Abg. Pachnicke (Vpt.) : Wir enthalten uns der Abstim¬
mung , da über die Kompetenz nach wie vor bei uns Be¬
denken  bestehen.

Abg. Lebebonr (Soz .) : Das Reich hat sehr wobl darüber
zu wachen, daß die R e i chs i n t e r e s se n auch in den Ginzel-
staaten gewahrt werden.

Damit schließt die Beratung . — Nächste Sitzung Donners¬
tag 1 Uhr : Namentliche Abstimmung vorübergehende
Zollcrleichterung bei der Fleischeinsuhr. — Schluß nach 7 Uhr.

Hbgeor&itetenfcaiis.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

§ Berlin , 29. Januar.
Bei der fortgesetzten Beratung des Titels

GestKtsv errvaltung
führt Abg. BLrecke(kons.) aus : Während früher die junger.
Trakehner Hengste nach Borwegauswahl von den Hauptbeschälern
so verteilt wurden, daß die Reihenfolge der Auswahl für die ein¬
zelnen Gestüte durch das Los erfolgte, trat vor einigen Jahren aus
Betre'bcn der rührigen ostpreußischen Landwirtschastskammer
eine neue Bevorzugung für Ostpreußen ein, indem es den drei
astpreußischen Gestüten Gudwallen, Rastenburg und Georgenburg
erlaubt wurde, nach der Auswahl der Hauptbeschäler zunächst
für sich eine Anzahl von Hengsten vor der allgemeinen Verteilung
vorwegzunehmen. Das erregte Mißstimmung. Westpreußen ist
in schwieriger Lage und außer auf Trakehnen ganz aus die eigene
junge Pferdezucht angewiesen. Bekommen wir einen ostpreußi¬
schen. Landbeschälerzugewiesen, so ist er recht mäßig. Ferner
besteht für unsere Hochzucht der dringende Wunsch nach öoID
blutigen Hen  gste n.

Abg. v. Oertzen (freikons.) : Eine tüchtige Remontezucht ist
nur dann möglich, wenn die Züchter durch angemessenePreist
für ihre großen Aufwendungen entschädigt werden.

Oberlandstallmeister v. Oettingcn: Bei der Verteilung der
Trakehner Hengste muß zunächst für Ostpreußen gesorgt werden.
An der Prämiierung der Fohlen, die ich allerdings für falsch
halte, kann nichts geändert werden.

Abg. Lohmann (natl .) spricht sich gegen  die in einer
Petition geforderte Verlegung des LandgestütS
Dillenhurg nach Ziegenbain  aus.

Abg. v. Oertzen (freikons,) : Bei der Getoährung
zinsfreier Darlchrn an die Pferdezuchwereins

muß unterschieden werden, ob Remontezucht oder Privatpserde»
Sucht getrieben wird. Jedenfalls müssen die Vereine angchalten
werden, nur fehlerfreie Zuchtpferde anzukaufen.

Darauf werden die dauernden Ausgaben bewilligt, ebenso
debatlelos die einmaligen außerordentlichen Ausgaben. Die
vorliegenden Anträge werden entsprechend dem KommissionS-
antrag erledigt. Damit ist der Etat der Gcstütsverwaltunj
erledigt. — Es falgt der Etat der

DomansnverWaltung.
Abg. Weihärmel (kons.): Wir sind einverstanden, daß di:

Domänen durch Austeilung zur inneren Kolonisation herange-
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zogen werden, jedoch nur dann, wenn die Aussicht besteht, daß die
vrzusiedelnden Bauern auch bestehen können. Die

Verpachtung der Domänen
darf nicht auf zu kurz bemessene Zeit erfolgen. Bei der Auf.
Leilung besonders im Osten, wo ba£ fiskalische Intereste hinter
dem nationalen Zurücktritt. Die ArKeiierwohnungen auf den
Domänen müssen vermehrt werden. Wir bitten um Auskunft
darüber, ob die Domänenverwaltung nicht auch die Verwaltung
der zahlreichen, von anderen Behörden verwalteten Domänen
übernehmen kann, ferner wie es mit der Feuerversicherung der
Domänen sicht.

Ministerialdirektor Lrünner : Domänen, . die nicht _der
Domänenverwaltung unterstehen, können von dieser ohne weseru-
liche Personalvermehrung übernommen werden, jedoch nur unter,
der Bedingung, daß sie bk laufenden Geschäfte unbeeinflußt nach
eigenem Ermessen erledigen känn. über den Bestand der
Domänen haben natürlich nur die betreffenden Ressorts in Ver¬
bindung mit den öffentlichen Körperschaften zu verfügen. Be¬
treffend die Versicherung der Domänen bei öffentlichen Feuer
Versicherungen wird die Verwaltung nach der nunmehr erfo.gten
Gründung des Verbandes der öffentlichen Feuerkassen einen dies¬
bezüglichen Entwurf vorlegcn. Bei den jetzigen Fleischpreisen
muß die Verwaltung darauf achten, daß die Domänenpächter eine
gewisse Menge Vieh züchten.  Auch wir wünschen, wie
es im Interesse der inneren Kolonisation geboten er,cheint, die
Aufteilung zweckentsprechender Domänen.

Abg. DeliuS (Vpt.) begrüßt besonders die Einstellung einer
größeren Summe zur Verbesserung der Arbeiter¬
wohnungen.

Mg . Arnim (natl .) : Durch die Aufteilung der Domänen
würde die Bichzucht bedeutend gehoben werden. Auch würde Ab¬
hilfe gegen die Fleischteuerung geschaffen. Das beweist dw
günstige Entwicklung der Schweinezuchtin Hannover und deren
Einwirkung in ganz Deutschland, Der Redner bedauert zum
Schluß, daß die Domäne Scpinna im Kreise Stolzenau noch
immer nicht zum Zwecke der inneren Kolonisation aufgeteilt ist.

Abg. Lemert (Sog.): Die Domänen werden häufig noch
diel zu billig verpachtet. Das Interesse des Staates muß mehr
gewahrt werden. Der Staat sollte die Domänen nicht im ganzen
verkaufen, sondern an kleinere Besitzer verpachten. Am ratio¬
nellsten könnte der Grund und Boden ohne Aufteilung aus¬
genutzt werden durch genossenschaftliche Bewirtschaftung der
Domänen. Auch müßte auf den Domänen genügend Vieh zu:
Fleischversorgungd-S Volkes gehalten werden, um so der Teue¬
rung entgegenzuwirken. Leider ist unser diesbezüglicher Antrag
im Jahre 1910 abgelehnt worden. Die Seebäder  müssen
mehr der Arbeiterbevölkerungzugängig gemacht werden.

Abg. v. Kessel(kons.) : Ich muß entschieden die Behauptung,
daß die Domänenpächter ihr Einkommen möglichst niedrig an¬
geben, als unrichtig zurückweisen. _

LandwirtfchaftSmmister v. Schorlemer: Ich stelle fest, vaz
die gegen die Domänenpächter erhobenen Vorwürfe der Steuer
Hinterziehung nach jeder Richtung unbegründet  find . Aus
den preußischen Domänen wird überall Vieh gehalten, mit Aus¬
nahme von Ruhleben. das für Trabrennen in Betracht kommt,
und zwei anderen, die an Brauereigenoffmschaftenverpachtet sind.
Auch Wir wollen gern die Domänen für die innere Kolcmisatw.r
verteilen. Alle Domänen eignen sich aber hierfür nicht.

Abg. Hoff (Vpt.) wünscht die Aufteilung der Domänen,
namentlich solcher, die größere Städte berühren.

Ministerialdirektor Brunner : Im letzten Jahre wurDen
27 Domänen verpachtet, während 22 Domänen für innere Koloni¬
sation und öffentliche Zwecke zur Verfügung gestellt wurden.
Das ist ein Beweis, daß die Regierung ihr Möglichstes tut, um
der inneren Kolonisation zu dienen.

Abg. Leinert (Soz.) bemängelt nochmals, daß aus den
Domänen zu wenig Vieh gehalten wird und erklärt, daß sich
sein Vorwurf der Steuerhinterziehung nur aus einen Domänen-
Pächter bezog.

In der Spezialdebatte erklär^ ruf Anregung der Abyg.
Cahevsly (Zentr.) und v. Strombeck (Zentr .) Ministerialdirektor
Brunner , daß die Einnahmen des Mineralbrunnens Fach in -
g e n im Jahre 1912 denen des Jahres 1911 gleichgeblieben, die
Einnahmen von N i e d e r s e I t e r s in den letzten Jahren aber
zurückgeblieben sind. Bei der Verpachtung von Bädern werv.
auch in Zukunft gesorgt werden, daß den ärmeren Klassen eine
Erleichterung in bezug aus die Benutzung der Bäder gewährt wird

Abg. Fürbrmzer (natl .) wünscht moderne Verbesserungenan
den Badeeinrichtungen in Norderney.

Auf Anregung des Mg . Jderhoss (sreikons.), der den Bau
eines Schwemmkanals vom Ems-Jade -Kanal nach Großefehn
wünsch', teilt Ministerialdirektor Brunner mit, daß die Ausfüh¬
rung dieses Projektes in Aussicht genommen sei.

Damit ist der Domänenetat erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Forstetat.
Schluß nach 6 Uhr.

Herrenhaus.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin, 29. Januar.
Präsident v. Wedel-PieSdors eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

gO Minuten . — Für die Beilcidskundgebungdes Hauses anläß¬
lich deS MlebenS deS Prinzregenten Luitpold  sind
Dankschreiben seitens der bayerischen Kammer sowie der Kammer
der ReichSräte eingegangen, ferner ein Dankschreiben der Frei¬
frau v. Gemmingen für die Teilnahme des HaustS cm dem Hin-
fche'den des Staatssekretärs v. Kiderlen - Wächter,  ferner
Dankschreiben für die Glückwünsche des Hauses anläßlich der Ge¬
burt eines Sohnes des Prinzen August Wilhelm  sowie an¬
läßlich der Verlobung der Prinzessin Viktoria Margarethe, der
Tochter des Prinzen Leopold, mit dem Prinzen Reuß. — Das
Andenken der verstorbenen Mitglieder, GeneralseldmarschallGraf
v. S chl i e s se n und Admiral v. H o l l m a n n , wird in de:
üblichen Weise geehrt. ^

Der Gesetzentwurf, betreffend die Umlegung von Grund¬
stücken in den Landgemeinden Griesheim  a . M. und dem
Kreise H ö ch st , wird der Kommisiion überwiesen.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Einführung des Schlepp¬
monopols auf dem  Rhein - Weser - Kanal, wird einer
Kommisiion von 21 Mitgliedern überwiesen.

Eine Reihe von P e t i t i o n e n, u. a. eine solche, die schärfere
Bestimmungen für die Konsumvereine  und da? Verbot
des Verkaufs der Konsumvereine an Nichtmitglieder betriffst,
wird teils durch Verweisung als Material , teils zur Berücksich¬
tigung oder infolge Übergangs zur Tagesordnung erledigt.

Die Petition um Abände« :::g des Kreis - und Kom¬
munalabgabengesetzes  zwecks . Vermeidung einer
schärferen steuerlichen Belastung der kreisangehörigen Städte
wird als Material überwiesen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr: Waffe rgesetz, Nachtragsetat,
Neine Borlssen . — Schluß noch 3% Uhr.

Die Balfumftrtfts.
Der Abbruch der Kriedensverhandlungen.
wb. London, 29. Januar . Die heute den türkischen

Delegierten überreichte Note der Verbündeten erklärt
die Verhandlungen für abgebrochen.

O London, 29. Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Balkandelegierten
werden trotz dem in der heute überreichten Note an-
gekündigten Abbruch der Friedensverhandlungen noch
nicht abreisen, sondern in Fühlung milder Bot¬
schafterkonferenz bleiben  für den Fall,
daß neue Vorschläge von der Türkei gemacht werden
sollten. Nur Veniselos wird heute abreisen. Bei allen
Beobachtern der Londoner Vorgänge herrscht gleichfalls
die Ansicht vor, daß die Delegierten es nicht gern zmu
Bruch kommen lassen und daß die verbündeten Staaten
offenbar kein Interesse daran haben, den Krieg von
neuein zu beginnen.

Serbien wartet ab. Belgrad,  29 . Januar . Der
gestern hier abgehaltene außerordentliche serbische
Ministerrat hat beschlossen, di« Londoner Friedens-
delagierten erst dann abzuberufen , wenn auch die tür¬
kischen Delegierten die Aufforderung zur Abreise er¬
halten haben. Mehrere Minister sollen sich gegen eine
Fortsetzung des Krieges ausgesprochen haben, msbe-
sorrdere hat Ministerpräsident Paschitsch die Erklärung
abgegeben, daß Serbien momentan faktisch nicht in
der Lage sei, das Beharren Bulgariens aus
den Besitz von Adrianopel mit den
Waffen zu unterstützen.

X X Kein aggressives Vorgehen Rußlands . Wien.
29. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".'
Der Führer der russischen Kadettenvartei, Professor Miljukow, ist
auf seiner Rückreise von den Balkanstaaten in Wien eingetroffen
und hat sich über die Balkanfrage dahin ausgesprochen, daß die
Wiederaufnahme des Balkankrieges beinahe unvermeidlich er¬
scheine. Rußland habe indessen nicht die Absicht, eine Sonder¬
aktion zu unternehmen und werde ernd) gegen die Türkei nicht das
geringste unternehmen, sondern vielmehr an der friedlichen
Lö.üng der Balkansrage Mitarbeiten.

# Rußland mit der Einverleibung SkutatiS nach Manien
einverstmidrn? Petersburg,  29 . Januar . (Eigener Bericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Wie hier verlautet, soll der
russische Militäragent in Cettinje, dessen plötzliche Abreise nach
Petersburg großes Aussehen erregte, mit einem wichtigen polst:-
scheu Auftrag deS Königs von Montenegro nach Petersburg ge¬
reist sein. Die Reise soll mit der angeblichen Geneigtheit Ruß¬
lands. S ku i a r i dem künftigen albanischen Gebiete einzuver¬
leiben, in Zusammenhang stehen.s

Ein Protokoll über die rumärdisch-bulgarischrn
Differenzen . Bukarest,  29 . Januar . Dem Der-
langen Rumäniens entsprechend, sind der rumänische
Gesandte Mischu und der bulgarische Delegierte Dr.
Danew übereingekommen, ein Protokoll abzufassen, das
die nimänischen Forderungen und die bulgarischen
Konzessionen entbält und den Kabinetten in Bukarest
und Sofia vorgelegt wird.

Letzte Drahtberichte.
Zum Befinden des Prinzen Adalbert,

red. Berlin , 29. Januar . Das über das Befinden
des Prinzen Adalbert beute morgen ausgegebene
Bulletin lautet : Ter Prinz schlief heute nacht mit
kurzen Unterbrechungen gut . T ' e Temperatur beträgt
36,1, der Puls 63. Die Lungenerscheinungen sind wei¬
ter zurückgegangen. Weitere Bulletins werden nicht
mehr ausgegeben . Gez. Dr . Weispfennig.

Zur Taufe des Prinzen von Rumänien,
wb . Berlin , 29. Januar . Wie wir erfahren , beauf¬

tragte der Kaiser mit seiner Vertretung bei der am
nächsten Sonntag stattfindenden Taufe des jüngst ge¬
borenen Prinzen von Numänien den Prinzen
Oskar.  Ter Prinz wird begleitet von dem General-
adjutanten v. Blessen, dem Flügeladsutanten Oberst
v. Friedeburg , dem Flügeladsutanten Grafen v. Soden
und dem persönlichen Adjutanten Oberleutnant von
Bock und Polach.

Für die christlichen Missionen in den Schutzgebieten.
wb . Berlin , 29. Januar . Unter dem Vorsitz des

Präsidenten des Abgeordnetenhauses v. Wedel hat sich
ein Komitee gebildet, das zur Sammlung einer Natio¬
nalspende zum Kaisersubiläum für die christlichen
Missionen in den Kolonien und -Schutzgebieten auf-
sovdert.

Kom mandowkchskl in der Hochseeflotte,
wb. Berlin . 29 Januar . Admiral b. Noltzendorff, Chef

der Hochseeflotte,  ist von seiner Stellung enthoben
und Vizeadmiral v. Jngenahl.  Chef des zweien Ge¬
schwaders. mit der Führung her Hochseeflotte beauftragt wor¬
den. v. Krosigk,  zur Verfügung des Chefs der Bdarine-
station der Nordsee, ist zum Direktor  des allgemeinen
Marinedevartements im Reichsmarinramt und gleichzeitig zum
stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt.
Konteradmiml S che e r . Direktor des allgemeinen Marine¬
departements des Reichsmarineamts , ist unter Aufhebung des
seinerzeit erteilten Döandats zum stellvertretenden Bevollmäch¬
tigten des Bundesrats mit der Führung des zweiten Ge¬
schwaders beauftragt und gleichzeitig der Marinestatron der
Ostsee zugeteilt worden.

Ein neuer Gslbdiebstahl.
Madrid, 29. Januar . Auf dem Dampfer „Kap Blanko",

der gestern in Vigo einlies, wurde eine K i st e mit 109 000 M.
in Gold gestohlen.  Alle Nachforschungen blieben erfolglos.

Brandstiftungenwegen der Be-stcherungsprLmte.
* Basen, 29. Januar . Ein großer FeuerversicherungSbe-

trng «mn Schaden der Posen«: Provinzial -Feuer -Sozietät ist

in dem Orte Mrotschen im Kreise Wirsitz «ufgedeckt worden.
Äe 2500 Einwohner zählende Stadt wurde innerhalb lechs
Wochen über 20 Mal von Bränden helmgesucht,  so
daß schließlich der Verdacht der Bra n d st i ftu n g aus auchte.
Ein Posener Kriminalbeamter logi-'rte sich, unter fal -chem
Namen als Versicherungsagent in Mrotschen em und es gelang
ihm in kurzer Zeit , seine Recherchen so weit zu bringen , datz
sieben Einwohner wegen Brandstiftung verhaftet werde»
konnten. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Bon maskierten Räuber « überfallen.
» Warschau, 29. Januar . Aus der Strecke bei der Station

Winkowice wurden eine Anzahl fahrender  Ä a u f.  e u ■e
sowie ein Hochzeit szug  von A maskierten Räubern über¬
fallen. Die überfallenen wurden nach, heftigem Kampfe voll¬
ständig auSgeraubt Zwei Gendarmen in Zivil, die sich in der
HockMitsgesellschaft befanden, wurden ermordet und auf schreck¬
liche Weise verstümmelt. Die Räuber entkamen.

Explosion eines Weinlagers.
wb. Jekaterinburg , 29. Januar . Ein Weinlager,kam beim

Filtrieren von Spiritus zur Explosion., Eine Penon wurm

wb. Breslau , 29. Januar . Ter Ehrengenera !.
Landschaftsrepräsentant für Niederschlesien Wirklicher
Geheimer Rat und Kammerherr Gras von tet iSede*
Volmerstein  ist , der „Schlesischen Zeitung " zu¬
folge, im Alter von 84 Jahren gestorben.

©
Neu-Kölln. 29. Januar In einem Hause in der Vein-

metzstratze suchte heute iiacht aus Verzweiflung über den Top
ihres Gelieb en die 26jährige Schneiderin Kaufmann sich und
den 16jährigen Sohn ihres Geliebten mit Leuchtgas zu ver-
gifren.  Sie wurde betvutztlos aufgefunden und m oie
Charitee gebracht.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete LinlendungeiiHtmen weder zurückgelavdt, noch aufbewabrt werden.)

* Freilegung des Ka  i ser - F r i e d r I ch- B a d es.
In Nr . 33 beklagt ein Einsender den schlechten Zustand der
Brandmauer des Metzgerei-GrundstückeS an der Wevergasse
beim Adlerbad, und mit vollem Recht. Aber mit di ei er Aus¬
besserung dürste es nicht allein ge an sein Fragliches Grund¬
stück bin der, den einzigen freien und vollen Ausblick auf cue
schöne Fassade des Bades und läßt dieses noch mehr in die Ecke
hinein gedrückt erscheinen, als es an und für iich schon nt.
Daher wäre es das beste, mit dem ganzen Grundstücke, min¬
destens aber mit dem Hof und Stallgebäude , würde tabula rasa
gemacht. Letzteres soll übrigens wieder seinem Be ufe zug^
rührt und einem Fuhrhalter zum Einstellen von Pferden und
Wagen vermie.et werden. Eme solche übelriechende Nachbar¬
schaft mit ihren sonstigel, unangenehmen Begleiterscheinungen
patzt aber keineswegs für das kostspielige Badhaus Findet
dieses die Freguenz . mit der man rechnet, dann mutz über
kurz oder lang das Grundstück sowieso fallen. Daher ist es
richtiger, jetzt reinen Tisch zu machen, wo Grundstücke «ms be¬
kannten Gründen billig zu haben sind, als zu warien , bis eine
allerdings sehr erwünschte bessere GeschäftZgest wiche teurer
macht Eine Lotterie „Zur Freilegung , des Kaiser-
Friedrich Bades" würde sicherlich ihre Genehmigung finden
und diesem Übelstands abhelfen, ohne datz der Stad ! grotze
Unkosten erwachsen. Cms.

Briefkasten.
(®ie Süebaltio» de« Wiesbadener T-gbiatts beaniwaiiet nur schriftlich? BnfrMf»
im Brieffafien, und zwar otliif Mf'StsCnbinSIitfttril BesprechungII rönnen »ich!

geioöbrt Uf.tben.) ,
Lud. Die erste brauchbare Nähmaschine konstruierte der

Techniker Elias Howe in Cambridge in Massachusetts im
Jahre 1846. 1846 nahm er ein Patent , ohne indes weitere
Erfolge zu erzielen . Im folgenden Jahre ging er nach Eng¬
land und verkaufte dort die Maschine. Howe,kehrte 1880 nach
Amerika zurück, wo inzwischen andere die Nähmaschine nach-
geahmt und eingeführt hatten . Es gelang ihm aber fern Recht
zu erweisen, er gründete 1863 in Bridgeport in Connecticut
eine Nähmoschinensabrik. die reichen Gewinn abwarf . — Ge-
schäftsempfehlungen sind vom Briefkasten ausgeschlossen.

W. K. 1. Die Frau ist nach 8 1373 des Bürgerlichen
Gesetzbuches für die Schulden des Mannes nicht haftbar,
wenn die Ehe nach 1900 geschlossen wurde. Im Falle der
Pfändung muß sie im Klagewege Widerspruch erheben.
2 Wenn die Frau sonst keinen Verdienst bat. so braucht sie
nicht zu kleben, denn die Klebepflicht beginnt erst bei einem
monatlichen Verdienst von 20 Mark . r „  »

E. Sch. Die mündliche Abmachung hat dieselbe Wirkung
wie der schriftliche Vertrag , es sei denn, daß der Abschluß deS
Vertrags von dessen Niederschrift und Unterschrift ab¬
hängig gemacht worden fft. .Es kommt auf den Inhalt der
Abmachung an. Darüber ziehen Sie am besten einen Rechts¬
anwalt zu Rate . „ t _ „. ..

O. H. Uns unbekannt . Darüber w,rd Ihnen Wohl die
Frankfurter Schneider -Innung Auskunft geben können.

gh . S . M., SÄarnhorststraße . Um in der Sache ganz
sicher zu geben, empfiehlt es sich das Testament durch einen
erfahrenen Rechtsanwalt abfassen zu lassen.

Erbe . Darüber geben die 88 1925 und 1926 des Bürger¬
lichen Gesevbuches Auskunft.

B. H. Darüber gibt das stadtisich Burenu für das Kauf¬
mannsgericht . Marktstratze 1, sachgemäße Auskunft.

B. über diese Fragen werden Sie von der ZentralauS-
kunftsstelle für Auswanderer in Berlin IV. 86. Am Karls-
bad 10, schriftlich und mündlich ausführlich msormiert.

N. N. Es kommt darauf an, wer die Versteigerung be¬
treibt . Informieren Sie sich darüber . bei der betreffenden
Gericktsschreiberei, die auch über die « oche selbst Aus-
.unft^ gibi. Die Adresse ist unS unbekannt.

Reklamen.

Das Klagelied der Selbstderschaldiillg
wird tagtäglich in ungezählten Variationen gesungen.
Besonders schmerzlich klingt es, wenn veraltete
Leiden den Menscyen zu der Einsicht zwingen, datz
er leicht sich hätte Helsen können, wem, er nur bei¬
zeiten etwas getan hätte . Das gilt vor allem für
vernachlässigte Katarrhe . Wer gegen neue Katarrhe
sofort Fays ächte Sodener Mineralpastillen gebraucht,
wird Katarrhe gar nicht ins chronische Stadium kom¬
men lassen. Aber auch bei chronischen Katarrhen sind
Fays ächte Sodener eine ausgezeichnete Hilfe, die
nicht dringend genug empfohlen werden kann. Man
verlange aber ausdrücklich „F a y s" Sodener und

Ma weise alle Nachahmungen entschieden zur ück. F1CI4
M - Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der

s« Wmerke8« s eie., sr svii
Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Serien

«nd die Berlagsli cilage „Der Roman". _
BerannvvrNW itir den P„!>l>kchell und allgemeinen Teil ^ A. Hegerberit,
Erbenbeim; für Feuilleton : B. ». « «» «» »,ff:  für Lokaler und . rovinzielleg:
C. Rötherdt:  für die Anzeigen». Reklamen: H. Tornau »: iLmüichin röiesdade»

Lrua und « erlag der L Scheller -berg :« en Hof-Bllchdr»aere> in Wiesbad»

Swwtftam&e der Sömttisn : 18 bis l Uhr i» der politijch« ,
ten to ft » U Uhr.
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Hotel- MimM „Honnenlior
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Heute Donnerstag: ©
©
©

f ^GrossesSockblCrfestmit |^ karnevalist . Konzert |
Za recht zahlreichem Besuche ladet ein Der Besitzer:

Adolf Sehuller.

©
©
©

©

Amtliche Fahrkarten-AuSgabe «. Wepäckabfertigurrgsstelle
der Pre «tz«'Hsff. EtaatsbahneK Kansgassö 48 i»

TelePhorr 242 .
ASMl»r d«r 3 «<mt «*ts>»el«K DS»is7wagrn»GeseKscha?t. ß

T «wje?*raii ;«'d nach «»«« Grvteiien . _ _

sa © © © © © T © © © © © © © © © © Ä © © © © © ^ D D © © © © © © © © © © © © © ÄSüd-Eisbahn
(0 «if(r |)nttl ).

Masken-Seft
KÄf dem Eije

Gsnnabend, s«n 1, Fet-x., «dendS.
Kentert, BelBuchtwu«,

Ae««rn»e»r.
MssKkn-Prämiiknmg.

Vintritt n>e im M«4r»>«r»stSm
oder karne.olistischem Abzeichen,
Icttcrc an btt Stalle erhältlich.

Sintiit preis Mt. 1.—, für Adsn»
nrlltcN 51» Pf.

Mainz Mainz 1

Hotel Rheinischer Hof
75jähr. Fastnachts-Jubiläum.

Das traditionelle F23

I Roses montags-Fcsldiner

|
findet sofort nach Beendigung des Zuges statt.
Vorausbeeteilungen möglichst rechtzeitig erbeten.

w ™-S&sz  Franz LeEnnann.

Ws - Ui « WM -Neis.
8 - Z >.

Die«ImkiMtze UliglieLtt-VrrssmImg
des Hans - und Grundbesitzer-Vereins <E. V.) findet heute Donnerstag , de»
3«. Jannar 1913, abends 8V- Ahr» im großen Saale der „Wattburg ",
Schwalbacher Straße öl , statt.

Tagesordnung:
1) Die Neuregelung der Erhebung des Wasjergeldes und Besprechung des

städtischen Haushaltplanes 1913/14 (Kehrichtabfuhr usw.)
2) Die Frage der Beschaffung zweiter Hypotheken und Bericht über d«

Gründung einer städtischen Hypothekenbank.
3) Die polizeilichen Wohnungsränmungen.
4) Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung laden Wir die Mitglieder des Vereins und
alle Hausbesitzer, welche ein Interesse an diesen Fragen haben, hiermit enu
Damen sind willkommen. F ° 78

Der Wsrstand des Kans- ». Hrrmdöejitzer-Wereins(K. '§ •)
S. Hess , 2. Vorsitzender.

RhcüWiicr tzof,
Rheinstraße 54.Î Le-Ie MktzklsWk.

Bitten WMWKWU
empfehle. Sltslff tagt 1», 2.

*

Wis *tsehafts «H©is®B«sissfsiMe.

mit das groBs«, vorzflgticb Biege riefetalen
BoSchJsjHMrtilKHjpIoradar

Dentschen Ost-AfrlRa-Llnle
Wesen Broschüre üb.diosoMitfelmeer-Seereisen
narb Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarisch«» Inseln wende man sieh an dio
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in 4t iesbaden:
Weltreiiebureau L Reitenmayer, Langpässe 48.

GasthauK
Ich bringe hiermit der werten Nachbarschaft , sowie Freunden und Gönnern zur Kenntnis,

daß ich am 1. Februar 1913 die

Jtestanratlon„Saalbau frlcdriebsballe“
vls -ü-vis der Germania -Brauerei , Haltestelle der Elektr, , Linie 6,

wieder übernommen habe . Ich bitte hiermit ergebenst meine werte Nachbarschaft , sowie Freunde
und Gönner , meinem Betriebe sowie der Tanzmusik , welche jeden Sonntag stattfindet , das frühere
Wohlwollen entgege nzubringen . Es . ist mein einziges Bestreben jeden Gast zufrieienzustellen
und außerdem k<m nt bei mir ein prima Glas Germania -Bier (hell u. dunkel ), Ia Qualität , zum | v
Ausschank . Gute Küche , Weine von ersten Firnen . Mit aller ilocha «htung „P

Telephon 3166. Fr . & X . Wimmer . J

EWGGOWWSSOGOWM»SGS««v

M Am mm“,
Gradmstraße 28.

a Wetzelsmk.
wozu freund!. einlabet

Ludwig Klotz.

Znm Schwanen.
Heute Donnerst««:

Schlachtfest,
wozu freundlichst(inlabet

cf. Weber , Wei»er«asse 50.

Restomaiii Zemlii.
RSmerSerg 21.

Heute Donnerstag abend:
MctztlsuW.

_ _ Karl Saur ._

35m Scharnhorst,
GcharnborkKratze 32.

Aiitiiw
wozu tfunbl . einlabet

Helnr . Becker.

Fastnachtskucheii

Man schreibe an:

Vertand fieutsek’frassliefefglirlkanien,Berlin sww
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

gelingen vorzüglich unter Verwendung von frischer Befs oder Danerhefo
„Florylim “. Man probiere folgendes Rezept : „1 Pfund Mehl, */* Liter
Milch, 40 g irische Hefe, oder 1 Päckchen ©aw ®rS*« fe „ Flory -Iin “,
125 g Kunstbutter, 3 Eier, 125 g Zucker. Man macht ein Hefenstück
und vermengt dieses nach dem Aufgaben mit den anderen Zutaten,
lässt den Teig aufgehen, rollt ihn auf einem mit Mehl bestäubten Brett
aus, sticht mit einem Glase kleine Kuchen aus und bäckt diese nach
dein Aufgehen schwimmend in heissem Fett . Wer noch nicht genügend
mit der Bereitung von Hefegebäck vertraut ist, lasse sich sofort unsere
Broschüre , Der Deutschen Hausfrau“ kommen. Dieselbe enthält ausser
einer leicht fasslichen Anleitung für
Hefegebäcks 199 Rezepte und bietet
allen Hausfrauen, die ihre Kuchen
bereits nur mit Hefe bereiten, viele
neue Anregungen. Die Broschüre
senden wir jedermann portofrei und

sonst!
F107
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Führer S Lederwaren- u. Kofferhaus
Johann Terd. Rührer, Hoflieferant

10 Gr, Burgsfrasse 10* parterre u./. Etage. io Gr* Surgsfrasse 10»
Mein diesjähriger

Jnueniur -Tiusverkauf
beginnt am Donnerstag , den 30 , Januar.

[sh habe dieses Jahr die Preise aller Waren ganz besonders, teilweise über die Hälfte, herabgesetzt.
Besonders mache id> auf Bamenlas ®en u. Gürtel aufmerksam . Diese habe diesmal in Serien wie folgt eingekeilt:

Serie 1 frühe, Hs Mk. 4J « efQO Serie ll früher Hs Stk. UM CQQ S' rit IU  f rlUer t,s tS °° 000
jetzt Mk. 2 jetztm . O jetzt m*. Ö

Serie IV früher Ws Mk. 20.00  M/WO Serie V frühe , Ws Mk. 28.00  M -JOO * '* VI f ™H" ** f °° 1 ^ 00
jetzt Mk. HF jetzt Mk. lL jetzt Mk. U _

Während des tnveniur -Thtsverkaufs gewähre ich auf
alle anderen Damentaschen 25°!o Rabatt

Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarrentaschen 20 % Rabatt.
Titte hier nicht genannten Waren , wie Reise-Handfasdjen mit und ohne Einrichtung, Handkoffer, großes

Reisekoffer usw., werden mit 10 ®io /T £$&£%11 verkauft.
meine Waren sind stets offen mit Zahten ausgezeichnet, sodass sich jedermann von der Herabsetzung

der Preise überzeugen kann.
Verkauf nur gegen bar . Umtausch findet während des Husverkaufs nicht statt. K188

iü ©i!©s*ff®@ Bibelabende«
Ringkirehe.

Donmrstas, de« 30. Januar i»18» 81/« t'br: Pfarrer Yeesenmeyers
«Jesus und CSott « F500

VeessEHieyer. Uber . käiliWi. Beckmann.

Von der Reise zurück
Dr . Iiippert

Speziaiarzt für Nerven- und Stoff¬
wechsel - Kr nkheiten

Taanusstra we 88.

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-
Übertragung

Sämtliche
vorhandenen
Waren sollen
bis 1. Februar
zu bedeutend
herabgesetzt.

Preisen
ausverkauft

werden.

mit Kaut .sehukplai .te
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

jj e[ xnir werden nur Kähne .mit echten 1 latinstiffeen , m
geeigneten Fällen Dirtorix verarbeitet.

^aiilreiciie Aijcrhoousini :« a lieg -cn r,nr  Esss-

**C*Das Gt'biss , das mir Herr Wagner • anferfe gte . paSt
sehr gut und 'kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. ! t . , _ , . , i . >
loh Hritsresichnst r bestätig « InsrWt , dnU ivn nur  bei

Herrn Wagner ,das Gebiss eines Qoerkiete :s, das ziehen  zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zuineden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens -eiuptehien kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. ^ »fed W.Zahnsiehea ( r» «t «clinier * l » 9) Mb ■ . .
Ganze Geoiase- -(28 Zahne ) Mk. -.-S. . Alurmmnng^
pro Zahn Mk . 5.—. Zähne mit gebranntem xorzehan-
Zahnöeiseh Mk. 4.—. Goldkronen . Brucken , btiftzsam .e,
Porzellan arbeiten , Regulierungen billig . Wenden bie sic l
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprachst . : Wochentags
8- 12u . 2—8. Sonntags 9——1# —- Machen SI0 den Versuch.

Corsetkns
„Imperial“,
Wiesbaden,

Langgasse 10.
Fernspr . 1450.

leiern« « MS. WvWMiles MW-GeNZst!
Diese Woche wieder größere Zufuhren,

daher billigere Preise!
Unter anderem empfehle:

SP leine Miße d. Bfii.il 1.28
Hsüzsenre JRotrDfccfcftoücu Sä
.. ft« ** a ... LLLLta mt i «fl . ftaifiAfitt’ftfleM* WinLsr-MkrirrsA^rar«, « alni p. 9f ». Mk. 1.80, LachSfoE «. Mu -ter-NhetnsalM,

tebrndfrische Taseizander per P »d. Mk . 1. 40,
hochfeine Rhe.»,a «d«r. Rheinbechte, Ostender See»«nge»,Lima «d-»»
Motuinaen. Merlans , vorzüglicher Bratfs «, mit wenig Gräten»

per Psd . SG Pf ., S -int ( Eperlans ).

Nächste Wodic garantiert;
IZiehung8. Februar*

7. Schlesische

Carow 's Zahn «Praxis
Inh. M. Wagner,

Wiesbaden. Kvcligasso 44.
r  äs . i » i.

Fernsprecher 188. | | |

s« ,

Vegetarisches Kur-Restaurant
HerrnmiihSgasse 9.

Anerkannt vorzügi. ICilche. Angenehmes Lokal

| 7 . SchlessscneMallem
LoseäA.^ iß*faiUNiVdo-L 25 P*. cxti».

Grs-imtwert Mark3842 Gewinne.

trp« . 48 Ffaide ru,A4 ^qvips « »» M»rkmmn
and 3»d0 Bsiberffewte»« ss Mas*

ZUGIG
, . . LqnlpLr« mit 4 Pferde» Mk.mvvs

Lose empfehle» und v*frs«Md«nLud.Müller*(£
BerlinG-,

Telegr .-Aär . Glirfttsmmi*p.

1# Wj | VW | 8fW#
(üttübrrtro ;en int ®dd»tnacf), .

lebende Aale» F-orellen, EN leien» Bamdcrger Spresteirarpfen
<unerreicht lei .-st« Ga»»«', Hummernu. s. « . billig .

Prima Cqbliaui. AuŜ chmtt 40 Ps.» 2- 4psU«d.Scheüfische per Psd. 45 V?., grüne .Heringe per
Psd. 22  Pf ., 5 Pfund 100 Pf.» ewii.serter, ge-

t'rocküeter und gewa zter Stockfisch
- « .AU . , « », »pf », 45BaSfitÄ ohne Gräten 30  Pf .» « ratsch»ven Pf», Pf.

Monikend. Bratvvikrtnge ver LtÄck ia Pi .» D«,d !8 f. 1.60»
HoN, BrntbücklinZ« Glück lv Vk.» Dtzd. L.10  Mk»

KäuEerwaren - Arschiionserven- Marinaden.
E - Beachte« Ei« bitte mein« Schantenfter. - « »a

Tüchtige, gewandte «nd dnrchanS dranch-lnndkg«

Berkänferi«
für erstes Spezia» - Gefchäft der

Haus » u. Krüchengeratc-Branche
für bald oder I. April gesucht.^ Sehr gute,oder i . April gesucht. Sehr gute, dauernde
Stellung. Angebote mit genauer Angabe bisheriger Tätig»
feit, Zeuanisabfchr. u. Gehaltsanfprücheerbeten unter
ii. F. 7033 an Rudolf Masse, Stuttgart. F10«

Lager in amerik.Schuhen.
Aul .rage , rwen iviaU. 38

Hem » Sttakdern, Gr. Eurgstraöe 3.
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Mesbadener Tsgblatt

Donnerstag,

30. Januar 1913.
EL. Jahrgang.

Arbeitrüiarft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kofie» « emhektlichrr Satzfor« 15 Pf, ., in davon abweichender SatzauSfühnmg 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zelle.

Weidlich« Perionen.
Kaufmäunischrs Derlsnak.

gesucht.
Kontoristin,

Jdealmaschine schreibend,
Lücke,̂Wielcmdstrabe 11.

Kontoristin»
Anfängerin , sofort gesucht.
_Stenzel , Schulgasse b._

Junge » Mädchen,
mi't schöner Handschrift, das a. gut
rechnen kann, für e. leichte Kontor¬
stellung sofort gesucht. Weitere Vor-
kenntnrffe sind nicht erforderlich. An¬
fangsgehalt 35 Mk. man. Off. mrt
Lebenslauf u. Altersangabe unter
H. 538 an den Taabl .-Verlag. _

Verkäuferin
der Lcbensm.-Br . mit guten Scugtt.
sind, sofort, evt. auch spater. Stell.
SD« , mit Gehaltsansor . u. F . 175 an
bis Tagbl .-Zwci»st., Bismarckring 29,
T. pers. Verkauf. f. Schweinemetzg.

ge sucht-Schwalbacher Straße 25, 1. _
FKrmädchen für Schweinemetzgerer

Ke» erbliches D «rlonel.
Selbständige Nockarbeiteri«

gesucht Helenenstraße 30, 1. _
~ Angehende zweite Arbeiterin,

gesucht. Modes Lina Leiste, Krrch-
gasse 64, 2. _ _ _ -
Williges ' Mädchen kan« ' da» Nähen

gründl . . erlernen . Eintritt sofort.
Weist, Emser  Str . 10, Gth. 1. _

Lehrmädchen
achtbarer Eltern sucht M. Möller,
Langgaste 31,_ _

Modesl Lehrmädchen
zur gründl . Erlern , für feinen Putz,
sowie ein Mädchen zun: Hute-Aus¬
tragen und Buhen gesucht.

_ __ Klern, Taunusstrnste 13._
Angehende Büglerin dauernd

gesucht Steingasse 18, 1 Stiege . _
Fleißiges reinl . Alleinmädchen

gesucht. Kein Kocken. Lohn 25 Mk.
Bismarckring 4, Hochvart.

Kochfrau zur Aushilfe
gesucht Mainzer Straße 54, 1. _ _

Ein gef. tücht. Alleinmädchen
zum 1. Febr . gef. (Kochen n. verl.).
Kaiser -Friedrich-Ring 48, Part . Zu
sprechen nachm, von 5—7 Uhr. _

Ein fleißiges zweites Mädchen
wird für Küche und Hausarbeit zu
Anfang Februar gesucht. Restauranr
Poths , Lanaaasse 7. _

Tüchtiges Mädchen
gesucht Wielandstr aße 18, Part . lk§.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Febr.
gesucht Schenk endorfstraste 1.. P ^ .r.

Küchrnmädcheu
lu baldigem Eintritt gesucht Frank-
urter Straße  28 . _

Mädchen, _ ■ r
w. etwas kochen kann, zum 1. ercur.
gesucht Saalgasse 38. _
Braves williges Mädchen sofort ges.
Faulbrunnenstraße 9, Parterre links,

Zweitmädchen, sauber u. zuverl.,
aus 1. Febr . gesucht Michelsberg 9,
1 r„ Eing . Gemein debadg äß chen.

Einfaches Mädchen vom Lande
sofort  gesucht Oranienstrast e 14, 2.

Sauberes Mädchen,
w. selbständig gut kocht und Haus¬
arbeit verst., neben Hausmädchen m
kl. f. Hausbalt z. 1. Februar gebucht
Parkstraße 57. _ _ __ _
Fleiß , brav . Mädchen für Häusarb.

gesucht Nerostratze 16, 1 St.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher « tr . 69, Part.
Kraft . Mädchen, w. etwas kochenk.,

gesucht Friedrichstraße 9, 2,  Rup p. _
Tücht. ehrliches Alleinmädchen,

w. bürg , kocht, für 18. Februar ges.
Näh. Taunusstratze 38, Laden._ _

Best, sauberes Meinmädchen,
durchaus zuverlässig und arbeitsam,
welches gut und selbständig kochen k.
und alle Hausarbeit versteht, bei gut.
Gehalt gesucht. Vorzustell in. Zeug-
nissen Mainz er S traße54, ^ _
Alleinmädchen, w. bürg ., kochen kann»
gesucht Webergasse 7, Putzgeschaft. ...
Kräftiges best. Mädchen zu Dame

gesucht Sonnenberger Straße 30. Zu
sprech.  zwischen 9 u. 11 oo. 1 u. 4,_

Ord . träft . MonatSmädch. für vorm.
sof ort gesucht Rheinstraße 28, Part,

Saubere Monatsfra«
gesucht Schwalbacher Straße 50, 1L
Jg . kraft. Monatsfrau o. Mädchen

v. 9—10 vorm, auf sofort gesucht
Dotzheimer Straße 110, 2 li nks.

Laufmädchen gesucht.
I . Bacharach, Webergasse 2.

Tücht. sehr reinl . Mädchen
gesucht Bertramstraße Ist.̂ Parll ^ .,

Sofort oder später_
tüchtiges sauberes Mädchen für Küche
u. Hausarbeit gesucht. Gute Peug»
nisse Bedingung . Wallufer Str. s16,.^ ,

Tüchtiges Küchenmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, so--
fori gegeri hohen Lohn Keiu.chr.
P . Flörd , Kirwaasse 81. _ _

Besseres Hausmädchen
gesucht Ublandst raße 16, 2. ^ .

Wegen Erkrankung
des jetzigen Mädchens suche per sof.
ein besseres durchaus tücht. Allem»
mädchen bei hohem Lohn.

Moritzftraße 66, 1.
Zuv. Aveinmädch. in kl. bess. Haush.
gesucht Wallufer Straße ' 8, 8.

Tüchtiges Mädchen»
am liebsten vom Lande, gesucht

Rauentaler Straße 24, Part .̂ .
Zum 1. Februar Mädchen gesucht,

das etwas kochen kann u, srch vervoll¬
kommnen will. Adolfsallee 12, 3.

Einfaches nettes Mädchen
gesucht Rheinstraße 28, 1 St ,

Laufmädchen .
sofort gesucht. Gustav Bietor , Kleine
Burgstraße 7.

ilfrt«
|CD

Flinker kraft. Hausbursche v. aus«
gebucht. Jung , Bleichstraße 9. L217l

Stadttundiger Kutscher
gesucht Geisbergstraße 6.

Weibliche Pe .-sonen.
KewerSlickes Verlonak.

Männlich « Personen.
Kaulmänntsckes Derlsnak.

Rühriger Vertreter
für eingef. Massenartikel gesucht.
Off . u. Z. 687 « Oden Tagbl .-Verl.

Junges reinl . Mädchen sofort
gesucht Taunusstraße 41, Parterre.

Ehrliches Mädchen
für leichte Ladenarbeit ges. Luisen-
straße 44, Handarbeit - und Putz-G.

^Tüchtiges Hausmädchen .
zur Ausbilse sof. gesucht Dotzhermer
Str aße 33. Part ._ _ _

Für sogleich ober 1. Februar
ein bess. Alleinmädchen Zu kleiner
Fam . gesucht Cheruskerweg 3 (Halte¬
stelle Schillerstraß e -der  Linre lh-_ .

Anständiges sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, per 1. Februar
ßrfudji Tannhäuier -St raßc 2._

Gesucht sauberes eräug
kinderliebes Mädchen aus gut. Fam .,
für nachmittags von 1—7 Uhr

Philivpsbergstraße 14, Part.
Fleißige saubere Aufwartefrau

aestuäst BiSnka rckring 23. 3 l. -_
. Mönatsfra « 3 Stunden vorm.
- gesucht Gerichtssträß « 1, 2 links._i*Saud.MonatömädÄeu von8-̂4Ahrgesucht Bachm eyerstratze 8, 2 St ._

Monatsmädchcn von 8—5 Uhr
gesucht Kirchgasse 19, 1. Stock.

Wiesandstraße II.
Gewerbliches Personal.

Ein Glasergeselle
gesucht Bleichstratze 20.

Schmiede-Lehrling
gesucht Sedanstratze 11, Part.

Lehrling für Schweinemetzgerer
gesucht Schwalbacher S traße 25,_

Hausburs äwiRadfahrer)
sofort gesucht. Wilhelm Hennemann,
Bäckerei, Walramstraße 32.

Jüngerer Hausbursche
mit guten Empfehl. gesucht. Borzu-
stcllen nur vorm, von 8—10 Uhr.

H. Stickdorn, Gr . Burgstra ße 2.
Ausläufer,

unter 16 Jahren , für Speditions-
Bureau per 1. Februar gesucht.
Offert , mit genauen Angaben unter
D. 587 an den Tagbl .-Berlag.

" Kontorünnche,
orbcntl . zuverlässiger Jung «, mit
guter Schulbildung , sofort gesucht.
Lohn anfangs 19 Mk. wöchentlich.
Offerten mit Lebenslauf u. Alters-
angabe unter U. 588 an den Tagbl .»

' Verlag . _

Anständiges junges Mädchen
wünscht gerne bis 15. Februar zu
einem Kinde oder als Jungfer nt
Stelle zu treten . Offerten unter
K. 588 an den Tagbl .-Verlag . ^ _ .

Ein gefetztes gebild. Fräulem , ,
sehr erfahr , in Kinderpflege sow. rm
Haush ., auch in Hotels tätig gew. al-
Weißzeug-Beschließerin, sucht, gestutzt
aus gute Zeugnisse, derartrge Stell.
Eintritt jederzeit. Adresse zu erfrag.
im Ta gbl.-Verlag . _

Köchin
sucht Stelle in besserem Haushalt.
Off , u. C. 50 bauvtvostlagernd,_

" Köchin, die selbständig Küche
vorstehen kann und etwas Hausard.
übernimmt , sucht ante Stelle . Prima
Zeugnisse zu Diensten. Zu erfragen
Hain erweg 9, 1 St . _ _ _

Junges kräftiges Mädchen, ^
w. alle Hausarb . verstebi u. bupger..
kochen kann, wünscht Stell , bei alt.
Ehepaar oder alleinsteh. Dame . Nah.
Hellmundstraße 23, Hth. 1. 62Iw»

Mädchen suckt Stelle tagsüber.
Oranienstraste 81, Hth. 2. -
" "W . Frau Zucht Monatsstelle.
Dotzbeimer Straße 20,^Mtb. 3._ __
F. s. Frau s. Monats st., 3 St . morg.»
in f. Hause. Wellritzstraße J50, 2 t ._
Gut empf. Mädchen ?. MonätsstAe.

Schi ersteiner Straße 18, Htü. 1. Sr,^
Junge saub. Frau sucht MonatSft.

Blücherstraße b, Mtw,P . r, ^ 62157
Ord . unabh . Frau s. Monatsstelle,

morgens.  Albrechtst raße 25, 3
Frau sucht 2 Stunden vor-

odcr nachmittags Dionatsstelle. Nah.
Dlückerstraße 17, 1, Mei ster. 821 64

Zuverl . Frau sucht Wasch- ut Putz-
Beschäftigung. Lehrstraße 14, -- v.

ichMeivikchr | J«rf »n«ss,
KKirfMünnilche» I ' erlonak.

k ^ vi
Rothschild , Welliicstraße 18.

Aewerbkrck-es Uerwuak.

N 'itnvhi
für Blusen -Maßanfcrtignng und
L' cnberung per bald gesucht. Offert.
n. N. 588 an den Tagbl .-Berlag ._
2. t Lrverteriri gesucht
_H . Denoäl , Webergasse 11.
On(iemaRile IN̂moiseSie

sachaat un pou I’aUeman'4 anprfes
di* 2 petiies f lies . D-e st üädchen
verbunden . Off. mit Gekaltsanspr.
h.  Pt ot sKT. Schi! erste . 10 Biebrich
a. i'h . Mine. M. ScfeeUenberf.

Köchinnen, erste und
zWeite.Hausmädchen,
sugeh . Jungfer , erfahr . Kinderm .»
Alleinmädchen in gr, Anz. b. h. Löhn,
gesucht. Frau Emilie Reutlinger,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Frankfurt a. M., Kleine Hochstraße 18,1.

Köchin
perfekt im Kochen und Backen, sofort
gesucht S ounenber ger Straße 30.

Suche Herrsch.- u. Hotel-Personal
aller Brauchen für hier «. gusw . aus
sofort und später . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stelleuvermittlernr»
l'ivldgaffe 8. T elephonLM . _ _
Solider eins. MlmMen,
das gut kochen kann, zum 1. Februar
gesucht Kirchg affe 68, 2.

Sofortige

KlÄersrNlki!!(fcöbfl)
gesucht sofort nach Paris zu 31hjähr.
Mädchen. Borzustcllon Parkstraße 21
mvraens vor 11 oder abends nach
8 Uhr. _ _ __ __

DeOeres erfahrenesinieilräiilp
für sofort oder später zu einjährigem
Kinde gesuäit. Ausführliche Offerten
mit Zeugnis -Abschrift u. E>ehaltsan-
sprüchen an Fräu Alfred Koch,
Mainz , Kaiserstraß e 64._ _ £_s2

^KaWererin,
Servierfräul ., Büfettfräulein , Hem:-
schäftsköchin, Stuben - ü. Hausmadch.,
Zimmermädch. für Hotel u. ..Pens .»
Älleinm., Küchenm.»s. Karl Grunberg,
gewerbsmäßiger Stellen -Vermittler,
GoldqaffO ?, P . Telephon 4341._M Me iorünintH
zur Aushilfe sucht sofort

Arbeitsamt Wiestzaveu.

zur leichten Pflege einer Dame ern
nettes Mädchen, nicht unter 25 Jahr .»
zux Gesellschaft und w. auch etwas
schneidern kann. Bismarcknug n,
Parterre rechts. _ .._ .
Sonliercs

Adelbei' straße 21, 2._ __
' Atteiinnädche« m. g. Zr«?.n. 7.
»b. 1. Febr . ges. Wasch- u. Mouats-
ßxa« vorbarrde «. Adctheidftr . W.

Sofort
peil, erfafir. f miemPöicu
ges. Rikolasßr . 6. 4.  Nor mst. 9-11. 3-5.

~OansmädKen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Sonnenberger Straße 30.
tüftitiges faiiöeres üiöien“
w. bürg , kochen kann «.^auch Haus¬
arbeit versteht, gekuckt. Hausmädchen
vorhanden. Lanzstraße 33.

Anstellung
15« Mk.

monatlich Gehalt
erhalt ein Herr , welcher für erste
Versicherungs-Gesellschaft (alle mod.
Branchen ), als k?107Beamter
tätig sein will , (nicht im Bureau ).

Nichtfachmann
(Herren aller Berufe , welche sich der
Branche widmen wollen) wird durch
Gesellschaftsbeamten praktisch ein*
gearbeitet und wird auch bereits
wabrend der Einarbeitungszeit be¬
zahlt. Werte Off . u. B. 531 F. M.
an Rudolf Masse, Mannheim.

Lehrling
mit guter Schulbild. z. i . April ges.

Weste nd-Drog erie,  Sedan platz 1.

Äehrttng
gesucht zum l. April oder si 4 er.

Drogerie Lgngguth , Bierstadt,
WieSba euer Stml e 4.

Anständig. Mädchen, welches koche»
kann, nach Antwerpen gesucht Nero-
tal 22, Villa Kohl._

Monatsfrau
sehr sauber und pünktlich, von 8 bis
10 Uhr vormittags gesucht.
Eickmever Racks., Wilh elmstraße _52.

Gesucht" eine saubere fleißige Fra«
für 2-—;} Stunden vormittags
_ _ _ Nerotal 28̂ _ .

Monatsmädchen
von '49—1, 25 Mk. Lohn ahne Essen,
w. gut waschen kann, gewünscht
_ Bahnhofstraße 8, Henke._

~XÜifiiie MKm « !l
u. Einlege »innen . für Schnell- und
Tiegeidruckpress, g. gut. Lohn sof. ges.

Papierwaren -Fabrik u. Druckerei
Jüh . Altschnfsner

(Inh . : Karl Aitschäffner),
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 45,

Gesucht
Schreibgehilfe od. junger Kausmau « ,
welcher mindestens 1 Jahr Schreib¬
maschine geschrieben hat , in gute und
dauernde Stellung . Angebote mit
Angabe des Alters , Gehalksanspruchs
und der bisherigen Beichäfrigung u.
P . 588 an den Tagbl .-Verlag.

Krtttfm.

Sie ote

Mänuttch « Porsoneu.
Kaufmännisches ^ erlonak.

LehrLiug
für meine kaufMannis » « Abteil, - es.

E«r» AKrrm «« « » Wüdrlmktr. 60.

Lehrling
aus gut. Familie mit Berechtigungs¬
schein von chemischer Fabrik in Wies¬
baden per 1. April gesucht. Offerte«
u. A. 233 an den Tagbl .-Berlag.

Gewer bklches^ erlovak.

Adresfeufchrerher
mit guter flotter Handschrift sofort
gesucht. Pro tausend 5 Mk. Keine
Heimarbeit . Off mit Angabe des
Alters und Berufs unter T 588 au
de»  Tagbl .-Berlag ._ _ _ _ _Hokzrreher
sofort gesucht. I . B. Dorfelber,
Mainz » Langgasse 2._ _ -_

Hausverwaliu lg
zu vergeben gegen 2-Z.-W. u. einem
Arbeitsraum , Part ., paff. f. Schuhm.
Off . mit Angaben über Familie usw.
u. W. 174 Tagbl .-Zweigst.» Bism .-R.

, L TayellernUerja.
die in erstem Geschäft selbständ. tät .»
sucht Stellung per 1. Mürz . Offert.
inJL 222 an den Tagbl .-Verlag._

Besseres Müdchen,
gute Köchin, erfahren und tüchtig im
Haushalt , sucht Stellung bei einzeln.
Dame »der Herrn . Offerten mit
Gehaltsang ^ M. ^588 Ta »bl.-Verlag.
Im». «M . Smittftäsltia
sucht Stellung für sofort oder später.
Näh. Karlstratze 39»  Mitt elbau 2 St ,

Befferes Mädchen
mit langjährigem Zeugnis , in allen
Zwergen des Haushalts erfahren,
sucht paffegde Stellung als Stütze,
am liebsten in kleinem Haushalt.
Adresse: Sophie Schmitt , Remagen,
Fürstenbergstraße 12._ .

Junge gel. Köchin, in Herrschaft!.
Hause tätig , sucht Stellung in erstem
kl. Hotel oder hochherrsch. Hause als

BeikschlLi.
Off . u. R. 310 an die Annonc.-Exp.
Jak . Vowinckcl, Elberfeld . F101

Werblich « Personen.
Kaufmännisches I 'erssnak.

Kehrling
mit guter Schulbildung von hiesigem
Cngros -Geschäst gesucht. Selbstgeschr.
Off . «. H. K. 300 postl. Bismarckrg.

Für meine Medizinal - Drogerie
suche für 1. April einen tüchtigerr

Lehrling
aus nur guter Familie . Apotheker
Adolf Hasscncamp» Mauritiusstraße 5.

Lehrlirrg
per 1. April gesucht. Gute Ausbildung
zugesichert.

Drogerie Bruno Backe,
Parfumerie -Spezialgesch.» Photo-Zentr.
TavKusktr . ö, aegenüber d. Kochür.

Bllüihalteriv.
perfekt, durch langjährige Praxis mrt
der doppelt amerikan . Brichfuhrnng
mkl. Jahresabschlüssen w-ylvertraut,
sucht per 1. April dauernde Pontion
oder Bertrauensstellung . Gesl. Off.
u. S.  5 83 an den Tagbl .-Berla g._

Gevilvete Dame,
perfekte Stenot -wist-n. sucht Beschält, als«ekretärur
od. dergl. für die Nachmittage. Off. erb.
u PostlMerkarr « >5 Bi -?baden3.^ränltiii
sucht Stelle in bess. Geschäft, Theater
oder Kino als Kassiererin. Offert, u.
L. 588 an den Tagbl .-Berlag.
"Dnrchans tüchtige " §23

der Manufakturbranche sucht Stell.
r ~r 15 . Februar oder März . Offert.

R. 4321 haup tpostlagernd Mainz .
tzleweröliAes Personal.

sucht Aushilfe auf 3—4 Wochen.
I . Nachtigall, Hohenloheftraße7.

Männliche Personen.
Kanfmänn ilches Nerfonak«

Tücht. Kaufmann,
der noch freie Zeit übrig hat, sucht
gegen mon. Gehalt dauernde Tatrg-
keit. Gesl. Offerten unt . K. 1321 an
D. Fren z, Mainz . _ _ 11"

Perfekter Buchhalter . .
ist für 4L Tag noch frei. Angedotz
u. E. 175 an den Tagbl .rPerl . l42148

HemerLsickies^ erlsnak.
Herrschaftsgärtnrr,

30 I . alt . erfahr , in «. Zwerg, der
Gärtn .» Dekorat.» Parkpfl ., Gemüse«
treiberei u. Freilandkult ., rm Benne
lang !ähr. best. Zeugn. u. Emptehl .,
sucht zum 1. April od. iM . dauernd-
selbst. Stell , als Scklo,?-, VrUa- oder
Anstaltsgartner , wo Hcrrat «estattet.
Offert , erb. an Sck!oßs^rtn . Nerchel,
TilLenpLathsw bei GenL hin._

KettereiHehilfe»
tüchtig u. zuverlässig, sucht Stellung
in einer Weinhandl . Eesi . Zuscyr.
ir. W. 585 an den TÄg ol.-Berlag ._

Junger Mmm
s. St . zur Ausbild , in d. Krunkenvfl.
Öff. n. A. 237 an den Tagbl .-Verlag.
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1 Vimmer.

Gsbenstratze 29» Frtfß . u. Hochpart..
1 Zimmer u. Küche zu verm. 160

8

Oranienstr . 51, H. D.»2 Z. u. K. 113

Ä SftffitKtr.

GvLenftr. 29 Fsp. u.  Hy .» 3 Z. 159
Gck-ine neu herzrr . 3-Z.-Wohn., mit

Balk. u. Msd., per 15. Febr . oder
1. Biärz . Näh. Sleonorenstr . 9. 1.

G MNmr«N. _
JtatMSenftrnft 5, Part ., Wohnung

San 5 Zim. u. Zubehör zu v. Näh.
daselbst, Pa rterre ._ 320

Uöderaüer 40, Billa Ottilie , 5-Zim.-
Wohn., mit Balk. u. Zubehör, zum
1. April. N. Tmrnusstraße 39. 246

Tüder , «r .fc GeschüftsrÄAme.
Dstzheimrr Str . 63 Laden sof. 440
Oranirnstratze 51 Laden m. Zim/u.

Zubeh. iseirher Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur .. H. P.  114

Werkstätte »der Lagerraum Saal»
^ gasse 16 billig zu vermiete n.  _
Werkstätie de zw Lagerrämn zu Mn

Aäh. Zietenring 10, b. Loh. 298
AnsrnKetttzD Wohnsnse ».

JSgerstriche 12» StS ., 2-Z.--W. fof. od.
später billig zu vermieten.

Mödireot » IiMmrP . Warrsairdr»
eis.

Albrerbtstraße 30, P7. mbl. 8 .,_ leg. ' t.
WreKttr . 30. 2~f., m. Z.. Schreibt
B^ nhofftratz« <?, Wh . 8, schür» m. &
Bertramstr . 4, 3 l., ft . m. &7,  2Ö M
Bertramstraße 12, t L, sch, nt, Z. b.
MsmarRin « t ü  1 r., gr. mM . Kim.
BiSm arckring 25. 2 l., m¥L Zim mer.
Bi«mnrgnital -2, 2 siT̂sch. m. Blst-Z.
BiSmarckring 42, Mtb . 1, eins. m. Z.

1BiSmarckrmg 44, P . LI möbl. Zim.
mit Frühstück, 18 Mk. monatl.

Bleichste. 30, 1 !.. sch. m. Z. m. g.- P.
Bleichstratze 48. 8 U möbl . Zim ., am

liebsten an Gesckäftsfräul ., zu vm.
«!s-i -ktr. 7. 1 {.. rn . Z. nt. od. o. Ps.
Bttscherstr. 11, 'TI ., .fd )ön.. «ujöL  Zim,
Blücherftr. 20, 1, aut mobl. Zim. sof.

sch mobl. hrizb. Ms.
Klücherstraßc 26, 2 r., m. Zim . zu v.
Blücherftr. 36, 1 L, g. m. Z., W. 4JR.
Büdingenstraße 8, 2 lkS., am Ädker-

bad, sch. n:. sep. Zim., Dampfheiz.
Dötzhrimre Str . 23, P .. Wohn- und

Schlafzim .. eleg. mobl., an üess. H.
Dotzheimer Str . 41, Wh . 1,  g . nt. Z.
Elienbägengasse 2, 4, m. S-, 15 Mk.
stzrankenstr. 9 heizb. eins. m. Msd. b.
Friedrichstr . 53, 2 L, m. Z. m. o. o. P.
Grabe «straffe 5. 2, m. Zim. m. P . b.
Herderstraße 3» 1 St ., m. Zim . mit

guter voller Pension , mon. 50 Mk.
Herrngartenstr . 7, Gih., hübsch mb!,

bill. Z. für Dame od. H-. 12 Mk,!
Jahnstrnße 26, 1, gr. fein m. Z. i20j,

od. W.- u. Schlafz .. sev.. 40 Mk.
‘ÄÄf«v* •*• »V 1*1» IÜUU* WIM.»

Kaiser-Friedrich-Ring 12 tttöW. Zim.

gaftCenft r . 6, 2, g. möbl. 8^ s-p. E.Karlste . 37,lH m. % M., 1 o.  2 B.
Kirchg. 17, 2, Grunz , südl., Mt möbl.

Wohn- u. Schlafzim .» a. eins., z. v.
Kirchgasie 38,1 , kl. m. Zi-n. zu verm.
.Langgaffe 54, 2,^gut mö bl. 8 . zu v.
Lehrstratze ,14" m. P .-Z., sep. Eing.
Tursenstraße 43, 2/sch . ' m. Z. u. Ms.
Mauergasse 12, 2 r., gut tu. Z. zu v.
MauritruSstra ste 5, 2 r.» gut mbl. Z.
Möritz straß« K , H. 1 l „ schon m. Z.
Moritzstr. 52, 1 St, , mbl. Z. m. Pens.
Oramen stratze 8, 2 r .. 3 a. m. 8 . so f.
Drä « renstr. "38, 1 r., eleg." möbl. Z.
Lra «re«str." 39, 'H. L 'möblt Zim . an

ein eins, solid. Mäd chen zu verm.
Rheinstr . 34, Gth. 'Part , r., möb l. Z.
Rheinstrahe 6Z m. W.- u. Schlafzim .,
^mit 2 Betten ^ zu vermieten ._
Mbrinrtraße 63 nt. Zim .. mon. 15M .
WA »«raffe 67, 2, möbl. Zim . zu vm.
Rieh-str̂ 5, MH. 1 l.. 8- m74 Mk.
Tckaratz-rMr . 4Ö, 3,  sch. m. Z., 18 M.
Schulderg 21,_3 JL, schön möbl. Zim.
Schwalb. S tr.  42 . 2, mbl. 8 .. 1—2B.
Schwalbacker Straße 73» 1, eins. u.

gut möbl. Zim. m. u. ohne Pens

WMWDM ^GW
Stein «etife, 12,_ l,_ßr . sch. mbl. Z. sof,
Wälrami traße 25, P ., sch, mbl. Zim,
Webergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zirn,

! Weber aaffe 83,  3 . eleg. sev. mbl. Z. fr.
WKergaffe 45, 8 l^ ,gut,Äobch, Zim.
WeLritzsrraße 33, 2, m. & , 16- 48 Mt
Wellribstratze 41, 2 r„ schon m.J îin.
Westendstr. 1, 1 l., schon möbl. EL
^Balkonzimmer mit Schreibtisch.
Wörtl,strafte 5, 2 r ., utt möbl. Zim.

mir Schreibtisch u. Älamer per sof.
„[f f».» »;.»i<■ti■«mtmmxmi-.',**->'w--'■■ - ■ —
gen*  M» Mek ssaS Wm,sardk « eSfc
BiS ik arckr. 43, 2 L, le ere Ms. m. Herd
Mmerfterg 37,h . lieizb. m. Msd. bill.
Westendstraße 2«, Gth7"l r.» l. Zim.

L Kimmrr.
Fn 2.Familien -Biüa , schöner Garten»

eleg. Hochpart., mit Sout .» 5 Zim^
8 Räume , Bad usw.» für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter
H. 582 an de« Tagbl .-Berlag.
Lüde» n«d G-schSkt»rL„rnr.

Li ? siqaasse 48,
m 't Weberssff«

LKdezzlotKl
per 1. M-'irz zu vermieten.

Bescheid bei Optiker Earl MW er»

ParterreraAM
tm griienbnu Wedrrgasie tturlaqc ?,h ver¬
miete» Besck. b. Opi. E. Müller.Lanss .^ .

NiAsN # $ S« !Vi'.

gia=?flÄB| fl«5
von 6 Zim., mit allem Zubehör, zu

verm. Näh. Eigenheimstraße 11.

WühttrxtsUnMUI ' W «ns«rde«
rt «.

Friedrichstraße 57, 2 r.» schön möbl.
Zim mer, separ at, billig zu verm-

Karlstr » 87 , 1. I  gut möbl. Wohn- u.
Schla zimmer. 1 bis 3 Bette».

KSrnerstraße 5, 2 lkS.» schön möbl.
Balkonzimmer , Na he Ba hnh.» zu v.

Röberstraße 40, 1, sep. nt. Z. an best.
Herrn oder an Kurgast zu verm.

Wohn - n »rv Schlufztm ., Bücherschr.,
Schreibt., Ko», Gl ktr.. Telepdon, , u
vermieten Luxemburzitratzr7, 2 l.

m m̂Umm?n Vcralet
_ I . Riegler , ManritiuSstraße 9, 3 l.

Gle -i . Polin - u. SitilWAUkr
zu vermiete». Meritzftraße 27. L St.

Eine sehr elegant eingerichtete

Z-ZlMtl -WüIlMW
mit Bad, kn der Nähe der Birbricher
»lllrr , zum 1. März von ruhigem
Herrn gesucht, der dauernd hier w.
ö ffert . «. A. 236 an de»  Tagbl- -Berl.

Nase SSriill . - KaserKe
zum 1. Oktober Wohnung für Eins,
gesucht. Offerten mit Prrtsangabe
unt . N. 587 an de» Tagbl .-Berlag.

Geschäftsdame sucht für d. ruhigesmöbl. Zimmer.
bis 10 Min . von Langgaffe. Offert,
mit Preis unt . F . R. O. 6720 an
Rudolf Moste, Wiesbaden . Fl07

espKrKtes BiMmsr,
sehr gut möbl., sucht Herr in ruhigem
Hause. 2iur entspr. Off. unt . 14. 175
Tagbl^Zweigstelle Bismarckring.

Möblierte « Zimmer,
in der Nähe der Kirchgaffe, am liebst,
mit separatem Eingang , per sofort
gesucht. Offerte » mit Preisangaben
tt. S . 588 an de» Tagbl .-Berlag.

LaGsniskal,
für Filiale geeignet» in guter Lage,
Preis 500—800 Mk̂ zu mieten ges.
Oss. n. F. 588 an den Tagbl .-Berlag.

Möbliertes Zimmer gesucht»,
ohne Pension , 12—15 Mr. Off. u.
E. Ji . C. hauptpostlagernd hier . . .

Kleiner Laden, im Zentrum
der Stabt , ges. Off . u. D. 175 cm
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrtng 29.

In ruh. "geleg. Billa (n. direkt a«
der ' Tram ), Gegend Rerotal . oder
Kurhaztsuähe , suche ich

daro »gft ,,U ' §s ruh -g - s
Wohn - und Schiaizimmer

mit einfach, gut. Verpfleg. ». Wunsch
u. Bedien. (Part , »der 1. Etage ).
Frau H. N. Gen. Ossert. m. Preis p.
Woche u. O. 588 a» de» Tog bl.-« erl.

' ÄeLLerer H. re
sucht ein ar . od. zwei kl. Zim., event.
auch unmöbliert , aber mit einfacher-

JL Laabl .-Verlag.

p
Mietverträge

vorriäg im

Tagfelatt-¥erla4. Lasst»«».

— —— ...- — ;w^ ^ ^^ Tr̂ aattg|aK<̂ a!3aaagWHfieg!â w^ gjĤ gg ^WlBWIBga||B̂ mSc!'~ ' ^ '

Geld . bb 6 Zmmobilien -Nartt tcs Wiesbadener Cagblattr
S«ft !e Anzeige« tm .Geld- und Jmmobllten-Markt' kosten 20 Bfz.. auswärtig« Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile, bet Aufgab- zahlbar.

Mark
sofort jjrrn Hypothek. Sicherheit uud
f» Proz . Verzinsuns gesucht; nur v.
Selbstgeber. Off, u. tt . 586 T«gbl.-B.

als zweite Hypothek ans rentables
Mietshaus von pünktlichem ÄMö-
zaü'.er, hiesigem soliden Gefchasts-
mann mit gutgehendem Geschäft, auf
1. April 1913 gesucht. Roheres im
Tagbl .-Berlag . ^

Mk . ea.
Privatkapital an 1. Stelle au? eleg.
Etagenhaus in bester Stadtlage ges.
Direkte Angebote an Postlagrr-
kartr 12 Schützenhofstraße.

8000 Mark
geaen lOfache Hypothek. Sichrrh
Offert u. A. 224 Tagbl .-Aerlag

Kap »taiien -Au geböte

Htzpstteken-
Gelder snd stet« zu vergebe» durch

L.M8ZMW Jsfelj
SBclers«;!« 1«. Fcrnspr. 604.

Jr «MvdMvR -Vrrk8 »f«.

Dresdner VHlcn*
RvTr̂ tttsNtstshiGlkrK ««ito«r * A Co.KokaieB ia »a«S bei Dresel«1.

Dr»sden( MoritwitTMa« 8b.
—H&a v#r8af«6e Froeptltl —

Dmm»biiisn -Ka «fs »s« ch».
"^ Klein. HauS mit Einfahrt
zu k. gesucht. Offerten mit S« ««««
Angabe der Brrhältniffr ». G. 538
an den Tagbl--Berlag.

akulatur BPM « n50PI|
_

n dz»« ta Tagbiatt -Yerltg,

Kleiner Ameiaer der Wiesbadener Tagblatts.
-Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger- kosteni» einheitlicher Satzfmm 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeige» 80 Pf «, die Z«S^

Butter - u Eiergeschäft mit Inventar
sofort billig adzug. Rsde rstrast^ S,_

Gutgehendes SsarrenFeschäst
besonderer Umstände halber lofort zu
verkaufen. Näheres zu erfragen nn
Tagbl .-Berlag.

Braune Stute iRaffepferdi
kehr bill. Dotzheimer Str . 98, B. 1 l.

Dobermannpinscher , Rüde,
billig zu verk. Or an ienstr aße 48,_
Rauhaarpinscher -RLde, wachs., scharf,
billig zu verk. Bleichstr. 13, Ö. P . r.

'Hundemarke zu verkaufen
Kermannstraste 4. ! St . r . _ _
" Einige Brillantringe
dringender Umstände halb, mit 40%
Verlust verkauft Stiftstratze 28. 2.
Eleg. fast neue Dameukleid. sehr bill.

lcheberaasie Jt^ l St.
^GrLneS Atlaskleid mit Pelzbrs., '"
nur einigemal getrag .. auch für
Karneval geeign.. sehr b.llm. Petra,
Damenschneider, Kirchgaffe 8, 2.-

Eine neue Theater -Bluse,
besteh, aus eckten weigen L-edern it.
Brüsseler Spitzen, wegen Trauer zu
verkaufen . Rufa , Friseur , Schier-
stciner Straße 18, Hrnterh . Part .—

Sckwarzer D.-Mante ! iG-. 44),
ganz neu, bill. zu vk. Bleicht '- , 4o ,Ak

Zwei Jackenkleider, ^
fast neu, ein Foulardllerd usw.. billig
zu verkaufen . Adresse zu erfragen
rm Tagbl .-Berlag . _ *_ Xc

Schön. Maskenkostüm für 10 Mk.
zu verk. Westen dstraße 26. 1 lmkZ.

Schön. Mäskenanzug billig zu verk.
oder zu verl. Weißenburgitr . 4, 2̂ r,

Maskenkostüm : Orig . Bäuerin,
einmal aetrag ., billig zu verk. oder
zu verl. Albrechtstratze 10, 1 St ._

Sehr hübsche Pi -rrAe
zu verk. od. zu verl . bc: Rernhardt,
Wiukelcr Straße 9, ,8. __ ,-

MaSkenanzug : Zigeunerin,
'rwie Abendmantel ifraise ) zu verk.
' IbreÄtstraß e 10,  3 Stiegen.

Zwei schöne MaSken-Auzüge
fPolin u. «pan. Tänzerin ) bill. zu vk.
od. zu verl ._ Volk, Landeshaus :-

Masken -BreiS -Nnzug.
* ~ 3, 3.bill. zu verk. Reugasse 3, 3. _ .—

Gehrock-Änzug , Frack, fast neu,
zu  ver k. Göbenst raße 26, 2 l ._

einmal getragen , für 12
Zu erfragen tm ^ og&l. Verlag.

_ ®eWüt Weste, aus Seide,
stärkere Figur , sehr billig zu ver¬
kaufen Kirckgasse 44, 3 recht».
Tadel!. Frack f mittl . Fig . f. 20 Mk.
zu verkaufen Ruhbergstraße ^ l, _ —
' Drei Fräcke, fast neu, für m' ttl .»
mittelst , u. gr. st. Fig -, L auf Seide,
zu verkaufen Schillerplatz 3, 2 ©t. _

Partie -Waren , Unterhosen m. Leib'
f. Kinder b. 12 I ., Einkauf 2—3 SRI.»
für 95 Pf ., gestrickte Jacken, braun,
Einkauf 8—4, für 1.50 Mk. Herren-
kleidergeschäft, Lursenstraße 44.

Getrag .» gut erh. Winter -Paletot,
bill. zu verk. Friedrichstratze 3. Laden.

"Wiesbadener Möbelhallch
beste u. billigste Bezugsauelle für
Möbel : kpl. Speiscz . v, 265 an. Eich.-
Schlafzim . m. Spiegelichr . u. M. 180,
nußb .-p. mod. Schlafz., i. Ercken, Mit
Spiegelschr. u. hoh. M. v. 2o0 an,
kpl. Kuchen 50- 300, einz. Svlegesi.
schränke 65, Büfett 120, Bertlko o0,
Trum . 30. Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Diw ., Tische, Stühle , einzelne
Waichkom., Matratz ., Deckbett uud
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Sch walbacher̂ Straße lO,
Fast neues hell. Tatin -Schlnfzinrmer
mit Schnitzerei, gr. 2tür . Spregelichr .,
Messingvergl., Waschtoil. m. Warm .,
2 Nachtschränken m. Warm ., Hand¬
tuchhalter, Patentrahm . m. Sckoner-
d-cken, Steil. Matr ., Deckb.. Kiffen,
nußb.-pol. Vertiko, Wiener Schaukei-
stuhl mangels Raum spottbillig zu
verk. Möbellager . Blü chervlatz 3/4,.

Drei schöne Betten,
Deckbetter? m' wissen, Diwan , Chaise¬
longue, Kleidcrschr., Vertiko, Kom¬
mode, Schneider - u. andere Tische,
Spiegel . Nachttische, Konsolschrankch.
Eltviller Straße 4, P art , l._ __
2 Besten mit neuer Matratze ä 25,

Waschk. 12, Sofa 18, Schreibtisch 18,
Sofatisch 10 Mk. Kran kenstr. 2o, P ,̂

Gut erh. Bett 20 u. 30, Sofa 10,
Waschkom. 15, 1. u. 2tur . Klerderschr.
8 u. 18 M . HellmunMraße 44. 1.
Grbr . eff. Äettst , be&öf , M. K.-Beitji.

Bette», Schränke. Bcrtik», Kommode,
Diw . u. sonst. Möbel sind stets zu d.
bill. Pr . zu Hab. bei Händll Kannen-
berg,  Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Schönes mod. Sofa , neu,
M . zu verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1 St.

Soka. 2 Seffrl . Tisch, Spiegel,
Bilder billig zu verkaufen Helenen-
stratze 18, 1 St . rechts.
Schöne Kleider-, Bücher-, Glasschr.»
Sofa , Sessel, mit u. ohne Einrrcht.,
Stühle , Tische all. Art. Kom., Bieder-
meier-Möbel, Antiquitäten a. Art bei
He»rzê ^Adolfstraßs 7, zu verk._

Zu verkaufen
sehr gut erhaltener KucheniHrank,
sowie fast neue Tafelwage . Näheres
ffranz -Aüt-Straße 6, Parierre.
Reue 2Är . Spiegel - u. Kleidcrschr.
38 u. 24 Mk. Hellmrmdstr. 44, 1. St.
Gr . Trum .-Spiegel , Waschkommode

mit Marmor u. Schiegelaufsatz, pol.
u. lack. Kleiderschr., hockih. Muschelbett,
Nachttisch, Zimmertisch, sch. Diwan,
Damen -Schrcibtisch sofort billig zu
»erk. Roonstraße 5, 1 r. _ _

Moderne " Kückrn-Eiurichtungeu
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte, Göbenstraße 3.

folgende Kinder -Möbel,
gut erhalten , preiswert abzugeüen:
l Babhkorb, 1 Kinderwagen , 1 Lauf¬
gärtchen, 1 Sportwagen , 1 Kinder¬
bett mit Roßhaarmatratze . Näheres
im Tagbl -̂Verlag . _ _ ■ , Xw
Nnßh.-Schreibtifch, «old. Tr .-Stziege!»

^WäsLeLll «" aE "Mg "zu" verk- 1Kom., 1- Ltür. Kleiderschr., Waschk.,
IohEisberger Str . 6, 8, mittl . W. ! Garn . Bleichstr. 15, H. P .. Schüler.

Kl. Fliegrnschrnnt , « ritz, 10 Mk-,
Spiegel mit Trum , für 30 Mk. und
Spiegel für 8 Mk. zu verk. Kleide»
Geschäft Luisenstratze 44.
S .-N8hmafch. u. Schwingscĥ, n lj.
gebt., Jinig AIeichstc. l8, Hth. l M.

Singer -Nähmlischine inoch «e»1
bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r.

Strickmaschine, alle« strickend
wenig gebr., wegen Wegz. sof. bin. nt
verk. bei König, Vcreinsstraß « % 1,
Waldstraße . Unterricht graft «._
Schwere Wäschemangel, Gasoftn b.
zu verk. Ttz-odorenstraße S. 1 St.

Ladentheke, 2,30 Mtr . lan «, billig
zu verk._ Näh. Adlerstraße

BranneS Zweispänner -Grschfrr,
gebraucht, zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag ._ ? »
Leichter GefchäftswasTuiUeverroll«
billig  zu veriaufen ^Sedans lrabe 11.

Neuer Krankenwagen,
garnickt benutzt, bedeutend unter &
Einkaufspreis zu »erk., auch trihw.
abzug. Biebrich am Rh., Adolfshöhe,
Wiesbadener Mec 82.
Gut erhalt . Kinderwagen spottbiuis

zu verkaufen Bleichstraße 49, 3 links.
Gut erhaltenes Fahrrad

mit Torpedo-Frei !, z. Pr . v. 25 Mk.
-u verk. Näh. Steingasse 28, Part.
Kräft . Fahrrad m. Torprdofreilauf

— - - -ße 27.35 jßl k. Meher. Well ritzstra
Einige kl. Herde, sswie Oese«, ne«,
sehr bi ll. abz. Kl arentaler S ir . 1, St,

GaSbädeofkn mit Nntcrfeuernng
preiswert zu verk. Rervtai 8, Part.
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2flam. Gasherd (□), für Au¬
ll. Garkoch., gr. Petrol .-Kocher, zwei
5ctttn. Leucht, m. Prismenbeh ., zwei
Ofenvorsetz., Petrol .-Kanne usw. bill.
Adelheiditraße 3t , Gth. 2 rechts._

Diverse Gaszuglampe«
u. fast neue Markisen wegz ligshalber
zu verk. N. Rüdesheimer Str . 12,Ji.

Gelegenheitsk. in Gaszuglampen,
Lüster. Badeöfen, Wannen , Gasioch.»
Zapfhähne usw. Helenenstraße 31._

Badewanne , Gasherd,
8t. Kleiderschr., Auszugtisch, » lumen-
tisch usw. zu verk. Rheinstr . 117, 3.
Gebr . Badewanne u. Kohleubadeofen
zu verk.  Wellritzstraßc 20.

Schmelz-lWand -sKeffel
für Dampfheizung , geeignet fürBuch-
druckcrcien iWalzenkochen), Farbe-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt»
Kontor , S chalterhalle rechts._

Lflügelige Glastiire
mit Oberlicht l Eisen) billig zu
kaufen. Näheres Tagblatt - Ke
Schalte rhall e rechts.  _

Mehrere eichene Kenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
faulen . Näh. nn Tagblatt -Kontor,

„ ver-
wntor.

Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem H. Philipps-
berg>tratzê 21, Hochpart. rechts._

Schneiderin
hat Tage frei . Gute Referenzen.
Scharnhorststraße ^ 12, 2 r.
'Neuanfertigung v. Blusen, Wäsche,
Aendern u. Ausbessern empfiehlt
Frau Holla nd, S edanstraße 5.
Zum Nähen u. Klicken empfiehlt sich

Krau Wolf, Webergasse 58, Pa rt.
Friseuse empfiehlt sich

in Ballfrisuren . Kaiser - Friedrich-
Ring 2, im Geschäft. Tel . 83. _ _

Tlicht. Friseuse n. n. Damen an.
Weitendstraße 1, 1 links._ _
T. gut empf. Friseuse n. n. Dame«
an . Zi eteuring 7, Gth. 1. _

Friseuse empfiehlt sich
in Ballfrisuren mit Ondulation.
Schüra , Aarstraße 27. Tel . 4520._

Gebildetes Fräulein nimmt
noch Kunden zum Bügeln an, ent¬
weder Hotels oder Private . Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ Xy
Bügelwäsche w. gut , pünktl. «. billig
besorgt Kirchgaffe 50, Stb . 2 St.

Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
u. Bügeln ang. Hotel- u. Fremden-
Wäsche schnell und pünktlich. Ram»
bacher Str . 70, Sonnenberg.

5 schöne Damen -Maskenanzüge
billig zu verleihen Jahnstraße 14,Jg.

Maskenkost. : Mohnblume, billig
zu^verlerhen Karlstraße 20, 1 S t. r.

Verschied. 'Damenmasken billig
zu verleihen Gra benstraße 24, 3 St.

Neue Maskenanzüge zu verl.
Luis enstraß e IL̂ Seitenbau ._
M.-K. : 2 schicke Holländerinnen prw.
zu verlei hen Se erobenstraße 27, 8 l.
'Ta. 30 neue Maskenkost., Moselbl.,

Bei Ich., Früh !., Fant ., Pierr ., Husar .,
Zig., Svan ., Teuselin usw., v. 3 Mk.
an . Sch midt, Hell mundstraße -2, 3.

Elegante Maskenkostüme
bill. zu verl. Blücherstra ße 7, 2 r.
3 eleg. MaSk.-K., Erdbeere , Rokoko,
Bierrette b. zu vl. Dorkftr. 6, H. 2 r,

Zwei schöne Maskenkostüme,
Dalmatinerin u. , Norweg. Bäuerin,
bill. zu verl . Gneisenaustr . 15, 3 1

M.-K.: Gretchen, Mignon , Holland.,
bill. zu verl. Adlerstraße 15, Httẑ l.

Schöne Pierrette zu verleihen
Karlstraße 80, Hinterhaus 1._ _

M.-K.: Königin von Saba,
zu verleihen Uorkstraße 14, Part . __
El. Mastenk ., 3 seid. Dom. m. Hüt .,
March., 2 Fantasie , 2 Pierr ., Zlg. v.
8 Mk. an zu verl. Bertramstr . 4, 3 l.

2 eg. Masken -Anzüge, PierretteN'
rbr b. zu vl. Bertramstr . 21, M. '̂ l.
Schick. M.-Ä.7 gelb-schw. Hierrette,

zu verl. Lothringer Straße 23, 3 I.,
Sch icke'"M ?B??'Holläud. u, Italien .,
z,! ver!. Näh. Blückerstraße 10, 2 r.

2 schöne M.-A. : SÄ ., Italien .,"
sehr bill. zu verl. Göbenstr. 2, H, 1 r.

Alte und junge Katze«
M kaufen gesucht Hof Gersberg .̂ —

Gebr. Schreibmaschine
in kaufen gesucht. Off . nnt Prers
unt. L. D. 1912 postl. Schutzenhofstr.

Klavier zum Lernen
zesuchl. Schwe itzer, Niederw aldstr^,7.

Klavier
für Anfänger gesucht. Offerten unt.
G. 578 an den Tagbl.-Berlag . _

Piamno zum" Lernen gesucht
Hell mundstraß e 44, 1. S tock. —

Ständiger Ankauf gebr. Möbel.
Der ' ram »raste 20, Mtb . Part , r.
"Kaufe kompl. Wr,l,nui:gs-Einricht?
Off . ü. S . 574 an den Taabl .-Verlag.
Gebrauchte Möbel aller Art kauft.

Eltviller ^Straße 4, Part . l. OIE
Gebr . Möbek"äller Art kauft.

Fra nkenstraße 25, Part . _ «2041
Kleiderschr. Bertik», Waschkom.,

Betten gesucht Hellmundstrag e 44, 1.
Gebr. kl. Gasheizofen

zu k. ges. Sieger . Miilivv sbergstr . 36.
Mist

«mfS ganze Jahr von mehreren
Pferden kauft A. Retzel, Gärtner,
Gartenseidstraße 55.

Geschäftliche
Empfehlungen

Guter Privat -MittagS - u. Abendtifch
lisra clit .) billigst Langgasse 6, 2.

Rähmaschinen-Reparaturen
aller Systeme, unt . Garantie prompt
u. bill. (Regulieren im Haus ). Adolf
Rumps . Mechaniker, Saalga sse 16.

Für Hotels — Pensionen.
Ausoolieren von Möbeln billig. Off.
u. G. 588 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Aufarbeit v. S - faS, Sprungrahm .,
Matrahen usw., yowie Neuaniertrg.
promvt u. billigst. Karl Retert,
Tapezierer , Zieteuring 3, Hth. Iks.

Tüncherarbeiten
werden vrompt u. billig auSgefuhrt;

Unterricht

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellrrtzstr. 2,
Laden. Wohnung : Sterngafse^ 31̂ _

Schicke DaMenmasken L 3 Mk.
zu verleiden Bl üchers traß e 19, 1 Iks.
3 sch. Mask.-Kost.. Ungarin , Türkin,
Hollä nderin . Drciweidenstr^ 4, 3 r.

Eleg. neues Maskenkostüm billig
zu  ve rleihen Herderftrahe 4,1 lrnks.

Erf . Lehrerin untrer . Deutsch,
ranz ., Engt ., Klavier , Std . 1 Mk.
Iheinstraße 68, Stb . 1 links._
. " Wer

beteiligt sich an einem Schnell-
Schönichreib-Kursus ? Garantie für
eine schöne geläufige Schrift . Schüler
aller Klassen können teilnehmen.
Offerten unter B. 174 an den
Tagbl .-Berlag . _ „_ ß2l26

Klavierunterricht erterlt gründlich
Carl Fev, Mufikle hrer , Sedanvl . 7. 1
'Madchen „.""Frauen k. Weitzzeugn.»
Ausbeff. (Flicken) u. Zusckmerd. er¬
lernen . Bnlowsträße 4, Part.

Verloren Gefunden
Silberne Uhr mit Kette

verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Geschwister Strauß , Weber gasse 1

Gute Belohnung.
1 schwarzer Pompadour mit Inhalt
Samstag verloren . Abzugeb. Pension
Rupprecht. Sonn enberger Straße.
Donnerstag , den 23. Januar , nachm,
zwischen 5 u. 8 Uhr ist be, Zahnarz
Becher ein braun -seid. Regenschirm
irrtümlich mitgenommen worden. Um
Rückgabe wird gebeten Morrtz-
straße 7. Chr.  Lotz

tilvt . Off . u. L. 580 T agbl.-Verlag

Entflogen
ein gelber Kanarienvogel mit Rrn
am Bein . Wiederbringer gute
beim Portier , Taunushotel.

Verschiedenes
B" r fertigt Strohmatten

für Mistbeetfenster an ? Bleich
straße 47, Seitenbau 1, Schade.
Modell zum Frisieren sofort gesucht?

Dotzbeimer Straß e 15,  Hth . 1 St.
Bier schöne Damen -Mäsken

u. eine Herren -Masle iTiroler ) billig
zu verl. Gustav-Adolfstraße 13, 3 r.

SÄ . M.-A.? Holländermü ? Carmen,
3 !l. 5 Mk. zu vl. Bertramstr . 6,  Rest.
Zwei Masken -Anzüge billT̂ u verl.

Göbenstraße 20, 3 r . _ __ __
Ureismaske , Sternenkönrgsn , fast ^«.»
billig zu verle ih. Am Römert or 3, 1.

M.-K.: ReichVslländ . f. Mont .,
Dienst , b.  z u vl. Albrechtstr. 28, 3^

Holländers« «. Schwarzwälderin

D .-Masten : ElsMT ^ sröl., Zigeun .,
Bäuerin v. 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben  3 2. 3. Stock
Damenmaske , mittl Fig.,1mal gctr.
billig zu ver leihen Aorkstraßc M, P
Hocĥ legi m Maskenkostüm sehr billig
zu verleihen Sedanstraße J,  1 . t„,

M.-K. : Schöne Pierrette , billig
zu ver leihen Röderstra ße 6,̂ lin .s.
Zwei beffere Dameu -Mäskenanzüge
billig zu verleihen Feldstraße^14,1 Z.
Eleg. Maskenk.: Holland., Fantasie,

»kW. mi  verleihen Eleonorem tr.
©le«. schöne» M^skenksstüm

bill. zu verl. Bismarckring 5, 1 links.
Elegante neue D.-Blasken-Anziige

bill. zu verl . Blücherstr. 36,Hmr »^
Schöne Masken -Anz. bill zu verl.

Rheingaucr Straße 15, Mtb . 2 St . r.
M.-K.: Tirol .. Span ., Z-«-. H'^ eltc,
Jan , bill. zu  verl . Noonstrg ^e 22,  2 r.

schönes Maskenkostüm
billig zu verl. Gra benstra ße 12, ^

Eleg. Masien , WMöT 'Carmeri,
Lfolländerin. szu ver!. Kirchc;asfeII'>>' >'r l III , ff» uvu , ovv*■ - ;—--
Eleg. seid. Uästcnkostüm lCarmeni
bill. zu verl. Frankenstr . 17, V. * I.
An^ul . 12—2 u. abends nach 8 Uhr,
El . M.-K. : Fantasie . Zig.» K.-KäM ?»
zu verl. Bertr amstraße 4, U

. ißänberSch»n' J - üi>. So «Lnderkostüm StBIjj
zu verl. Göbenstr . 18, Fr tsp., Seidel

Drei Maskenkostüme
bill. zu verl. Friedrichstra ße 58^ 1.
HisLänd., Prinze ^ ÄarnevälTRokott,Rotwnsänn . zu vl. Bertramstr . 9, P

Schickes' seid. Maskenkostüm billig
zu verleihen Wellritzstraßc 22, 1 r.

Eieg. Maskenanz . : Fantasie,
Holland.. Geisha, Domino , sehr billig
zu verleihen  Weberg asie 28, 2 St.

jtrfiTSOO neue Maskenkostüme,
hochelegant, wegen des kurz. Karnev
äußerst billig zu verl. Frau Anna
Wev el, Faulbrunnenstraße 2, Laden
Eleg. neue Masken -Anz. : ©arme«,

Cclombine, Madame Polichmelle rc.
Weiß, Schneid.. Emser Str . 10, G. U
M.-K.: Rokoko, Kuba u. Spanierin
b. zu verl.^ eerobenstr̂ 31, Stb . 2 r.
2 'MckchM asi cnkostüme zu 3 » 4 M.
zu verl. Seerobenstraße 80, Hochpart.

brlligLu verl. Bertramftraße 14, 2 r.
Eleg. M.-Kost. billig zu verleihen

od ju  verk . Luremburavlad 2, & 1,
Maskenkostüm: Havana,

iu verleihen Seerobenstraße
Eleg. Masken -Anzüge bill. zu verl.

Zigeun ., Span ., Habana , Pierretten,
Fr . Schneider, Hcllrnundstratze 84. 2.

M.-Kost., Domino , Clown zu »erl.
oder zu verk. Wellrih straße  35,Lad.
MaSk.-K.: Holländerin u. Tirvlerin,
bill. zu verl. Barkstraße 15, Mtb . 2 l,
"Eleg M - skenköst. : Zigeunerin,
billig zu verl. Albrechtstratzê 33̂ .

Eleg. Maskenkostüme billig
zu verl. Adelbeid stra ße 55, Parterre.

Masken -Anzug zu verleihen
Rauentaler Straße 20, Part , rechts.

Maskenkostüme: Spanierin , Holl.,
Zigeunerin , Schützen!, billig zu verl.

abn straße 21, P art , links.
Schönes Maskenhöftüm, Gr ? 42»

zu verleihen . Bleichstraße 5.
2 MaSkenköst.? schmale Fig .. billigst

zu verleihen Erbacher Str . 4, P . r.
Preis u. and. schicke Maskenkostüme
zu vl. Sckierfteiner Str . 18, M. P . l.,
bei  Frau Rusg . Friseu se. Tel . 3043.

Eleg. Maske : Wällerrose , billig
zu verleihen Karlstraße 17, P art , lks,
M.-K.? Hellbl. Samt -Pierrette billig
zu verle :hen Kirchga ssê 76, 3^Sü_ _
Maskenkost., Ungarin , bill. zu verl.
od. zu verk. Borkst raße 4, 1. Etage l.

Schöne D.-Maskenanzüge billig
zu verleiben Goethestraße 18, 1 links.

Eieg. Maskenk., Chansonette,
zu v! od. zu verk.̂ LehNtraße 3,,P.

M.-A.: Chansonette, n., zu v.
Raube, Wellri tz,traße^2Z,̂ .̂ M71S
Eleg. M.-K.: Musik, Pierrette , Zig.«
billig zu verllLellmundstraße ^ 34̂ 1.
M.-K. : Sch. n. Pierrette , weist-schw.,
zu verleihen Blücherstraße 44, U_
Sch. Damen -Maske (Gigerl ), m. Fig.,
zu verl . Eckernfördestratze2, 3 r.
6 schöne Masken-Auzüge, 3—5 Mr»
bill. zu verl. Jahnstraße 17, Part ^ ,
" 3' schicke Mask.-Anz., Pierrekte«,
zu verl. Blücherst raße 9, Hth. 3-_

Wenig »etr. Kostüm, Polin,
bill. zu vl. Schiersteiner Str ^ 29,
~ Maskenkostüm, Tirolerin (neu)
bill. zu^verl^ Walramstratze ^ o t
3 schöne Damen -Masken zu 3 Mk.

zu verl. Wellritzstraßc 33, 2 St .̂
^MäSkenkostüm Suleika lTürkr»)
zu verl. Bism arckring 8, tzocypart̂ .
Echt seid, japan . Kostüm <Geisha)

zu verl. Gneisenaustraße 14, 3 1.
Maskenkostüm? Schottin,

zu verleihen ReugaFe 12, Parterre.
2 . . . '
zu . .

Aparte D.-Maske „Sklavin.
fast neu, preiswert zu verl. oder zu
verk. Wellritzstraßc 51, 2 _

Masken -Anzug, Zigeunerin,
zu verl. Seerkwenstraße 33^ Part .̂ r.

Elegante Maskenkostüme billig
zu verl. Rheingemer Str . 4, Hchp.̂ r.

Schöne Maskcnanz . : Holläuderi»
u. Moselblume, zu verleihen

^Schwalbacher Straße 43, 2 r. .
Elegantes Maskenkostüm,

! zu verleihen oder zu verk., billigst.
| Eckern wrdestraße 6, 1 rechts. _

Maskenkostüm: Spanierin,
zu verleihen Neugasie 13, 2 links.

4 eleg. seidene Maskenkostüme:
Wasserrose, Sekt, Orient , , Zigeun.,
billig zu verleih. Kellerstrage 5, 2 t.
M.-K. : Tirolerin , Holländerin , ne«,
billig zu, verleih. Gra benstra ße 26^ 3.
M.-K.? Eleg. Teuselin u. Zigeun .,

prw zu verl. Zimmermannstr.
Schick, neu. Fantasiekostüm billig

zu verl. WiNielminenstran.<̂ , Part.
Eleg. M.-K.: Carmen . Huf., Schvttl.»
Bayer ., Fantasie , billig zu verleihen
cv -. S _ifl o 81042

6 sch. MaskH ? Kirsche. Wnz „ Zig.,
Tirol ., Elsäff., 2 sch. Fantast sehr bill.
zu verl . Raue ntaler
Zigeunerin , Efäsf., , .

zu »erl . Mustav-Adolfstr aße 6, 2 r.
^chötw ^ vrnskewKostüme

billig zu verleihen. Lina Kieser,
Wörtbsiraße 16. ,m Laden. «1324

str.' 10 /Mtb . P .
v. 2.50 a«

zu b
Mi!

Maskenf -Wme ,eder Art
bekannt bill. Preisen zu verleihen,
telbe cksträße 24, Mtb. 1, b. Kobel.

- ndrrin,
Jahn-Sch. Pierrette , Delft «. Holländerin,

fast neu, billig zu verleihen
straße 38, 2. St . links.
Eli Fantasie - u. Chäraktermasken b.
zu verl. Dotzbeimer Straße 31, 1 r.
H.- u. Dameu -Maskenanzüge billig

zu verl. Näh. Michelsberg 2. 3 links.
Eleg. Maskenkostüm» Fantasie,

h. zu vl. Sviegelgasse 1, 3 r.
Eleg. Maskenkostüm, Fantasie,

b. zu vl. od. zu vk. Dotzh. Str . 57, 3t.
"Tirolestin - u. Spanierin -Kostüm
&3,50 Mk. zu verl. Roonstraße 9. 3 l.

Bismarckri ng 16, 2 links.
Mask.-K.» Banditin . Reitdame,

Bierr . zu vl. od. zu vk. üBfcyU ];
Mask.-Kost., Banditin , fast neu,

bill. zu verl. Walramstraße 37, 2 L
Eleg. Masken -Anzüge

bill. zu verl. Weste ndstraße 26, 3 L_
Schickes Maskenkostüm, Reiterin,

zu verl . Scharnho rststraß e 27, 3.
Schnitterin od. Elsäfferin f.  4 Mk.

zu verleihen Kirchgasfe 50, Stb . 2._
Acht schöne Masken -Anzüge

bill. zu verl. Adlerstratze 3, 3 rechtst,
5 schicke Maskenk. s. 3 Mk., st Dom.
u. S .-Mask. verl. Blück erstr . 38,  1
3 neue reiz. Örig .-Maskcnanzü ^e

zu verleihen Moribstras;e ^ 8.̂ R, _ _
Elegantes Maskenkostüm

zu verleihen Luisenstraße 46, 3.
Ca. 200 schicke Maskenkost. v./Hk?

au zu verl. Laden, Bismarckring 37.
, Fräulein,
28 Jahre , gutsituiert , tadelt . Char .,
wünscht mit einem Herrn m«ttlereu
Standes Bekanntschaft zwecks-Herrat.
Gefällige ' Offerten mit Dstd- unter
W. 500 postlagernd Berliner Hof
erbeten.

(SiiMcn&t si lntptslon
zu verkaufen. Offerten u. F . D. 14
hauplposttagernd Mainz . ^ ,_ _

ffin Elttelltsties?M
norddeutschen Schlags , fiir -̂ and-
Wirtschaft sehr geeignet, preiswert z«
»erkaufen. „Lumina ", P/El >leum-
Bertricbs -Gcsellsch. m b. H>, Wies¬
baden, Lahnjtratze 26._ _

Selten schöne . . .. . .Teuti/e Schäferhnndnr
mit prnna eingetr . Stammbaum,
Prachtepemvlar , 2iähr ., hellbraun,
geschw. Rute , älehohren , treu u. gut
ausgebildet , in nur gute Hände zu

" ‘gUn iimiiii

gp WM ! Wödkl!
DU- Na bverze'chnete Möbel
kommeni on Ieate ab zu den niedrigsten

Preise» zum Verkauf:
Schialz'mmer, Büfett. Spiegel,

Bü ber» u. Kleiderist-r ., Ver-'kos. Dipl -
wat n -, Herr.- u. D.-Schreibtis» e. S «>äS,
Lt omanen, Tische. Sp egel. St hle,
Küche», kompl. Pitsch-Küeirn 125 Ptk.,
ferner 3 neue Geidschränke unt. Fabrikpr.

N. Lerit t z. Friedrichstr. 10, Stb ._
Apartes Ibett . Schlafzim. 150 Mk.

Hellmundstraße 44, 1. Stock. «2184

Maslettkostiim
„MarketenBerin ",

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver--
kausen. Zu erfragen im Tagbl .-Berlag.

Eleg. schick. D.-Maskenkostüm.
8 sä,;:ne K.-Maskentostüme sehr bill
zu verlaufe » oder zu verleihen

Rheinstratze 88, Hart .—
( elegentzertskauf

für einen starken Herrn . Ein neuer
Frack-Anzug, auf Seide gearbeitet.
i.  55 Mk. sof. zu vk. Franz Baumanu,
G. m. b. H„ Kochbrunnenplatẑ —

' 2 H , .
schwx , »»« >rd »l en b bist -n verkam.
ja «cli . Sw -, at ;'acher Ltt a,e,4 ».Dcchsteili-Alüael,

kehr gut erhalten , zu verk. Sonnen-
vcrger Straße 21. Nur von 10—12
tzäuüter verbeten. —--

Üieijrect eilcnt Frnßer
Schalterhalle rechts.

fiausljnlts
zu verk. : Plüschgarnitur u. Seffel,
eleg. Trumeau mit Boulekonsole,
gut erhalt . Smyrna -Teppich, Vitrine,
Etagere , Kleiderschränke. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Db

Pirtzaesrliäkt
gegeu Barzahlung sofô "z«
kaufen gefutiit . Näh . durch

(?andnitx !<}',
Hotel Burghof ,Langgasfe lS

WlMesW ;oMl  ßesllßjl.
Offerten unter T.  3 . P. 0851 an
Rudolk Mess«., Fra «kf«rt a. M. F107

Alte ZahnMbisfe,
(öoüs, Silber nnd Krillanten,
gut rl». H rr.uk eider, Nntformn, Psand-
sch«ne wcrd. zu hoycn Pr ien»ngekgust.
L (Jeizlmls,

Fra» Grosshnl,
Gravenstrotz» 26, kein Sare«,

3895  Telephon 3895 ,
jrtHi «achweislickr am beste» für
Herrn-, Tamen- ind Kinderki., Schube,
Pel ze, Mö!e . .iayngev.»Bold,Gild.:c.
Mder , Schnke, Wäsche,
WM"Zahngebrsse
(Hilft I>. S5p ;ier,J0iphI r. 11, Mt. 2.

Antike Makel.
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
werden 4» sehr hohen Preisen angek.

Liiftio, Ywldv affe 21.
EineArößere komplette

Kolonialwar.-Einrichtg.
kauft

Adam Engel» Nieder-Knaelhe im.
Hernchasten.

Gebr . Fahrräder , auch defekte, kauft.
Off, an Postlagerkarte 14, 3. «2139

Dauerbrandofen
mit Metall -Kaminbekleidung . gebr.,
jedoch gut erhalten , zu kaufen ge-
silcht. Offerten unter H. 3702 an
D. Frenz , Wiesbaden ._ F23

jfäT  Kumve », Papler,Flafchen,
Ei ?«« , Hasenk, « « ’r, kaust u, toll ab
8 . Sipp r » Oranbnstr . 54, Mtb. 2.

Kaufe Flaschen, Lumpen,
Eisen, Metalle , Bovicr , Rentuch, »«hlr
h. Pr . Jakob Reumann , Hermann
strabe 17. Telephon 4332.

Fran ^ tr»tu  mer,
■i I. We brrgaeseft . 1, kein LaSN»
««ST Telephon 3331 ,
zahlt die asterySchstenPreif « f. gnterh.
Herr.-. Damen« u. K nderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Süd ., Zah «geb. Ppjtk. gc»

Akademischgebild. Herr
fDeutschcr), wünscht Sprachen -B«S
tausch mit Engländer oder Amerika«.
Franko -Offerten unter F. 587 a»
de» Tagbl.-Berlag . _

On «her he fran .-aise
suiss. Demie-piace. Kl ine Wilhelm-
straJ« 7, 2» Von 10—12 o. 2—5.

Nene Kurse
beginnen Anfang: Februar.
Schüler mit Verkennt». «. Privat-
Schüler könn. erierz.lt beginnen.

Berlitz School,
Luisen-tra» « 7. Tel. 3664.

Lecons de francais,
conversätion , grammaire. Prix
modörös. S’adresser P. 505 au
bureau du journal._ *
Italienerin (Lehrerin)

unt r̂riilitet in ihr®r Mutter -praeh#*
Ä, I *®« IäeAdolisalieo oo, o.

WW -WIMlA . &.  S
bildung für Konzert und Oper ertellt

Näri« Opern- u. Konzertsängerin,
Waterloostr 3, P . Ausgebildet von Hrn.
Kammersänger IV-, s u. Hrn. Doktor
os.Ariii.Bcer. Schriftt.Anmeld. vorh.erw.

«Mer Wlrjlht
im Zuschneidenu. Ansertigen feiner

Damen-Garderobe
wrd --neiit in kurzer Zeit uns zu
mä.üaenPreisen Mauerga i.e9, l.

Verloren Gefunden ?!
59  Mk. Belobnnnst.
Verloren auf dem Kurhaus -Balle

am Samstag , de« 25.,Brosche,
in Platin gefaßt, mit blaue « Steine»
u. Brillanten . Abzngeben Bahnhof»
stra ße 8, bei Frau Lenke.
Ein MuerSüMWki-Mer
mit Schildpattgestell u. schw. Schleife
ist auf dem Kurhaus -Maskenball ab¬
handen gekommen. Gegen Bel. abz.
Friedrichstr aße 45, 1 Tr., b. Carus,

Foxterrier»
mit regelmäßiger Kopfzeichnung, ab¬
handen gekommen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugcben bei Rechtsanwalt
Dr . Zweck, Wilhelminenstraße 35, 2.

Geschäftliche
Empfehlungen
Tüchtiger Schneider

empf. sich im Anfertig . von Herren-
n. Knabenkleid., sow. Reparat . w. gut
und billig gemacht. Jg . Scttler,
Zietenring 3, Hth. Bart , r. «2054

Tanzen,
allein , sowie iu Wesellsclinft,
erlernen sie fmne « n . gut »dne N den-
spesen »u jeder gewünschten Zett,

auch Sonntags.
Ungestört für Sltere Dame« nndHerren.

G. Dirhi n. Zran,
Michelsberg « . 1.

Kieiver-Klinik,
Bertramstr . 12, Tel. 1624, besorgt
Umänd., Neufüttern , Ausbüg. v. H->
und  Damen -Garderobe aUcr Ârt.^

Wrl,  Haipffe «%
«Chw d. Heilu ' inn* tiK ». «n
sie an «, !« ««, I. » N H , 8. _

WkjlM nur für Samen.
Statt Elisa5e th l.ii-k . Michelsberg 32,1

ärztl. geprüft.
» Mess gr , Zrztl. geprü t »apdie

V 8h,er :, Dotzheimer Straße 1 . 1.
"KM " Ma ieure . Pesicn e " WH'

Ächonysttsp '.es «, Krise »:« ,
« »i-lr» * nweh . öfauienjlt. 43, 1.
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Masseuse , ärztsich g?pr., empi. stck.
L!l »k' 8 «k,--ri »4, M »iuz . Frauerüob»
straße 8, Park.» um

mmm, Mar̂Lansucr,
Echivalbacker Str . 69, 1, a. Mich elsve rg.

M -r«i?urs — Massage
Fr !. u » t (- Wf sä», ärzil . gepr.,

Römelberg 37, I._
Manikure

Jtlarcelle botiartl,
Xeroilrasse BS  SS.

Dnjpavle frangaig. — En gliah gpoken.
KkhsnWspßeZe- Maniimrc
’S'aen  tara h , Taunu Sstr. 27, II.

GeßWBesk \i  Mauifuire
Fflfii a Miche l , TaunuSstr. 19, 3.

Berüvu tr Pbrenoligin , beutet
Kop - u. Handlinr n. sowie Chiromantie
für Herr n u. Damen, die erste am Platze.

w « ir , Webergasse 58, Part.
BerÄtzmte Phrenologitt

(langjährig crF bvcn)
Frau Anna M,l!er, Webergasse 49, 1 r.

Berühmte Phrenologin
u. Ehiromantin beurteilt nach alter¬
tümlichem System, Hand u. Karte,
Vergangenheit u. Zukunft , Schicksale
u. Lebenserfolge. Zu sprechen bis
9 Uhr abends, auch Sonntags , für
alle Kreise. Frau Elisabeth Bill»
Göbenstraße 5, 2. Hinterh . Part , lks,

MW« e ttlM
Handliniendeutung. stäl» » I» » !»« ,
Mei-gergasse 29» 1, Nähe Goldgasse.
"Echt LrnermanS . Ehironianttn
Elia » fia ncii Schwalb.,Str . 69,1,

am Mickelrberg, früher Coulinbr . 3.

Gesucht von strebsam. Studenten
zur Vollendung des StudiumsMk.
gegen gute Zinsen u. spät. Rückzahl.
Off u. K. 585 an den Tagbl .-Verlag,

Wer schenkt armem kranken Kind
Bettstelle mit Betten ? Antwort erb.
nach Kaffeehalle, Marktstraße 13._

u. hohen dauernden Verdienst wird
tücht. Herrn durch die Alleinvertretung
eines pat .Massenbedarfsartikelsgeboten.
Nur streb?. Herren, welche über zirka
Mk. 300.— verfügen, die zur Ueber-
nähme erforderlich sind, belieben Off.
zu richten an M. Wünsche , Wies¬
baden , Hotel Nonnsuhof , daselbst per¬
sönlich zu sprechen Freita g v. 3—7 Uhr.

Tüchtige, arbeitsfreudige , sottde
Werkönlichkeit(Herr oder Dame) kan»
sich mit 10 —2®,809 Mk. an sicherem
solidem Geschäs tsunteruehmc « be-
testigen. Offerten unter st. 587 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Borsicht!
Verkaufe niemand altertümliche

Gegenstände, bevor er mich über
deren Wert befragt hat. Erteile
kostenlos Auskunft . Off . u. U. 174
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

§m  M« ld
können sich Frauen u. junge Mädch.
mit Bekanntenkreis mit leicht. Mühe
ohne Kapital dauernd Verdienern.
Schriftliche Meldungen bei H07

Jaeger,
Berlin S .O., Lausitzer Straße 24.

Helrat.

Gjährrgsr Knabe
bei anständigen kinderlosen kathol.
Leuten in Pflege zu geben. Aäh.
Frankenstraße 2» 1. Etage.

Vornehme Ehcvrrmiitlnug . Fra»
Fricderickc ilfhner , Friedrich»
slraße 55, 1. Gegründet 19.4.

Heirat.
Handw ., Schrein .» 35 I .» Witwer,

3 Kind., 8—10 I .» in fest. gut. Stell .,
wünscht anst. ält . Fräul . zw. Heirat
kennen zu lernen . Off. u. P . W. 300
postlag. Koblenz am Rhein . F191

Kinderlose gebild, Witwe. 31 F»
aus anges Fam ., tüchtig rm Haush.
u. mit kaüfm. Ausbild , (zurzeit m
seriöser Bertrauensst .), evg.» blond»
v. angen . Aeuß.» mit schön. Einricht,
u. einig , Ersparn .» doch sonst ». Ber»
mögen, wäre evt. geneigt, sich, w. zu
verheiraten . In gesich. Positron »d.
sonst in geordn. Berhältn . st Herren,
die siche. glücklich. Familienleben mit
treubesorgter gemütv. Frau wünsch^
«oll Zuschr mit Bild u. wahrheitS-
qetr.' Darleg . ihrer Verhältnisse »er.
trauensvoll u. A. 235 an den Tagbl .-
Berlag einsenden. Gegensert. absoi.
Diskretion Ehrensache.

Adelheid.
Warum höre ich nichts von Dir?

Erwarte Dich Donnerstag 5 Uhr ber
mir , wenn verhinde rt Frertag. _st - .;

Warum denn in die Ferne schweifen?
Wo das doch oft so nah!
-Postlagerkarte 16, Amt 2.

8lche UOilikr-VeriteigeruW.
Heute Donnerstag , den SIS. Januar er.,

morgens 914 und nachmittags 2Vs  Uhr ausangend,
versteigere ich im Austrage einer Herrschaft tn meinen Auktio nssälen

3 Marktplatz 3
I Biedermeier -Ginrichtung,

bestehend aus : Porzellanschrank, Salonschrank , Schreibtisch, rund.
Tisch, Spieltisch und 6 Pvlsterstühlen , 1 antikes Empire -Sofa mit
reicher Stickerei, antike Taffen, Kristall , Glas , Porzellan , Marmor,
Pendule -klhr, Alabaster-Uhr mit Basen , Eßservice, Rippt,sche,
Poljterstühle , engl. eis. Bett , Gasherd , 1 Partie Bücher, Lexikon,
Klassiker usw., Wandbretter und vieles mehr ; ferner

I drrnte! Gichen-Spei ?ezimm r-G,nrichtu »rs,
I lack Kchlafzim . -Giuricht . mit großem Steil. Spiegelschrank,

. 1 ^bchw ' Es ^ " 'großen, 2 kleinen P - lsterseffeln und vier Stühlen
mit rotem Seidendamastbezug , 1 großes Nußb.-Bufett mrt paff.
Ausziehtisch und 12 Rohrstühleu , 2 Goldparavents , Erchen-Roll-
pult , 2 Mahng .-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , 2 Mahag .-
Rackttische, 2 Salongarnituren , besteh, aus ie 1 >sosa m -- Sessel,
Ottomanen , Sofas , Polsterseffel, viereckige und ovale Tische, lack.
Kleiderschränke, Flurgarderobe , Mahaa .-Spregel rnrt Trume aus,
großer ovaler Goldspiegel, Nipp- und Dekorat '.onsaeaenstande
Bilder , Oelgemälde, Teppiche. Portieren , 1 emaill . Badewanne
mit Patent -GaSbadeofe», Lüster aller Art , Kuchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau, Mlimtora.tarator,

Se lrt,ft9« 6584, _ 3 Marktvlab 3. - — Televhon 6584.

Mehrere Zentner Bepfel zu verk.
Rauentaler Straße 5, Mtb . Pa rterre.

Fachmann als Teilhaber fürKino
sofort gesucht. Off. unter G. 572 an
den Tagbl .-Verlag ._

Mehrere Fenster zum “
Roserrmomastszng

Mainz zu vm. Näh. Schillerstr. SO,
1. oder 2. Stock. _ F23

MN!!k!!-AyWe
für Damen und Herren von
8 Mk. an n. höher zu Verl,
bei as. Rari ' . Längs. 9, 2.

Muts -Gummi-Reparatur - Austalt,
MLcherstraße 44. Telephon 2830.

Vulkanisieren mit neuesten Apparaten . Sof . Bedienung . 82135

Großer Schuhoerkkus!
Gut ! Neugasse 28  Billig!

werden verliehen von 50 Pf . an biS
6 Mk., Hüte , alle Farben , von 10 Pf.

44 Luisenstrahe 44»
nebe« dem Residenz-Theater , und

4 Elle nbo gengaffe 4.

4-lior MLmier, Im .otenz, Pofita-
tio Haut-, Blaaea- uad

_ Qeschleehtsl*
auch alte u. »ohwer# Fäll «, behandelt
mit Erfolg, arzneilo», ohn« Beruftatör.
Franz Halech,Kais.-Friedr.-Rg.92*
Inst . f. Natur- u. elektr. Liehthailvori,

Elektrotherapie , Kräutrrkuren ote.
Sprechet, nur Mont., Mittw. und breit,
10—12'/«. Beha,ndL 9—12 und 3—8.

10-2öLeclaiiclie-E{cmeiite
(10 El . = 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter-Kolla rAohK ^WMSMW
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), närde-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Ksntar,
Schalter halle rechts.

AWlige GlllsIA
mit Oberlicht ?Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor . I
Schalterhalle rechts._ _ 1

Familien -Nachrichten

Meine Verlobung
mü FD. Emmy Stephan

(Kloppenheim)
erkläre meinerseits für

aufgehoben.
Oberhausen (Rhld.), 27. 1. 13.

Karl Kunz.

Wiesbaden
Rur&hgass« 29.

Statt Karton!
JTlanj Ussauer
Safo Grünbaum

'Verlobte .

Empfang: Sonntag, 2. Februar.

Düsseldorf
Feldstrasse 40.

Tager-veranstaktlmgen. * Vergnügungen.
Moderne Bibel - Abende. Ringkirche,

Overctien -Theater . 8 Uhr : Vorstellung
Reich-shallenttzeater. Abends 8 Uhr:

SMezialitäien -Pwgramm.
Liovhon - Ttzeaier, Wilhelmstratze 8

«Hotel Monopol ). Nachm. 3—11.
Ki.neptzon- Theater , Taunusstraßr 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Tbeater , Kirchgaffe
Erbprinz -Restaurant . Täglich avendS

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur ^ Friedrlchshof /Garten-

Etablissement ). Tagst : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Eass -Restaurant „Orient ". Täglich.

Itünstler -Konzert.
Cafs -gleftaurant E. Ritter Unter den

Eicken. Täglich Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Männer - Gesangverein „Rheingold".
Abends 9 Uhr : Probe.

Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Gerei » für Stenotachi,«raph»e zu

Mesb . 9—10 Uhr : UebungSabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleut «.

Abends ö Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . , ,
Dilett .-Verein Uroma . 9 Uhr : Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : V- relnsabend

und Pkodr.
Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.

y Ubr : Saal -Fabrubnng.
Rads .-Berein 1904. PereinSabend.

mm ■v ff:

Keftdenr - Ttz - aSe » -
Donnerstag , den 30. Januar.

Dutzend, u. Fünfziger -Karten gültig

Wein -rltsr Herr.
Lustspiel in 3 Akten von Frz . Arnold

und V>cror Arnold.

urn -Verein . Aben/dS 6.20—8 Uhr:
Turnen der DarriLnabteilullg , t»
8—10 Uhr: Vorturnerschule , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zog-
liiWe. Fechten. Geiangprove.
urngeseüschaft. 6—714 Uhr : Turner»
der Damenabteilung l;  8 <4—014
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . H.

känner-Turnverein . Nachm. 8s4 bis
1014 Uhr : Riegenturuen der
Aktiven und Zöglinge.

ngend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Vortragsabend (Gesang ),

»tenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8 Vä—10 Uhr: Uebnngsstunde.
Vereuiscibend.

_ _ Gesangprobe
irifil . Verein ifl. Männer . QL B
3.45 Uhr : Zitherstunde,
irachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Englische Konversation u. sranzo-
sischer Anfangskurs . M,-. . -,--».. »
jein» u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Ubr : Versammlung.
chsport-Kl. 8.30 Ubr : Saattahrlib.
rrzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : ilebungchtundc
inagogeu-Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe,
irsb . Militär -B. 9 Uhr : Gesang» . .
Inger - Quartett „Frisch ans".
MendS S Uhr : Grsangproü «-

KöniKliche ^ Kch «»« svrel^
Donnerstag . 30. Jan . 82. Vorstellung.

27. Vorstellung im Abonnement !>».
Dienst, u. Freiplätze sind ausgehoben.

Einmaliges Gastspiel der König!.
Bayeris en Kämmers inger» Herrn

Anton non Roo ».

Der stieHerrde Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen.

Daland , ein norwegischer
Seeiobrer . . . . Herr Eckard

Senta , se ne Tochter Frl . Frick
Eiik. ein Jäger . . *
Marg , SeviaS Amme Frl . Haas
Der Steuer -xann Laiauds Herr Scherer
Der Holländer . . * *

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des wegenden
Holländers . Mädchen.
Handlung : Die norwegische Küste.»

, » % Erik : H rr Heinrich Loba'm vom
Staditheatcr in Kolmar als Eait.

* t. * Holländer : Herr Anlon van Rsoy
als Äost.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. u-nd 2. Akte finden
längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.
Erhöhte Preise.

Reinhold Hager
Rudots Bartak

Ern3 Bertram
Kärie 5) orstentri'ea Saldernteüe Richter

Willy Zie ler
Willi? Scharr

Ludwig Kepper
Kate Stuf

Personen:
Baron Ludwig von

Troß -Z ll n . . .
Kurt, sein Soun . .
Kommerzienrat von

Schimmelmann. .
Lissy, seine Tochter .
Beate von Recklingen
Hertba, iiire To i-tcr
Weinr von Hettwitz.

Leutnant . . . .
Ji sti Mt Neubauer .
Pleichke, Verwalter

beim Baron von
Troß -Zellin . . -

Trine , seine Totster
Christt n. beiu Baron

von Trm--ZeUin . Nikolaus Bauer
Martün . dein, Baron

von Troß-Zellm . Angelika Auer
Ter 1. Akt spielt auf dem Gute des
Barons , der 2. und 3. Akt ea. 3 Monat¬
später in der Billa de, Barons im

Grunewald.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Paus « statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Eintrittspreise
ernschl. Programm -Gebühr:

Salon -Log« Mk. 6.—. (Ganze Log«
--- 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 57—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- l - Sperr-
sitz Mk. 3.50. 2. Sperrsitz Mk 2.v0,
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1-2&-

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 80.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarken : 1. Rang -Loge
190 Mk.. 1. ' g.Balkon 165 Ml .,
Orchestersessel e . Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk„ 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60  Balkon 40 Mk.

Ksttr « -Tiieater.
Donnerst », , den 80. Januar.

Ss lm $s wir irren!
Schauspiel in 4 Nktm von C. Schüler.

Personen:
Fri drich Ernst. Herzog von

Traiieuvura . . . Alfred Dannert
Erz. von .Hatzenpflug.

Minister . . . . E .Bergschwencer
Hoiprebiger Brinkmann M.Deutschländer
Et -iatsanualt Frank Max Ludwig
Nechtsan alt Her» . Hemz Berion
Direktor Zuwener . Adolf Miümann
Gutsbesitzerv. Lsrberg Ernst Stern
Letz er Kleinfritz . . Emm» Christ
Meia. fe nt Frau . Mazda Behrens
Adam Eiost, der Wirt,

SJicta« Vater . . Berndt Kowalsk,
Der Bollen-Nante . Edm. Heuberger
Der Adjutant dcS

Herzog« . . . . Erich Frei
Der s -. Warze Kammer-

dimer der Htrzogs Cbr. Ka«mann
Der « e'Sngnirdieektor Adolf Willmann
Der Keiänrn Swärter Albert Maas
Ort der Handlung : Eine kleine Residenz¬

stadt. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Kdsnös 8V* Uhr

Die Brautnaclit.
Schwank in 1 Akt von Neidhardl

Wo ist die Bose?
Posse in 1 Akt von Manz

Ment « Donnerstag Bemeßa
für die Mitglieder des

Münchner kleiien Theaters.

Kurhaus zu W iesbadcu
Donnerstag, den 30. Januar.

Nachmittags 4 Uhr, hn Abonnemem
Konzert d. städt. Kurorchesters

in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm. Schiering.
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ von

C. M. v. Meber.
2. Frühlingserwachen, Romanze von

E. Bach.
3. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser“ von R. Wagner.
4. Marienklänge, Walzer v Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus

der Fremde“ von F. Mendelssohn.
6. Ungarisches Rondo von Haydn.
7. Von Gluck bis Wagner, Fantasie

von A. Schreiner.
8. Freundschaltsmarsch von Sousa.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen-
pansen geöffnet.

Abends8 Uhr im großen Saale:
II. Bunter Faschings- Abend.

Mitwirkende;
Die Herren : Georg Kaiser vom

Metropol-Theater in Berlin.
Otto Hummel, Sänger und

Humorist zur Laute.
Fritz Scblottkauer , Komiker vom

Stadttheater in Mainz.
Tacianu Damenimitator.

Die Damen : Frl. Gertrade Berry,
Vortragskünstlerin.

Roseä van Born, vom Stadttheater
in Mainz.

Am Flügel : Herr Kapellmeister
Albert Misch«! .

Das Parkett des grossen Saales ist
als Restauration eingerichtet.

^Erbprinz “,
Mauritiusplatz.

Heute von 7 Uhr ab:

KONZERT
des berühmten

Damen-Orchestcrs
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Das drohende Mtztrauens-
vstum.

Berlin . 28. Januar.
Die Befprechuirg Ses Reichstags über die polnische

Jntrrpellcckwn nahm einen Verlauf , den man Zwar
n .cht als überraschend bezeichnen kann, der aber alerch-
wshl ungewöhnlich  genug war : man mutzte an-
nehmen und rannte deshalb- nicht darüber erstaunt
fern, daß der Reichskanzler die Beantwortung der
Interpellation abletznen werde. Wenn bereits die un¬
gefähr gleichlautende. Interpellation vom Jahre 1W8
vom Fürsten Bülow und vom Staatssekretär Nieder-
ding unbeantwortet geblieben war . so muhte ein
gleiches jetzt erst recht erwartet werden, nachdem
das Enteignungsgesetz, das vor fünf Jahren erst im
Entwurf vorlag . längst in Kraft getreten ist und nun¬
mehr seine erste Anwendung finden soll. So bot sich
dem gutbesetzten Hause und den ftarkdesetzten Tribünen
wieder einmal das sonderbare Bild völliger Leere  nur
Bundesratstisch . Wo sonst ein Gewimchel von BundeS-
ratsüevollmächtrgten und Gehoimräten für ein Gegen¬
gewicht der Regieruna gegenüber den Volksvertretern
zu sorgen bemüht ist, sah heute einsam der Staats¬
sekretär Lisco, der natürlich sofort verschwand, nach¬
dem er seine im Aufträge des Reichskanzlers abge¬
gebene Erklärung verlesen hatte . Er war nicht als
Perfoi’ da, sondern als neutrales Sprechorgan des ver¬
antwortlichen Staatsmanns . Mit dem Augenblick, wo
er diese Aufgabe erfüllt hatte , löschte er sich gewisser¬
maßen aus . und der Reichstag blieb vollends allein m'.t
sich. Es wäre zuviel gesagt, wenncknan von Gewitter-
Wvüle sprechen wollte, die über dem Hause lag.
Immerhin war die Stimmung gespannt , und zwar mit
Recht. Tenn es kam darauf an . ob das Zentrum
den Polen nur , weil es nicht anders konnte, einen mehr
formalen als tatsächlichen Beistand leisten wollte, oder
ob cs sich bei dieser Gelegenheit mit ganzer Macht
gegen den Reichskanzler einzusetzen entschlossen war.
In diesem zweiten Falle mutzte , Herr v. Bcthmann-
Hollweg ein regelrechtes Mißtrauensvotum der Mehr¬
heit -gewärtigen . Die Aufklärung darüber , wie sich das
Zentrum verhalten werde, ließ nicht lange am sich
Mrten . Als der Vizepräsident I>r . Paasche die Untec-
stutzungsfrage zu dem polnischen Anträge stellte, wonach
der Reichstag erklären soll, daß die Zulassung der Ent¬
eignung volnischer Gutsbesitzer der Auffassung des
Reichstags nicht entspricht, erhoben sich mit allen Polen
und allen Sozialdemokraten auch die Mitglieder des
Zentrums wie ein Mann.  Damit ist das Schicksal
des Antrages gesichert, und die auf morgen vertagt«
namentliche Abstimmung wird somit eine sehr ansehn¬
liche Mehrheit gegen die Enteignungspolitik ergeben.
Bei vollbesetztemHause würden mindestens 218 Stim¬
men für den Antrag abgegeben werden. 110 der Sozial¬
demokraten, 90 des Zentrums , 18 der Polen , wozu noch
die Stimmen der Welfen und der Elsaß -Lothringer
binzukämen. Die Mehrheit wird aber noch größer sein,
weil die Freisinnigen nach der Erklärung des Abgeord¬

neten Pachnicke beschlossen haben, sich der Abstimmung
zu enthalten . (Bergl . Letzte Drahtber .)

Tie Debatte  läßt sich auf eine ganz bestimmte
Formel bringen . Die Redner nämlich, die für die Ost¬
markenpolitik eintraten , alw dieRedner der beiden konser¬
vativen Fraktionen und der nationalliberale begnügten
-ich mit einigen kurzen und Lästigen Sätzen, in denen
sie sich zum Teil dagegen , wandten , daß das preußische
Cnteignungsgesetz hier vor das Forum des Reichstags
gezogen werden sollte: die Wortführer der Mehrherr
dagegen ergingen sich in großer Breite und gebrauch¬
ten zum Teil eine sehr leidenschaftlicheSprache ; wobei
natürlich die Polen die Führung übernahmen . Em
anscheinend negatives , darum aber nicht weniger be¬
merkenswertes Moment mutz betont werden. Keiner
der polnischen Redner , auch nicht Graf Praschma, vor
für das Zentrum sprach, bediente sich irgendwelcher Hin¬
weise auf Stimmungen und Strömungen in den öst¬
lichen Nachtarrcichen. Die polnische Frage wurde drei-
mehr durchweg■ als eine völlig umerpolitische Ange¬
legenheit und von Gesichtspunkten aus behandelt , die
einzig den deutschen und den preußischen Zuständen
entnommen waren . Man gewann den Eindruck, daß
Vas Zentrum in dieser Beziehung d ä m Pfend  auf Vre
Polenfraktion eingewirkt hatte . _ .

Eine ziemlich schlagfertige und witzige Rede hielt ~
das verdient noch *bemerkt zu werden — der .Sozial¬
demokrat Wendel.  Er spielte sich zum Hüter der
bestehenden Gesellschaftsordnung gegenüber dem Ent¬
eignungsumsturz auf. Dem Präsidenicn K <icmpf
passierte das Mißgeschick, daß er den Redner zur ^Ord¬
nung  rief , weil dieser einen Ausdruck des Frei¬
herrn  v o n St ei  n über das Verbrechen der . ztver-
ten Teilung Polens gebraucht hatte . Der" Freisinnig
vr . Pachnicke legte hauptsächlich Wert darauf , daß
die preußische Regierung viel zu wenig  an der
Schule  in den polnischen Landesteilen gsarberter
habe. Der zweite polnische Redner Herr v. Morawsn
wandte sich vor allem an die Konservativen und be¬
tonte , daß der Appetit beim Essen käme. Bon der
Polenenteignung zu der der Großgrund¬
besitzer  sei nur ein kleiner Schritt.

So tritt also morgen der e r ft e Fall ein. wo einem
deutschen Reichskanzler eine Art Mißtrauensvotum zu¬
teil werden wird . Wie es scheint, hat der Kanzler
nicht die Absicht, die -Sache tragisch zu nehmen. Dre
Angelegenheit ist ja auch nicht besonders gravierend.
Aber wenn dergleichen Fälle sich häufen oder mehr im
Zentrum der Politik stehende Dinge berührt werden,
dürften doch solche Mißtrauensvoten auch im deutschen
Reichstag auf die Dauer verhängnisvoll werden können.

Andere „LebenZinLeressen" in
FlnaLoUsn.

O Berlin, 29. Januar
Don dem Trinkspruch des Botschafters v. Wangen-

beim beim Festmahl der deutschen Kolonie in Konstan-
ünobel zur Feier des Geburtstages des Kaisers liegt
ein beglaubigter Text bisher nicht vor, aber es ist

inehr als wahrscheinlich,  daß sich der Boi-
ichafter im 'wesentlichen so geäußert hat , wre es em
Konstantinopelcr Telegramm des »Matm darstellt,
daß er also gesagt hat : »Heute wre rn Zukunft
,v ird man ohne uns nicht d t c H a n d a u
Anatolien legen , wo wir LebenSlNter-
essen haben ." Einige abweichende Angaben über
die gebrauchten Worte sind zu geringfügig , als daß sie
an dem Inhalt dieser Erklärung etwas ändern tonw
Leu. Wenn es in Paris nunmehr so dargesteüt wwö.
als sei dieser Satz im Einverständnis mir öer Reichs-
leitung gesprochen' worden , so will man sich in hichrgen
volitischen Kreisen rricht irr eine kritische Untersuchung
darüber einlassen, ob diese Behauptung ausdrucken soll,
daß der Botschafter angewiesen worden ser, genau so zu
sprechen. Las entscheidende Moment ist vielmehr , dar
hier die Worte des Botschafters gebilligt  werden-
Herr v. Wangenheim hat nur gesagt, Wäscher Reichs¬
kanzler und das Auswärtige Amt als eme suchst-
v erständliche  Betonung des deustchen, 'Erane-
puriktes betrachten. Es bestand bisher kerne Rot-
tvendigkeit, -das von hier aus zu sagen, aber man ha.
nicht nur nichts dagegen einzuwenden, sondern ist un¬
verstanden damit , daß es von einem Vertreter des
Teutschen Reichs in eine sehr annehmbare Formei ge
bracht worden ist. Ter Lriukspruch des Herrn von
Wangenheirn bildet somit eine glückliche Ergänzung der
gestrigen Antwort des Geheimrats Lehmann am
die Anfrage des Abgeordneten Bas ser mann,  chic
Feststellung, daß deutsche Lebensinteressen in Anatolien
bestehen und daß sie nicht vorletzt werden dürfen , hat
iiatürlich nichts Drohendes an sich, da ja , vsie der Be¬
auftragte des Reichskanzlers Mitteilen konnte, ander-
iverte Pläne zur AntsstuM des asiatischen Befitzstandss
der Türkei nickt bestehen, aber dich« Feststellung behack
als ernste Mahnung  für mögliche gukunftige
Fälle ihren Wert . Und wieder kann hinzugefügt wer¬
den. daß die Lage auf diese Weise nicht etwa eme Ver¬
schärfung. sondern ioeit eher eine Milderung ersahn,
indem die Betonung des deutschen Interesses in Ana
kosten überall zur nützlichen Einschränkung  von
Wünschen veranlasserr wird , deren Erfüllung nicht ohne
die schwersten Bewicklungen möglich wäre.

Der Abbruch der Verhsndlungeu in London.
Die Delegierten der BaK»nverbürckeLen hecken̂nun also dec

Berzögerungspolitik der Türken êin Ende gemacht, indem^ sie,
wie bereits im heutigen-MorgsnSlatt mitgrisilt , gestern de» türtd
sthen Delegierten eins Note üKMichten , worin sie erklärten, dch
sie die am 18. Dezember v. I . in Locho» erSffrsten B̂erhsnd-
ln-ngen als abgebrochen betracksteN. Za diesem, d êlleicht stbc
falaensckeveren'Schritt haben sich dis BerSündeten allerdings erst
enMoffen , nachdem sie drei Wochen lang vergiblich -ms « nc
Antwort der Pforte gÄvariet Hab« . WaS A«n daraus werden:
wird, ob die Fortsetzung des Kriege«, mit der man droht.
die nächste unb  schwerste Folge sein wirs , oder ob dre Score nur
wieder ein Schreckschuß ist, der dir Türkei tmS ihrer Lethargie

■mifxfitVn und Zu weiteren Konzessionen zwingen soll, rst mt
Augenblick natürlich noch nüht obzuschen. Für den bisher
--nmer noch als den unwahrscheinlich -ngefchenrn ersten Fall
braucht auch noch nicht unbedingt die Tatsache geltend gemach: zu

Miß Helen Gould.
Zu ihrer Verheiratung.

Am Mittwoch, den 22. Januar , fand in Tarrhtown xnx
Staate New Dort die Vermählung statt tion Fräulein Helen
Pould , der beliebtesten Frau Amerikas . Philantropin und vrel-
fachen Millionärin , mit Herrn Finley I . Lhepard , Assistenten
des Präsidenten Drusch der Misiourr -, Pacific - und Iran-
Moutain -Eisenbahn . Miß Gould nt nicht mehr jung , schon
14 Jahre , und auch ihr Bräutigam har dieses Lebensalter

Vielleicht keine andere Braut der Welt hat ein
solche? tätiges Leben geführt wie Miß Gould . Ihr größtes

'Streben war , andere glücklich zu machen, aber rhre Wohltaten
waren trotzdem niemals ostentativ . Mch GouldS Lebens-
prinziv war immer : »Ich hoffe durch dieses Leben nur ein¬
mal zu gehen, und das Gute , das ,ch tun kann, laß mich jetzt

'Jn ’Miß Gould ist eine der vier Administratoren des g»
ivaliigen Gauld -Vermögens , und ihr Te-l der Geschäfts¬
führung war Jahre lang den^ Ersenbechn-Angestellten der
Uould-Eisenbahnen gewidmet. Sw har beinahe 4 Millionen
Mark ihres eigenen Geldes ausgegeben, um - ein BereinSge.
bände christlicher junger Männer au der Eisenbahn zu er¬
richten. Miß Gould hat an der ,urr,itschen Abteilung der
New Dorker Universität promoviert , und ihre ganze Wohl-
tätigkeitSarbeit wird nach gründlichen GeschäfiSprinzipien
iKlcitßt«

tzelen Gould war 24 Jahre alt . als -ihr Vater , der große
Visenbahnmagnat , starb und ihr ein Vermögen von 40 000 000
Mark Sinterließ . Sie kaufte den Gouldschen Besitz rn
Tarrytown unb begann dort eme bieihe von wohltätigen
Gründungen Zuerst dir sogenannten Frische-Lust -Farmen,

um verkrüppelter: Kindern einen Aufenthalt auf dem Lande
zu ermöglichen. Später schenkte sic der New Aorker^Univer¬
sität 1240 000 R ., itm ein neues Bibliotheksgebäude zu
bauerr. und weitere 400 000 M. zur Errichtung einer Ruhmes.
Halle, einer Walhalla berühmter Amerikaner . Auch erhielt
die Anstalt größere Summen für Stipendien . Miß Goulds
größte einzelne Gründung war ein Marine -VereinshauS
christlicher junger Männer in Montau ! Point , Brooklyn.
Sie wurde am meisten beliebt im spanisch-amerikanischen
Kriege, als ' sie der amerikanischen Regierung für Kriegs , und
Pflegezwecke 606 000 M . überwies . Während dieses Krieges
verbrachte Miß Gould viele Zeit im Montauk -PoindHospita '.
und viele Verwundete verdankten ihr ihr Leben. Miß Gould
wird von der amerikaniHen Armee und Marine vergöttert,
und ihr wertvollstes Andenken ist ein Liebespokal, welcher ihr
von den amerikanischen Kriegern gewidmet wurde. Die
amerikanische Regierung bezeugte Miß Gould ihre Aner¬
kennung für die großen Dienste, welche sie der Nation während
des spanisch-amerikanischen Krieges geleistet, durch die Ver¬
leihung einer goldenen Medaille , und auch die Parlamente
der Staaten New Dorr und Pennsylvania ehrten sie durch
Dankesresolutionen.

Auch in anderer Weise hat sich Miß Gould der leidenden
Menschheit angenommen . Sie hat viel für die Frauen , die
im Berufsleben stehen, getan und viele derselben sind jeden
Sommer ihre Gäste auf ihrem schönen Landgut Lynbhrrrsr
bei Tarrytown . Auch sieht man Miß Gould öfters in den
Hospitäler « und Wohnungen der Arbeiter , um den Kranken
vorzulesen. Var fünf Jahren kaufte Miß Gould ein großes
Stück Land im Staate Colorado für den Preis von 500 000,
Dollar , teilte dasselbe in kleine Farmen ein, um den Be- |
wohnern der Großstädte zu ermöglichen ein neues Leben auf j
dem Lande au führen.

Trotz ihres großen Reichtums ist Miß Gould sehr demo¬
kratisch in ihren Anschauungen. Sie Hai schon mir einfachen
Soldaten getanzt , in lülligen Matrosenrestaurants gespeist
uuv in ihren Automobilen oder Wagen sind schon viele in
Lumpen gehüllte schmutzige Individuen gefahren . Miß Goult
erhält täglich Bettelbriefe aus allen Teilen des Landes , und
sic müßte wöchentlich ein Vermögen von Millionen haben,
um alle zu befriedigen, trotzdem ihr jährliches Einkommen
4 000 000 M. beträgt.

Rächst der Ausübung der Wohltätigkeit inkerrssieri sich
Miß Gould am meisten für Bücher. Sie hat eine sehr wert¬
volle Bibliothek und die Bücher selbst ausgesucht. Sie liebt
die Poesie, lieft aber auch gern historische und philosophische
Werke. Ihr Verlobter , Herr Shepard . ist der Sohn einet
Geiitlichen. hat studiert und lebt seinen Liebhabereien. Od¬
er auf seiner nunmehrigen Gattin wohltätigen Sinn fördernd
oder hemmend eiuwirken wird, weiß man iwch nicht. II . Tv

Nus Bunff und Letzen.
* Aus den Frankfurter Theater «. Oskar Bium -ntha!

wollte , eine Satire auf den Feminismus schreiben, aber er
wollte seinen deutschen Landsmänninnen , die fein „Weißes
Rößl " zu ansehnlichem Erfolg geführt haben, nicht wehe tun.
Da verlegte er den Ort der Handlung seines Lustspiels „E r R
Waffen gang"  nach Paris . Dieser Waffengang Joi!
zwischen dem Romanschriftsteller DarwiS imd ernem bösen
Rezensenten blutig entschieden werden. Alle Präliminarien
sind erledigt, da erscheint der unartig : Kritiker in Gestalt
einer Dame , die als tüchtige Frauenrechtlerin partout mit
ihrem männlichen Gegenpart den Degen kreuzen will. Aber
DartoiS ist Franzose , und als solcher viel zu galant , als daz
er sich mit einem „Mann im Korsett" schlägt. Gr verliebt sich



werben, das; die bulgarische Regierung aus der Note bereits d:e
Konsequenz zieht und das Armechauptquartier anweist, den
Waffenstill  st and  zu kündig« !. In Wien z. B. herrscht
trotzdem dir Meinung vor, daß der Schritt der Balkandelegierten
nur demon str a t i v en Charakter habe, also nur einenn euen
Bluff  darstelle. Für den Ernst der Lage spricht jedoch der
Umstand, daß die Delegierten sich in 8onboi! bereits offiziell ver¬
abschiedet haben. .

Die gegenwärtige Situation wird durch die folgenden Rach-
rsthten gekennzeichnet:

Ter Text der Note der Berbündetendclegierten. London,
29. Januar . Der Text der Stete der Balkanverbündeten lautet:
„An Ihre Exzellenzen, die Herren bswllrnächtigten Delegierten
der Hohen Pforte auf der Friedenskonferenz! Ta die Bevoll¬
mächtigten der verbündeten Staaten seit der Suspension der

Forderung erwarteten und da, wie es scheint, die Ereignisse in
Konstantinope! die Hoffnung beseitigen, zu einem Friedensschlutz
zu gelangen, sehen sie sich zu ihrem großen Bedauern gezwungen,
zu erklären, daß die am 16. Dezember 1912 zu London ange-
knüpften Verhandlungen am 28. Januar 1913 abgebrochen wur¬
den." Die ttrfcntbe trägt die Unterschriften aller Delegierten de:
BaKanstaaten, als erste diejenige I )'r- Danews.

Die überrrichmrg der Sitte. London,  29 . Januar . Ler
serbische Geschäftsträger Gruitsch  erschien um 8 Uhr nach¬
mittags im Carlron-Hotel, wo er von dem Sekretär der türki¬
schen Mission empfangen und nach den Zimmern Reschid-
Pasckas  geführt wurde. Gruitsch überreichte hierauf formell
die Rote der Verbündeten. Sodann verlieh er daS Hotel wieder
und begab sich sogleich in das Auswärtige Amt, um Staats¬
sekretär Grey  eins Abschrift der Note zu übermitteln.

Der Dank der Balk- ndelegierteu aU die englische Regierung.
London,  29 . Januar . Die Balkaiwerbündeten überreichten
G r e tz die Kopie der Note an die türkischen Delegierten mit einem
Schreiben, in dem es heißt : „In -dem Augenblick, in dem von
unserem Willen unabhängige Umstände uns eine ernste Maß¬
regel auferlsgen, die wir soeben ergriffen haben, bitten wir Euere
Exzellenz, beim König der Dolmetscher unserer ehrfurchts¬
vollen Dankbarkeit  zu sein. Wir drücken Euerer
Exzellenz und der Regierung Seiner britannischen Majestät den
aufrichtigen Dank unserer Regierungen und unseren persönlichen
tiefen Dank für die herzliche Gastfreundschaft  aus , bis
ben Delegierten der verbündeten Staaten in der großen und
schönen Hauptstadt des vereinigten Königreichesentgegengebrachi
worden ist."

Die angebliche Abreise brr BalkMbelegwrten. Par ^ ,
89. Januar . Wie aus London gemeldet wird, werden die Dele¬
gierten der Balkanverbündeten voraussichtlich am Samstag
oder Sonntag  London verlassen. Die meisten derselben wür¬
den voraussichtlich einige Tage in Paris bleiben und, falls die
Ereignisse eine Wiederaufnahme der Verhandlungen gestatten
sollten, nach London zurüiKehren.

Ter Eindruck in Konstanturtpel. Paris,  30 . Januar.
Dem „Echo de Paris " wird aus Pera gemeldet: Die Nachricht
aus London wegen Überreichung der Note zwecks Abbruchs der
Friederrsverhandlungen ist hier gleichgültig  ausgenommen
worden, trotzdem die aus Berlin kommenden Nachrichten für die
Türkei wenig günstig lauten.

Die Kündigung des Waffenstillstandes.
* Suite , 30. Januar . Laut Beschluß des Ministerrats ist

das Armeehauptquartier angewtesen worden, den Waftenstillstand
mit htm heutigen Tage zu kündigen.

Ein stolzer Tagesbefehl des bulgarischen OberkonkmaN
dierenden. Sofia,  29 . Januar . General S a w o f f richtete
einen Tagesbesebl an die Armee folgenden Inhalts : „Aus dem
Gange der Friedensvcrhandlungen geht klar hervor, dag der
Feind nicht einen Zoll breit Landes abtreten will, das von unteren
siegreichen Armeen erobert worden ist. Sollen die Helden von
Kirk-Kiliffe, Bunar -Hiflar , Lüle-Burgas und Tschataldscha diese
Beleidigung der ruhmreichen bulgarischenArmee hinnehmen ohne
sic zu vergelten? Bereitet euch deshalb für neue Siege  vor.
Mit eureeni umviderstehlichen Vorwärtsstürrnen beweist dem
Feinde und der ganzen Welt, daß das bulgarische Vaterland mehr

. Rücksicht verdient." t m , .
Bnlgari ' che Fleischbestellung Mt Belgrad. Belgrad,

29 Januar .' Die bulgarische Militärverwaltung bestellte bei
verschiedenen Belgrader Großschlächtereien1 Million Kilogramm

UNÜ SpLl! (iu»'bnufiicfycTt 0tjiidycn uul
prompte Lieferung. Man erblickt in dieser Bestellung ein un¬
trügliches Zeichen für die baldige Wiederaufnahme der Kamp;
bei Tschataldscha.

WresbadetrerTagblstt.
Die Meinung in Wien. Wien,  30 . Januar . . Man nimmt

an,  daß der in London erfolgte AWruch der Friedensvechand-
lungen kein endgültiger ist und daß eine Fortsetzung der Ver¬
handlungen erfolgen wird. Man sagt in hiesigen dipwmauichen
Krei' en, es sei nicht zu verstehen, warum die BalkarLelegierten
die Note schon gestern überreicht haben nck was sie bannt be¬
zwecken. Sic müßten doch die Antwort  der Pforte abwarten,
welcke den Weg zu neueren Verhandlungen offen laste. Die
Balkandelegierten hätten noch immer Zeit gehabt, dre Verhand¬
lungen abzubrechen, wenn dre Note der Pforte ab¬
lehnend  gelautet hätte. Es bleibt nur übrig anzunchmen, dwz
der Schritt der Balkandelogiertennur demonstrativen Zweck habe

Eine englische Mahnung. London,  30 . Januar . Die
„Tinres" schreibt: Es ist ganz undenkbar, daß kompetente «Sol¬
daten und Politiker der jungtürkischen Partei leichten HerzenS
eine Erneuernng des Krieges  ins Auge fasten konnten.
Sie wiffcn, daß sie nichts gewinnen können und daß die Ver¬
luste, denen sie sich aussetzen, gewaltig und verhängnisvoll iem
werden. Das Blatt fährt fort, die Rede des Herrn v. W an ge n-
h e i m sollte ihnen die Augen über die Torheit offnen, die Rat¬
schläge der Mächte abzulelMn . Die Mächte wünschen alle die
Wiederherstellung des Friedens, alle streben danach, da-, Ung.uck
eines europäischen Krieges abzuivenden. Wir vertrauen daraus,
daß alle Gerüchte über Anleihen an irgend emen oer Krieg¬
führenden unbegründet sind und daß die europai chen Regie¬
rungen, die großen Einfluß auf die Operationen ihrer s -nanz-
männer haben, Sorge tragen werden, daß sie bis nach dem Ende
der Krisis unbegründet bleiben.

Eine Botschasterüesprechung. London,  29 . Januar . Die
Botschafter traten heute nachmittag zu einer Besprechung W-
sammcn. Wie versichert wich, erörterten sie die albanische
Frage sowie finanzielle und wirtschaftliche Probleme, die sich
aus dem Übergang des türkischen Gebietes an die Verbündeten
infolge des Krieges ergeben.

Rumänien und Bulgarien.
Die Forderungen Rumäniens . London,  29 . Januar.

In beul voii Michu und I)i-. Danew aufgesetzten Protokoll
fordert Rumänien eine Grenzlinie , die von Turtukai , einem
Punkte der Donau , sich ungefähr 20 Meilen westlich von
SiNstria bis Baltschik am Schwarzen Meer erstreckt. Rumä¬
nien verlangt ferner Garantien für die Autonomie der
Schulen und Kirchen der Kutzowalachen in dem Gebiete das
Bulgarien gnfallen wird . Es wird erklärt , daß Rumänien
diese Zugeständnisse verlangt mit Rücksicht auf die großen,
durch den .Krieg hervorgerufcnen Änderungen des politischen
Gleichgewichtes, die für die zukünftige Freundschaft zwischen
Bulgarien und Rumännien weitere Garantien für Rumänren
erforderlich machen. Das Protokoll gibt endlich an, was Bul¬
garien zuzugestehen Willens ist.

Eine Interpellation in der rumänischen Kammer.
B u ka r e st, 29. Januar . In der Kammer stellte der Depu¬
tierte Gradisteanu an den Ministerpräsidenten Majoresko die
Anfrage , ob die Winkelzüge Bulgariens mit den Interessen
und der Würde Rumäniens vereinbar seien. Der Redner
erklärte , die Vorschläge Bulgariens seien nicht ernster Natur.
Majorcsko  erklärte : Gradisteanu sei schlecht informiert,
es sei nicht richtig , daß die bulgarischen Vor¬
schläge nicht ernst  seien . Der Ministerpräsident schloß:
Ich hoffe, demnächst weitere Auskünfte erteilen zu können
und erkläre, daß die Regierung die ganze Verantwortlichkeit
übernimmt . Die Kammer nahm hierauf mit allen 110 ab¬
gegebenen Stimmen die Tagesordnung an , nach welcher der
Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird.

Die Stimmung in Sofia . S o f i a, 29. Januar . Während
die offiziösen Blätter über die rumänischen Forderungen
schweigen, verurteilen einzelne oppositionelle Blätter das Vor¬
gehen Rumäniens mit den schärfsten  Ausdrücken . In der
Öffentlichkeit herrscht über das Vorgehen Rumäniens große
Erbitterung.

£fus der Türkei.
Die Antwortnote an die Mächte. Konstantinopel,

30. Januar . Die Antwort der Pforte au die Großmächte ist in
großen Umrissen fertiggestellt, doch ist sie wider Erwarten nocki
nicht überreicht, da noch gewisse Änderungen nötig sind. Sie ist
in sehr versöhnlichem Tone gehalten und enthält die Bitte, die
Angelegenheit nochmals prüfen  zu wollen. Die Türkei fei
gern bereit, Frieden zu schlichen, aber sic könne ihn nicht unter
Bedingungen schließen, die mit Selbstmord  gleichbedeutend
wären, um so mehr, als die allgemeine Lage keineswegs ver¬
zweifelt sei. Sie ersuchen daher die Großmächte, bei den
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Alliierten dahin wirken zu wollen, daß diese die Berhandlungmr
auf einer neuen Basis wieder aufnehmen. Aus den bereits mit-
oeteiltei- Gründen sei die Türkei außerstande, Adrianopel altzu-
treien. Die Türkei wolle den Krieg nicht, sei aber fest entschlafen,
ihm nicht auszuweichen. Sicher »st jetzt die Stimmung kriege¬
rischer, doch glauben sehr kompetente Kreide nicht recht an d,e
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten. — Der Großwesir kon¬
ferierte im Ministerium des Äußern mit den Ministern und dem
früheren Minister des Äußerm Norädunghicm, der, um seine .
Meinung über die Note befragt, sie gebilligt haben soll, da sie der
Politik der neuen Regierung entspreche. Dann wurde die Note
wieder dem Minifterrat unterbreitet. Sie soll heute überreicht
werden. .

Eine Äußerung Schewket-Paschas. London,  30 . Jan.
Der Konftantinopcler Korrespondent des „Daily Chronicle" hatte
eine Unterredung mit Mahmud Schewket-Pascha, in der dieser
erklärte: Ich kann sagen, daß die Antwortnote so ausfällt , daß
jedermann zufrieden  sein kann. ' Er habe eine vernunf-
t i ge L ö s u n g der Frage von Adrianopel gestunden. Bei gutem
Willen auf beiden Seiten könne ein dauernder Frieden zustande
kommen. Gibt es Krieg, nun, dann werden wir eben kämpfen.

Sicherheitsmaßnahmen für Schewket-Pascha. Konst an.
iinopel,  30 . Januar . Mahmud Schewket-Pascha wird stets
scharf bewacht. Alle Ausgänge Pacht er nur in Begleitung seiner
beiden Diener, um sich vor Angriffen zu schützen.

Said -Paschas Eintritt in das Kabinett. Konstanti-
nopel,  80 . Januar . Der frühere Großwesir Said -Pascha ist
zum Präsidenten des Staatsrats ernannt worden. Der Eintritt
Said -Paschas wird als beträchtliche Verstärkung der Stellung des
Kabinetts betrachtet.

Auslandsreise des Senatsprästdenten. Konst antinopel,
29. Januar . Senatspräsident Ferid - Pascha  hat sich mS
Ausland begeben.

Enver-Bei und der deutsche Botschafter. Konstanti¬
nopel,  29 . Januar . Die Pressemeldungen über den Besuch, den
Enver-Bei bald nach dem Sturze Kiamils dem Frhrn . v. Wangen-
heim abgestattet haben soll, sind unwahr. Enver-Bei ist dem deut¬
schen Botschafter persönlich überhaupt nicht bekannt.

*

Neue Kämpfe auf dem Kriegsschauplatz. Konstanti¬
nopel,  29 . Januar . Der Kriegsminister hat ein Telegramm
des Kommandanten von I a n i n a erhalten , das besagt, daß
die feindliche Armee im Norden von Janina sich seit zwanzig
Tagen untätig im Verteidigungszustand verhalte. Die feind,
lichen Kolonnen in der Gegend von Aidonat seien zurückge¬
worfen worden. Westlich von Metsovan habe zwischen tür¬
kischen Abteilungen unter dem Kommando des Hauptmanns
Bekir und zwei feindlichen Bataillonen ein Kampf stattgefun¬
den. Letztere seien geschlagen worden.
. s

Auszeichnung serbischer Ossizieve. Belgrad,  29 . J >m.
Heute wurde ein großer Beförderungsukas veröffentlicht, durch
welchen 650 serbische Offiziere außerordentliche Besörderungm
erfuhren. ^

Eine Neutralitätserklärung der russischen Regierung.
Odessa,  30 . Januar . Die Petersburger Regierung teilt mit,
daß sie fest entschlossen sei, völlige Neutralität  zu be¬
wahren. Stur wenn sie durch die Mächte einen formellen Auf¬
trag erhalten sollte, würde sie spezielle Maßregeln ergreifen.

Rußland stellt die Einberufung von Reservisten in Ab¬
rede. Petersburg,  29 . Januar . Die Petersburger Tele-
graphen -Agentur ist ermächtigt, die Nachricht der „Wiener
Allgemeinen Zeitung " über die Einberufung eines Teils der
Reservisten kategorisch zu dementieren.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm

am Mittwoch im Berliner Schloß die Vorträge der CheßZ des
Zivil- und Marinekabinetts , v. Valentin : und Admirals von
Mueller . entgegen. . . ..... , _ , . .

Der Hamburgischs Burgerfchaftsprasident Engel  hat
nunmehr fein feit längerer Zeit beabsichtigtes EntlassungSgc-
fuch eingmeicht „ .. .

Zu dem Festball in dieser Sanon :m Kmserpalast ist
Straßburg hatten gestern abend an 600 Emste der Einladung
des Graten v. Wedel  und der Granu v. Wedel  Folge

geleisteü gfte{(£g<m8e(ger« gM bekannt : Verliehen wurde der
Stern zum Roten Adlcrordeu 2 . Klaffe mit Eichenlaub dem
Gesandten in Tanger Freiherrn , v. Decken dorpf , der
König!. Konenorden 2. Klaffe mit Stern dem Boschafter ist

vielmehr sofort in Avanue, verfolgt sic auf einer Ozeanreiie.
die auf der Jacht ihres Onkels vor sich geht, und feiert eno-
l?ch im stillen Hafen von Paris Verlobung mit seinem
Gegner . Nebenher läuft , wie sich's für ein rechtes franzö¬
sisches Lustspiel ja wohl gehört, eine zweite VerlovungSge-
schichte, die im Mittelmeer perfekt und in Paris zu Wasser
wird. Das Neue Theater  hatte dem mit ^vielen netten
Bonmots gespickten neuen Blumenthal eine überaus ^ noble
Ausstattung zuteil werden lassen, und da auch die Aufführung
— die Hauptrollen lagen bei Artur Hellmer (Dartois ) und
Jenny Schaffer (Yvonne) in guten Händen — flott vor sich
ging, so war der Erfolg nicht zweifelhaft und der Beifall aus¬
giebig. — „Graf Pevi ", Rob . SaudekS und A. Halms
lustiger Schwank, der fälschlich unter der Maske des Lustspiels
segelt, brachte es im Schauspielhaus  zu lebhaftem
Heiterkeitserfolg . Ein Militärstück aus den sechsundsechziger
Kriegsjahren , das in seiner mit einer gewissen Spannung
kpnstruierten Handlung die immer dankbare Episode deS
schlauen jüdischen Trödlers mit dem ehrlichen .Gemüt ver¬
flicht. Lengbach spielte die mit Witzschlagern reichlich ausge¬
stattete Figur mit bezwingender Drolerie und prächtiger Ur¬
sprünglichkeit. Auch die übrigen Mitwirkenden , besonders
Alice Rohde, Olga Fuchs, Sophie König sowie die Herren
Bauer , Wendt und Janssen boten ihr Bestes. Halm , der der
Premiere beiwohnte, erntete mehrfachen Hervorruf . B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Mailand  läßt d ' An-

n u n z i o soeben ein neues W 'ck erscheinen, das keine reine
Dichtung und auch kern Roman ist. wenn es sich auch auf der
Geschichte mlsbaut : ein „Leben Cola di Ricnzis ". Im An¬
schluß an daS Erscheinen dieses Bucheß wird auch erzählt,
wie d'Annunzio in den Briefen , mit denen er einigen Freun¬
den das neue Buch schickte, seine abergläubischen Bedenken
argen die Jahreszahl 1913 überwand . Die Briefbogen zeigen
in der Tai eine Datierung , in der die Zahl 1913 vermieden
ist, und zwar durch eine umschreibende Addition. d'Annunzio
schreibt „1913 ft. i " — und das Schicksal ist beschworen.

Dir Frankfurter Stadttheater, ^ Schau¬
spielhaus und Opernhaus , haben ihr ^Geschäftsjahr
1911/12 mit einem Beiriebverlust von 471638 Mark
abgeschlossen. Auf gemeinsames Konto entfallen davon 63 000
Mark, auf die Oper 285 000 Dt. und auf das Schauspielhaus
etwa 123 500 M. Die Gesamteinnahmen der Institute be¬
trugen 1729 612 As., die Ausgaben 2 201230 M. An die
Stadt mußten für Kartensteuern 153 311 M. abgeführt wer¬
den. Das erhebliche Tefizil wurde durch eine besonders be-
willigie Unterstützung von 171638 M-, durch die übliche -Sub¬
vention von 272 500 M. und eine Nachbewilligung von 27 500
Mark- gedeckt. Eine Anzahl Frankfurter Bürger hat der Ver.
waltung einen Fonds zur Deckung der Unterbilanz zur Ver¬
fügung ' gestellt, der im nächsten Jahre bereits die Hohe von
210 510 M. erreicht haben wird . f

Bildende Kunst und Musik. Hohcnzollcrn - Burg-
kalender  betitelt sich eine neue Publikation , die der be.
kannte Burgenbauer 'und -Forscher Professor Bodo Ebhardt
im Verlag König und Ebhardt in Hannover erscheinen läßt,
und deren erste Ausgabe zum Regieruugsjubiläum des
Kaisers eine neue Reihe Kalender einleiten soll. In kehr
hübscher und eigenartiger Aufmachung bring - der Kalender
Abbildungen von Burgen , die im Besitz der Hohenzollerm
sind, unter Hinzufügung der Wappen der einzelnen Mit¬
glieder des Kaiserhauses . So sieht man in trefflichen Wie¬
dergaben Bilder i>er Hohkönigsüurg, der Watztenburg^ des
Schlosses Ols , der Burgen Hohenzollern, Ravensberg und
Tangermünde , der Schlösser in Stettin , Roth am «-and und
anderer . Professor Ebhardt gibt dazu knappe Erklärungen
der Bauten , Professor Hildebrandi der Wappen. Dcrtz roman¬
tische Reiz des Kalenders dürfte ihm viele Freunde sichern.

Alfred Kaiser,  der erfolgreiche Komponist von „Stella
maris " und „Theodor Körner ", ist augenblicklich mit einem
neuen Stück beschäftigt, und zwar mit einem musikalischen
Konversationsstück. Als Vorwurf dient ihm das bekannte
Schauspiel von Johanne ? Tralow „Peter Fehrs Modelle".

Für den Wettbewerb um Entwürfe zu
Möbeln,  den der Verein für Deutsches Kunstgewerbe zu
Berlin  aus Anregung seiner Mitglieder erlassen hat, sind

1010 Wettarbeiten eiugegangen . Das Preisgericht hat je
einen ersten Preis von 400 M. dem Architekten H. Rusche-
jve>,h in Berlin und dem Kunstgewcrbczeichner Wilhelm
5iienzle in München, je einen zweiten Preis von 200 M. dem
Innenarchitekten Werner Piltzing in Berlin und Fr . Kadach
in Berlin zugesprochen. Ferner sind auf Vorschlag des Preis¬
gerichtes zwanzig Entwürfe zu je 75 M. angekauft und 21
Entwürfe durch eine lobende Erwähnung ausgezeichnet
worden.

Aus N e w D o r k wird uns telegraphiert , daß Felix
Weingartner  sich nunmehr mit der Sängerin Lucile
Marcel  vermählt hat.

In L o n d o n wohnte der gestrigen Aufführung deS
„Rosenkavaliers"  im Coventgarden der Botschafter
und die Fürstin Lichnowsky, die Fürstin Hatzfeld, die Her¬
zogin von Manchester, Marlborough , Sir Crnest Cassel, viele
Diplomaten und auch Exkönig Manuel bei.

Wissenschaft und Technik. Der Leiter der deutschen Süd.
pol - Expeditiou,  Oberleutnant F i l chn e r, ist gestern
mit dem Dampfer „Königin Elena " aus Burnos -Aires in
Genua eingetrosfen .. Zugleich mit ihm kam vr . König an,
der mit seiner Expedition das Prinzregent -Luitpold-Land
und die Wilhelm ll ^Barrierc entdeckte. Die beiden Forscher
setzten die Reise nmh Berlin fort.

AuS London  wird uns berichtet: Professor Keith
arbeitet bereits einsig an der Organisation eines einzig¬
artigen Museums,  das bei dem nächsten Juteruatio-
rialen Kongreß für Medizin , zu dem London einen Zustrom
von 8000 Fachgelehrten erwartet , eröffnet wird . Es handelt
sich um eine Ausstellung von über 50 000 Flaschen und Glas¬
gefäßen, die Bakterien , Krankheitskeime und modernes An¬
schauungsmaterial der Heilkunde enthalten werden. Diese
internationale Folterkammer , an deren Zustandekommen fast
alle wissenschaftlichen Korporationen und medizinischen
Autoritäten der Welt mitarbeite 'n, wird in London zunächst
in South Kenstngton, in den Räumen des Imperial College
der Wissenschaften und Technik sein Heim finden und zu.
gleich einen überblick über die gesamten jüngsten Errungen¬
schaften der M^ iizin bringen.
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Keine wertere Verlängerung der Flerschemfuyr aus
Rußland . Tie Stadt Berlin erhielt auf den Antrag,
ihr die Einführungserlaubms für frisches Rmd - und
Schweinefleisch aus Rußland über den 31. Marz be¬
laufenden Jahres hinaus bis zum 31. Marz 1914 zu
verlängern , vom Landwirtschaftsmurister den Bescheid,
daß die Einfuhr bis zum 1. Oktober 1913^zuge.aßen
werde, daß dagegen kein ausrelchender Anlaß vorriege,
die Genehmigung schon jetzt bis 1. Aprrl 191. auvzu-

Tie Landtagsersatzwahl irr Flotow -Teutsch-Krone.
Die Landtagsersatzwahl für den verstorbenen konM»
vativen Abgeordneten v. Wnlckens  m rdlotow-
Teutsch-Krone findet am 27. Marz statt.

* Das preußische Staatsministerium trat am Mitt
woch zu einer Sitzung zusammen.

* Ein Reichsgesetz Zur Sicherstellung bei Hilfe
leistungen Verunglückter. In der Mittwochsitzung des
württembergischen Landtags teilte der Mmrster des
Innern vr v Fleischhauer, bei der Beratung des
Pension'sgesetzes für Körperschaftsbeamte mit , es sei
ihm von der Reichsregierung die Mrtterlung zuge¬
gangen daß ein Reichsgesetz zur Sicherstellung von
Privatpersonen , die bei öffentlichen Hilfeleistungen zu
Schaden kommen, in Vorbereitung sei und daß der Ge¬
setzentwurf in nicht M ferner Zeit fertiagestellt fern
tDQVb&*

* Der Souvenir Alsacieu erhebt Einspruch. Ter
Vorsitzende Jean des aufgelösten Souvenir Alsaciea-
Lorrain in Metz hat gegen die kürzlich vom Bezirks-
Präsidenten verfügte Auflösung dieses Vereins Rekurs
heim Kaiserlichen Rat eingelegt.

6eer und Klotte.
Prinz Heinrich zum Besuch seines Füsilieregsments

m Brandenburg . Zu einem Besuch seines Füsilier-
reaiments traf gestern Prinz Heinrich der Chef der
3äer, tu Brandenburg (Havel) cm. Außer dem Regi¬
ment standen mehrere Vereine ehemaliger 3oer aus
den benachbarten Orten Parade.

^er bisherige Marineattach6 Lei der Botschaft t«
Wien , Kapitän zur See Graf Posadowsky-Wehner . der
seinerzeit von einem Unfall betroffen wurde . wird , wie
die ..Tägl . Rundsch." hört . nicht wieder m den » ron .-
dienst der Flotte zurücktreten, da fern Gesundheit^
Instand es nicht Zuläßt. Ter Graf wurde seinerzeit
blutüberströmt aus der Landstraße bei RaWsa ausge¬
funden . Wie das geschehen konnte, rsr nicht bekannt
getvorden. _

psft und Ct-sndadtti
— Dke Entwrckluttg des Postscheckvrrkehrs. Der zwischen

den Postscheckämtern in Berlin, Breslau , Frankfurt a. M., Ham-
bura, Hannover. Köln und Leipzig und den Abrechnungsstellen
der Reichsbank bestehende bargeldlose ZcchlmrKauSglerchwen.
für daS Jahr 1912 recht erfreuliche Ergebnisse auf. Die Em-
lieferunaen umfaßten über 400 000 Schecks im Betrags vonmch
als 4 Milliarden Mark. Einschließlich der sonstigen un Postscheck-
verkchr rein buchntäßig. also namentlich durch llberw-i-ung von
Konto zu Santo, verrechneten Zahlungen sind im Jahre 181- ins¬
gesamt 1ö.6 Milliarden Mark bargeldlos beglichen worden , das
sind über 51 Prozent des Gesa mtumsatzes.

KNZlKNö.
Ofterreich-Angarn.

Das Befmdeu dcS Kaisers. Wien.  29 . Januar D«
Gesundheitszustand des Kaisers ist sehr gut. „Rur dre Smckpch
auf den durch die Feierlichkeit bedingten häufigen TcmpMatu.-
wech'el veranlaßt den Monarchen, dem Lercherwegangms d.ö
Erzherzogs Rainer nicht persönlich bcizuwchncn.

Erhebung des Mnisterprüsidenten Ltckacs in den Grafenstrchd.
Budapest,  29 . Januar . Ein ungarisches Abendblatt meldet
aus zuverlässiger Quelle» daß Kaiser Franz Joseph den Minister-
vräsidenten Lukacs und seine gesetzlichen Aachkommen m den
Grafenstand erheben werde. Di- amtliche Mitteilung werde
nächster Tage erscheinen. Diese hohe Auszeichnung sei wegen
der aroßen politischen Verdienste Lukacs erfolgt.

Ein ttalicmsch-r Pfarrer unter Spmuagcverdacht. I n »
bruck 29 Januar . Der italienische Pfarrer von Gartone am
Gardasee ist auf österreichischem Boden m Riva von den Militär¬
behörden unter dem Verdacht der Spionage zugunsten Italiens
verhaftet und uz das Krcisgenchr Rovercw eingeliefert worden.
Die Leibesvisitation hat stark kompromistierende Papiere zu¬
tage gefördert, welche sich auf Mchtarftraßen uno Befqtrsungen
im österreichischen GreuFgebiew beziehen.

Frankreich.
Das Militärflugwesen . Paris»  30 . Januar . Der

Budgetausschutz beauftragte seinen Oburann Cochery und den
Berichterstatter für das Kriegsbudget Clementel mne genaue
L ? fuLg über die gegenwärtige Lage des französi chen
Militärflugwesens vorzunehmen. Cochery und Cl-menrel er¬
suchten i-rolgedesicu den Kriegsminister alle erforderlichen
Weisungen zu erteilen , damit , sie diese Prüfungen an Ort
und Stelle in möglichst gründlichster Weye vornehmen
könnten. _ , .England.

Weitend « Soldaten. London . ,30  Januar . Daö zweite
Bataillon des Durhamer Regiments wurde von seinem Obersten
bestraft, weil zahlreiche Soldaten Fensterscherben emgeworfen
hatten. Es handelt sich überwiegendum Rekruten, dm ertlarten,
daß sie genug vom Soldatenlcben hatten und wieder nt die
Heimat entlassen werden wollten.

Der künftige Flotteitet- t. London,  30 . Januar . Rach
Tr; rLrtrt man. daß der Flottcnetat des kommender.LFF ; £ Ä « dL s«.

wegen wird. DaS würde eine Zunahme  von ungefähr zwe,
Millionen Pfund Sterling bedeuten. „ . .

„ ■ Jm llnterhau - erklärte der erste Lord der Admira-
W ? Churchill w einer schnstMen ,Antwort auf «ine Anfrage.
daß über den Bau der dm w « dem manischen
Staaten angeboten wurden, der Kontrakt bere-ts abö-'ch!°si-n
worden sei und daß mit dem Bau der Ŝch-fso soglerch begonnen
werde.

Spanien.
Das Begräbnis Morcts . Madrid -, 29 . Januar . Aw

König Alfons gestern abend das Dekret unterschrroben yatt..
in welchem für den verstorbenen ehemaligen Ministerpräsidenten
Moret gemäß seinem Range als Generalkapitän em Begrarmw
auf Staatskosten angeordnet wurde, wurde bekannt, daß .vcor
in seinen letzten Tagen erklärt habe, er wolle in größter Ems^
heit begraben perden und neben Frau und Sohn ferne wtzre
Ruhestätte finden. Darauf erklärte Graf Romanones, ev str
das beste, diesen Willen des Verswrbenen zu ehren, und daher
wird das Begräbnis morgen in aller Stille und Mit groß.er
Schlichtheit vor sich gehen.

Schweden.
Der Nobel-FrtedenSprcis . Stockholm,  20 . Januaw

Die interparlamentarische Friedensgruppe des Reichstage-,
hat beschlosien, dem Robelkormtee des L-torthmgS den
belgischen Senator Lafontaine , für den Robelfrtedenspret^
vorzuschlagen.

Norwegen.
Das neue Ministerium . Kristiania,  26 . E>anuar.

Das neue Ministerium hat sich heute folgendermaßen gebi -
det - Gunner 51nudsen: LandwirtschaftSmirlister, Bruggeßaa:
Kultus , Castberg: Handel, Omholt : Finanzen Abrahamsen:
Justiz , Ihlen : Äußeres , Generalintendant Kerlhan : Ver¬
teidigungsminister , Hardevogt Urbye: Arbeitsminister.

Afrika.
Die französischen Verluste bei Kasbah. Mogador,

29 Januar . Die genauen Verluste der Franzosen ber der Ern-
nähme der Kasbah der Anflus betrugen 13 Tote, darunter
1 Major , und 72 Verwundete , darunter 4 Offlzrere. Dr§
Kolonne bleibt an Ort und Stelle . Die Unterwerfung der
Stämme dauert fort. Es herrscht Ruhe.

Amerika.
Demokratische Mehrheit im Senat der Vcrrilngten

Staaten . W - s h i n g t o n, 30. Januar . Durch dre Wahr
eines demokratischen Senators für Delaware ist fetzt crne
demokratischeMehrheit nach dem 4. März gesichert.

Der Bau ÄeS Panamakanals . New Aork.  28 . Januar.
Oberst Goeithals , 'der Erbauer deS Panamakanals , gab gestern
ein großes Bankett . Bei dieser Gelegenheit hielr er eine Rede,
in der er auöführte , er werde seine besondere Aufmerkfamrctr
auf etwaige Bergrutsche richten und alle Anstrengungen
machen, daß der Kanal bis zum I a h r e 1916 v o l l t g b c °
triebssähig  ist . Die Schleusen hofft er bis zum 1. Jum
d. I . fertiggestellt zu haben.

Reue Exzesie der Frauenrechtlerinnen . New Jjott,
30. Januar . Die Tochter des Senators La Follette
veranstaltete mit ihrer ^ Anhängerschaft gestern eine große
Manifestation . Die Polizei schritt ein und es kam zu einem
Zusammenstoß. Viele der Frauenrechtlerinnen wurden sMmr
mißhandelt und ntutzten ins Spital gebracht werden. Eine
große Anzahl Verhaftungen wurden dorgenommen.

Kampfe auf Manila . London,  80 . Januar . AuS
Manila eingetroffene Nachrichten besagen, daß sich die Moros
im Aufruhr besinderr. Am Dienstag versuchten sie ein be¬
festigtes Lager von Kavallerie -Truppen der Vereinigten
Staaten zu e r st ü r m e n, wurden aber nach längerem Kamps
unter großen Verlusten znrückgeschlagen. Die Amerikaner
hatten 2 Tote und 6 Verwundete.

Zudem hat eine Aktiengesellschaft den Brunen im Orte
Selters erivorben und uracht besonders auch rn Österreich
außerordentlich Reklame mit der Benennung „Selters-
Na i s a u" für dieses Wasser. Wenn die Königliche Staats -t
regierung nicht Sorge trägt , daß für das Königliche '̂ mrcrS-
Master mehr geschieht, so ist zu befürchten, daß nach Armms
der Vertragszeit

der weltberühmte Brunnen Niederselters so gut wie
ruiniert sein wird.

Cs war übechaupt ein Fehler , die beiden Brunnen an einen
und denselben Pächter zur Ausbeute zu übergeben. Schließ,
lich möchte ich die Königliche Staatsregierung ersuchen, di-
Verwaltung der beiden^Brunnen wieder selbst nach Ablauf
der Pachtverträge in die Hand , zu nehmen und einer kauf¬
männischen Leitung zu unterstellen.  Dann
würde ohne Zweifel ein viel besseres Resultat erzielt werden,
ähnlich wie d-ies in Ems der Fall ist, wo schon seit acht
Jahren für die Verwaltung des Brunnens eine tüchtige kauf¬
männische Kraft gewonnen ist.

Ministerialdirektor Brümmer  antwortete : Aus die
Anfrage des Abgeordneten Cahensly stelle ich fest, daß die Zahl
der von .Fach in gen versandten Gesäße 6 Mil¬
lionen  beträgt . Nicht ganz so günstig ist Nieder¬
selters  gestellt . Dort ist der Versand etwas zurückge-
gangen. Wie der Abgeordnete Cahensly bemerkt hat , wird
iveit mehr Fachinger Wasser getrunken. Das liegt daran,
daß gegen den Namen Selters eine gewiste Abneigung
herrscht, da der Name Selters stark mißbraucht  wird.

NasiauLsches ans  Lern preußischen
Abgeordnetenhaus.

Eigener DrahtSericht des „Wiesbadener Tallblaiis ' .
chst Berlin , 30. Januar.

In der qestrigen Sitzung des preußischen Abgeordneten¬
hauses brachte der Abgeordnete Cahensly (Zentrum)
beim Etat der Domänenverwaltung , Wre schon kurz m
unserem Parlamentsbericht erwähnt , die Angelegenheit der

Mineralbrunnen in Nassau
me Sprache. Die Rede des Abgeordneten Cahenöly Mte
folaendon Wortlaut : Meine Herren ! Bei Beratung des
DomänenetatS in der Budgetkommission int J ^ re 1910 er¬
klärte dm Reichskommissar, daß die Verpachtung  der
Mineralbrunnen eine steigende Rente  ergebe . In der
Tat iii im Etat für 1911 eine Mehrmnnahme von 183 411 Mt.
nnb  in dem Etat von 1912 eine Mehreinnahme von 81143
Mark autneführt , während der vorliegende Etat ein Minus
von 105 «M M. aufweist. Das Weniger,  heißt es in der
Anlage, sei vornehmlich zurückzuführen  auf den Weg¬
fall der Roheinnahme aus der bisherigen Selbstbewirtfcha,-
tutrg der Bäder und Mineralbrunnen zu

Langcn-Schwulbach und Schlausenbad
intolac ihrer Verpachtung. Die Hautpeinnah men bst diesem
Posten werden wohl aus der Pacht der Mineralbrunnen
Niederselters und Fachingcn herftammen . Leider ist aber
laut dem Protokoll bei den Verhandlungen der Budgetkom-
Mission vom 20. Januar d. I . nicht davon die Rede gewesen,
und erlaube ich mir an die Königliche StnatSrcgterung die
Anfrage , wieviel Gefäße von Fach in gen und
Niederselters  in den letzten zwei Jahren versandt wor¬
den fittb. In dem Etat von 1912 waren ja 98 000 M. vorge¬
sehen ttir Erhöhung des Lahn -Wehres in Balduinstein zur
Sicherilng der Erträge des fiskalischen Mineralbrunnens rn
Kackiinaen. Die Erträge sind also reichhaltiger geworden
und nach meinem Dafürhalten hat

der Versend von Fachinger Wasser außerordentlich
zugenommen.

»8 «t nimt zu verwundern , da für Königlich Fachingen ja
eine aanz bedeutende Reklame  von den Pächtern
Siemens & Ko. nach allen Seiten , sogar in den Straßen-
babnen in Berlin , gemacht wird . Dagegen geschieht für da-
srüber so berühmte R i e d e r s e lt e r s e r Wasser fast
nichts  woraus schon hervorgcht, daß die Pachter am
T ^-binaer Wasser viel mehr verdienen als an dem Nieder-
selterser Wasser. Der Engros -Preis für 1% Liter Fachrnäer
kaffer beträgt 46 Pf . und der Preis im Einzelverkaus 60 Ps .,
waö doch ein sehr hoher Preis für unbemittelte
Kranke  ist . Leider bai die Staatsregierung versäumt,
a-, Vertrag mit der Firma Siemens & Ko . einen Höchst-
preis für das Fachinger Wasser festzusetzen. Der Preis für
r/, .Liter -Ftaschs König!. Seltersc-Waffer betragt im Engros
M Pf und im Einzelverkauf 40 Pf . Die übrigen bekannten
Mineralwasser Apollinaris , Kronihaler . Renser
und Obersclterser Wasser  sind wssentüch billiger,

5lus Stadt und Land.
Wiesbadener NachrichLen.

Kur dem StadLhauslralt.
V.

Welch ungeheure Summen die Stadt für Schulzwecke aus¬
wenden muß, haben wir bereits gesehen. Der Bedürfniszu-
fchuß zu den höheren, Mittel - und Volksschulen ist mit
1686 871 M. für das Rechnungsjahr 1913/14 veranschlagt;
dazu kommen noch die Zuschüße, welche die kaufmännische
(7355 M.) und die gewerbliche (30 555 M.) Fortbildungsschule
sowie „die anderen Schulanftalten " (30 360 M.) erfordern , jo
daß sich der für Schulaufgaben voraussichtlich zu leistende Be¬
trag im kommenden Rechnungsjahr auf 1 785121 M. stellen
wird. Unter „die anderen Schnlanstalten " fallen z. B. die
6190 M.. welche die Stadtgemeinde als ständigen Beitrag zu
den Kosten des König!, humanlstischen Gymnasiums zu leisten
hat . sowie die erstmalig im Interesse der Jugendpflege
eingesetzten 6800 M. Kur Bauten  hat die Stadt ebenfalls
riesige Ausgaben zu leisten. Im Fahr 1911 wurden für Neu¬
bauten und Neuanlagen des Hochoauamts rund 1278 000 M.
aufgewendet . Hiervon entfallen allein rund 300 000 M. auf
Schulbauten , 486 000 M. auf das Kaiser-Friedrich-Bad mtb
feine Nebenanlagen . 191000 M. auf die Landesbibliothek und
250 000 M. aus Krankenhauserwetterungsbauten . Das sind
die „Hauptbrocken". Im Jahr 1912/13 waren für Hochbauten
1767 000 M. vorgesehen, und der Haushaltsplan für 1013/14
sieht für dieselben Zwecke sogar rund 2 011000 M. vor! Für
Kranrenhanserweiterungsbauten Eden davon abermals
288 700 M.. für die Landesbtbliothek noch 40 000 M., für das
Kaiser -Friedrich-Bad noch 911000 M.. für das Lyzeum 2 auf
dem Boseplatz 200 000 Al. als zweite Baurate und für der:
MuseumS-Rcuban , mit dem demnächst begonnen wird , eben¬
falls als zweite Bauraie 300000 M. ausgewendet. In den
Anforderungen deS neuen Haushaltsplans für Hochbauzwcckc
sind auch 50 000 M. für rveitere Vorarbeiten für den eventuellen
Beginn des Um- und Erwetterungsbaus der Koch-
Brunnen « nlaß«  enthalten . Auch das liebe alte Dern-
sch c Ge län de  und seine Zukunft erscheinen mit drei Zeilen
im neuen Etat der Stadt . Es heißt da nämlich : Verwal¬
tungsgebäude auf dem Dernscheu Gelände : Die Vorarbeiten
werden fortgesetzt, vorzusehen sind 2000 M. Ein kleiner Fort¬
schritt ist insofern zu bemerken, als diesmal der doppelte Be¬
trag der im Haushaltsplan für 1912/18 eingesetzten Kosten
für denselben Ztveck gefordert wird. Für den Neubau dcs
Restaurants Beausite  sind 50 000 M. vorgesehen; die Vor¬
arbeiten sind im Gange , mit den Bauarbeiten wird voraus¬
sichtlich noch in diesem Jahr begonnen werden. Weiter sind
2000 M. für Vorarbeiten vorgesehen, die für das BolkS-
schwimmhad  an der Bertrcnnstraße geleistet werden
müssen. Leider scheint gerade die Erledigung dieser dringlichen
Sache sich noch ein paar Jahre hinausziehen zu wollen, dem:
die Einstellung von 2000 M. bedeutet doch wohl nicht mehr als
eine zaghafte Einleitung . Erste Baucaten sind endlich für die
Ostern 1916 in Benutzung zu nehmende 16klassige Volksschule
an der Lahnstraße . für ein Aestaurationsgebäude auf der
Blumenwiese und für einen ErweiterüngSban für das V e r -
ke h r s b ü r e a u in den neuen Haushaltsplan eingestellt. Für
den Eriociterungsbau des Verkehrsbureaus werden 40000 M.
verlangt . Tie jährlichen Kosten für die Unterhaltung der
städtischen Gebäude Belaufen sich auf 1.25 000 M., die für Un¬
terhaltung des Mobiliars und Neuanschaffungen auf 12 500 M.

'Für die Straßenreinigung und -besprengung
wurden im Jabr 1911 302 000 M, , für die HauSmüllab-
fuhr  92000 M. (Einnabmen 182 000 M.l), für Straßen-
unier Haltung 192 000 M., für Baum Pflanzungen
auf Straßen , Plätzen und Schulhöfen 15 500 M., für die
öffentlichen Park - und Gartenanlagen 101 800 M.
für die Stadtgärtneret  18500 M. und für die Fricd-
Höfe  34 000 M. auSgegeben. Die Gesamtfläche der öffent¬
lichen Park - und Gartenanlagen belief sich am 1. April 1912
von den Schulbösen abgesehen, aus 480 803 Quadratmeter . In
den städtischen Gärtnereien und Baumschulen wurden im Jahr
1911 für ungefähr 32000 97!. Pflanzen herangezagen, so daß
sich also. Einnahmen und Ausgaben gegenübergestellt, ein be¬
trächtlicher Überschuß ergibt.

— Oberbürgeruicister v. Jbeü ist bau seinem Urlaub,
zurückgekrhrt und hat die AmrSgeschäftewieder übernommen.

— Oberstleutnant Freiherr v. Bleul t - Dem kürzlich
hier verstorbenen Oberstleutnant z. D. Frriherrn Clemens
v. Bleul  widmet Oberst v. Below vom Äomgin-Augusta-
Garde -Grenadier -Regiment Nr. 4. dem der Dabtnge ;ch'.edene
anaeböP lmtte. im „Militär -Wochenblatt einen Nachruf, m
dem ^ heißt : . Der Verstorbene hat über 25 Jahre , von 1867
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bis 1893, in den Reihen des Regiments gestanden. Das Ofsi-
Zierkorps verliert in ihm wieder einen der alten lieben
Kameraden , denen es vergönnt war , die Uniform des Regi¬
ments Königin in großer Zeit zu tragen . Wir werden sein
Andenken über Las Grab hinaus hoch in Ehren halten ."

— Eine treue Dienerin . In der Nacht vom 29. zum
30. Januar verstarb Fräulein Katharina Roth,  die Haus¬
hälterin der Familie des Königl. Musikdirektors Louis
Lüstner,  in der sie nahezu 45 Jahre tätig war . Wer sie
kannte, schätzte ihre vorzüglichen Charaktereigenschaften. DaS
von der Kaiserin zu vergebende goldene Kreuz konnte sie nicht
erhalten , weil sie die bayerische Staatsangehörigkeit besaß und
das Kreuz nur an Preußen verliehen wird. Die Verstorbene
hatte indessen alle ihre Dienstjahre in Preußen zugebracht.

— Haus - und Grunbbesitzerverein. Die heute abend im
großen Saal der „Wartburg " stattfindende außerordentliche
Mitgliederversammlung , zu der auch Hausbesitzer, die nicht
Mitglieder des Vereins sind, eingeladen wurden, scheint sehr
stark besucht zu werden. Stehen doch Punkte aus der Tages¬
ordnung , die für jeden Hausbesitzer von größter Bedeutung
find. Das jahrelange Bestreben der Versinsleitung , eine Ent¬
lastung der Hausbesitzer in bezug aus das Waffergeld herbei-
zuführen , scheint endlich greifbare Form anzunehmen . Auch
die Frage der zweiten Hypotheken soll ausführlich behandelt
werden, ein Thema , das bekanntlich zurzeit alle Hausbesitzer
in Bewegung hält . Ferner wird sich die Versammlung mit den
polizeilichen Wohnungsräumungen beschäftigen.

— Der Wohnnngsmarkt Wiesbadens ist immer noch weit
über den tatsächlichen Bedarf hinaus versehen. Das geht auch
aus einem uns vorliegenden Bericht über die Bautätigkeit in
deutschen Städten im dritten Vierteljahr 1912 hervor . Der
Prozentsatz der leerstehenden  Wohnungen stellte sich
nämlich am höchsten in Wilmersdorf mit 7,6, dem folgt Wies¬
baden mit 7,1 Prozent . Der Bericht kann aber nichtsdesto¬
weniger feststellen, daß Wiesbaden zu den wenigen Großstädten
gehört, in denen im Vergleich zum dritten Vierteljahr 1911 in
den Monaten Juli , August und September 1812 eine lebhaftere
Bautätigkeit geherrscht hat.

— lüüjähriges Jubiläum der 80er. Wie bereits bekannt-
gegeben, läuft morgen die Meldefrist zur .Teilnahme an der
Jubelfeier im Juli d. I .. ab. Ehemaligen Regimentsangehöri¬
gen ist mithin jetzt, noch Gelegenheit geboten, sich zur Teil¬
nahme anzumelden . Das kattn geschehen entweder bei der
Adjutant »! des Regiments oder bei dem Vorsitzenden der
hiesigen „Vereinigung ehemaliger 80er", Inspektor Schröder.
Schiersteiner Straße 38, auch die Einzeichnung in die offen-
liegenden Listen gilt als Anmeldung. — Am 15. Februar d. I.
findet in dem Saalbau der „Turngesellschaft" bier . Sckwa!-
bacher Straße , ein Regimentsabend ehemaliger 80er statt , zu
dem das Programm noch bekarmtgegeben wird.

— Handwerker und staatliche Submissionen. Den viel¬
fachen Klagen der Handwerkskammern über zu geringe Be¬
rücksichtigungder Handwerker bei staatlichen Ausschreibungen
tränt ein ministerieller Erlaß , der in den nächsten Tagen ver¬
öffentlicht wird , Rechnung. Wie Obermeister Jung (Frank-
fürt ) von der Wiesbadener Handwerkskammer in einer am
Mittwoch stattgesundenen Versammlung der Frankfurter
Innungen mitteilte , weist der Erlaß vor allem die Post - uno
Eifenbahnbehörden eindringlich darauf hin , bei der Vergebung
von Arbeiten in erster Linie Handwerker und Gewerbe¬
treibende zu berücksichtigenund nicht in einseitiger Weise be¬
stimmte Grobfirmen . Ferner find die Objekte in kleinen Losen
zu vergeben, ist in der Auswahl der Lieferanten häufig zu wech¬
seln, dann haben schon während der Arbeitsausführung öftere
Auszahlungen stattzufinden , und schließlich sollen die Arbeiten
nicht dem Mindestfordernden gegeben werden, sondern dem.
dessen Preise sich der Taxe der Sachverständigen am meisten
nähern.

— Bon der BLderbahn. Die Strecke Rödelheim-Rebstock,
die bisher nur eingeleisig ist. wird in nächster Zeit zwei-

. geleisig ausgebaut . Es hängt dies mit der Tatsache zusam¬
men, daß in Zukunft die Züge Homburg-Frankfurt die gleiche
Strecke wie die Homburg-Wiesbadener Züge bis zur Blockstelle
Rebstock.bei Höchst befahren , bisher verkehren die Frankfurter
Züge von Rödelheim über Bockenheim nach Frankfurt (Haupt¬
bahnhof). In Zukunft ist dann die gartze Strecke von Wies¬
baden bis Bad-Nauheim zweigelcisig. Ob das allerdings aus
eine Vermehrung der Züge Einfluß haben wird, läßt sich noch
nicht sagen. Aus Interessentenkreisen ist angeregt worden, die
Eisenbahnverwaltung möchte den letzten Zug ab Wiesbaden.

. abends 11 Uhr 20 Min ., den ganzen Winter hindurch ver¬
kehren lassen, damit die Rückfahrt »ach Homburg nicht über
Frankfurt zu geschehen brauche, wie dies jetzt der Fall ist. Auch
ist der Wunsch ausgesprochen worden, es möge noch ein zwei¬
ter Bäderschnellzug von Wiesbaden nach Berlin über Homburg

. und Nauheim eingelegt werde». Ob die Erfüllung dieses
Wunsches im nächsten Sommerfahrplan eintritt , ist bisher noch
nicht entschieden.

— Vermisst wird seit einigen Tagen eine 18 Jabre alte
Verkäuferin W„ und man glaubt , daß sie sich ein Leids an¬
getan hat . In diesem Glauben wird man bestärkt durch die
Tatsache, daß bei Eltville am Rhein der Hut und andere
Sachen des jungen Mädchens gefunden worden sind. Der
Grund zur Entfernung desselben aus dem Elternhaus dürfte
in familiären Differenzen zu suchen sein.

— Personal -Nachrichten. Der zum Landgericht Hierselbst
zur Ausbildung kommandierte Bezirisfeldwebel Zimmer¬
mann  des hiesigen Bezirkskommandos bat vor der Prüfungs¬
kommission daselbst die Gerichtsassistentenprüfnng bestanden.

— Kurhaus . Bereits heute gibt sich für die am Fastnacht- .
diensiaa in den festlich dekorierten Räumen des Kurhauses
erstmalig stattfindende Masken - Re Union  bas größte
Interesse kund. Zahlreiche Anmeldungen sind bereits etnge-
qangen und so steht ein guter Besuch dieser Veranstaltung zu
erwarten . Die Kurverwaltung bittet die Damen und Herren
der Gesellschaft, möglichst bald die Teilnahme anzumelden,
spätestens jedoch bis Montag , den 3. Februar , 9 Uhr morgens,
um die Ausstellung d̂er Karlen rechtzeitig veranlassen zu
können. Sämtliche Karten sind persönlich gültig und nicht
übertragbar.

Theater , ttunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge plötzlicher Erkrankung

des Herrn van Rooy hat Herr Kammersänger Schütz die Partie
des „Holländer" übernommen Dre gelosten Karten behalten
ihre Gül ifffrit Der llntersckuedsbewag Mischen den ver¬
öffentlichten Preisen und den wrrkltch erhöhten Preisen wirb
von der Kaffe zurückbezahlt.

» Cäcilienverein. Der Kartenverkauf wr die am nächsten
Montag stattfindende Aufführung der ^ chopnmg hat bereits
recht lebhaft eingesetzt und in Anbetracy't der Tatsache, daß der

größte Teil der Plätze in den Händen der Vereinsmitglieder
ist, empfiehlt sich baldige Kartenlüsung. Die für das Konzert,
gewonnenen Solisten sind hier nicht mehr fremd und speziell
Kammersänger Paul Schmedes har schon fett langem gerade
hier in Wiesbaden einen großen Kreis von Verehrern. Mt.
öffentliche Hauptprobe für das Werk findet am Sonntagabend
7 Uhr statt.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hatte am letzten
Dienstag (vierten Unterhal .ungsabend ! einen - guten Tag.
Zunächst konnre die Wahl der Sängerin , Frau Anim, Wern-
kövpel-Hackenberg aus Köln, als eine durchaus gluckluy« oe-
zeichtter werden. Die junge Dame verfügt ,über rcrche Snmm-
mittel , die des Liebreizes nicht entbehren, vorzuglrche n .em-
fühnmg , klare Aussprache,. sichere geschulte Lechmr. - Ausge¬
zeichnet gehangen ihr die lieblichen Lieder des zweiten Dens,
in denen die Feinheit der Wiedergabe die Herzen der .Höre«
gewann, während in dem ernster gehaltenen ersten Lene me
Größe des Körn--ns volle Beachtung und Befrredtgung er¬
zielte und den rauschenden Beifall tos zahlreich erscytenenen
Publikums auslöste. Nicht minder beifällig würde der zwet».
Vortragende des Abends ausgenommen. Herr Oskar Meye«.
Elbing, in hiesiger Stadt als Bildnismaler und Knnstschrl.fr-
steller bekannt/hatte sich die Wiedergabe ches seit längerer Zeit
hier nicht gehörten „Hexenliedes" von E. v. Wtldenbruch ge¬
wählt und führte diele bedeutende Aufgabe bei schönem Org-an
tiefergreifend duich, wirksam unterstützt durch das metstevhM-e
Klavierspiel des Fräuleins Schilkowskr vom hresrgen « pangen-
bergschen Konservatorium, die neben threr , vollende-en Lechmr,
eine wundervolle, verständnisinnige Auffassung der schwte-.tgen
Musik Max Schillings offenbarte. Das Merk machte gewal-
tigen Eindruck. Außerdem trug der gefeierte Reztta .or Ernstes
und Heiteres , kleinere und größere Dichtungen zertgenosstscher
Dichter, wie Presber , Falke, Ostmi, C. A. Strahl u. a . vor uns
erntete nicht endentvoÜendenBeifnÜ. — In bet vorcnifget>enDen
Haup Versammlung wurden einige wünschenswerte Änderungen
der Satzungen, besonders betreffs Zusammensetzung,des Vor¬
standes, beschlossen und eine erforderliche Ergänzungswayt
borgenommen.

* Kaiser-Geburtstagsfeier des Wiesbadener Damenklubs.
In seinen trariten Räumen bereitete der Wiesbadener Damen¬
klub gelegentlich seiner Kaiser Geburtstagsfeier den Mit¬
gliedern eine restlose Freude . Was sie da zu hören bekamen,
war vollendete, reife Kunst : Professor Fahr und Gattrn ! .Frau
Hedwig Fahr sang sich, in der feinsinnigsten Werse von threm
Gatten begleitet, mit ihrer wundervollen, klangreichen Alt¬
stimme in alle Herzen hinein . Mit schlich er. vornehmer,, jedes
unedle Beiwerk verschmähender Kunst brachte sie die Arie der
„Dalila " aus Saint -Saens ' „Samson uitd Dalila " zur Gel¬
tung. Ihr folgten, in gleicher. Weise vmgetragen . dre tan
Brahms scheu Gesänge „Sapphische Ode", „Wehmut" und „Die
Sonne scheint nicht mehr". Ganz besonders entzückten me
prächtigen' Lieder Otto Dorns „Unter blühenden Baumen ",
Abends", „Es schmolz der Schnee". Was Professor Fahrs

vornehme Schule aus den Stimmitteln seiner Schülerinnen
zu machen weiß, zeigte die jugendliche Sängerin Frl . Kella
Greaoor, hin er deren temperamentvollem raifrgem Vortrag uh
eher eine Französin als Holländerin vermutet hätte : Auch
ihrem Gesang hastete nicht das leiseste „Mätzchen" an , ob-
schon sie mit ihrem vielversprechendenSopran rn eigenartiger
Weise singt. Ihre Koloraturen klangen schön und rein . ,D -e
Dinovah-Arie (Schatten anz ) von Meqerbeer und die beiden
Gesänge „Vilanellc" von Dell' Acqua und „Marzurka " von
Chovin-Viardot brachte sie ungemein reizvoll zur Geltung.
West auch den drei deutschen Liedern : ..Frühling laßt fern
blaues Band " von Schumann , „Die Quelle" von Gokdmark
und „Wir drei" von A. v, SaSkcl wußte Fräulein Nella G egoor
als echte Kunstjüngecin gerecht zu werden. Zum allgemeinen
Entzücken sangen die beiden Künstlerinnen zum « chluy das
Dvetr der Lady und Nancy aus „Martha ". Der jeder Lieder¬
gabe folgende Beifall wollte zuletzt nicht enden und veranlagte
die beiden Sängerinnen zu je einer Zugabe. In schlichter cm»
drucksvoller Rede feierte die Vorsitzende des Damenklubs dann
unseren Kaiser als den rechten, .echten FriedenSfursten undr .*.v ..r. i n iff 1 /ruriK ' rrhmrm ’tic ' n . vSrlni

(yeier . ßuiy v -zu
frohe Stimmung Ivar der beste Beweis für die so glänzend
gelungene festliche Veranstaltung.

* Verein für naffauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Gestern abend sprach Or . Barthel,  Aiststent
des römisch-germanischen Instituts zu Frankfurt a . K , über
den numanttnrschen Krieg im Lichte der Ausgrabungen . Der
Vortragende , der selbst an Ort und Stelle sich längere Zeit
aufgehalten hat. erzählte von den Ausgrabungen , die der Er¬
langer Professor A. Schulten seit 8 Jahren in und . um
Numantia in Spanien veranstaltet hat . Von der kleinen iber-
rischen Stadt , die ein Jahrzehnt lang tapfer und verwegen der
Übermacht Roms trotzte und von den Lagern und Werken der
römischen Heere, die nicht eben ruhmvoll dort gekämpft haben.
Die iberische Stadt ha te einen Umfang von 4%; Kilometer.
Die bisher aufgedeckten Teile der,. Süds zeigen .einen ganz
städtischen Charakter, nichts von bäuerlichen Betrieben . Hoch-
entwickelt war das Töpfergewerbe. Daneben svlelie aber
sicher auch die Verarbeitung der hochwertigen Eisenerze des
nahe» Moncaho eine Rolle. Von SeipioS Velagerungswerten
ist ein Teil der Einschließungsmauer und .mehrere Lager auf¬
gedeckt worden. Die Kasernen und Offiziershäuser sind solide
in Stein errichtet, wie es der furchtbare Winter des rauhen

das Turnen schulpflichtiger Kinder und nehmen daran .414
Knaben und 70 Mädchen teil 18 (17) Vereine beLen einen
eigenen Turnplatz und 9 (10) eine eigene Turnhalle , Im
Beiichtsiabre sind 131 (160) Turner ms Heer emgetre -eu.
Die 5 IöAmUereine des Gaues sind Biebrich-Turnverein mir
688. Schier stein-Turngemernde mrt 358, L-onnerwevg-Tmrn-
gemeinde mit 249. Dotzheim-Turnverein rau 240 und Geilen-
heim-Turngemeinde mit 200 Mitgliedern.

* Der Spessartbund. Im Gasthaus „Zur Sonne in
Hanau  konstituierte sich der seit langem geplante .tzspeffart-
bund". Die Aufgaben des „SpeffartoundeS , zu dessen -ch«c-
sitzenden Profeffor R-usenberger (Hanau a.  AL ) gewählt
wurde, sollen in der Bildung einer Zentrale für Frenwenver-
keb'', einer ebensolchen für Jugenowanderungen . Jugend¬
herbergen, Speffartpropaganda , Hennat schütz usw. bestehen.

« Deutschlands größter Mittelgevrrgsvcretn . In diesem
Jahre feiert der Schwäbische Atbverein  sein: LÄahngLs
Bestehen. Welche Anziehungskraft die Schwabrsche Alb in
ihrer Eigenart auf alle ausübl . die sie wahrhaft kennen. ^ weM
die Zahl der Bereinsmitglreder . dre Ende 1912 etwa 87 500
Herrn« und anr 25. August d. I ., dem 25. JahresiaLe der
Gründung des Vereins , wohl 40 000 erreichen durfte.

VermischLeZ.
Eine wshltätige Stiftung . Ludwigs  f e n, 20. Jan.

Der Direktor der Badischen Anilin - und -L-vdafabrik, Herr
Kommerzienrat Hüttenmüller , vermachte zum Besten der An¬
gestellten und Arbeiter des Werks eine Stiftung von 100 000
Mark. Hiervon sollen 70 000 M. für die Erbauung oder Er¬
werbung und Einrichtung eines Erholungsheims für erkrankte
Frauen und Kinder der .Arbeiterschaft der Fabrik benutzt wer¬
den. Die restlichen 30 000 M. sind für . einen Fonds zur Un-
terstützung von Beamten und deren Angehörigen in Notfällen
bestimrnt.

Die wiedereingetretene Kälte. Berlin,  30 . Januar
Das Thermometer sank gestern abend auf 7 Grad unter Null.
Im Nordosten Deutschlands waren gestern früh 14 Grad Kälte
zu verzeichnen und im skandinavischen Norden wurden Tem¬
peraturen bis zu 28 Grad unter Rull erreicht.

Eine Kiste mit 150 000 M. ist Gold gestohlen. Ham-
bürg,  29 . Januar . Aus dem deutschen Dampfer „Kap
Blanco ", der gestern in Vigo ankam, ist, wie dem^„Hamb.
Korresp." aus Madrid telegraphiert wird , eine Kiste mit
150 000 M. in Gold gestohlen worden.

Feuer auf einem deutschen La Platadampser . Bremen,
29. Januar . Auf dem von La Plata heimkehrenden deutschen
Dampfer „Hannover " entstand , wie der Kapitän drahtlos mel-
Me , ’unterwegs im Vorderschiff Feuer , durch das mehrere
Zimmer in Mitleidenschaft gezogen wurden . Es gelang, das
Feuer zu löschen. Das Schiff wird morgen früh in Bremer¬
haven erwartet.

Unterschlagungen eines Privatsekretars . Crefeld,
80. Januar . Der Buchhalter Färber unterschlug als Privat¬
sekretär und Vermögensverwaltcr einer reichen Dame 80 000
Mark.

Eine Mühle niedergebrannt . Duisburg,  29 . Januar.
Heute nacht ist die große Mühle der Firma Rosenthal u. Neu-
mark bis auf die Grundmauern niedergebrannt .̂ Der Schaden
wird auf mehrere hunderttausend Mark geschätzt.

Ein Geisteskranker in der Gemäldegalerie . Moskau.
29. Januar . Heute früh durckschnitt ein Besucher der
Tratjakow -Galerie das Gemälde Rjepins „Johann der Schreck¬
liche tötet seinen Sohn " irtii einem Messer an drei Stellen . Die
Wächter ergriffen den Täter »nt>führten ihn in das Zimmer
des Galeriekustos , wo er als der 29jährige geisteskranke Sohn
des Heiligenbildmalers Balaschow festgestellt wurde.

oeac . «' uuuw . - -Ul -t- - - - -
Forschung zu dem Benckt der antiken Schrrftsteller in meister¬
hafter Weise in Beziehung zu setzen wußte , erregte das
Jntereffe der zahlreich erschienenen MiPlieder m hohem Matze.
Eine Reihe von Lichtbildern, deren treffliche Vorführung Ober¬
lehrer Or . Horn und Bibliothekar Or . JürgeS versankt wird,
unlerstützte den Vorirag.

* Lehrgitng über Gesundheitslehre In dem vom Verein
Frauenbildung —Frauenstudium Veranstaltern Lehrgang über
Gesundheitslehre muß eine vierwöchige Pause emtreten . da
der Vortragende Or . mecl. Vigener von Wiesbaden abwesend
ist. Wiederbeginri Freitag , den 28. Febrrmr.

5lu§ der Umgebung-
X . Mainz , 80, Januar . Große Schwärme von

Möven  zeigen sich gegenwärtig <nn' dem Mein und dem
Main . In den Städten <rn der Wwerkante werden diese
Tierchen von den Spaziergängern gefüttert uno Buben ver-
kaufen zu diesem Zwecke Tüten mit Futter . Der uns hat man
es in der Zähmung dieser nordischen Gäste noch nicht io wett
gebracht, daß sie wie dort die Brosamen, aus der Hand holen.

§pOrt.
* Fußball. Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr.

tritt die 3n-Mannschaft des „Sportvereins , E. B.", der Herren¬
mannschaft desselben Vereins gegenüber.

* Das Sechstagerennen in Hannover schloß mit einenr
Defizit. Sieger wurden Lorenz - Saldow,  den zweiten.
Platz besetzten Techmer-Aberger Länge zurück, den dritten
Arend-Ehlert eine Runde zurück, den vierten Wegener-Papke eine
Runde zurück, den,fünften Drescher-Nettelbeck2 Rundm zurück.-
Es wuÄcn insgesamt,2358,250 Kilometer zurückgelegt.

h..v . Der Turngau „Süd -Nassau", der sich Wer den gtmzen
Rbeingau von St . Goarshausen rheinauswärts ,bis zürn Ma;n
und über den gesamten westlichen. Taunus erstreckt, liefert rut
1012 folgende Zahlen : In 47 S äüten und O -tschaften mir
zusammen 97 062 (97 165 i. V.) Einwohnern bestehen 53 Turn¬
vereine mit 4842 (4690) männlichen und 114 (0) werblichen
Mitgliedern Es sind das ungefähr 5.1 Proz . aller Eiirwohner.
Von den männlichen beteiligen sich 1579 (1434) und von den
weiblichen 110 (0) aktiv beim Turnen . 14 (0) SSemne pflegen

Handel, Mostrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berimer BSisa. Berlin,  30 . Januar. (DraMbericht.)
Trotz des Abbruchs der Friedens verband )ungen und der
Kündigung des .Waffenstillstands setzte die Börse im allge¬
meinen nur mit wenig niedrigeren Kursen ein, da man noch
immer einen Ausweg  aus den jetzigen Schwierigkeiten er
wartet und an der Hoffnung  festhält , ciaß die Antwort der
Türkei auf die Note der Großmächte in entgegenkommendem
Sinne au -fallen werde. Auch bot die Hausse in Orientbahn-
aktien, die im Anschluß ,auf die Deckungen in Wien bei Be¬
ginn fast 6 Proz. gewannen, einen guten Rückhalt , ebenso
der Bericht des „lron-Age‘‘, der sich günstig über die Verhält-
r-isse am amerikanischen Eisen- und Slahimarkte ausließ.
Schifiahrts- und Elektrowerte gaben leicht nach . Von Banken
waren Deutsche Bank erheblich niedriger. Von Renten blieben
SproZi Reichsanleihe ziemlich behauptet . Später griff allge¬
mein eine Abschwächun<g Platz . Recht fest blieben auch
weiterhin Orientbahnen. Geld auf einige Tage über Ultimo
5 bis 4%  Proz . Privatdiskont 4%  Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 30. Januar.
(Drahtbericht.) Der Abbruch der Friedensverhandlungen
drückte  bei Eröffnung der Börse. Man erwartete eine
friedliche Beilegung. Die Reserve, welche sich die Spekulation
in den letzten Tagen auferlegte, kam weiter zum Stillstand.
Das Angebot, welches vorlag, wurde zu niedrigen Kursen aus¬
genommen. Die Stimmung war allgemein schwach
auf den meisten Gebieten. Unter den von Wien abhängigen
Werten litten besonders Kreditaktien. Heintische Bankaktien
hatten fast durchweg Kursrückgänge zu verzeichnen. Am
Markte für Traiisportwerte verzeichneten Lombarden und
Staatsbahnen schwache Tendenz. Baltimore-Ohio lustlos.
Schactungbahnen schwächer. Von Schiftahrtsaktien Lloyd und
Paketfahrt behauptet . Elektroaktsen wenig beachtet . Am
Montanmarkte war die Haltung nicht einheitlich. Das Angebot
war in einzelnen Papieren stärker . Phönix-Bergbau büßten
1 Proz. ein ; auch Eschweiler schwächer. Ilarpener lebhaft und
fest Die Umsätze waren mit wenig Ausnahmen bescheiden.
Am Rentenmarkt blieb das Geschäft still. Balkanwerie
schwächer. Russen gaben vereinzelt etwas nach. Am Kassa-
markt der Dividendenwerte bemerkte man Abgabenlust. Die
schweren Werte mußten sich zeitweise Kurseinbußen gefallen
lassen. Später trat , eine festere Haltung ein, um so mehr, als
der Wiener Markt eine wesentliche Besserung erfahren hatte.

(Die Börse schloß ruhig bei fester Tendenz. Privatdiskont
5 Proz.

= Die Zentralausschußsitzuaader Beichsbaak. B e r 1i n,
30 Januar . (Drahtbericht.) In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank führte Exzellenz Haven-
steic aus, daß die Entspannung  seit Neujahr nicht
voll befriedigt  habe . Durch die Wirkung der langen
Laufzeit der vor Neujahr eingereichten Wechsel habe sich die
Bank am 23. Januar noch mit. 17 Millionen m der Steuerpflicht
gefunden, während in der gleichen Zeit des Vorjahres eine
steuerfreie Notenreserve von 211 Mill. M. bestanden habe.
Zum erstenmal sei die Bank im Januar in dieser Höhe der
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SteuerpIEcht herausg &Kommen . De- Stau d der irem den
Gelder  habe sich gleichfalls nicht  vorteilhaft entw .ekelt
Sie hatten am 23. Januar 710 Mül . M. betragen , gegen 763
Millionen im Vorjahr . Die weitere Entwickelung der Verhält¬
nisse bis zum 27. Januar sei auch nicht gerade ^ friedigend.
Am 27. Januar habe noch eine Steuerpflicht  von
3 Mill. M. bestanden , Während im Vonahr sich der Betrag der
steuerfreien Notenreserve auf 248 Millionen belaufen habe.
Seil dem 23. Januar hätten die Anlagen um 30 Mill . M. abge-
nciriinen , die Notendeckung habe um 1 Million nur riuge¬
nommen , der Notenumlauf um 13 Millionen abgenommen und
die fremden Gelder um 12 Mill . M. abgenommen Angesichts
dieser Entwickelung sei die Bank nicht m der Lage,
emo Ermäßigung des Diskontsatzes  vorzunehmen.

* Oie neuen 4%proz . rumänischen Scliaizscheine , die von
(fem Konsortium Disconto -Gesellschait -S . Bieiehröder teils fest,
teils in Option übernommen wurden und am 1. Februar 191«
fällig werden , dürften dem Publikum mit 97 Proz . ungebeten
werden . Da das Konsortium 50 Millionen bereits anfangs
Februa - anzuschaffen hat , so erwartet man von dieser Trans¬
aktion dort eine sehr günstige Beeinflussung der zurzeit sehr
hohen Devisenkurse . Die Tatsache , daß der Ausgabekurs für
die rumänischen Schatzscheipe von 97 Proz . höher ist als der
für die österreichisch -ungarischen Schatzscheine , die kürzlich
zu 96 % Proz . ausgegeben wurden , wird dem „B. T.“ gegen¬
über damit begründet , daß die hohe Verzinsung bei den
rumänischen Schatzscheinen auf drei Jahre , bei den öster¬
reichisch ungarischen Papieren indessen zum Teil nur auf
IV.- Jahre zum Teil auf 2 Jahre gewährt wird . Das Publikum,
das die Schatzscheine Rumäniens zu 07 Proz . erwirbt , würde
bei einer Rückzahlung nach drei Jahren einen Kursgewinn
von 3 Proz . erzielen . Verteilt man diesen auf drei Jahre , so
ergäbe sich eine Verzinsung des Kapitals in Höhe von 5% Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
w A.-G. Bräss ®- Köln.  30 . Januar . Der Bruttogewinn

«er Hubertus -Braunkohlen -Aktiengeselicbaft zu Brügge für
das Jahr 1912 stellt sich auf 710 285.68 M. (686 467.04 M. i. V.),
de” Reingewinn abzüglich der Abschreibungen von 222 902 .68
Mark (224  306.36 M.) auf 487 481 M. (462 160.68 M. i. V.). Der
auf den 27. 'Februar einzuberufenden ordentlichen General¬
versammlung wird die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
bei einem Vortrag von 73 537.35 M. (i. V. 46 34-1.13 M.) vorge¬
schlagen werden.

Industrie und Handel.
w. Die Filmkoavention aufgaMst In einer Versammlung

der Filmfabrikanten erklärten gestern abend die deutschen
Fabrikanten endgültig ihren Austritt aus der Konvention , so
daß dieser jetzt nur noch die auswärtigen Fabrikanten au-
■Sfchören.

Versicherungswesen.
* Deutsche Lebensversicherungs -Bank , Berlin . Im Jahre

1912 wurden bestellt : 6912 Versicherungsscheine über
19 374 057 M. Der Versicherungsbestand beträgt jetzt nahezu
150 Mill . M.

Verkehrswesen.
* Dampfschiffahrts -GeseUschafi Hamburg . G. m. b. H. Das

früher zum Konzern von -William Egan u . Ko. in Frankfur.
am Main gehörende Unternehmen beschloß die Liquidation.
Bei einem Stammkapital von 435-000 M. ergibt sich insgesamt
eine Unterbilanz von 530 000 M. Nachdem mit einem der
Hauptgläubiger ein Vergleich auf Basis von 40 Proz ge¬
schlossen worden war , ist inzwischen von einem anderen
Gläubiger der Konkursantrag gestellt worden.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Wiesbaden vom 30. Januar . 100 Kilo

Hafer 16 bis 19 M„ 100 Kilo Richtstroh 4 bis 5 M., ICO Kilo
Heu 6.80 bis . 8 M. Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht und
20 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

‘vom 20 Januar bis 27 . Januar._

außer echt gcfafjsrt toetöcn, dich bie Verwaltung
ka lische Interessen wahren mutz. _ . .

Stünzig (fteifmti.) : Sehr erfreulich ist die iM
nähme von Wer 10 Millionen Mark, der nur eine Mehr-msgabi
von einigen Hunderttausend Mark gegenubeyteht Die 2iech-
aufwandSentschädignng sollte eine weitere Erhöhung erfchren
Der Redner bespricht dann eingehend die SpezralverhaltmssL-bes
Oberharzes und macht eine Reihe von Vorschlägen für cm plan-
mätzigeŝ Hand-in-tzmid-Arbeiten der Forst- und Bergverwaltung

M ^ ^Bsrchard ^(Soz.) : Uns ist im vorigen Jahre vorgehalten
worden daß von uns fein F ach mann  über die F^ werwaltuüg
spreche. Geben Sie uns nur schnell das a 1g e me in « ® « b -
recht , und Sie werden schm, dch wir dann auch einige tfadR
männer stellen. im. .» > . .

Letzte Drahtberichte.
Dom ValKan.

Eine neue deutsch-offiziöse auslaffung.
# Berlin , 80. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Über die eigentliche Lage aus
dem Balkan schreibt der „Lokalanzeiger", ,n diesem
Falle anscheinend offiziös : Was nun werden soll, dar¬
über haben die neuen Machthaber in Konstantinopel zurüttln,,,,,,™ rie non den Großmächten die

OLMpser: Herkauft
bemw. Iteisexiel:

Ankunft
bezw. Weiterfabrt:

Red Stur Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , ljanggssse N. F 316

Golumbian .
Finlanu . • .
Manitou . . .
Vadörland .

. Zeeland . . .
KroonIancZ .
Zeeland . . .^larquutto-
^apland . . .

vor»Antwerpen komm,
rach Antwerpen
nach Antwerpen
von Aniwerp n komm,
nach Philadelphiavon New York komm,
nach New York
von New York komm,
von Antwerpen komm

Jan 20. in Baltimore.
> 22 von New York.
» 22. v. Philadelphia.
» 2M. in New York.
> 23 von Antwerpen-
> 24. Lizard passiert-
> 2h von Antwerpen.
> 25. in Antwerpen-
» 25. in Boston.
> 27. in New York.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf. für je 25 g- —Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
. am 4. Februar

ß. »
8. >
9. >

15. »
18. >
20 >
25. »
27. >
4- März

ab Bremen.
> Hamburg.
» Bremen.
» Hamburg.
» Bremen-

Kaiser Wilhelm II - - • *
Kaiserin Augusta Viktoria . .
George Washington '
Präsident Grant • • • • • •
Prinz Friedrich Wilhelm • •
Kronprinzessin Cecilio . . • •
Pennsylvania.
Amerika . .
Präsident Lincoln • •■• • • •
Kaiser Wilhelm II . ■

»iu  schiffe , außer „Präsident Grant “, „Pennsylvania “ und
Präidont Tdncoln“ eind Schnelldampfer oder solche , die für eine

ttSSwSEJ (/Sr vor dem Abgänge die schnellste Beförderung-
Ä ? Ä WRtmT Esempfiehlt sich , die Briefe mit einem Leit-
^rm ^ ke. wL .direkter Weg" o ier „Uber Bremen oder Hamburg " zu
versehen . _ _

Hamburg.

Bremen.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbsricht des ..Wiesbadener TaablaUs ' .

tK Berlin, 39. Januar.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten. ..■
Aus der Tagesordnung stcht zunächst die

»weite Beratung des Etats
beim Kapitel „F o r st v c r w a 1t u n g .

Bei den Einnahmen fuhrt der _
''töa Weistermel (ton, .) aus : Wir sind erneut . datz die

Forstvcrivaltung auch die innere Kolonisation  fördert,
indem st" durch Abforstung Raum für Reinere Anstedlungen
■c&ctfft ' Bei der günstigen Lage der Forstverwaltung wäre -s
angebracht, auch der Förster  zu gedenken und ihre. Wünsche

' nath'  Besserrtellwra zu berüchichtigen.
^Aus ^ m Antrag SÄ -i-der-Kaffel (nmt.) wird die Ge-

baftsf raae  der Förster aus d r Generaldebatte ausgeschiedrn.
Wa . .Seine (natL): Bei der Mchremsetzungder Einnahmen

heftimmen. Wenn sie von den Großmächten  die
Initiative zu weiteren Verhandlungen erwarten , ,o
heißt das doch wohl, nach allein, was geschehenz n v r e 1
verlangt . Tie Möchte können die Friedensbedmgungen
der Verbündeten eigentlich nicht als unbillig  be¬
zeichnen, nachdem sie sie gestern selbst ats
dringend  zur Annahme empfohlen haben. Etwas
anderes wäre es natürlich , wenn man von seiten der
Balkanstaaten irgendwelche Geneigtheit zum Einlenken
erkennen könnte. Daß sie sich nur höchst ungern zur
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten enlschtteßet
können, unterliegt keinem Zweifel, und da der Woifen-
stillstand, wenn er jetzt gekündigt wird , erst nach v r e r
Tagen abläuft , bleibt immer noch Zeit genug zur An-
bahnnng neuer Verhandlungen übrsg. r̂ erm man an
die Möglichkeit glauben könnte, mit den Nachfolgern
Kiamil -Paschas zu einer Verständigung zu gerangen,
so lange die Möglichkeit eines Erfolges überhaupt ge¬
geben ist, werden die Mächte es gewiß nicht ablehnen,
ihre guten Dienste zur Verfügung zu stellen. Wie die
Dinge sich aber in der letzten Woche entwickelt haben,
liegt die endgültige Entscheidung über Krieg und Frie¬
den setzt nahezu ausschließlich in der Hand des neuen
t ürk -' s dien ' Kabinetts,  das die . Abtretung , von
Adrianopel als . mit der nationalen Ehre der Türkei un¬
vereinbar zurückgewiesen hat. Das war sein gutes
Reckt, dieses Programm kann aber nicht mit frem¬
de  r H i l f e durchgesetzt werden. Erst müssen Mahmud
Schewket und Enver -Bei den B etv eis liefern , daß
die Türkei noch st a r k g e n u g ist. sich gegen die
ihnen zugemutete Vergewaltigung selbst  zu schützen.
Ans diese Notwendigkeit waren sie sicher m'ch voroe-
reitet , als sie den gefügigen Kmmtl aus der Diackt. ver°
drängten . Wenn die Balkanstaaten bei dem Abbruch
der Konferenz beharren , werden die Mächte die Fort¬
setzung  des Krieges n i cht v e r h t n d e t n
können,  sie werden dann wieder als neiitt oi  c
Z u s cha u e r beiseite treten . Ter Versuchung, in dr .' -
sen Gang der Ereignisse mit ielbstandtger Aktion etr.-
zuqreisen, wird hoffentlich keine  von ihnen erliegen.
Tie Balkansrage könnte sonst nur sich zu einem allge¬
meinen europäischen Konflikt auswachsen.

Lin russischer Dämpfer für die Panslawisten,
i Ssa -onow über bie Lage.

Petersburg , 30. Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Minister des Äußern
Sfasonow teilte heute einem Vertreter oer »Birsyewfa
Wjedomosti" zur Lage folgendes mit : „Der Gedanken¬
austausch der Botschafter ist unabhängig von der
eventuellen Wiederaufnahme der Kriegsoperatronen.
Augenblicklich ist die albanische Grenzfrage eene der
schwierigsten. Wahrscheütlich wird dte russische -blp .o-
matie alle Anstrengungen machen, um den inonte-
negrinischen wie griechischen Wünschen entgegenzu¬
kommen. Bei der Lösung der Frage , betr. den U m -
sang  des künftigen albanischen Reiches, wtrd^ mst
nationalen  Prinzipien gerechnet werden. L ku
t a ri  ist fast ausschließlich von Albaniern  bewohnt,
dasselbe gilt von Janina.  In der Umgegend gib
es freilich viele Griechen, das muß beruckpastigt wrf
den Tie große Aufgabe der russischen Regierung rst,
die ' slawischen Interessen  nach Mogltchkett
mst den Interessen der übrigen Großmächte m Einklang
sU bringen und europäische Kornplikationen zu ver¬
meiden, die niemand wünscht. In den Fragen -̂ kntarr
und Janina spielt Rußland  die zweite Rolle, cke
führende bat Italien.  Zwischen Rom und Wien
besteht betreffs der albanischen Frage cm >20 nDer»
abk 0 mme  n . beide Regierungen werden schließlW
öiand in Hand bei der Lösung dieser Frage Vorgehen.
Sollten bei der Wiederaufnahme der Kriogsoperationen
die Montenegriner und Griechen Janina und Sknwrt
erobern so ändert dies nichts an der Lösung der Frage,
durch Italien und Österreich,. Tie Verbündeten Balkan¬
staaten baden durchaus nicht das Recht , au^

Ein Komitee für natu -mle Verteidigung.
wb  Konstantinopel . 80. Januar . (Wien. Äorr .-Bureau .)

Das jungtürkische Komitee hat eine Proklamatwn verdien -
licht, in der die Bildung eines Komitees gur d.ê imLo £
Verteidigung angezelgt wird , der -p laichen Lage.
Seit 600 Jahren war die Türkei nicht m ei , che
Das Vaterland ist in Gefahr unse; e Pflicht rst es . da- hedM
Grde m -serer Vorfahren , unieren Glauben . un,er
unsere Nationalität und Ehre bis zum °u^ rsten
gen Wenn wir versäumen , die,e Pflicht Za ersubm , -
wir von der Nachwelt und der Geschichte verdammt werden.
Wi- trafen endgültige Beschlüsse, die türkische Souveramtw
über Adrianopel und die Inseln sicherzustellen und rn allen an¬
deren von den Feinden besetzten Orten unsere nationalen
TL'-He und Interessen so weit als möglich zu verteidigen. W..
kustn alle Türken zu Hilft und werden jede Hand ergregen,
die sich zur Rettung des Vaterlands darbietet.

Das erste Mitztrauensvotum im Reichstag.
L Berlin , 30. Januar . (Eigener Bericht des ..Wtes

b^ rmr Taablatts ".) Der Reichstag stimmte heute mrtt - c
über ' die gestern eingrbrachtc Resolution zur Interpellation
betreffend Anwendung des EnteignungsgrsctzeS, ab,  töuri»

„-« «vte bau er mit der Politik des Rcichskauzlers nrch

S“ Ä <»ist -»*<>»«■«
Abstimmung. Diese 43 Stimmen gehören den Frersinmgen
Die 213 Stimmen setzten stch zusammen aus Z^ trnm
Sozialdemokraten , Polen und Welfen. Tie Mehrhech vo
welcher dem Reichskanzler cine ^ Art Misstrauensvotum ^ n
Milder Form ausgedrückt wurde, ist also z r r m l t ch grast.

Noch eine ungültige Reichstagswahl.
Berlin , 30. Januar . Die Wahlprüfuntzskommisiwn do

Reichstages erklärte in ihrer heutigen Sitzung die Wahl dei
Abgeordneten Kölsch (nail .), Baden 7,  OffenburF -Kchl. ein
stimmig für ungültig . Der bisherige MandatZrnhaber hast
im ersten Wahlgang 8962 Stimmen erhalten , wahrend °n
d7n Kandidaten des Zentrums 11615 und den Sozialdemo
traten 3705 Stimmen entfielen . Herr Kölsch trug dann n
der Stichwahl,  offenbar mit sozraldcmMratncher H' Re
mit 12 712 Stimmen gegenüber 12 704 Stimmen , dre au
den Gegenkandidaten des Zentrums entfielen, den Sieg davor

Chiles Budget.
Paris , 30. Januar . Nach einer Blättermeldung au-

Sanllago de Chile hat der Kongreß das Budget angenommen
Das Budget sieht die Einnahmen m Hohe von lo „20 8o.
Pfund und die Ausgaben mit 14 700 947 Pfund ^ vor ferne
beschlotz der Kongreß, eine Anleihe von 13 600 000 Pfund für
die Wasserversorgung von Santiago aufzunehmen.

vb Paris , 30. Januar . Das ..Echo de Paris " will wissen,
daß der künftige Präsident der Republik Poincar « die Som-
merferien nicht in Rambouillet , sondern aus ferner Beichung
in Sampigny  im Maas -Departement verbringen werde

wb Buenos -Aires , 30. Januar . Die mit der Frage der
Fusion der argentinischen Eisenbahnen  dcS
Westens und Südens beschäftigte Kommiflron legte der Kann
mer einen dieser Fusion günstigen Bericht vor. - Der Wal-
fisch fang er ..Deutschland"  ist nach Sud -Georgien
abgefahren, um Vorräte für die diesjährige Polarexpe.
d i t i 0 n dorthin zu bringen.

wb. Ri« de Jqkeiro , 30. Januar . Die Mitglieder der ton.
servativen Partei  gaben gestern zu Ehren des Finanz¬
ministers de Salles ein Festmahl,  an dem Politiker, Diplo¬
maten und Persönlichkeitendes Handels und der Industrie teü-
nahmen. Die Veranstaltung gewinnt dadurch Bedeutung, daß
ähnlicheB-anketts der Nominierung der früheren Präsidentschafts¬
kandidaten vorangingen.

Metterbersclite.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SO . Jannar , 8 Sfltr voran,ttn » «.
1== Mj,r triebt , 2 - teirbt , 3 — schwach , 4 --- ttiftssip, S == triseb , 6 --- ibA7 F-- 8teil', 8 - Sturm, 10—starker Sturm.

Beob-
achtuugs-
Statioa.

! >sä
!«LÄ
I Cö6

Beob- E
achtunga- e

gu Station.
.25 2i Wetter.

cap1
Bortura- . . .
Hamburg. .
Swlnsinuutlg
Kemel . • ■
Aachse

762.1 SO 6 5 wn 'Uisi — 4
7P7.7 SO 4 ! heiter — 8
7'.3 2! SO 4 I » —12
776,9 SSO3 !bedeckt

52ce «v«r‘ *7«B'9| 08 beiter
rnriir ' M 02 ’balbbed
EÄen : : iöq3| oS03 welken!.
ir iU . : : '76l ^ K8 bed ' ekt
Frankfurt, * i7 M ' KOl!
KaHsruUa. 8 1762.8! KOB | >

UFSfi'it- s . 1528,11NW 2 | Nobel

16
+ 1
— 8
-11
- 7
-15
0,-1- ö

- 4IS
-10

Scüly. l75«2 SW4
^toerdeon . .1752,6' S 4^arls i
Wssmssn . .'758,7; SO3
Christiansund 755,7; SO2
Skaijen. • . . 76»5 S7
>(opsnkL82h. j771.4 83
3tooKho»«i- .1772,6'iWSW2
Haparanda . 762,1! NO2
:'eters !»ur{| .;770,8.WNW3
Warschau. .(778,5; SSO1

. (771.8 ONO 1
fJom. (76",6 N2forenz. . . . 762,4| N4

eydisfjord.(727,9

wolkig
bedeckt

41-l-1
Reifen
•albbed.
heiter

bedeckt
wolkenl.
Schnee
bedeckt
wolkenl.

H
4
7-16
8

15—8
Ret;;en 4*9
i ©deckt

Valencia. *. |752,l!SSO3 « Hegen i-fl9
Beobaehtimgen in Wiesbaden

vod  dar Wetterstation des Sass . Vereine für Naturkunde.

29 Januar. 7~TThr jmorgen?1.
2 Uhr
nachm.

.Uvi t v W'O UIUUX > UH UCl vy OlT # .
Italien und Österreich. Die verbündeten Balkan'

Malen baben durchaus  n i cht d atz R e cht , all.
besetzten und eroberten Ortschaften als Kriegsbeute &et
dem Friedensschluß zu verlangen . Den Österreichers
bat man große Konzessionen gemacht, ich hoffe knnstig
auch"auf ihre Nachgiebigkeit. Tie Balkanfrage, ist f>u
Österreich schön keine internationale Frage weyr , fon-
dern direkt eine i n n e r e F r a g e. Mit diesem Um¬
stand rechnet Rußland , das fede europä ' fchs Komp->>2.
tion beseitigt sehen will." (Diese Ansicht des maß-
aebenden russischen Staatsmannes dürfte den .^ iM-
slowssten manche Hoffnnna zerstören. SchristleUungZ

Die Antwort der Pforte überreicht!
Ksnstaniinepel , 80. Januar . (Reuter .) Dre Antmor.

der Pforte auf die Note der Großmächte ist heute vormittag
überreicht worden.

751.8
7ü?,8

- 1,7
2,8
70

N04

7554
768,1

O.d
2.8
59

KO 4

g Uhr |
eben dB. ! Mittel.

754.8
765.5

— 1.4
8,0
72

NOS

755.7
766,4LO

2.9
07.0

liRTometer auf 0°und Normaieehvren
Parometyr auf «ism Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceihius) . . •
llunstspannung (nun) • • . . .
Relative Feuchtigkeit (%) . • • • • • «•
WiDd-lticlitung urni -Stark ® . »

Ä ^ . d. -o-te - 2,0.

Wettervoraussage iür Freitag , 31. Januar,
von der Meteorologie,ben Abteiinn«,-t, Sbyvikc.>- l'r&i,kfnrta.M-
Tri cken, zeitweilig heiter . Temperatur wenig geändert,westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
ata 30. .Januar:

Biebrich l ' . g . u 2,87 m gegen 2,81 m an. geetrig . n T. xmi.tag
C iub . ., SAn .. ., 8,63 .. „
liaiaz. „ 2-00„ 2,12., -. ."'--I- ~ —>—--

Die LSenH-AnsgaSe avxf<x%t IO Seiten.
,, r'h nab aBaentetnen Lei! S. Heg. rd . rst,

für LÄ-ler !i->d .rori-M « :
e-rrr -dpct, Gr „kc- i"- ■ L, ,Tornaui ; femtlt* tn.iMMOasieit.

L ESell -nb-rg,-benHof.Luqdrticiereim «i »rr»re»

Speechsiuitd- der



Seite 6. Mend -Ausgabe , 1 . Vlatt. WirsZrsrdeneV TsgblatL. Donnerstag , 30 . Januar 1913.

l Pfd. Sterling . . M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. kl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 ri. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . M 1 .125

üf
m'

MDw

3HC

MKidite s « A . Ja 1913.

—  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener TagbJatts.
Br - ™""

I kl. holl . - » > •
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rabe! ,
1 Peso . . . . . - »
1 Dollar . . . . • . .
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk. Bko. . . . . . .

5 ®*

jy  i .70
* 3.20
» 2.16
3» 4.—
> 4.20
» 12.-
» 1.50

Berliner Börse.
Dt*. Bank -Aktien.
§1/2(Berliner Handelsgcs.
6
6?/i

121/2
6

10
8V?
7
6V*
7

«OVl6
33
5-86
71/2

Commerz* u. Disc. B
Jarmstädter Bank '
)eutsche Bank
X Eff.- u. Wechseib
)isconto *Com?nandit
dresdner Bank
leininger Hyp.-Ban»vVitteld. Creaifbank

'-iationalb. f. Deutsch
lesterr . Kreditanst.
iVtersbrg. Intern. B!
teichsbank

in *».
ISS SO
114 .50
132 .40
265 70
118 .60
155 . 50
1 SS .SO
138.
ISO.
12275
187 50
203 25
136 .25
117 .60

Bahnen und Schiffahrt.
Hi/z Canada-Pacific 239 .50
6 Baltimore und Ohio 104 75
6 Deutsche E.-Betr.-O
9 Hamb.-Am. Paketf,

15 Hansa-Dampfschiff.
2/5 Niederwaidbahn
5 Nordd. Lloyd
7 Oesterr.-Une . Staatsb
0 Oesterr. Südb.(Lomb.j
7 Orient. i' .-b- tr.-G
6 Pennsylvania
gt/j Südd. Eisenbahn-Ö.
m/s -chantnnrr-Fisenb,

109 25
164 80
301 10

18.
115 .75

22 .50

128 00
131 .30

(5
10
0

Brauereien.
schultheis j
Leipz. Bierbr, Riebecl* «

24 8.
179 .10
35 .25

Bau - und
nefbohrunternehmunM«

Beton- und Monierbai ISS SO
23 Deutsche fr./döl -Ges. £66 .50

Gebhardt 6t König 8>1£»•
20 Nene -O. 94 sa

Bergwerks-
untern - bmungen.

fl Aumetz Fr.e,*a 176 .70
13 Baroper Walzwerk 415 .50
14 Bochumer Gußstahl 217 .40
6 Buderus Eisenwerke 117.

16 Concordia Bergbau 3S4 .75
11 Deutsch-Luxemb. B 165.
16 Donnersmarckhütte 320,50
12 Eisenwerk Kraft 199 .73
IS Eisenhütte Tiiale PSS .SO
8 Eschw, Bergwerks^. 199,50

15 Gcisweider Eisen wer! 214 .60
10 Geisenk. Bergwerksv. 1 6 40
8 Harpener Bergbau 196 2»

22 Hösch-Eisen u. Stahl 3f3 75
24 Ilse Bergbau 45375
4 Königs- u. Laurahütie 172 .80

10 Lauchhammer kor». 702,_
9 l eor.h.-Braunkohlen 14S .28

12'/- Man nesm.-Röhi enw 210 .45
11 Mülh. Bergwerksv. 173 10
12 Oberschi. Kcksw. 91A .85
15 lPl'rir.,v ! U Hit* 262 30

Frankfur

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsch ®, !» • »

4. . D. R.-Schatz-Anw. M 93 . 50
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .95
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88.
3.. 77 .45
4.. Pr. Cons. unk.1918 * 89 .95
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .80
3i/a Preuss. Consols * 88 .10
3. . 3 1 » 77,50
4 . . Bad. Anleihe 08 » o - .eo
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 - 89 .50
3V2 » Anl. (abg.) » 96 . 50
31/2 , » v. 1892 n. 94- 90 .80
31/2 . - v. , 900kb . 0S .
31/2 » A.1902uk.b.l9 !0» SS.
31/2 » » 1904 » » 19129
3.. » » » v. 1896 »
4. , Bavr. Ab!.-Rente s. fl. SS 10
4. . > E.-B.-A.uk. b.06 Ji _SS .SO
4. . s E. u.A. Ani.uk. 19. 0 x0O30
4. . > 3» » » v » 15 99 .60
31/2 » E.-B. u. K.  A . . » 87.
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . » Pfalz. E. B. Prio.» 9S.
3. . Eisass-Lothr. Rente A 80 .70
4. . Hamb.St.-A.190Üu.09 - » so
31/2 » St.-Rente » 87.
Zk/2 » 87. 91. 93,99,04 »
3. . » » » » » 86,97,02» 79.
4. . Gr. Hess . 1899 » 99 20
4. . » » 1906 » 89 70
4. . , » 1903, 1909 » 89 80
31/3 . » » (abg.) » 87 30
31/Z » » » » 87 30
3. . • » » » 7 5.95
3. . Sächsische Rente » 73 . 0
Z1/2 Waldcck-Pyrm. abg. » 87 20

Würitcmb. unk. 19'5 » 99 .80
3»2 , v. 1879-80,abg. » 90 4,0
31/2 > » 1881-85 » * ©7 .30
31/2 » » 18 5̂/02 » 9 75
31/2 , » 1900 » 1 7 .30
31/a , » 1903
3.. » » 1896 » *—

Div. in >/a.
24 thein .-Nass . Bergw. 522.
18 Rheinische Stahlw. 68,
2 ‘iebeck Moman .84 .50

10 Hombach er Hütfenw .04,35
0 " :wat)»e CtfiKIrRhrw LL0.

Chemische Werke.
30 \toerL Chem. W. t -’S.ßS
25 Jad. Än;lin u. Soda ©3 NEC
14 iriesheim Elektron 3 S "S
30 löchster Farbwerke <832 .80
15 Milch 8t Co. L6S SO
12 <ütgerswerke 194 BO
14 (V,|fv w »« «!, . . 1216 .50

Elektrizi tätsgescllselr af te >
25 \Kkumuiaroren U9LS
)4 illgem . Elet;tr.-Ges. 8LO.SO
5 Bergmann Elektr. L20 .52

10 Deutsch Gebers -EL 162 .75
10 El. Untern. Zürich 187.
10 Ges. f. elektr. Untern 17 1.60
8 Stuss. Aüg Elektr.-O. L68,50
71/2 /chuckert Eiektr. 147.
ftl/2 Betr 119.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrrad» . 5SS .7S
10 Bremer Vulkan LSI.
20 Bruchsal Maschinen 331 .60
0 Breuef-M. Höchst/M, 45 .50

28 Dürkopp. Bielef. M. 4BC.S5
12 Federst.-Ind. Cassel 136.
81/2 Gasmotoren D utz 137 .7 B

22 Kronprinz, MetaUf. 346 50
iS Ludwig Löwe & Co. 313 .76
10 ; Frans Meguin & Co. L59 .75
14 Orenstein & Koppel 201 80
0 Rhein. Metaüwarenf. 7 <3 76
9 Rockstr. & Schneidei 163 .50

11 Siiesia Emaillierwerk 167
18 Ver. D. Nickeivverke S7476
12 Hübner

Papier - u . Zellstot 'fabrikei -;
28 Ammendorfer 374 .76
1<- Kostheim Zeiluiose 3.-/8.
12 n>»r pqrttprf !174 .40

Textilindustrie
20 Mech. Web . Linden . 342 50
10 Nrdd. Wollkämmerei 161 .60
36 V'T Ohn «t -off-Fnbr. 636.

Verschiedene.
0 Adler Portl.-Cenient 115 35

25 D. Waff.- u. Mun.-F. LLL8.
9 Lindes Eismaschinen 154 .SO
6 Markt- und Küh'.halle. SB 50

10 Nobel-Dynam.-Trust 177 .10
18 Porzellan fahr. Kahla 337.
10 Rosilzer Zuckerraif. 114 .80
24 Spritbar.k, A.-G. 407 75
18 Ver. Köin Itottweiier 3SQ 25

71/2 South Westafrlca Co. 124 .26
— Türken lose 169,7 £

ter Börse«
Zf. In «/».
4. . Türk. Alt!, voll 1908 JI ,75 SO
4. . » » IQ11 » 7 5 . 5
4. . Ung . Staats-Rente Kr 83 70
31/2 » St.-R.v.1897stf. . 73 7 0
3.. » Eis. Tor Gold > 4t 73 .80

II. Aussereurop &iache
s. . Are . 1907 unk.19!2Pes 101 .40
5. . » 1909tgb. ab 191.Ö» 181 .00
5 . » au88 E -B. i .G. 001 3 02 50
4>/2 » innere von 1883 M 87 SO
4. . » Luss.G.-Ani.l897.^ 8 ... 30
5. . Cfiile-Anl. von 1911 » 97 .75
41/2 Chile Go!d-An!. v. 06 » 91.
6. . Chin .St.-Ani. v. 1895 L
5, . » » v. 1846 *
41/2 s » V. 1898 » 98 .UO
5. . .8t .-E.-B.v.t9N Hk.. 83 40
5.| . do . 8t-E. Tient.-Puk. » SS 60
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G. M 103,30
4V2 do.stf.i.G. gb,ab !919» 97 60
41/3 Japan. An!. S. II L
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5.. Marokko von 1910 » 103.
5. . Mex. am. int?. I-V Pes 93 .35
5. . » cons . äuß. 99stk. L
4. , . Goldv . i'iiHstfr. J SS .SO
3.. » cons . itin.5000r Pes
5. . TamauI.(25j.mex.Z.) »
5. . |Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . Ido. E.-B. in Gold M 100.

b) Ausländische.
J. Europäische,

ideiglsclte Rente Fr.
Bidg. Tabak v. 1902..IS
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v . 67 »
» 87 2500r-

Hoiländ . An!, v. 96h.fl.
Ita!. amort.89,S.3u.4Ls
cons . stfr. Rte. i. G.

, Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö. fl.

,  Goldrente 6. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
, einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staat» KenterOüvr»
, , , 20,Er»

Portug. Tab.-Anl. A
do. umf, 1902S. 111 *
do. . S. mfSpec .) »
Rum. amort. Rte.v.tn a

* Conv . v. 1890 »
» > » 189! »
»amort.Rte.v.1899 »

Russ.Staatsanl.slfr.05 s
do Cons.-Anl.v. 1869»
dol Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.IU.11S9»

. St.-R. v. SflMstfr. >
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . * 94 » »

» »96a»
W\  Serb stfr. Gold »
i . . » aniort. v. 1895 »
4 . jTSrk.-F.g. Bagd. S. 1 »
L , i 4», Aal. von 199a »

5. .
3. .
l °/io
m

3. .
1..
Z><
'2*|io
4>/5
4. .
4 Vs

4. -
4. -
4</3
5. ■
5. -

4. .
4 .
( . .
«VS
1. .
4. .
4. .
4..
Hv>»
Zi/2
%

81.

90
88 ,
Sis .so
S8 .S0
73 .30

81 .40
83.
84 .55
85 .70

97 50
«8 40

9 55

SS

87 80
100 .

69 .70

90 .29

s ^ so

.88 .50eo.
80 .75
72 .72

Provinzial - u . Kommunal
Zf.  Obligationen . f„ *%
4. . Rheinpr.20,2 !, 31-34 J,
33/4 do. ziu .23 1
3*/»o do. 30 »
3Vz do. 10,12-16,10,24-27,2l
3‘/3 do. > 13 A
3. . do . » 9,llu .l4 »
4. . Pr.Oberhcss . unt. 17 »
4. . Frkf.a. M. v. Oöu. 14 »
4. . do .!907unt!gb.b.18 *
4. . do . v. 1910 unt. 1920>
4. . do . v. 1911 unt. 1922«
3*/2 do. Lit. Nu,Q (abg.) »
3Va do. Lit. R (abg .) »
3V2 do . » Sv . 1SS6 »
31/2 do » » T » 1S91 »
31/2 do . * U *93,93»
3*/i do . » V » 1896 »
Z'/2 do . W v. 98 11.O8 »
zr/3 do. Str.-B. » 1899 »
32/3 do . v. 1903 Abt . I ->
3Va do. » » A.II,Il ! »
zr/z do. > 1903 »
3V2 do . » 1906A. I,II »
31/3 do . v. Bockcnheitn »
4s . Baden-Baden v. 1908 »
3 /2 Berlin von 1886/“92 »
4. . Darnistadt v. 09 u.16 v
3!/a do. v. 65a:n. ab'i910*
4. » Oiessenv .1907u.1917 *
31/a do . v. 03 uk . b . 08>
3t/2 Homb.v.H .k. lSSOu. 9
4. . Köln von 1909 u. 06.>
31/2 Kreuznach v 88u .98 »
3Va Limburg (abg.)
4 Mainz 1907 uk. 1916
3Va ao. (abg.) 1TB78u. 83
3J/3 do. > L.j . v. 1884
3*/s do. von 1886u. 88
3u2 do . (abg.) L.M. v.91
3V* do. von 1894
3V3 do. >05tak.b.!913
4. . Mannb . 1912 unk . 17
Vh  do . » 1888 >
31/3 do . v. 1895k. 03 .
4. . München v. 12uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk. 47 -
4. . 'S/iesbaden v. 1900.-01

und 1903 Serie IV»
&,« do . Vu1903 uk»1916 »

93 .50
S3 70
91.
57 .50
9 «3.
82 *50
07
03 80

98 .00
98 IO
96 .50
OSLO
98 .30
©1.30
91 .30
61 .50
©1 50
SL.
£0 .30
SO.LO
Ql.
90 .30
SO
97
07

SD7S
SS.
©1
99

S3

39 .10

SO
87 SO
99 .20
Ox

SS

Zf.

4.
4.  .
31/2
31/2
31/2
4. .

Wiesbaden 1908,S. !,
do. 1908,S.Il.u.1910»
do. 19 2,8 .111,11. 22»
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. 1, H »

Worms v. 1961 u. 07 *

In “Io
S»
FS
99
95.
06 20
SS so
97 .40

4, r'

3»/2
3*>
4. .
6, .
5. .

Christiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11»do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 M
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) M
a , pq ; £ '

65
98

99 70

SS 20

Div. Voilöez . SanK -Alitien,
Vor! Ltzt.
9. . 9. - A.Deuisch. Cred'tan i 67. 2 5
6i/,i 6!/a A. Elsäss. Bankges IS - SS
61/216' 4 Badische Bank R 183.

IC. 10. . B.f.el.Untern.Zur. Ji 189
4. . 4. . . Bod.-C.-A., W. . 120.
805 ZN » Handelsbanksi? 163 .60

13. . 13>/2 » Hyp. u.Wechs. » 307 SO
61/2 6V2 Barmer Bank-V. » 117 .20
81/2 7. . Berg.-Märk. BankM ISO
9. . 91/, Bert. Handdsg . * ISS
61/2 61/2 » Hvp.-B. L.A. B» y  7 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109 , .
6. . 6.. Comm. u. Disc.-B. »
61/2 61/2 Darmstädier Bk. s.fl.
61/2 61/2 do. 1000 .-'! lE 'J.Sä

l2Va 12>/2 Deutsche B. S. I-X » 264 73
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 127 *10
51/2 S. . » Eff. u. W. Th!. X£ G
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl 138.
3. . 6.. Dt. Natlb. in Brem. * 119 20
9. * 9. . » Überseebank» 163
6. . 6. . » Ver.-Bauk Ji 124 SS

10. , 10. . Disconto-Ges. » 1C2 .F0
8*-t 8V Dresdner Bank » 15675
V/f 8. . Eisenbahnbank » 157 .90
9. . 9. . Eisen bahn-R.-Bk. » 177 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 201 20
91/2 do. H.-Bk. - 215.
8. . 8. . do . Hyp.C -V. » 153,70
9. . 9». OotiiaerG.-C.-B.Thl
9. . 9. . Luxb.rntern.BankFr. 169,40
6V2 7. . Metaübk.u.Met.-G.J« 139
51/4 5l/4 Mitteld. Bdkr.,Gr . »
7. . ■!. . Mitteid.Privb. Mgd.* 12570
s, 'a 61/3 do. Cr.-Bank » 120 .40
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 123

H . . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 251
6Vr 7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 1F0 .S0
7. . 7i/t Oest. Länderb. » 537

10. . 10515 do. Cred.-A. ö .fl. 107 .78
s >/, 7. . Pfälz. Bank A 1 ^0.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 193 50
8. 8. . Preuss, B.-C.-B. 1 hl. 159
6. 6. . do . Hvp .-A.-B. Ji 117 -30
6« 581 Reichsbank »
7. 7. Rhein. Credit.-B. » 138 50
9.. 9. . do . Hynoi .-Bk. » 199
7. 7. Rh.-WeslLDisc .-O.» J957S
71/a 71/2 Schaaffh. Ban Jever. »' 117 IS
6. 6. Südd. Disconio -G. » 11770
8. 8. do. Bodenkr.-B. » 7.79 80
5»A 5*/j Schwarzb. Hyp.-B. » 112
71/1 77. Wiener Bank-V. » 132 75
7, 7. Württbg.Ban kan st. > 341
5. 61/ do. Notenb . s. » 15*1 20
7. 7. do. Veremsbk. fl. 141

9. 9. BanqueOttomifneFr 130,

Vorl. Ltzt.

Deutsche Kolonial -Oes
11. .110. . CHavJmincK Fr. 10750
5. . ! 7*/2.SouthWcstAfr. C. Fr. I
Äktiesa
Öivid.
’orl.Ltzti

Indtsstrielier Unter
nehmiingen.

14. jAluiti.Neuh .(50o'ö)Pr.
10. • Aschffbg.Buntpap..^
S. . ] » Masch.-Pap. »

1283|ßad . Zckf. Wagh. fl.
3, -!BaugSüdd.I.60°/oE. A

Bleist.Faber Nbg . >
Brauerei Binding »

» HenningerFrf.
> HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol. »
s Kempff , •
> Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
*• Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
> Parkbrauer. »
» Retten mayer »
» Schö?fcrh.-Bg. »
» Stern,Oberrad>

Bronzef. Schlenk >
Ceiiui.. Bayr. (W.) »
Cem. Heideib . >

F. Karlst. >
Lothr. Metz »

Cham. u.Tli.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» ßad.A.u. Sodaf. »
» BldySilb.Braab, >
» D.Oold-, SbSch.»

Fbk Gcrrnsh-H.

14. .
iß .
8. •

12»

1i **
0 . .
7. .
9. .
31/J
7. .
3
9 ..
5..
9. .
5. .
7. .
9. .

1*1/2
8.
13

1Ü.. I10..
5. . j 7. .
5. . 8.
8». 10.
7‘/a ?'/3

25. . 25.

15. .
10 ..
7. .
9».
3i/ß
7. .
Z. .

10..
8,.
9. .
5. .
7. .
8. .
llVa
s
12

!» »%

172.
50

198 10
61 50

2 b9.
183.
ISO
155

7 5,
118

BO
176
14  9.
173

SS.
109 50

1S2 . 50
134 50
1 5̂1
144 .20
123 a
125
158
121 .
633,
ll 'ß 75
€BS SO
184 50

8
12.-
0. .

N . .
Vit  71/»

W. . 10.
30. . 30.
LN 6*

2. .
12

28..
10
6
7. .
71/2!
8V2

16 ..
5
«*.

lo.
12

LS. .
10
6
y. .
5

0..
8. .

i 9
J2N.

71/2. 8V2
8
12

,14. . :16.

6. .
11 ..
12
y. .
3. .

11 ..
5. .
9

10..
11..
7. .
1

12.. 12. . » Fab?'. Gdbg . » S5R 50
14.. 14. . » F. Griesh. El. » 246.
21 .. 30. . » Farbw. Höchst » C3 .
0. . 0. . » » Mühlheim » 87 SS

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 346
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer» £37
32. . 30. . » Werke Albert » 4P5
1212 14 . » Holzverkohlgs . ^ 330
11 12 2 Rütgerswerke » 195 40
13 18 s SchrammL.Farb. 273.

12. . 12. . * Ult .-Fahr. Ver. » ßlö.
14 14.. 2 Wege !. Rssid . » 2X7
5 16. . Dpfkrb. u.Prh. Helb.
8 8. . Drahtind., Südd. Ji

15 23,. El. Accum. Berlin » 400,
7 7 » Brown Bov &C. » 144.

41/2 5 » Contin ^Nürnb. » 09
10. , 10. . » Dtsch.-Ubersee * 163,60

4 ö » Feit. u. Guili. L »
14,. 14. . » Ges. Allg . Bert,» 245 . 10
12. . 5. . » Bergrn.-Werke » £31,50
4. . 4. . »W.Homb.v.d.H. * 1X6
4 . . s . . v Lahmeyer » 120,150
7. . 7i.'3 - Licht u. Kraft » 1.28 SO

10. . IN. » Lief.-Ges.,Berl. » 002.
12 12 » Rein., G. u. Sch. » 19 3
7i/2 8,/2 '» Schuckert » 148 26
7l/2 V/2 » o Rhein. » 139

|2 , • 12. . s Siem. u. Hals. » 2X8 .10
61/2 6Va * Siemens, Betr. » £19 50
7a/a 7»/a 9 Tel.-O. Dtsch.A. * 128,50
10 10 i>Vöigt & Hacffn.jF, 180

Frkf. Sektk. Feist&S. 1 9 7S
5. . 9. . Gumrnif.Berl.-Frkf.» 128 iS
25 0 » Mitteid.<Pet.)» 83.
H 7. . Hafenmh! , Fkf. M. » 1 8
7. . 7. . Hed;Kpf. u. Süd Kw. 1X3

Gelsenk . GuSst. *
7 s" llikirch A4hlw.Strssb. ISS.

Kalk Rh. Westf. Ji
Kunstseidef.. Fr!« . >
.ederf- N. Spier >
» Rothe, Kream. *

.udwigsli . W.-M. »
Wasch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert ?

268
7rt  LS

189 . 50
2 8 .
1 3
SSL,

'LOŜ O

y.
0. .

12.
14
y'/r

12. ^
§. .
12
7. .

10..
S. .

12 \l7Vl
14. . 14.
8 8
71/3, 7*/«
5. . 5. .
8. . 1. 9.

0.
15. . 15. .
25 i25.

Masch.Baden-,Wh.^
9 Beck u. H enkel »
» Bielefeid D., »
» Daimler-Motor. *
r Esslingen >
» Faber u. Schl. »
i> Fahrzgf. Eisen. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Dürl. »
7. Gebr. Guttsm. *
s Karlsruher »
. Mannesm.-R. »
» Misch . u. A. Kl. » 144
» Moenus »
» Mot. Oberurs. » JJ«
s Pokorny u. W. » >oO
» PkSlr.NLh. K-ys.. !lTS
» Zehn. Frankerat. » SS93.S0

In «/,.
ISO
183 60
454
314 .70
103
145.
124 .50
133
302 .50

40.
154.
2  I 0,10

» Schraub .,Krom .»
- Witten. Stahl *

MetallGeb.Bäng.N .«
Naput.-Pr.-G. Nob .*
Ölfab. Ver. D. »
Porzellan Wesse! r
Pressh.,Spirit, abg. «
Pulverf.. Pf., St.I. -
Sch rif•»iess .Stern». •
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff)

177.

Sf
S■0Ibc so
SB~ .
133 .50
237
133.
15S
131J60
116

Sieg. EiSenb.u. Bckb SIS,
Glasind. Siemens
Steaua Roman* »
Spinn. Tric,, Bes. -

- Westd . jute >
D. Veriags-Anst. »
Waggon Fuchs '
Zeiist-Fabr.Waldh.1
FtickeHab.Franken t'

330,
147 .60
127 30
ISS
167 2S
151.
2 *6
LLS.

Div. Bergwerks -Aktion.
Vor!.Ltzt»
12. J12. . Aumsfz-Fricde J
12V- 14. . noch. M>. u. G. . » ie .° 0
H j 0 BiLunk.-W.Lsonh. '
S1/*! 6. . üuderus Eisenw. * JJ ; '3 *5

IN . 16». Conc. Bergb.-G. *
IN . :IN « Deutsch-Luxemb. »
8. . 1 8. . Esch weiter,Bcrgw. * 7^ 76
7. . 10. . frieöriehsh . Bigb . » X73 .50

IO. . 10. » Gdsenkircken » »
8° ° S. . Harpener Bergb. * 193 .17

Hibernia Bergw. » —
Kaliw. AschersK » ä
do. Westereg . > 204 .10
do. do . P.-A. » 104

Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. 9 10,
Oberschi . Eis.-Ia. * 93.
Phönix Bergbau » 268,50

12. . jRiebeck, Montan » 181 ^ 0
4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 172.

21. . Oc*̂ Mn. M. ö . fi.

IN
8.
7.

10.
8.
81/2

10.
10.
41/2
6
0
c.

15.
12.
4o.

!Y. .

IN.
8. .

IO,
10 .»
5. .
9

10..
IN.
4l/i
3

0
38.

Aktien v . Transp .-AnataSiss

Vô LLtzt. *> deutsch «. | o^
81.
7. .
8. .
S'/L
5. .
6

51/2
61/2
6.
0
8..
4
3.

81/1
7.
81,
8-/4
5.
6
SL
6
61/2
5

9.
6
S.

Lübeck-Bächen
Allg. D, Kleinb. » iJ34
do. Lok.-u.Str.-B.» J6 ^ 20

Berliner gr. Str.-B. »
Cass, gr. Str.- B. > iJJ ®*D. Eis.-Betr.-Ges, » 10 .50
El. Hochb. Berlin » 133 50
Schant.E.-B.-Akt »
Südd. Eisenb.-Ges . »
Westd. Eisenb.-G. »

iHsbnb.-Am. Pack. » 154 .25
iFrkf.Schlcppschiff.
!Nordd. Lloyd

13175
123 .50

i119,50

Zf.
4. .
41/2
41/2
4. .
4*2
3. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. »-
41/2
4. .
4. .

-Mosk. &Q. v. 98 stfr. J8
do. Wor. ab 1910stfr. »

Mosk. Wor. Serie 11 »
do. do. v. 95 stf. g. »

Pociolische ver!. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g. >

Ryssan-Uralsk stf. g. >
Warsch.-Wien stfr.gar, »

do. do S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk:11 *
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g. *
do. v. 1898 uk. 09 »

41/2 Anatolische i. G . »
41/2[Port . E.-B. v.89 LRg . »
3. . jSalonfki-Monastir >iTehuantepec rckz. 1914 »

In i/s.
88.
06 .60
93 .00
S7 .76
©6.

87 .40
87 .70
87 .50

©6 .40
87 .75
SS_

"94 .60
73 20
62 .00
©ö 10

Pfand br. u. Schuidverscbr c
v. Hypotheken -Bankeri.

lP/2
6Vs
0. .
4. .
Sr/,
3/<

7
6.
«.
5.

18iß/2| Buschtehr.Lit.A. ö.fl. —
11i/t do. Lit. B, »
6Välöst.-Ung . St.-B. Fr. 150 .50
0, . do . Süd. (Lomb.) » 22 .67
4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
51/2 do. St.-Akt. »
IV« RaabÖd.-Ebenfurt » 4 « .

Gotthard bahn Fr. X09 .37
7. . Orient-E.-B.-Betr.-Ö. 164
6.. Baltim. u, Ohio Doll. 105  SO
6. . Pennsylv . R, R. » 13475
5. . Anatof. Fis -B. ,S
6</5 Prince Henri Fr.

10... OrazerTramwayö.fl. 192.

Zf,
31/2
31/3
4. .
3»/2
4. .
4. .
31/3
3V2
4. »
4. .
4. .
31/2
3»/a
4. .
4- .
4. .
31/3
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. e
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
P/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. . •
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pr .-Obligat . v . Tran *p .*Anst
Zf.
3..
4..
41/2
4. .
41/2
4. .
4</2

4V2
41/3
4. .
4.

n)
jAlIg. D. KIginb. abg . M
Aiig .Lok.-u.Str.-B.v.OS9
Bad. A G. t  Schiff . -
Casseler Strftssenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II *
D. Eisenb.-G. Serie I »

do. (Ff.) S. IIu. IV »
do. Serie i u. III »

Nordd , Llovd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1913 »
do. v. 02 » * 07 »

Südd . Eisenbahn v. 07 »
3*/2 iSüdd . Fi ^ nb -,i' n

In 9/«.
74 .LV
00
©8 50
96.

100 70
S7.

100 25
S7

8370

4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
3Va
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/iü
20/10
5. .
5. .
4. .
3. .

3. .

83.
VE 20

3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. ,
2«/io
2Vio
4. .
3Vrs
4. .
5. .
s. .
31/3
4.  .
4. ;
4. .
41/2
4. .
4- »

d) LuLiLndissks»
lElisabethb.sttr.m Üo.»ü .n
IKsch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfi.S.o. *

do. dr». stfr. i. S. » 805 0
Öst. Lokb. stf. t. G. M —
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » Ji 03 .60
do. do. conv , v . 74 » | 82.
do . do . v. 1903Lit. C. » 67 70
do. Lit. A. stf. i. S. Ö.-fl.
do. conv . L. Ar Kr. 78
do. do. v. 1903L. A. » -
do . do. L.B. stfr.S.oJL —-
do. do. conv . L. B. Kr. 77 .75
do. do. V.1903L.B. » -
do,Süd (l !5n,.lJ.) sf. i. ö . ^ ©9,20
do, ’ do . »
do. do. .^ Fr. 52
do. E. v. 1871 i.  O . » -
do- Stsb. 73/74sf.i-G^ 102 80
do . Br. R-72 sf. i.G/ThL 101 SO
do . Stsb. v.83stf . i .Q. Jl BZ  10
do. L-VIII.Em.stf.O. Fr. ? s S5
do. IX. Em. stf-i-O. »
do. v . 1835 stf. i. G. » 7SAO
do. (Eg. N.) siU .G. > 75 .75
do. v. 1895 stf. i. 'G. 7 4.70

Prag-Dux!896stf.i.G. ö.fb
R. Öd. Eb. stf. i. O. »■ 70

do. v. 91 stf. i. G. » 22 ? ?
do, v. 97 stf. i, G. »' vS .LO

Rudolfb.Saizkg. stf. i.G.>
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 100 .20
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C. Du . D/2 »
Sardin.Sec, stf. g, lu. ll Le
Süd.-Ita!. 5. A.-H.
Toscanische Central
Westsiziiian . v 79

do. v, 1S80
Gotthardbahn

SS
S6 .2L

v 106 .80
Fr 100  66
Le 100 .80

ft . i SS 20

Allg . R.-A., Stuttg. M
Bay.Ver-B. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 -
do . do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. 9
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do . (unverl.) »
do, Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S.9-12u. 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do, do. kdb. ab 07 *

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21»
do. S. 29-31,uk . 18/19»
do. S 36n.39uv.20/21*
do. 5

Berliner Hypothekenb . »
do. do. »
do. do . »

Braun.Han Hypb.5 21n.21
do. do, S. 23»
do. do. S. 20 *

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7»
do. S. 16 11. 1919 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 n. 8 9
do. > 11, » 1913 *

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. 8. 14. uk. b. 1914»
do. S.22u 23uk. 21 »
do. 13ü. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1903 »

Frkf, Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. Serie 18 *

do. S. 20uk. l9l5 »
do. Ser. 21 uk. 20 »
do . 8 . 1611. 17 »

. do. S.12,13,15«.19>
do. K Ob. 8. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913 »

do. S. 46, kdb.08»
do. S. 47uk.l915»
do. S. 48uk.l917»
do. S. 51uk. l920 »
do. S. 52uk. l921 »
do.S. 44 uk. 1913»
do. S-28-30u . 32 »
do. 8 . 45, tilgb . »

Land. Crcdb.Fkf.uk. 17»
do. do . do » 07»

Hambg. FL B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1913 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1*190,301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B- S.2,6u,7 »
do. do. S.Su.Ouk. ll»

do. S. ll » 1916»
do. 5 . 12 » 1917»
do. 8. 13 » 1918»
do. S. 14 » 2919»
do. S. 15 » 1920»
do.'S. 16 * 1921 »
do . S. 17 » 1922»

do. do.kb. abö5u 07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 >

Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do . do.

Jdo.
j do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

41/3 iPr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do. S. 17,18 u. 21 »
do. 5.22 uk, 1915 »
do. S. k4 » 1916 *
do. -S.23 > 1918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do . 8. 28 » 1921 »
do. S,29 . » 3921 »
do. b. 20 ^ 1913 »
do. 3 .23 » 1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
,do.
Ido.
ÜO.

3*/i jdo.
31/2 jdo.
4.

uü.  do . S. 3. 7,-8,9 »
Pr. Ccntr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do . v. 1899,01 u.03»

- 16 »
17 »
19 »
20  »
22

4. . jdo.
4. . !do.
4. . Ido.
4. . jdo.
4. . |do,31/2’do.
V-ii  jdo.
4. . Jdo.
4. . Ido
4. , Ido.
3V2 |do.
31/3 jdo.
32/i« ;do.
28/ioJdo.
41/a jdo.
4. . jdo.
3>/2 jdO.
4. . jdo
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4i .
4. ,
4. .
3V4
33/4
3j/2 do.
3.'/r

do. v . 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912
do. V.1886/89/94/96»
do. v. 1,904uk. 13 »
do. Kom.01kd .19*
do. do . 08uk. 17»
do. do. 12 uk 22»
do. do. 87v. u. 96»

_ ... do. do . 06 » 16»
3Vio do. Hyp.-Act. Bank »

do. do. »
do. Sr. 125\ auf \  »
do. J80 0/0 i »
do. j abg. ) »do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

Ido*. Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 11 uk. 21 »
Ido.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
Ido. do. do. . . » »
ido. Pfbr.-B.E.18,19u.22
do.

In SHso.
87 20
98 60
88 .39
98 .80
93 .20
90 .10
89 .50
©0,75
©0.75
00 .75
Si
81.
93 SO
98 50
SS.
67 3©

lOOAO
05.
55 .50
©0.40
©0 70
88
SS.
©7 .30
97 .50

101 .50
87 .50
8-7 .5®
55 .50
86,25.
07 .50
90,
86 .30
97,
97.
98,10
55 .50
©7 .20
87.
8S.

SS.
©7,
97,
97 .80
97 .50
©7 .80
88 .
SO.
55.
LS.

54.
56.
OSLO
87.
97 .50-
87 .25
87 .25
96.
SS
©6.20
55 .40
S6 .E0
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
55.
95 .50
83 .50
97 .90
87 .10

114,
95 .70
96 .10
©6.20
96 .20
96 .40
96 .50
96 .90
0 ? 50
00 /
90
86 .90
50 .10
96.
96 .10
SS.
96 .10
96 .00
97 .10
86 . 10
86 .30
97 40
87 .80
98 .40
87 .30
87 .90

Zf.
4. ° ;
4. .
4. .
ZI/2
31/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
Vf*
4 .
3V2
4. .
4. .
31/2
3'^
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/*

Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt
do. » » 1919 »
do. » » 1921 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do, S. 10 uk. 1915 »

» 11 » 1918 »
12u. 12a uk. 1920»
» 13 uk. 1922»
» 2 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W . B.-C. H,,Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do . S. 3 u. 4 »
do. do 5. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »
do. do. »

Würti. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 s
do. Vereinsb. » 20 *
do. do. » 15 »

do.
do.
do.
do.

In e/o,
©7,
97.
98.
87 .30
87.

55 .50
95 90
©S,2 5
56 .30
97 .50
87 70
98 .30
87 .30
95 .60
98.
87 .20
87 , SO
03 .30
89»
99 .30
89 .30
99 30
55 .50

3t/2
i.  .
4. .

3V2
4. .
4. .
33/4
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Zf.

Idol
do.
■do.

do. E. 25 » »14» 96.
do. E. 28 » ». 17» ÖS 89
do. E. 29 * 19» ©6 .70
do. E.3d'31uk.b.20» 06 .99
do. E. 23 »12» 90 .39
do. E. 26 » 14» 90 .30

3Va
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do E.17,18u.24kb..
do. Kleinb.E. Ikb abU4»
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landsch Central >
Rhein.Hyp.-B.kb.ab 02/07

do. » » 1012

04 30
Sa.
05 .70
5
06 .10
SS
»7 60
SS SO
97.
SS.
05 .70

87 .10
94 .30
88 .10

103
83 50
06 .70

Staatlich od. provintial -garant.
Ld. Hess . H.-Ö. S. 12-13.« „ „ „ „

16, uk. 1913 , S8 .60
do. Serie 1. 2 6-8 » 87 30
L.-K(Cass.) S 22ufc.1014» 9S 80
do. - 5 21,1916 , SS 70
do. - 8 .2, . 1921. SS
do. » 8 . 2! - 1917» SS .SO

Hass .L.-V. L.V.u.w . IS , 160
do. do. Lit. Y. uk.17 • lOO

do. Li!. U u. X » 07 .50
do . Lit. j » 02.
do . F,G , H,K,L . SS.
do. M, N, P, Q , 02.
do. Lit. R, S, » 92.
do. Lit. T » SS.
do. Lit. O. . 88 .50

do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

Amerik . Eisenbo - Bonds,

31/2
5. .

Centr. Pacif. I Rek.
do.

Chic. Miivv. St. P.,
do. do.

North. Pac.Prior
do. do. Gen.

San Fr. u. Nrth. P.
CA..Ht P. e <! 1

JI

P.  D
do.
Lien
Lien
IM
1 M

SS .SO
90 .40

104
97.
09 .30

101*
93 .85 .

Diverse Obligationen,
zf. In
4. . Astfiaffb.Buntp.Hyp ..«
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »

do . Mainzer Br. »
4VJ do. Rhein.fAiteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Keldelbg . »
41/2 Bad. AniL- u. Sodaf . ,
41/2 Blei- u . Silb.-H., Brb . »
41« Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do , Kaile &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
41/2 Deutsch -Luxemb .uk.15»
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3V2 do . do. »
41/3 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 Ei. Accumulat, , Boese »
41/2 do . Alig. Ges ., S. VI»
41/2 do . do . do . » VII -
5. . Ei .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . de . do . do . >
fi *i do . Rheingau uk. 17 »
41/2 do . Schuckcrt v. 16 --

do . do . »
41/2 do . do . Rhein .uk. 15/17
41/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
41/2 Sicrn. u. Hafeke uk .20  -
4. . do . do . , 29 »

. do . Telegr .D’Atiaht . »
4V2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .*
4. . Frankfurter HofHypi . »
41» Geisenkirch .Gusstahi »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Mannh . Lagerk .-Oe«. »
4. . MetalL-Ges ., rrankf . »

Oelfabr .Verein Dtsch.«
4I/2 Seüindust . WoiffHyp .»
41/t Zellst .Waldhof Mannh.

101 .50
©4.50

100 .70
36.
OS 40ss .so

100 .30
SS

f- ■
101
lüO

08
SS.

100  50
ICO.

96 .2»
IOO.

04 75
100
10130
101 .30
103 60

96 .60
95
97.
99 70
07 50
08 .00

00 .00

05 *.
102

SS.
90.
99.
97

101
101
102 80
100 .70

Zf.
4. .
3..
5..
3>/a
3..
3..
31/2
2Va
3. .
4. .
4. .
3..
5. .
5..
2-/2

Verzins!. Lose. ,n  ^
171.
116 50
170

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. V. 68 Fr.
Donau-Reguiierung ö. fl.
Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Th'.r
Hamburger von 1866 •
Ho» . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Thlr
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Mcining . Pr.-PIdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö. fl
Oldenburger Tnlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rbi.
do . v. 1866a, Kr. »

StnhHveissb.-R.-Or. öf 1

115 50

11050
137 70

71 60
137 25
177 SO
130 40

114 SS

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

Augsburger fl. ■
Braunschweiger Thlr. 2f
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger $. fl. 7.
Oesterr. v. 1364 ö. fl 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. IOO
Pappenheim Gräfl. s.fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!. Ö. fl. 100
Venetianer Tp an

37
205 10
164 50

36 5S
£49.
470

158.
383

Ceidcorten.
EngLSovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Kuss.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanisclieMoten
(Doll. 5t- 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hol!. Noten p. 100 fl.
Kai. Noten p. 100 Le.
Oest.tU. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.iOOR.
do. (1u.3R.)p.lOOR.

Schweiz . N. p. iOOFr

Brief. | Geld.
24 .471 20 .43
30 .47

16.

£0 .-13

14,
4 .19

1215 .75
28 00 , 2730
PS 04 .. .
87,601 86 .50

87 . 418 .75
80 .90 80 .80
20 .52 20 .4.8
81 .45 81 .35

109 . 30 169 .20
80 .20 80,IC
81 .73 84 .S6

114 .50  _
11 » ! S -

«1 . 80 .90

8urak .-Kiew.stfr.gar. Ji
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
MOäk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. ISIS stfr. G. *
do, Wiad. Rb.v. 97  »

87 .30
88
SS

87 SD

Reichibank Diskent, tf>&
Amsterdam . o. .vu i 6/24Antw. Brüssel Pr.100
Italien . . Lire 100;
London . Lstr. I
Madrid . . lOOi
N.-YorkQT,S.)D. 10öi

WechseL ln Mark.
rans . . . Fr. iüu
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. !(«)
Triest . . Kr. IOO
Wien , , Kr. 100do. . . Kr. m. 5,

81 27 ,/,
80 721/3

, 84.65
1 —

«»/■
40,0
öo/a

(fiiä
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MAINZ ! JubilSums -Karnewal ItlAIMZ!
Hotel - SRestaurant „Kitsät Coblenz

Grosses Kartieoalstrelhen!
rtt

»« ♦♦♦ « ♦♦ mhmhhm . « ♦♦♦♦♦ «* ♦ »♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ # !

I.E.V. !
WWw • • <• 'w "■ r - —

Sonntag , den 2 . Februar 1913 , abends 7 Uhr , »
* QaaIa <r?£S>«3 TTin»lnHHSÜO* Jrrrr

:rrrr
♦rr
%
%
%

vm - Beste Gelegenheit ®nr Besichtigung des Bosenmontag-Znges.
Tisch- und Fenster - Bestellungen frühzeitig erbeten._ Telephon 26

Dirigent
Solisten:

im grossen Saale des Kurhauses:
Hauptprobe

tu Montag , den 3 . Februar 1913 , abends 7 Uhr:
II . Vereins '-Konzert.

Die Schöpfung.
Oratorium von Josef Haydn.

Mit wirkende:
Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.
Frau Tilly Cahnbley-Hinken, Würzburg (Sopran),
Herr Pa»I Schme 'es, Kammersäng., Wien (Tenor),
Herr Alfred Stephani, Hofopernsänger, Darmstadt

(Bass).
Cembalo: Herr Adolf Knotte, Frankfurt a. M.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Preise der Platze:
Logenplätze rechts u. Lnks und Mittelloge1. u. 2. Reihe 5.—
I. Parkett 5.—-20. Re he . . 4-—
I Parkett 21.—-26. Reihe und II. Parkett . 3.—
Mittelloge 3.- 6. Reihe und Ranggalerie Vordersitz . . 2.—
Ranggale ie Rücksitz . . 1.50
Haup1 probe . . j*
Desgl., reservierter Platz . 1*®w

Der Vorverkauf findet vom 26. Januar ab
an der Tageskasse des Kurhauses statt. F333

«
♦

rr
itrr

läBuer-Tor BTereiiir
Samstag , den 1 Februar,

abends S Uhr 11 Minuten,
in unserer Turnhalle Platter Str. 18:

Grassei*

■Duranzefse!
Samsiag Sonntag

£1 1
Montag

a
Februar:

Kiinigin
Ulke

Grosses Original-historischesLiditsnisl
mit allerhöchster Genehmigung
S. M. d. Kaisers aufgenommen.Odeon

Theater

18 Kirchgasse 18 JVmführnni? von 3—11. £

Im Reiche der Blüte1
fanhings-Deraiulaltungen

des

Hellmundstrasse 25:

Samstag , den I. Februar
u. Montag , d. 3 . Februar,

abendi 8 Vlir. F425

n
Actfirracht-Sonntag,

8 Ahr 11 Mi«.:
Große Gala-

im oberen Sälchen:
American Bar . .

Bar -Musik.
Cafe!

Mas !«ensternc für Mitglieder
k 75 Pf ., f. Nichcmitglieder Mk . I .— I
sind zu erhalten bei I rit « Fngel,
Faulbrunnenstrasse 13, Val . Knlin,
Langgasse 4, Phil . Post , Wellritz- j
Strasse 55. F 421

Vichtm alliierte Damen « .
Herren lösen am Saaleingang ein
humoi s isches Abzeichen.

Kohlen Konsum
„Weh auf“

s\  Karl Ernst . / N
Kohlen

Koks
2Am Römertorä. Briketts

BrennholzTelephon 6581.
Billige Preise.

im F,si !»«l der „W »itd »r, " .
«Sn Am AL

Eintrittspreis 2.— Mk., wofür eine
Dame frei, jede weitere Damenkarte
1.— Mk. Karten sind z« Haben im
Büro n. Restaurant der „Wartburg"
u. in den ZigarrenHandl. von >t «ssen,
Bahnhofstr. 2 «. Kirchgasse 51. F23

Zu

festliehheiten
verleibe

billigst
(für jede Figur passend):

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzüge,
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhsns
feiner

Herren - n . Knaben-
Bekleidung.

fertig und nach Mass,

IWännergesang - i
is Verein :s JJ « ■ ■

Samstag - den 1. Februar 1913,
von abend * 8 Uhr ab:

Grosser Masken-Ball
in sämtlichen Räumen der

„Wartburg “, Schwalbacher Str.
Eintrittspreise:

Maskenkarten im Vorverkauf 1 Mk., abends an der Kasse 1.50 Mk.,
Ni' htmasken : Herren 1 Mk-, Damen oü rt.

Eintrittskarten für Masken, sowie Nichtmasken l^ ^ n u. Herren)
sind in nachfolgenden Verkaufsstellen zu ha en : Heirengarderô e-
geschäft Bruno Wandt. Kirchgasse; bei den Herren Fnseuren . Kar!fiiJhert Metzeervasse 2, Ecke Marktstr., Franz Bcuchcl, Bei -hstr. 28,
Strich BuSSersteiner Str. 18; Hrn. Georg Jäger, Auktionator u
Taxator Wellritzsfr. 22, Hrn. Beruh. Haas, Schneidermeis.er, Eleonoren.
Strasse 5 P., Cigarrenliandlg. K. Erb, Bismarckrmg und Luisenstr.,
Ecke Schwalbacher Str. ; bei den Herren Restaurateuren : „Wartburg -,
Schwalbacher Strasse, Ph. Bender Wwe. .„Germania“. Helcnenstr Kar]
Scfmuss, „Lokomotive“, Dotzliermer Strasse, Joh. Henz. Poslliorn
Bahnhofstr., Wilh. Nather, „Zum stumpfen Hobel , Moritzstr. — Fm
Mitgüeder (Nichtmasken) nur abends an der Kasse._ 1 sw

Karneval-Verein Jarrhalla“
im Kaisersaal (Volkstheater)

Dotzheimer Strasse 19:

Faschings-Veranstaltnogen.
Das so sehr beliebte

Grosse Kinder-Kostümfest
findet am Fastnacht -Sonntag, den 2. Februar , nachmi ttags  3 Uhr, statt,

m " Jedes Kind erhält ein Geschenk.
Eintrittspreis : Kinder 80 Pf., Erwachsene 50 Pf.

Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Bürger - Maskenball
mit originellen üeberraschungen, Rutschbahn, Karussel's etc.

Eintrittspreis : Mk. 1.25. Vorverkauf 1 Mk. in d. bekannt . Verkaufsstellen.
Fastnacht -Dienstag, den 4. Februar , nachmittags 8 Uhr:

II . grosses Kinder-Kostiimfest
mit Gratis -Vertcihmg von Geschenken an die anwesenden Kinder.

Eintrittspreis : Kinder 80 Pf., Erwachsene 50 Pf.
Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Grosser Yolks-Maskenball
im ganzen Etablissement Kaisersaal (Volkstheater)

grosser Jahrmarkts - Rummel, Rutschbahn, Karussells, Schiesshuden,
fa Jubel - und Trudeltest etc.
Eintrittspreis : 1 Mk. yorverkauf 80 Pf. in d. bekannt .Verkaufsstellen.

Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karnevalistischem Ab¬
reichen «mstattet , welches am Saaleingang zu haben ist.

Die Baileitung der Maskenbälle und Kinder - Kostümfeste hat Herr
Die*Musik stellt der Wiesbadener Musik -Verein.

ßai Komitee.

Prima Qualitäten.

MMMMilM,
•wr-k üerfefi im Hauswesen, vornehme symp. Erscheinung, heit. Temperaments,
^m ' ' Keiinnnn7uE Herzensbildung, musikalisch(Klavier, Gesang), wünicht
hb ^ .^ e 'nnung mw ' ' Haushalt bei gebildetem älteren Herrn.
CffÄ 2 Df H. San Rudolf Messe, SftflClWU. (Df.cpt. 2828)F107

Kirchr as e

Fesen Donnerstag abend : Tanzbelnstigung
„Jägerhaus ", an den Kasernen.

Samstag, de« 1. Februar:

= = Kvotzer - Maskenball
etwiritt für Masken und Mchtmatzken 50 Pf . bei Bier. Tanzen frei.

gegenüber Sihuljasse . 1
Fernruf 2093. 2298 ■

IrifdicâdjcUHrnh Jatifllß«.
6. Kochendörfer, Göbenstr. 26.

WWW WWkleWM.
Einig « erlöse, schnell«nt chtossene Kapitalisten können

sid, noch an risitosreiem,
daner d sehr hohen Gewinn

bringenden « e.ch» te »er M- nton -Judnst' ie v«teil!«rn.
Offert, n. W . .4 . 1 41 dt«B«a «»e *»*t iBÄfosh r * .« «
Köln , rtgenten verbeten. F59



Frack -Anlage Mk. 48 .— 55 .— 80 .— öo .- ba
(>e !irot 'k -.4 nisngc Mk. 34 .—- 45 .— 56 . 69 .— iS
Frack - -und Gehrock -Westen » weiss und farbig,

von Mk. 2 .50  bis 15
Hosen , schwarz und gestreift, von Mk. 2 .50  bis 30

Elegante Massenfertigung

Wiesbaden
SS Kia*c !>ga » » « S

Seite 8. ALeud-Ausgabe, 1« Blatt. Msslradener TsgblatL. DomrerstaK » 30 . Faaua « 1 !>1S* N«. SO*

!i. -Tliesel Herrenn. Damen
in enorm großer Auswahl stKirnerrD billig.

Schuhhmrs Kandel
22 Marktstraße 22. m

Wer
aus Haarpflege Wert legt, verwende
die HaartinkturLannivol.
Dieselbe fördert den Haarwuchs,
n.aclu das Haar aeschmeid. u. reinigt
die Kopfhaut. Auch kann man mit
dieser Tinktur nach der auf jedem
Glase bcsindlichen Anweisung ein
sehr gutes wohlriechendes Haarwasser
selbst Herstellen. Tannivol ist erhält¬
lich in Apotheke«, Drogerien u. ein-
MLg . CISejda. Pr . Orig .-Fl . 1.20 Ml.
Nnßbanm Poliertes Büfett
Lmban mit Zsfa
Mnszugiisch
8 Polster-Lederstühle
1 Serviertisch

feiüiö nÄMseden
Luifenftr . 17,  Möbelfabrtt.

Telsshcn 2095. 1927

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG — ÄFR1KAHAÖS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
SJst-Si-
Södwest

Me. Frnchtmarmelade
PflonMrnmUS , Priisteibrrren sowie
alle Sor en feinsten Geier « . Marme¬
lade ewvüsblt

W . Mautk . Delarpe-str. 8. a. Markt.

Polfterscstel
mit hohen Räkle neu und A mlehneu.
sehr deguem. Prächtige Maaue .tbeziigc,

garantiert neu, 3! und 38 Mark.
£uii . tioilniäi . Friedrichstraße 46.

„Unentbehrlich" u. den Kohlen-
säure -Bädern ' vorzuziehen , sind der
Herzerkrankungen . Nervenleiden, Dia¬
betes, Eicht und Rheuma , Aderver
ralkung, Blutarmut usw. 89

Lauerstüifdälier,
Marke „Haemozon" (unter ärztlichci
Leitung hergestellt). Man verlange
Prospekt . Breis v. Bad Mk. 1.75, her
IN Bad. Mk. 1.50. Alleinvertr . Trog-
„Morbus ". Taunusstr . 26. Tel . 2007

GLsrfä irsene ReVe». Schi"S-,
V Han ». u.  K,ilsrk »sfer «auch

in Leder) b.llig »u verk. Reu.ajse 22, 1.

Afrika »all
Uganda, Beutsch-Cst-Afrika, Maahonaland,
Zambesia, Rhadesia , Transvaal , Natal,
Kapland, LUderitzbucht und Swakopmund*

Begelmässige Post-, Passâur- and FraehtdampfschiEahrt
lEwtaCbnn Hamlmri ; und «»st - ArriU » S « t « S ra»on >̂*ISeii

■via Ritterdam b<»zv. An’werpen. South impton , Lissabon. Tan er . Mar»
seiüe, Neapel Suez-Kanal, HAÜPTLINIB (östl. RrnidtVhH; um Airika );

zwilchen IPantbnrj ; « ad Drlas » ® iSay , W» rtr » « S—Ä mal
!»

1) via Re teria -n bezw. • ntwerpen, Southampton, Lissabon Tanger , Mar¬
se !!e, bka.'el, Suez Kanal. HACPTLINTE »östl. Ru idfahrt am Afrika);

2) via Bremerh nen , A Lerpen , Southampton, Las Palmas, Kapstadt,
HAüPTLINIE (west:i<he Rundfahrt um Afrika) ;

zwisrlies * HamSjwsr ran k » .-« tsch -Sitt 'l « est - Afrilta » »» wie
«■ms  SiapIm Se 3 ntni monaS Soli

via Beert erhavee, Antwerpen, Southampton, La* Palmas, HÄDPTLfN fE
(■westliche Rund'afcrt um Afrika). P t8S

Vertreter für Passagen, in Wiesbaden:
'Welhwse ' n’-ea ’ Bj.  Rrttenma ' pr . Langs-asse 48.

forceHm
Main diesjähriger

bietet hervorragende Gelegenheit ZU JjelHZ b3S0f!tlßrS fjlinststfß :*)
Einkauf von: Tafel - ». Kaffee -Servicen , Tasso », Mocca-
Tassen , Weinkelelien » Kernern , Wascht .sch .- (aarni-

turen , Figuren « . fasen etc.
Auf alle nicht im Aus¬
verkauf befind !. Artikel
10 Prozent Rabatt, Carl Hoppe,LaT

tftprpnuflpti (Kasten) mit Gummi,
SliCijC üliyiCit Porz .-Griff, abnehmb.

schon

(„Hlothenöurga)̂

Borhängen u. I» Federung,
von Mk. 28.— an.

mit Gummi , zum
Sitzen u. Liegen, ver-

sieMar , schon von Mk. 11.58 an.
(Raturrohr ), besteQual.
m. Gummi u. Porz .^

Griff, abnehmbar. Borhängen und
lu Federung , schonv. Mk. 33.— an.

jj! Happigen
stellbar, schm

flcpiaiett

Fritz Korn, ftiairtraaflCH-̂ pcjiaIgffflfift
Stabile 18, f litt Kl. Kirtzsillk<---,

Mn%m
4277.

ŵ w Empfehle irr hochfeiner Qualität
Prachtvolle Schellfische, große »8 Pf., mittel Schellfische Pfd. 25 Pf..
Kabeljau, ganze Fische 38 Pf ., im Ausschnitt 48 Pf .. Bratschettfische 22 Pf..
Tstseedorsch4» Pf.. Bratschollen 88 Pf., Merlans 48 Pf.. «Hells,sch im
Ausschnitt 66 Pf., ferner allerfeinste Angel-Schellfische 38—68 Pf., Angel-
KabeljauS 36 8« Pf., Rotznngen(Limandes) 8d lSV Pf., Heilbutt im
Ausschnitt1.58 Mk.. Rheinzander1.38 Mk., Salnr im Ausschnitt Mk. 1.4«
bis 1.56 Mk.. Bollheringe StiiS 8 st. 18 Pf., Matjes-Heringe Stn« 2V Pf.,

geräucherter Lachs1/i Psd . 45 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteile«

«kpfelBillig:
Koch- u. Estäpfe! solange der Ber¬

eut reicht 10 Psd. 1 Mk . Nur See-
robcnstrafte 3. Toreingang.

JudiilMei . WgM. dm«
sind stets zu hoben.

Mnnp « Obst- ». K>nto "el' audlunq,
Hellmnndstr. 2«, Tel. 8128.

Ltznutzkohlen
Magernutzkohlen

Knthrazitnutzkohlen
«»4dem Nuhrrevier

geben

keinen Ranch-
keinen Rrch,
keine Flugasche,

haben

geringen Waffergehakt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet sind:

ffmwpööfeit für Küchenherde,
MmMechken für Säulenöfen.
Gßuußkoßlen für Backöfen,

fXamSn ]̂  * 8a8»e" «-ler Systeme.
Zu haben in allen Kohlenhandlungen. § 191

Es ist nichts so fein gesponnen,
„Union “ bringt es an d .e Sonnen.

Detektiv- Union
Ältest, größt, u. erfolgreichst.

:: Internationales::
Auskunfts-Bureau,
Am Römertor 1.

Privat - Au k .nf .e üöec . ermogen , Ku , uns., eyt .. Mitg., Vonei).,
Lebens w.  etc , diskr ., gewisse h . — Ermittelungen jeder Art, — Bes •haE-
lu .nr von Bewelsmuteri i! spez. für Ehescheid i >gs- u. Alimentat, -Prozesse.
— Beobaehtangen be ügl. der Treuo von Verl jb en, Ehegatten , des Perso¬

nals ete . — RelsebegieituR ;'ea überallhin . — Diskrete Vermittlungen.
Telephon 3539. H >nl* !sgari htl . elnretr . Prima Referenzen,



Nr. ZV.

Wend -Ausgabe.
2. Blatt.

: ; : ;
Donnerstag,

30 . Januar 1913.
Kl . Jahrgang.

Deutscher fsi2
Werkmeister-Verband

Bazirksverein Wiesbaden.zortjetzung ^
fl - OCF̂f^I0Ci HH0 s.mst.s.l,F.b,, abe.s 81/,Blir:

Monats-Versammlung
iScr .nSßdV , ' imVereineloksl„Hotel Unlon“. X»nSp.. ^ 9

23 Schwalbacher Strafte 23.
S"°VSr'ÄSiLL« «* * » « « ■*

Wilhelm Helfrich , Auktionator und Taxator,
Lelepho« 2941. Schwalba« « Etr«»« 23.

8 ue°G Ms* Sr >gsnÜLAfsoni und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u Führung von Laufende Revisionen,wöchent-

Geschatsijüeh . . "erBranchon. jj nach  doppelt
Aufstellung von Bilanzen und 3 amerik . System.
Inventuren . | Vermögens- und Iromobilien-

Organisation der Bücher für |j Verwaltungen, sowie Ueber-
Genossenschaften und G. m. jj nähme aller kaufm . Ver-
jJ<h > | trauensarfceiten , Steuererklar.

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
E . Tliumaim,

Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,
Phillppsbergstr. 25, I. Teleplr«« 1277.

(M  JW

Goldperle
jm ^ nXhwmawem,Ami fis/Aiillw Anm&rm #(yt0

Frisslie Fische ! i neues ®w
Geräucherte und männerte Fisohe

kauf«» Sie am feesten sind blllä * »tei » it

frickels Kalten
Bauptg®sdiif‘: Craknstrasse 16. Tefcpkon 778«. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20  and Kirchgasse7.

Dies« Wach« besonder« -m empfehle» :

Ia Nordsee-Kabeljau/-Fisch 80 Pt ISK
ja grosse Schellfische 43 , Ausschnitt 60^Ff.

MitteWSchellfiseBie 32 , Portion »fs*che 30 , kleine 22.

Allerfeiistc Holl.Angel scliel Iflsclie 50-70 Pf.
Ia Seelachs, V. Fisch 25 PL Aasselmitt 35 Pf.
Grüne Heringe PW. 22 PI., 6 PW. 1Mk.
ff . Heilbutt JjL* 1.40 , 2-3,,* Tarbutt I i.

2—BpfSndig
m.  Mk. 1.20.

grössere Pfd. 1.40
bis 1.S0 ML

Echten
Ostender

MngLplfsl , M . S7Bs.Pflavu «» . . „ r>. 2(<„ ««.Slnrikokrn . . .. 6S
Mischobst. . . „ V. M ..M-Hl.
bekannt QualitSte», bei 8 Pfd.
Abnahme Kid. 19, 18 «. 17 Pf.
Kansm . Andel»Pfd. VON 28 Pf. an.
Stangenrnakk->r»«iPfd. v.n 2s Pf. «n.
Mnllervrot:
" Kornh7 Pf., weiß 42 Pf.

Neue £>üU«nfriUtf.
»inten Pfd. von 18 Pf. an.
Bohne» „ „ 18 „ „
Erbst« , 18 „ „

Alkerfernsts
©ü| Ci«. sti* MSI Karin«,ttieet 'Jlaturbutwr,
Pfd <5. 86, 75u. 65 PL.

kti 2 Pfd. Abnah ne pro Pfd.
2 Pf. billiger.

AchtVrlnrlchMali,
ga. .ein.Pfd.6s Pf.

PaimvuNer. „ 54 „>-st ^ farmaiz„ .. 50 „
Salatsl . . . . Schoppen 40
RübSt . „ 8b ..

Süße Drangen
lä Stück»o« 25 Pf. an.

grosse frische

SIED -E1ER
garantiert rei »*chs» ©ck ©nd

Stück 8  Pf.
empfiehlt 214

EiergrosshandlungP »Lehr
4 Ellei.bogengasse 4. Filiale : Iorit *str . 13.

§£ Schlittschuhe
®vou  Mk. — 70 an vorrätig.
A . Baer & € )€>. ,

Inl ». Oscar Dreyfnss.
Wellrttzstr . 51. Bl i hsfr . »8.

Lebend fr . Bhrlnzander 1.80 bis 1.50 Mk.

Iarotil . Salm im Ausschn. 1.50.
fl*. Elbsalm echten Rhelnaalna»
9.eben de Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen.
Echte Seezungen , Limandes , iäolsungen 80 - 120.

Ia Schollen , «r «»« 70 . mittel CO, kleine 50 Pf.
Seeforellen 50 , Merlans 40 , Stinte 50 Pf.

Frische Seemnscheln 100 Stück CO Ff.
Echte ionikand. Bratbücklinge St. 12  Pf.

Echte Kieler Sprotten, i-p1 kiitf1«k??.m
Besteiiungen erfeätl © früh zeitig«

Nachfolger,
59 Eihwal «dt«» Otv. 59.

414 Telephon*14.

Frau F. K>an,kr  in Remscheid
schreibt: Trotzdeur ich gegen mente

sprSSe Haut
jaEiiawsss^ f*«
»inal Herba-Seife zu Etnem Er¬
staunen gute Erfolge 0ek>e.trgst
Herba-Seife h 'stuck M Pr-, 80 ,o
verstärktes Präparat Mst 1-- - « ur
Nachbebandla. Herbe-Creme s. Luve
75 Pf .', Glasdose Mk. 1-5O., Pu
i. d. Tauuus -Avhtheü u. r. d. Drog.

Tauber N- » s. u. Setfenhdlg. C. W.
Pechs Nächst * ö/

Best •nd eile : 90% Sf ,fs o,o /„
Clematis erecta, 2% bah’ia , .4,5
[Ierniarii , 1% Arnica._ _

.TÄaL -Ä usve rka ns
w. Umänd. des Geschäsies, 10— ‘ff
Rabatt. Kujat WettendM 4, Kol.-

Obst- u. Gernuiegeschafst

Sossonz's
Lsng-8rol

SvSS0NF'S
AnnüZrot

SossonF's
Kötner Brot

Versand nach ledern Stadtteil.
Bossong-

Briitäien
Versand nach jedem Stadtteil

und zu jeder Tageszeit^
Gele «»heitskauf.

Eine gol >̂Herr»".» , r m. st.
stark. Ge äui.  Itkar. Gold. f. 1 0 Mst,
«ine gold. Herren- ihr, glatte« ftsttes
Gilänfe, nkar. ( »Id . 9ü Mk. zu öet*
ksui'N Msuritmsstraße 11, 2.

Hammelfleisch “ Lm . .""
empfiehlt fortwährend

Leill » « RnumMctzaercr ,
Wellrittstrafte, Ecke Schmalbacher Strafte.

Tetcpysn 1272. 198

Bis Kastrmckt tostet
Lei Emk. Kslsn alwaren

\ Uftmti fitH ZMer 20 Df.
Rttbsr, LatatSl . Kreppelfen,
«reppelMLtttP»r». i7 Pf. 234

( • rl Ul Metzak.raffe 31.

Rlicingauer Hof,
Kheinstratze 54.

K^ KcMUkdellwe.

Kew«ndte

SLkNNgrsphistiy \i  MaschincnWcibmn
mit befstrer Schulbildung für bedeuten es «<« ar»4- Geschäft
in WirKb«d-n zum 1. März für Lauernde Stellung
gesucht̂ Offerten is t Zeuznffstrr und event. Photographie
unterW. &» s» an ben Tagvl ' Lerleg«
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Amtliche Anzeigen

isn unser Handels - Register A.
wurche heute unter 575 bei der
Firma „H. Stein ", Wiesbaden,
eingetragen : Der Gesellschafter Jo¬
hann Joseph Cronbach zu Wiesbaden
ist alleiniger Knhaber der Firma.
Die Gesellsthast ist aufgelöst. "

Wiesbaden , den 28. Januar 1618.
Ktzuigl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Vorschriften des

Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Be-
NMirsse und Verpflichtungen, sowie
l-oer den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer Uom 10. Juli 1902. Ziffer 31,
setze ich die Frist , die zwischen dem
Eingänge der Anzeige der beabstü
Lrgtcn Versteigerung und dem Ver-
iteigerungstermine liegen muß , für
w'-n S ^ bskreis Wiesbaden auf sieben
Tage fest.

Die oorgeschriebene Anzeige ist
demnach mit den nötigen Unterlagen
mindestens 7 Tage vor Beginn der
Versteigerung bei demjenigen Poli-
zei-Revrer einzureichen, in dessen
Bezirk die Versteigerung abgehoben
werden soll.

Die Bekanntmachung vom 20.
August 1802. durch welche die in
Ziffer 31 der ministeriellen Vor¬
schriften bezeichnete Frist auf 48
stunden festgesetzt worden war,
wird hiermit aufgehoben. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ _ Schenck._
Bekanntmachung.

Freitag , den 31. Januar 1913,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokal Helenenstraße 6:

1 Sekretär , Tisch. Bank, 3 Stühle,
1 Kommode, 1 Spiegel , 3 Ausftcll-
regale , 1 Erker -Ernr ., Gläserkasten,
4 Elektrisier -Avparatc , 3 Grammo¬
phone, 100 Dtzo. Uhrgläser, 2LBde.
Memoiren , 1 Pferd

öt' e^tlich zangswcise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesvaden , den 30. Januar 1913.
Meyer, Gerichtsvollzieher.
Rauentaler Straße 14, 3.

Freitag , den 31. Januar er., nach¬
mittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokale

Helerrenstratze 24
1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch,
2 BertilsS . 2 TrumeauS , 1 Kleider¬
schrank, 1 Schreibsrkretär , 1 Sofa,
1 Tisch. 3 Rohrstühlc , 1 Triukhorn,
1 Nähmaschine, 1 Bild, 1000 Liter
Apfelwein, 1 Reguiatrur , 10 silb.
Herren -Uhren, 67 Pak. Kerzen,
100 Putzlappen , 9 Fl . Liköre. 6 Fl.
Weißwein , 13 Dose,, Kompott,
200 Pak. Seisenpulver , 160 Pak.
Perfil . Brückcnwage, 1 Schränkch.,
1 Kaffeemühle (groß), 1 Glas¬
kasten, 1 Spiegelschrank, 1 Ladcn-
Ein '-r-l' tung , gr. Anzahl Drogerie-
Artikel

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden , den 30. Januar 1913.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.  _
Zagv-Verpachtmrg.
Am 8. Februar d. I ., nachmittags1 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe

dahier die Feldjagd der Gemarkung
Bechtolsheim in Rheinhessen, zirka
1100 Hektar groß, , aus wettere
9 Jahre verpachtet.

Der Wildschaden wird evt. auch
auf die Gemeindekasse übernommen.
Nähere Auskunft erteilt die Bürger¬
meisterei,

Bechtolsheim ist Bahnstation der
Strecke Bodenhetm-AIzev, hat Post.
Telephon, gute Logisverüältniffe und
elektrisches Licht, sowie Wasser-
lestung . § 299

Bechtolsheim, 28. Januar 1913.
Großh . Bürgermeisterei Bechtolsheim.

Schuckmann.

Nichtamtliche
Anzeigen

ÜMatsclier
jeden Freitag und Samstag

empfiehlt

Sossons’sitie]tefbäekerei
Kirchgasse 58, am Mauri .ius ^latz.

®a.  50 Stück

Oelgemalde.
alte und neue Meiler , billig ab¬
zugeben. auch ein eln. Näheres
Friedrickistrae 39, 1.

Eleg. D.-Mastenanz ., 2 Serren -Anz.
zu vk. o.  zu vl.  R üoesk. <§ tr . 06, s r.

Weiftfeis. Pierrette.
einmal gelr.. Gr 44, zu v. Cliäffer
Platz 4, «. «>» >« . . . . .

Kinder -Maske
für Mädchen von 10—12 Jahren gu
verk. Dstzheimer Straße 72, 2 l.

Zöpfe
v«»bestem Jtaav

in größter Auswahl

billig und reell
Sette,

Damen-
Friseur

Michels ’’erg 6,

Frischmelkende Ziege
zu ka ufen gesucht Norkstraße 8, 3 l.

K: Warnmig! 2jR
Niemand werfe alte , auch rervr»
Geviste weg. Zabte dafür nach«
WerKitch die höchste» Preise. ::

Metzrrc,. 15, Eosenfeld.
Kaufe auch alt . Gold ,Platin « u.Silber.

Jever soü de» wahre » Wert

alter Zahngebisse
ersah!m. Ich zahle uro Zah » bi»
10 Mk . Kaufe auch sol che, die in Kaut¬
schuk gefaxt stad, zu i oben Preisen an.
Bitte am Raue  u . Rr . 27 zu a-tzten.

Krossli t.  M «tzg«raasst27.
ein« «» » durch die « olvg ast«.

Gntkl! ilriuot-Ellttnptlfiti
Adolfstraße la , 2 St.

JProf . Ehrlich ’»
Bedeut , k. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Benifsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Gebirgs-Zoretten
Vom März ab wöchentliche Lieferung,
zu Vergeben. Offerten unter M. 589
an den Lagbl .-Verlag.

Ein Achtel
Abonnement Parterre , 2. Re,be,
abzugeben. Offerten unter B. 590
an den Tagbl .-Vertag . _ _

Tücht. Klavier - u. Geigenspieler
für die Fastnachtstage frei. Näheres
Hellmundstraße 6, Laden.

Zwei elegante Maskenkostüme
bill. zu^verl. Neugasse 22, 2 r. .

Damen -Maske, Größe 41—40,
zu Verl. Dotzhcimer Straße 72, 2̂ .
Eleg. Hcrrcn -MaSke (PrerSmaske)

zu verl. Dotzheimer Stra ße 72, 2 l.
Ca. 200 schicke Maskcnkost. v. 2 Mk.

an zu verl . Laden,  Bismarckring 37.
für kvöscherei od. anderes
Geschäft zu v>rni -trn.

Näh. Sckulbrrg 1-, 1.  S ock. 433
Korfettnäkerittnen

für seine Maßsachen, außer dem Hause
gesucht. Offerten unter l>. 175 an
Tagbl.-Zweig stelle Bismar ckring 29.

Torieserin
von 2—1 Uhr gesucht. Näheres unter
Nr. 3706 bei D. Frenz , Taunus¬
straße 7. _ i_ _ E 23

Wein-Großhandlung sucht für
Ostern einen

rom 'slehrling.
Off , unt . O. 587 a« de« Tagbll -Brrl.

Chemikerin,
Fräulein , nach Ijähr . Studium am
Berliner chem. Institut , danach zwei
Semester Labor. Fresenius WieSbad.,
in qualitativer n. quantitativ . Ana-
lpse (Harnanalyse , Milch usw.)» w.
Stell , in Wiesbaden oder Umgegend
in chem. Laborat ., Apsth., Krankenh.
Off,  u S . 587 an deî Tagbl .-Berlag.

Kriegshttndin,
(Airedale -Terrier ) seit einigen,Tagen
entlaufen . Abzugeben Friedrich-
straße 29, Part , rechts. Bor Ankauf
wird gewarnt.

Dobermann
entl . Wiederbringer erhalt Belohn.
Schiersteiner Straße 34, 1.

Gelber Dackel entlaufen.
Gegen Belohnung abzug. Dr. Becker,
Georg-Aug ustst raße 3, Jh

Melber Boxer,
auf den Namen Marco hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohnung abzugeben
Karlstraße 6, Jßarfc

Warmrna!
Schreiber des Briefes an Off.

Gittckiich
möge sich hüten , irgend etwas gegen
mich zu unternehmen , er dürfte es
bitter zu bereuen haben._ B2195

K. E. Kann nicht. Char » Gefluu.
sehr mäßig , Gosch wert !. DvnncrSt.
mündl . Näheres . Fr . Hrbst.

2. G. ist w —
ver. G. zrtr ., doch will D. noch ein.
wiedrs. ehe i. g.

Wieskradener
Vtstattnngs-

SnRitut
Geirr. Ueugebauer,

Dampf-K>hr»i»er»i.
Geqr. 1856.

Telefon 411. 2125

Zargmagazi«
HchwalbachrvS«-. 66.
Liefe rant drS B«re iriS

für Feuerbestattung.

PM ' Uebernshme vsn
»ebcrsiihrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom»mk» h *t«n di- zum»11er-
foiarten Genre. K170

S,Bliertal&Co.,
Rirchyasse 39 /41.

Familien. Nachrichten

Dankfagurr«.
Für di« vielen Beweise herz»

li der Teilnahme bei dem Hi»»
scheiten, lonic während der
schweren Krankheitu serer un-
vergcsl re», lieben Mutter,
Schwieg-raiutter, Großmutter
und Tante,

Frau
Katharina Kchafer»

sprechenn ir auf diesm W' ge
unseren innigden Dank au«,
besonders aber rvtin Pf «>rer
Ksrtheuer für f' tn trostreichen
Worte am 6 rabe.

Dir t aaerndrn
Kiute -piiebenen.

Wie « i»adrn,2 . Jan .1 N3.

Scharfes Eck Wiesbaden

Für di« viele« Beweise herzlicher Teilnahme bei dem un¬
erwarteten Hm cheiden meine» lieben Mann -», m >nes guten Bat .rs
sag n wir Alle i insbe ondere He rn Pfarrer Diehl iür die Iro«reichen
B or. und de n MSnnergeia"g-Verein „Comordia" für da» ehrenvolle
Gradaeleire unsern herzlichiren Dank. R-sttt- Uhl. Wwe.

Willy Uhl.
Wirvbadru « Keuli « , den 38. Januar 1913.

Kemeinfame Grlskrankenkasse.
Pachrnfl

Nach I-mgem,
unser Beamter,

schwerem Leiden verstarb am 28. d. Mts.

Nach langem, mit Erduld
ertragenem Leiden nts »’tcf
bute  8 Uhr ub’. liebe Mutter , •
Schwiegrrmut eru.Grotzim,t er

Tlierese Giillrring,
g b. Kam.

Um stille» Beileid b tien
Will, . Hchaad.
War » Kch«ad.

geb. VLUrring.
Jost . Ka,aad.

Di ' Br .rdigung "nd tsams-
isg 3 t Uhr auf dem Süd-
frredkof statt.

k>ranze und Besuche dankend
v rbctcn.

Herr Friedrich Hinz.
Lange Jahre dem Kassenvorstand als Mtglied angehörend,

hat er sich 'chon während dieser Zeit der Ausführung der Kranken¬
kontrolle gewidmet, um mit Dezember 1909 der Beamtenschaft zu¬
geteilt zu werden.

Seinem schwierigen Berufe oblag er mit strengster Gewissen-
Hastigkeit und unermüdlich war er in seinem Wirken, wenn es galt,
den Interessen der Kasse und ihrer Mitglieder gerecht zu werden.

Wir bedauern aufrichtig das Hinjcheiden unseres allseits
beliebten Mitarbetters und werden sein Andenken in Ehren halten.

Wiesbaden , den 29. Januar 1913. F 324
Der Kassenvorstand:

Karl Serich» Vorsitzender.

Gestern entschlief nach langen geduldigen Leiden

Fraulein iliff HttttS,
im 62. Lebensjahre. Des betrauert von den Hinterbliebenen.

Wiesbaden und Finiand , den 30. Januar 1913.
Die Beerdigung ist Samstag , den 1. Februar , 3*/« Uhr, auf

dem Südfriedhof.

NE

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere treue Dienerin,

Fräulein Katharina Kotfy,
nach kurzem Leiden im 76. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Nahezu 45 Jahre lang hat die Dahingeschiedene unserer Familie n aufopferndster, hingehendster
Weise treu gedient, Freud und Leid mit uns geteilt und bis zum letzten Atemzuge selbstlos gewirkt.

Ein leuchtendes, in unserer Zeit so seltenes Beispiel steter Pflichterfüllung und Anhänglichkeit,
bedeutet ihr Heimgang für uns einen schwere», unersetzlichen Verlust.

Liebe um Liebe, Treue um Treue!

Ihr Andenken wird bei uns nie erlöschen und in Ehren gehalten werden.

Wiesbaden , 38. Januar 1913.

Souffle königlicher MuMrettor£oui$tüstner.
Die Einäscherung findet im Wiesbadener Krematorium am SaurStag nachmittag 2l/a Uhr statt.
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